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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Mrrstchl.
IMram- nlanismirs an -er Universität

Münster.
-Aus Münster  i . W. wird uns -geschrieben: Unsere

lunge Hochschule wird mehr und mehr zu einer Donräne
des Ultr-amorrtcmismus. Die philosophffcheFakultät er¬
freute sich jahrzehntelang einer eifrigen Pflege seitens -d-er
Staatsregierung , die Männer mit -gutem wissenschaftlichen
Ruf an unsere Modemie zog. Liberale Gesinnung bildete
keinen Gsgcrrgrund der Berufung, vielleicht könnte man
sogar eher das Gegenteil behaupten. Auch jetzt zählt die
Fakultät noch einige tüchtige Gelehrte zu den Ihrigen , im
allgemeinen aber ist die Zugehörigkeit zum Zentrum wich¬
tiger, und verschiedene dieser vom Zentrum protegierten
Herren haben ihre Namen kaum jemals anders als auf
Visitenkarten gedruckt gesehen. Nicht immer wird die
Eigenschaft als Zentrumsharteimann öffentlich verraten.
Denn -das ist ja das Charakteristische an der Politik !des
Zentrums, daß es überall in der Verwaltung, besonders
aber bei Persona-lernennungen, seinen Einfluß durchsetzt,
ohne daß -sie Nichtzentrunksleute, die ein Wort mitzn-
sprecheu haben, von diesem Einfluß irgend etwas merken.
Wo einmal ein Zentrumsmann in einer maßgebenden
Stellung sich befindet, empfiehlt er seine Schützlinge zur
Anstellung und Beförderung, indem er sie als befähigt und
tüchtig rühmt. Aber von ihrer politischen Richtung weiß
er anscheinend nichts. Das Bedenklichste ist, daß unter den
Studierenden vielfach die Meinung herrscht, sie müßten sich
als gute Katholiken betätigen, um im Examen sicherer zu
bestehen. Dir jungen Philologen gehen hier Sonntags
fleißig zur Kirche und setzen sich fo, daß sie von den Pro¬
fessoren gesehen werden. Sehr bevorzugt ist der Platz
lmter der Pieta in der Domkirche. Man muß aber ziemlich
lange vor Beginn des Gottesdienstes erscheinen, um diesen
heitzumstrittenenPlatz zu erwischen. Bezeichnend ist es
ferner, wenn bei der Prüfung der allgemeinen Mise, die
sich auch aus Religion erstreckt, gefragt wird : „Welches
Evangelium hatten wir am vorigen Sonntag ?" Das erfährt
man aus keinem Religionsbuch; um die Frage richtig zu
beantworten, muß man schon in der Kirche gewesen fein.
Einer war nicht ldagcwesen, konnte also die Frage nicht
beantworten. Er fiel durch, natürlich nicht propter hoc,
sondern nur post hoc. Es anders auszufassen, wäre be¬
schämend.

Dvvchgâ^sgebühVerr dos Vanarnakanals.
ck. Washington,  27 . Llltober.

Auf Grün - der Erklärungen des Präsidenten Taft
über die Eröffnung des Panamakanals sind von den
Seemächten hier wegen der Durchgangsgebühren - vor¬
zeitige Vorstellung gemacht worden, die peinliche Fol»
gen haben formen. Tie europäischen Staaten nahmen

Femüston.

Zwischen den Gräbern.
Von Erich Köhrer. *

Schwer i n.b grau hing der Himmel über dem Golf von
Neapel, als i nufere„Skutari " die Flagge des Norddeutschen
Lloyd zum lffinlans hißte. Vergeblich sahen wir uns die
Augen aus 'nach den vielgepriesenen Schönheiten dieses
Golfs und i 'eser Stadt , die sich tu gewaltigem Bogen
terassensörmitz aussteigend um den Hafen spannt. Auch
Neapel brauäst , um seinen Ruf zu erfüllen und die sehn¬
süchtigen Trä ume des deutschen Jtalienfahrers zu verwirk¬
lichen, die Sckmne des Südens , jene sengende gleißende
Sonne, die „ steilen Häuser in Weißglut aufflammen läßt
und mit th. n Aauberstrahlen alles Häßliche fortbrenut.
Der ganze Süden braucht diese Sonne, sie ist sein Lcbens-
element, sein Schönheitsfanal, seine Sorge und sein Stolz.
Wenn der goldene Thron des Helios hinter grauen Nebel- -
schwaden sich birgt, wenn düstere Wolken die lichte Bläue
Kes Himmels überschatten, -dann verliert der Süden, dann
i rlierett inZ besondere die italienischen Städte allen Reiz,
i i man sich' nichts als Unordnung und Schmutz. So blieb
> ; auch von heißersehnten Neapel bei diesem ersten Besuch
i it  Eindruck . den ich in der Erinnerung für das Leben zu
' gen mich h emühen möchte.

Und dc' h lemte ich die Fürsorge des Norddeutschen
loyd schätz.n, der seine Fahrgäste auch beim schlechtesten
letier nicht an Neapel vorbeiträgt. Wohl spähten wir ver-
eblich nach Eapris Felsen ans , wohl sahen wir nur eine

.mdurchdrin fliche Wolkenwand in der Richtung, wo der
Besuv sein feuerf-lammendes Haupt in die Wolken empor¬
recken sollte Wer ivir wußten, daß da hinten irgendwo
hinter diese:' i Nebeln das Wunder sich barg, -das man Pom-
eji nennt. Durch Regenvsützen, Fremdenführerhorden und
tettlerschar en drängten wir uns Mr elektrischen Bahn, dis

nämlich bisher an , baß gemäß dem zwischen der Union
und England in 1901 getroffenen Übereinkommen
wegen des Panamakanals , dem sogenannten Hay-
Pauncefote -Vertrage , eine gleichmäßige Behandlung
aller Nationen hinsichtlich der Tarife festgestellt sei. Es
heißt darin in Artikel 3, daß bei dem Panamakanal
dieselben Vorschriften gemacht werden sollen wie laut
dem Konstantinopeler Abkommen vom 28. Oktober
1888 bezüglich des « uezkanals, was dort folgender¬
maßen ausgedrückt ist: Der Kanal solle allen Handels¬
und Kriegsschiffen aller Nationen offen stehen, und
zwar auf dem Fuße völliger Gleichheit, es dürfe hin¬
sichtlich der Höhe der Gebühren oder der sonstigen Be¬
dingungen kein Unterschied zwischen den Untertanen
der verschiedenen Staaten gemacht werden. Nun liegt
aber dem amerikanischen Kongreß ein Antrag vor,
wonach die Fahrzeuge der Vereinigten Staaten ent¬
weder ganz freie Fahrt durch den Panamakanal haben
sollen oder ihnen die Gebühren in Form einer Schiff¬
fahrtsprämie zurückerstattet werden. Die europäische
Schiffahrt müßte durch' eine solche Bevorzugung der
Fahrzeuge der Union enorm geschädigt werden, ja der
Seeweg durch den Kanal würde wahrscheinlich praktisch
für sie zwecklos sein. Es steht aber zu erwarten , daß
die Gesamtheit der europäischen Staaten in dieser
Frage eng Zusammenhalten und so die Washingtoner
Regierung zur strikten Erfiillung ihrer Verpflichtun¬
gen veranlassen wird . Es ist auch vorgeschlagen, die
Angelegenheit vor das Haager Schiedsgericht zu brin¬
gen, doch ein solcher Ausweg würde hier wohl einfach
kalt lächelnd abgelehnt werden. Um bei den Amerika¬
nern Eindruck zu machen, bedarf cs schon schärferer
Mittel.

ArbeiterVerMtprse in Australien.
Aus Sidney  wirb uns geschrieben: Australien ist

bekanntlich schon seit längerer Zeit One Art Arbeitersraat
Wenn es auch kaum Armut dort gibt und größere Ver¬
mögen gewonnen worden sind, so überwiegen doch die so
genannten kleineren Leute -derart, daß die Politiker von
ihnen abhängen. Daher ist es den Arbciterverciuigungen
gelungen, ihren Statuten -Gesetzeskraft zu verschaffen und
alle Industrien sind an feststehende Regeln betreffs der
Löhne, Tageszeit ufw. gebunden. Um trotzdem entstehende
Streitigkeiten zu schlichten, ist ein obligatorisches Schieds¬
gericht eingesetzt, dessen Entscheidungen-Gesetzeskraft haben.
Entläßt z. B. ein Arbeitgeber einen Agitator und wird
vom Schiedsgerichtbestimmt, daß er ihn behalten muß, so
hat er ihm Arbeit z-u geben, wenn -er nicht streng bestrasi
werden will. Es gelingt ja aus diese Weise meist, Streiks
zu vermeiden, aber die Brotherren -befinden sich dadurch
fast vollständig in -den Händen der Arbeiter. Diese halten
sich nämlich an die Urteile der Schiedsgerichtemeist nur
dann, wenn es ihnen paßt, und -es gelingt fast nie, sie dazu
zu zwingen. — Die Trade Unions hüben Bestimmungen
getroffen, durch die der Eintritt neuer Mitglieder in die
Vereinigungen äußerst schwierig gemacht wird , anderersett
ist es für ihnen nicht augehörende Arbeiter fast unmöglich,

uns , zwischen blühenden MaNdelbäumen, Weinbergen,
mächtigen Palmen und schweigsamen Koniferen hinausttägt
bis zu der Stelle, wo am Fuß -des V-esuvs die Erde sich auf-
getan und ihre Opfer herausgegeben hat.

Vielleicht war die graue Regenstimmung gerade der
ergreifendste Rahmen für -die Szenerie, die dem Besucher
sich entrollt, wenn er -durch das Eingangspförtchen in die
erste Schlucht dieser ausgegra-ben-en Welt hinabsteigt. Wohl
mag im leuchtendsten Sonnenscheine unter Italiens
blauestem Himmel diese Stätte des Grauens kraft der Ge¬
walt -der Kontraste mit besonderer Wucht dem Besucher in
die Seele greisen. Wer mit -dem Grau des fröstelnden
Frühlingstages , an dem ich die Straßen der auserstandenen
Stadt -durchwandere, verschmelzen ihre düsteren Ruinen zu
einem harmonischen Gemälde von erschütternder Eindriidg-
lichkett, dessen tiefinnerliche Trauer durch die leuchtenden
Reste von brennend roten und goldcn-en Wandverzierungen
nur um so krasser in das Bewußtsein tritt . Hier ist ein
Traumland , in dem Märchen zur Wahrheit wurden, in dem
man den Glauben der Kindheit wiedergewinnenkann. Fast
zwei Jahrtausende war diese Welt im Kleinen a-us dom
Wissen der Menschheit ausgeschaltct. Nun aber kündet sie
uns, beredter als tausend mündliche und schriftliche Itber-
liefcrungen, wie einst die Schöpfer und Träger einer großen
Kultur gelebt, was sie gehofft und gefürchtet, was sie ge¬
wußt und gc-dacht haben. Das Gefühl unsäglicher Traurig¬
keit, das sich aus -den zerschmetterten Schönheiten der Stadt
ans uns heräbsenkt, verschwindet immer wieder vor der
freudigen BewuiNderung, für die Höhe der künstlerischen
Kultur, die -diese Häuser und Gärten, diese Plastiken und
Gemälde uns kund tun. Und wenn man dann im Museum
der Stadt den Jüngling sieht, aus dessen erstarrtem Gesicht
noch der letzte Kuß -der Geliebten läge, in -deren Arm das
Unheil ihn traf, hat man das tröstende Gefühl, daß das
Ende dieser Menschen ein plötzliches, aber kein leid-volles ge¬
wesen ist.

Erst wenn man in dem weiten Riesenruud des Amphi¬
theaters steht und kein menschlicher oder tierischer Laut die

Beschäftigung zu finden. Hat ein Arbeitgeber einen der¬
artigen Arbeiter .angestellt, so zwingen ihn die anderen, ihn
zu entlassen, will dieser nun in die Trade-Union eintreten,
dann wird ihm erklärt, die Zahl der Mitglieder sei be¬
reits erreicht. Wie ersichtlich, herrscht also die schlimmste
Tyrannei, und diese wird in noch- verschärftem Äcaße in
Anwendung gebracht, wenn es sich um fremde Arbeiter
handelt. Kein Ausländer, selbst kein Engländer, darf nach
'Australien kommen, tvenn er mit einem Brotherrn einen
Vertrag abgeschlossen Hat, den der Minister des Äußern
nicht ratisiziett. Letzterer darf das aber nur tun, „wenn er
sich überzeugt hat, daß ein ebenso guter und- tüchtiger
Arbeiter in Australien nicht zu finden sei". Dieses Gesetz
ist angeblich gemacht worden, um die Arbeitgeber zu ver¬
hindern, die Staaten mit fremden, billigen Arbeitern zu
übeffchwömUl-en und so einen Druck auf -die Löhne auszu-
üben. Aber es entspricht das absolut den Tatsachen nicht,
selbst wenn der Lohn der herrschende, ja selbst wenn er
höher ist, werden die Kontrakte fast nie für gültig erklärt.
Sehr strenge Vorschriften verhindern auch jeden; der eine
Arbeit verrichten will, die nicht absolut zu seinem Berufe
gehört, diese auszuüben. Ein Reitknecht z. B. hat nicht
das Recht, am Sattelzeug eine Reparatur vorzunehmen,
und sei sie auch noch so gering, -und als ein Slgeschäst die
Reisen um die Tonnen von anderen als Böttchern fest-
schlagen ließ, wurde es zu einer Geldstrafe verurteilt und
mußte die eingestellten Arbeiter fortschicken. — Es ist selbst¬
verständlich, daß die Löhne durchweg sehr hoch festgesetzt
sind, und dies hat zur Folge, daß australische Erzeugnisse,
soweit es sich nicht um landwirtschaftliche handelt, Mit
denen anderer Länder nicht konkurrieren können. Dies und
die sie so stark bedrückende Gesetzgebung lastet derartig aus
der Industrie , -daß ein Aufblühen derselben unmöglich er¬
scheint. Die großen Unternehmer sind der Bedrückung
müde und so ist ein Rückgang, wenn nicht eine andere
Politik Platz greift, wühl nur eine Frage der nächsten
Jahrzehnte.

Deutsches Deich.
* Auch eine Wahlparole. Ans Dortmund

erhalten wir folgende Mitteilung : In einer hiesigen
Versammlung -gab der Vorsitzende des deutschen
Jmpsgegnerbundes, Professor Mirus , für die Reichs-
tagswahlen die Parole aus , „ohne jede Rücksicht aus
die parteipolitische Stellung -den Jmpsgegner zu wählen".
Die Versammlung, in der -diese merkwürdige Wahlparole
zuerst an die Öffentlichkeit kam, war von fünf Frauenvcr-
einen verschiedener Richtung, von Vereinen für Frauen¬
stimmrecht bis zum katholischen Frauenbund, gemeinsam
einberufen tvorden, und ihre Tagesordnung bildete ein
Vortrag von Frau AdÄe Schreiber über Kinderschutz mit
nachsolgNder Diskussion. Mose Diskussion wurde vom
Führer der Jmpfgegner zu einer langen Rede gegen die
Medizinalverwaltung und den Ärztestand benutzt oder,
vielleicht besser gösagt, mißbraucht. Er hatte aber keinen
Erfolg; nur drei oder vier Personen stellten sich auf seinen
Standpunkt. Daß unter den wahlberechtigten Männern

Einsamkeit und -das Schweigen stört, wenn die Atemzüge
der eigenen Brust in -der unerschöpflichen Ruhe ringsum wie
Donner fast i-nis Ohr rollen, wenn in den Straßen rings
von den geborstenen Säulen und zersplitterten Mauerrcsten
der Klang der Schritte unheimlich wiedergellt, fühlt man
wieder die aufwühlende Nähe des Todes. Gräber neben
uns , Gräber hinter uns und vor uns, Gräber vielleicht noch
unter unseren Füßen. In die Häuser treten wir, die ihre
Bewohner soeben verlassen zu haben scheinen. Lucretius
Froutanus , Ceeilius Jucundus , Amorinns Doratus nr -d
das Geschlecht der Vettier luden die Bewohner in ihre Pa¬
läste und Gärt-cu-, deren Schönheit Tod und Verderben um
Jahrtausende überdauert. Das ponrpejanische Rot, mit deui
in den Eßsälen vielfach die Wände bestrichen sind, recht¬
fertigt mit dem leuchtenden Glanz seiner Glut seinen Ruf-
Daneben sieht man Wandmalereien, Pflanzen und Tiere,
Szenen aus der Mythologie und dem täglichen Leben, von
einer Feinheit der Auffassung und einer Subttlität -der Aus¬
führung, die immer wieder staunen -macht. Häufig genug
lassen die Maler ihrer Phantasie die Zügel mit einer Frei¬
heit schießen, die deutlich Kunde von der heiteren Lebens¬
auffassung ihrer Wirknngszeit gibt. In einem Punkte
scheinen die alten Römer von ihren heutigen- Nachs-ahr-en sich
wesentlich unterschieden zu haben: in der Fürsorge, die sie
den Bädern widmeten. Freilich hat -die Liebe, mit -der- sie
die Bäder ihrer Häuser ausflatteten, ihren Grund nickst in
der Reinlichkeit allein.. In diesen weiten Räumen, in denen
der Marmor lockenden Glanz ausstreut, in denen man auch
den modernen Komfort der Warmwasserznfnhrnicht ver¬
mißt und die vielfach mit entzückenden und kostbaren
Mosaikarbeitenvon eigenartiaem Reiz und seltener Schon-
heit geschmückt sind, spielte sich Wohl ein großer Teil des
Lebens ab. •

Tiefes Schweigen deckt sich deute auch über diese Mar¬
morbecken. Kein Wasser plätschert mit munterem Leben
durch die Nöhreu, kein fröhliches Lachen streicht über die
erstaunten Meemugeheu-er hin, mit denen der saroensrr-he
Pinsäl -des Küiffelers die Marmorwände verziert hat,
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sich viele befinden sollten, die einen so törichten Standpunkt
teilen oder dieser eigenartigen „Wahlparole" folgen
sollten, darf wohl als völlig ausgeschlossen gelten.

*  Professor Delitzsch für die religionslose Schule . In
einem Schlußvortrag seiner ans Veranlassung der Span¬
dauer Lehrerschaft in Spandau gehaltenen Vortragsreihe
über die Bedeutung der babylonisch-assyrischen Grabungen
für die Gegenwart hat sich der berühmte Assyriologe Pro¬
fessor Delitzsch aus Berlin in bemerkenswerter Weise zur
Frage des heurigen Religionsunterrichts in der Schule ge¬
äußert. Gr sagte, die Lehrer seien in bezug aus den Reli¬
gionsunterricht in einer sehr schlimmen Lage, da sie nicht
selten in einen tiefen inneren Zwiespalt mit ihrer eigenen
Überzeugung geraten. Die Kirche lasse deshalb diesen
UnterrichtAzweig in ängstlicher Sorge unausgesetzt über-
Wachen. Friedrich Paulsen, der praeceptor Germaniae,
habe in seinem literarischen Vermächtnis den Gedaicken aus¬
gesprochen, daß die Lehrerschaft nicht mehr konfessionellen,
sondern rein historischen Religionsunterricht erteilen solle.
Konfessionsloser Religionsunterricht sei aber seiner Mei¬
nung nach in der Praxis undurchführbar. Deshalb solle,
Wie es in Holland, Frankreich und in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika bereits geschehe, der konfessionelle
Religionsunterricht der Schule abgenommenund der Geist¬
lichkeit überlassen werden; das wäre zum Segen für Kirche
und Schule.

g. 60 Mliionen Mark für Schundliteratur . Nach den
jüngsten Ermittelungen über den Umsatz, der im Jahre
1908/09 in Deutschland mit Schundliteratur erzielt wurde,
sind insgesamt mnd 60 Millionen Mark für Schundliteratur
und Kolportageromaue schlechtester Art ausgegeben worden.
In der Hauptsache handelt es sich um Detektivromane nach
dem Muster der amerikanischen Berbrecherlitevatnr. Manche
derartige Romane haben Auflagen von 100- bis 150 000
Exemplaren erlebt. Im „Verein Berliner Volksschul-
lehrerinnen" wurde jüngst von Lina Thommen mitgeteilt,
daß im Jahre 1907 50 Millionen Mark dafür aufgewendet
Worden sind. Der Betrag hat sich also in den letzten zwei
Jahren noch beträchtlich erhöht, trotzdem der Vrlksbund zur
Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild ebenso wie
die Lehrervereine und der Zentralverein für Jugendfürsorge
energische Schritte zur Bekämpfung der Schundliteratur er¬
griffen haben. Um welche Literatur es sich dabei handelt,
ist aus folgenden Titeln zu ersehen: „Marietta, die ver¬
stoßene Grasentochter" oder „Die Bettolgräfin". über die
Preise, die für solche Romane erzielt werden, ist folgendes
ermittelt worden: Die Romane erscheinen meist in 100 bis
150 Lieferungen, die allwöchentlich durch die Kolpottage ver¬
breitet werden. Jade Lieferung kostet 10 Pfennig, so daß
ein ganzer Roman, der in schlechtestem Druck und auf schlech¬
testem Papier hergestelli wird, 10 bis 15 Mark kostet. Bei
einer Auslage von 100000 Exemplaren bringt ein einziger
Roman Manchmal eine Million Mark ein. Wenn man dieser
ungeheuren Summe die ganz unerheblichen Unkosten gegen¬
überstellt, dann kann man daraus erkennen, wie groß der
Reinverdienst an dieser Schundliteratur ist. Der erste Roman
dieser Art, der Anfang der 90er Jahre erschien und in Ber¬
lin verlegt wurde, heißt „Der Scharfrichter von Berlin".
Dieser brachte es „nur " auf eine Auflage von 50 000 Exem¬
plaren, da damals die Schundliteratur erst im Aufblühen
begriffen war. Trotzdem war dies ein ganz unerhörter Er¬
folg. Neben den Detektivromanen spielen die Räuberromane
eine große Nolle. Die Schundliteratur wird überhaupt all¬
jährlich durch irgendwelche sensationelle Fälle angeregt, die
auf kriminalistischem Gebiete spielen und die Öffentlichkeit
erregt haben. Die schlechte Wirkung des Textes wird noch
durch schlechte Illustrationen aufregendster Art erhöht. Hier
können nur die bevorstehenden reichsgesetzlichen Maßnahmen
Abänderung schaffen.

* Einfuhr von Pferden. Die deutsche Pferdezucht ver¬
mag den inländischen Bedarf an Arbeitspferden bei weitem
nicht decken. Infolgedessen werden alljährlich gegen 150000
Pferde im Gesamtwerte von 100 bis 110 Millionen Mark
vorwiegend ans Rußland, Dänemark und Belgien impor-
tiett . In den Monaten Januar bis September 1911 wurden
45272 leichte Arbeitspferde eingefiihrt gegen 34615 Stück
im Vorjahre. Die Einfuhr von schweren Arbeitspferden
stieg von 49613 ans 52643 Stück. Der Wert erhöhte sich
von 52,58 ans 56,62 Millionen Mark. Kutsch-, Reit- und
Rennpferde wurden 4732 Stück im Werte von 7,55 Millionen

Diese Bäder selbst, in all ihrer ansgespeicherten Schönheit,
sind wie das Symbol dieses erstorbenen Mikrokosmus.
Gräbern gleich öffnen sie sich vor uns, und der kühle Hauch,
der sie umweht, ist nicht das erfrischende Lüftchen, das die
Hitze verscheucht, sondern der fröstelnde Hauch des Todes.
Zwischen diesen Ruinen reckt'das Schicksal gewaltig sein
Haupt empor und erdrückt den Beschauer mit der vollen
Wucht der Erkenntnis von der Nichtigkeit alles Menschlichen.

Gräber auch sind die Wahrzeichen von Athen, Gräber,
tu denen die Zerstörung so tyrannisch banst wie nur je in
Pompeji. Aber zwischen dielen Denkmälern der Vergangen¬
heit schreitet man nicht gesenkten Hauptes einher. Hier
schwillt das Herz, hier leuchten die Augen im Rausch der
Schönheit und im Stolz über die hohe Meisterschaft irdischer
Kunst. Als unsere „Skutari " von sanften, märchenhaft blau
schimmernden Wagen getragen dem Piräus nahte und wir
von der trefflichen Küche des Norddeutschen Lloyd Abschied
nahmen, um uns der Ham-melküche auszuliesern; zwang ein
weißglühendes Leuchten aus der Tiefe der Bucht die Äugen
fast zu Boden. Das Parthenon sammelte in seinen Mar¬
morsäulen alle Kraft der griechischen Sonne und schleuderte
ihre Strahlen in jauchzender Freudigkeit über die Bucht von
Phaleron bis in den Hasen von Piräus . So köstlich war
ihre Pracht, so blendend ihr Glanz, daß jeder Hauch von
Zerstörung in ihrer lebendigen Glut dahinschmolz. Aber ich
stapfte auch bei strömendem Regen mühsam durch die unge¬
pflegten Gätzchen zum Theseion, klomm zur Pnyx hinauf
durch dicken Lehm und sah vom Lykabetos nickst mir Phale-
rons weiße Häuserpracht, sondern fast schon die nahe Akro¬
polis in grauen Nebelmassen verschwinden und suhlte doch
nie Traurigkeit das Herz beschleichen.

Nur wenn man von der Plattform des schlicht-schönen
Niketempels aus der Akropolis hinabsicht ans das Odcion
des Herodes Atticus, weiß man ein paar Augenblicke, daß
man auch hier auf und zwischen den Gräbern einer Mensch¬
heit steht. In den öden Nischen dieses riesigen Opernhauses
wohnt das Grauen, jedes Empfinden für die Kühnheit und
den Reiz dieser gewaltigen Konstruktion geht unter in dem
Wchen 'der Zerstörung, das von der einsam rasenden Front
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Mark importiert. Das bedeutet gegen das Vorjahr eine
Abnahme um 603 Stück. Ungefähr eine Million Mark wer¬
den alljährlich von der 'deutschen Pferdezucht für Ankäufe
von ausländischen Zuchthengsten ausgewendet. In den ersten
neun Monaten dieses Jahres wurden 89 leichte und 161
schwere Zuchthengste im Gesamtwerte von 1,04 Millionen
Mark eingeführt. Die Einfuhr von Pont es, hauptsächlich
russischen Ursprungs, ist erheblich zurückgegangen. Sie be¬
lief sich auf 16 782 Stück gegen 19904 im Vorjahre. Dem
Werte nach ergibt sich eine Abnahme von 5,21 auf 4.40
Millionen Mark. Der Import von Absatzsohlen ist von
3611 auf 3689 Stück gestiegen.

Herr ttitfr Flotte.
Personal - Veränderungen . Keil,  Laxarsit -Berwakt .-

Direktor in Mainz , der 'Charakter als Rechnungsrat verliehm.

Der italienisch-türkische Krieg.
Tripolis in den letzten 600 Jahren.

Nachdem die Italiener gesehen, daß die Besetzung
von Tripolis aus ernein Spaziergang , wie er gedacht
war , sich zu einer recht unangenehmen Affäre ent¬
wickeln kann, tritt immer mehr die Frage in den Vor¬
dergrund , ob der neue Gebietszuwachs die Kosten, An¬
strengungen und Schwierigkeiten lohnt , die er bisher
schon verursacht hat und noch verursachen wird. Tabe:
soll die strategische Wichtigkeit der afrikanischen Nord¬
küste für Italien nicht in Anschlag gebracht werde::,
denn darüber sind sich die Sachverständigen durchaus
nicht einig . Tatsächlich befinden sich an der ganzen
Küste von Tripolis und Cyrenaika keine Häfen von
Wert, denn selbst wenn die periodischen Herbststürme
dort nicht herrschen, ist die Landung für größere Fahr¬
zeuge immer gefährlich, so daß erst ein Platz, wie z. B.
Bomba, mit enormen Kosten zu einem geeigneten
Ankerplatz ausgebaut werden mußte . Als Land an
und für sich betrachtet ist Tripolis aber nicht wertvoll;
das zeigt seine Geschichte in den letzten sechs Jahr¬
hunderten , in denen es zwar zeitweise eine gewisse Rolle
spielte, jedoch hauptsächlich von. der Seeräuberei lebte.
Im Jahre 1536 überwies Karl V. den damals heimat¬
losen Johanniterrittern Tripolis als Zufluchtsort , zu¬
gleich mit den Inseln Malta und Gozo, nachdem es
M Jahre vorher von Ferdinand dem Katholischen in
Besitz genommen war . Tie Ritter überzeugten sich in¬
des bald, daß sie weder Tripolis gegen die Türken
würden halten können, noch daß sich dies lohnen würde,
denn der Boden gab nichts her, so daß sie sich die ein¬
fachsten Lebensmittel kommen lassen mußten . Als sie
daher im Jahre 1551 von Sinan -Pascha angegriffen
wurden , gaben sie ihr Besitztum auf , das der Türkei am
15. August desselben Jahres einverleibt wurde. Einige
Mittelmeermächte hielten es indes für wichtig, das
Piratenunwesen zu Tripolis auszurotten , und ver¬
einigten sich zu diMm Zwecke. Es war im Jahre
1561, als Spanien , Genua , der Heilige Stuhl und die
Johanniter diesen Versuch machten, der indes mißlang;
die vereinigten Flotten wurden bei der Insel Jerba
fast ganz vernichtet. Die türkische Oberhoheit über
Tripolis ward indes bald rein nominell, und die
Mächte, die für die Taten der tripolitanischen See¬
räuber keine Genugtuung von dem ottomanischen Reich
erlangen konnten, sahen sich genötigt , selbst zu Straf¬
expeditionen zu schreiten, manche zogen es allerdings
vor, eine bestimmte Summe jährlich zu zahlen, damit
ihre Handelsschiffe unbelästigt blieben. Das taten
z. B. England , Frankreich und Holland in 1640, ja
England sandte sogar zur Zeit Karls II . einen beson¬
deren Bevollmächtigten nach Tripolis , um einen
Freundschaftsvertrag mit den Korsaren herzustellen, ein
ähnliches Abkommen traf Österreich in 1726, worauf¬
hin es einen Konsul in Tripolis einsetzte, der erste
diplomatische Vertreter in einem Seeräuberstaate . Noch
1760 wurde ein jährlicher Tribut von Österreich ge¬
zahlt trotz des Protestes des Prinzen Eugen von
Savoyen , der dies für unwürdig erklärte . Der Vertrag

zu den verfallenen Sitzreihen hinüberschwe-bt. Aber dann
lenkt man den Blick ein wenig zurück aus die berauschende
Schönheit der Propyläen, durch die man die Akropolis er¬
stiegen hat, geht hinüber zum Erechtheion, dessen herzliche
Karyatiden vom heißen Atem des Lebens bewegt zu sein
scheinen, und träumt an ihrem Fuße hinaus ln die Land¬
schaft, in der allenthalben die Gräber der Vergangenheit
zwischen den düsteren Zypressen emporwachsen, Gräber aber,
die nicht die Vernichtung künden, sondern nur die Saat zu
einem neuen Leben.

Welch ein Gegensatz zwischen den Ruinen von Pompeji
und den Trümmern aus den großen Tagen von Hellas!
In Pompeji legt sich selbst in den blühenden Gärten der
Paläste ein heimlich Grauen aus die Seele. In Athen
schreitet man lachend selbst durch die Straßen der Gräber.
Draußen, ein wenig vor der Stadt , vor dem Dipylon, dem
Hanpteingang zur alten Stadt , findet man die Hauptgrab¬
stätte der seligen Athener. Mer die Schatten des Todes
entweichen hier vor dem Sonnenglanz der Kunst, deren
Zauber selbst das düstere Geheimnis vom Vergehen verklärt.

RegenstrÄhue und Nebelschwaden hüllten an einem Vor¬
mittag auch die 15 Säulen ein, die als letzte Reste die Schön¬
heit des einstigen Olvmpieion, des Tempels des olym¬
pischen Zeus, künden. Wohl erwacht bei ihrem Anblick der
wehe Gedanke an den Verlust, den die Menschheit durch
den Untergang dieses gewaltigen Werkes erlitten hat. Aber
aus dem Grab heraus tragen diese 15 Säulen die unirdische
Schönheit ihrer korinthischen Kapitale nicht nur als ein köst¬
liches Denkmal an entschwundene Pracht, sondern auch als
leuchtende Mahnung für zukünftige Zeiten- hinauf in den
Äther. Ringsum sprießt und grünt die südliche Pracht des
griechischen Parkes, in deren lebendigem Feuer selbst die
unheimliche Schwärze der Zypressen sanft zerfließt. Und
hart an der Sette der Gräber, in denen das Leben und
Streben ein« vergangenen Menschheitsepoche einst einge¬
sargt ward und erst in jüngster Zeit wieder dem Wissen der
Nachkommen geschenkt wurde, regt sich heute neues, kräftiges
Leben. Kaum ein paar hundert Schritte weit von den
Säulen dös Olhrnpieio-n, dieser eindrucksvollsten und ev-
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ist übrigens 5 Jahre später nochmals erneuert worden.
Als sich Frankreich 1681 einmal selbst zu rächen ver¬
suchte und Tripolis bombardieren ließ, nahm dies die
Pforte sehr übel und drohte , den französischenGesand¬
ten in Konstantinopel ins Gefängnis zu werfen, was
dieser nur durch die Zahlung einer hohen Geldsumme
abwenden konnte. Darauf verständigten sich die Fran¬
zosen mit dem Sultan , der den Txipolitanern verbot,
etwas gegen französische Schiffe zr̂ unternehmen . Die
Korsaren kehrten sich jedoch nicht an diese Anordnung
ihres Souverains , so daß Frankreich die Seeräuber noch
zweimal durch ein Bombardement bestrafte. Dasselbe
geschah auch später einmal dusch die Vereinigten
Staaten , die sich auf keine TrDutzahlung einlassen
wollten. Als nun in der Neuzeit -s den Tripolitanern
nicht mehr möglich war , ihr Hanchverk, den Seeraub,
von dem sie lebten, auszuüben , verarmte das Land und
ist zu dem herabgesunken, was es jetzt ist, d. h. auf
einem unfruchtbaren Boden lebt njur eine verhältnis¬
mäßig ganz geringe, schlecht ernWft ". unendlich arme
Bevölkerung. ^

Sechs Fragen des Fürsten Mirza -Riza-Khan.
Der frühere persische Botschafter in Konstantirupel,

Fürst Mirza-Riza-Khan, der als Delegierter Persiens an
der ersten Friedenskonferenz An Haag teilgenommen hat,
läßt aus Dan-ichgah (Monaco) den folgenden „Appel an
alle Freunde des Friedens " ergehen: „Wozu haben die
beiden Friedenskonferenzen gedient", so fragte mich Wrz-
lich ein -Freund, „die durch die Vertreter aller Ratimen
der Erde im Haag feierlich abgehalten worden sind?" —
„Wozu die Friedensgesellschaften Europas u-Nd Amerikas,
in denen so zahlreiche Wohlwollende sich vereinigten, den
Krieg zu verdammen uNd für Schiedsgerichte einzutreten?"
— „Wozu die Preise, die man alljährlich denen zuerkennt,
die der Verbrüderung der Völker besondere Dienste
leisteten?" — „Wozu die Friedenskongrisse, die alljährlich
in einer der Hauptstädte der zivilisierten Welt tagen?" —
„Wozu alle Worte, Reden und Adressen zugunsten des
Weltfriedens?" — „Wozu all dies, wenn jedermann
schweigt und gleichgültig bleibt, sobald ein Konflikt oder
gar der Krieg selbst ausgebrochen?" — Ich antworte ihm:
„Wir Paziffften, Soldaten des Friedens , besitzen andere
Waffen nicht, als unsere Worte, unsere Feder. Waffen, die
leider! häufig wirkungslos bleiben in dergleichen Fällen."
— „Wohl wahr ", so ward mir entgegnet, „doch der Soldat,
der es unterläßt, sich seiner Waffen zu bedienen, wenn es
nötig wird, ist auf alle Fälle streng zu verurteilen." Fürst
Mirza-Riza-Khan schließt mit den Worten: „Delegierter
der ersten Haager Konferenz, Präsident und Mitglied
mehrerer Fricdensgesellschasten, unterwerfe ich — ohne
jemanden richten oder gar verurteilen zu wollen — diese
Fragen und Betrachtungen -den Friedensfreunden der
ganzen Welt, hoffend, daß sie dorten ein Echo und eine
befriedigende Antwort au Klüsen worden!"

Arrs Stadl and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Allerheiligen — Allerseelen.
Der Himmel ist «trübe und die Gemüter neigen zur

ernsten Stimmung . Die Natur hält ihre große, schwere
Predigt Mer die Vergänglichkeit des Irdischen. So ein-
dringlich kaum lein Prediger reden; wer . hätte auch solche
Beispiele von dem kurzen Bestand des Lebens zur Hamb,
wie sie uns die Natur in unermeßlicher Fülle vorhält?
Jedss Blatt , das aus -die Erde flattert , ruft uns zu: So
ist das Leben! Heute rot und morgen tot ! heute leuchtet
dir die Soum-e uNd der WiNd HM1 deine 8 -äugen , morgen
schon hat die Zeit Mer dich gerichtetI Die Sterblichkeit
hat in dem nebelgrauen November einen•, Sch-ilderer, wie
er wirksamer nicht gedacht werden kann.

Allen Aposteln ist der 1. November igeweiht, allen
Märtyrern des christlichen Glaubens. Aflsn Seelen gilt
der 2. November, der uns deshalb menschl'ch nähergerückt

greifendsten Grabstätte menschlichen Genies, ü tont ans dem
dunklen Hintergrund des Hhmettos die br- wende, weiß-
gffchtende Flut des Stadion vor, das , vor « ehr als zwei¬
tausend Jahren durch Lykurg geschaffen, im t >ufe der Jahr¬
tausende ins Grab gesunken und nun vor we rig Jahren zu
neuem Leben erweckt ist. In 44 hi mmeft »schwellenden
Reihen umspannen die Marmorbänke für n ' hr als 50000
Zuschauer das weite Halbrund. Kein sarbimer Ton stört
die überwältigende Harmonie des Bildes. Hart und ernst
kränzen dunkle Zypressen die obere Rundung. Man steht an
der Brüstung, fast in die Wolken gehoben, und schaut weit
Mer die Gefilde Attikas. Ringsum fällt rs Auge aus
SMten der Erinnerung, auf Gräber der M anschen. Weit
draußen aber wiegt sich kosend und murmelnd das lichtblaue
Meer um die „Stambul ", die uns aus diesem Land der
Sehnsüchte und Träume wieder zu-riücktragert will in die
reale Welt. -

Aus Kunst und Leben:
O, zage nicht!

O, zag-e nicht, wenn auch die Blätter fallen,
Wenn lichter Glanz und Farbenpracht f »erblaßt;
Wenn graue Nebel durch die Täler wall e!i, ’
Von schwanken Zweigen Klayelaute schs-lleu,
Wenn sie der Sturm >zmm letztem Tanz u 'saßt!

O, zage nicht, wenn dir das Glück« t schwimdot,
Das deinen Lebensweg mit Blumen sch mückt;
SSk'mt welk der Kranz, der dir das Haupt rmwiudet.
Dein trübes Auge keinen Pfad mehr fistdc t,
Im Nebelflor der Tränen dir entrückt!

Laß sie verstummen, deine bangen Klage: u
Erschließ dein Herz der frohen Zuversicht:
„Die Erde wird aufs neue Blüten traget, - —,
Das währe Glück reist nür in Leidenstage n:
Ein „Werdernf", den Gottes Liebe spricht."

Friederik «! R »il rbeck.
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ist. Beide , das Allerheiligen - und Allerseelenfest, werden
meist am 1. November gemeinsam gefeiert als das Totenfest
der Katholiken . Das ist ein schöner Brauch , der die Gräber
der Bedftorbensn am diesem Lage schmückt mit Mnmen und
Kränzen und Kerzen daraus steckt als Sinnbilder der
heiliaen Wamme , die rein und warm über allem leuchtet,
was vergänglich ist. Und wer mit wirklich liebevollem,
trauerndem , hoffendem Herzen zu einem Grabe kommt,
dem mag dieser Brauch in der Tat zu einer köstlichen, wert¬
vollen Erbauung werden.

Nur die Vergessenen ftrtb- wirklich tot ans dieser Erde,
wen aber noch ein Herz grüßt , der weilt noch unter den
Lobenden . Ein übertriebener Totenkultus führt leicht zu
einer Vernachlässigung des Lebens , der Lebendigen , aber
er ist inNner noch besser als gar keinem. Freilich : es gibt
«uch einen unsichtbaren Totenkultus , das ist der , dem wir
in unserem Herzen üben . Das ist der beste, unid ohne ihn
wird der äußerliche Kultus für dön Ausübenden selbst
immer ünr eine lote Form sein, die ihm keinen Lohn
bringt . Allerseelen mit gan-zom Herzen uüd ganzer
Seele feiern — daraus kommt es an ! Ich kann das im
stillen Kämmerlein ; dort kann ich, wenn ich will , Zwie¬
sprache mit denen halten , die über die Grenze sind, die die
zwei Welten trennt . So kann ich ein Totenfest feiern , rein
und köstlich, und brauche keine Blumen aus ein Grab zu
legen und keine Kerzen aufzustecken.

Aber wenn auch die inmerü Totenfeier die äußere nicht
bedingt , so schließt sie doch diese nicht ans . Und so
bleibt es immer ein schöner Brauch , daran jeder , auch der
.Nichtkatholik, seine Freude haben. kann, det Brauch : die
Gräber teuerer Toten zu schmücken am Felle „Allerheiligen
— Allerseelen ? -n-

Ein Verkehrsverein als Gegner des Berkckhrs.
Wenn Anno dazzumal in einem der zahlreichen deutschen

Kleinstaaten eine neue Omnffbu-Mnie eingerichtet wurde,
schielten die Einwohner der benaichbarten Territorien mit
scheelen, eifersüchtigen Blicken über die Grenze . Und wenn
es sich einigermaßen machen ließ , bereitöte man dem neuen
Verkehrsmittel des „Auslandes " allerlei Schwierigkeiten,
Wir sind Gottlob über die unselige Zeit des kleinstaat»
Lichen. Handel und Verkehr hemmenden Partikularismus
hinweg , hier und da aber bricht die engherzige kleinstaat¬
liche SoNderbüNdölei doch noch e'inmal durch und versucht,
Steine über die Nochba-rzäuüe zu Wersen. Das zeigt fol¬
gende , einem Mainzer Blatt entnommene Notiz:

„Gegen  die Erbauung einer festen Rheinbrücke
zwischen Bingen und Rüdesheim , die übrigens
noch in Weiler Ferne ist, hat der Mainzer Verkehrsderetn
eins Eingabe an das Großherzogliche Ministerium gerichtet
mit der Motivierung , daß durch diese Brücke der Verkehr
vom hessischen auf das preußische Gebiet abgclenkt werde."

Ein Berkehrsvorein , der sich gegen neue Verkehrs-
«rleichterüde Bauten richtet , führt eigentlich seinen Namen
mit Unrecht. So könnte man sagen , wenn man nicht wsWe,
baß Verkehrsveroine dieser Art lediglich in der Absicht ins
Leben gerufen Wörden, eine Konzentration des Verkehrs
zur Föödcrung des lokalön Gewerbes uüd Handels herbei-
zusühren . Die Eingabe , die der Mainzer Berkohrsverein
an das Grotzherzogliche Ministerium richtete, bewegt sich
also ganz auf dem Tätigkeitsfeld , das er sich selbst ange¬
wiesen hat , obgleich sie go,u; und gar verkehrsfeinidlich ist
und den deutschen Einheitsgedauken total vermissen läßt.
Wenn der Verein die Konsequenz aus ferner eigentümlichen
Stellungnahme zu dem im Interesse einer Derkehrserlöich-
tcrung unbedingt notwendigen Bnickenibau Rüdesheim-
Bingen ziehen wollte , dann müßte er schleunigst die
Wiederherstellung sämtlicher Neiüstaatlichen Verkehrs¬
hindernisse beamtvsgen . Denn dann erst würde der Ver¬
kehr nicht mehr „von: hessischen aus das preußische Gebiet
abgelenkt". Es ist übrigens merkwürdig , daß der Verein
noch Nicht «uff dm Gedanken gekommen ist, die Sprengung
der Kaiserbrücke und der Stratzeübahnbrücks bei Ma !inz
selbst zu fordern , die doch den Verkehr weit stärker von der
hessischen nach der preußischen Seite äblenken , als es die
zukünftige Rheinbrücke bei Rüdesheim tun wird . Doch
Scherz bei Seite , das Beispiel , das der Mainzer Verkchrs-
bereiü mit seiner Eingabe gegeben hat , zeigt , zu welch fett-
samm Verirrungen unter Umständen ein allzu scharf be¬
tonter Schutz der lokalen Geschäftsinteressen führen
(latn. -n-

— Der Bischof von Limburg besuchte bei seinem jüng¬
sten Hiersein «och das St . Josephs -Hospital , das Brllder-
staus, das Elisabethonhans , Herrn Obervegierungsrat
0 . v. Bardelcben und Herrn Regirrungs - uNd Schulrat
VVölker und besichtigte den Neubau der DreifaltiAeits-
kirche.

— Polizeiliche Wohnungsräumungen . Wir weisen
darauf hin , 'daß diejenigen Hausbesitzer , welche durch
polizeiliche Wöbnungsräumungen betroffen worden siNd,
eine -weitere Versammlung für heute Mittwoch , dm
1. November, abends 8V?> Uhr, in den „FriedrichShof" am
bcrarrmt haben . Es soll in dieser Versanrmlung Bericht
Über die seitherige Tätigkeit seitens der gewählten Depu-
tation erstattet werden und gleichzeitig über weiter zu er¬
greifende Maßnahmen Beschluß gefaßt werden.

— Hansabund und Kleinhandel . Der Landesverband
Nassau des HansabuNdos wird Ende nächster Woche cm
einem noch näher zu bestintmendm Tage eine große öffent¬
liche Kundgebung vevanstaltm , zu der alle Angehörigen
des Handels , besonders des Kleinhandels , dos Gewerbes
und des ^nuidwerks eingeladen werden . Es soll Stellung
genommen werden gegen den Vertrieb von Lebsnsniitteln
und Bedarfsartikeln durch :bic Städte unter Ausschaltung
des ohnedies schon so gedrückten Kleinhandels und Hand¬
werks

- An die Hausfrauen richtet der „Verein siir Speisung
bedürftiger Schulkinder " die dringende Bitte , Kindern als
täglichen kleium Kostgängern ein Plätzchen in ihren Küchen
und einen Rest ihrer Mahlzeiten zu gewähren . Die An-
meldüugm r.ügenügeuÄ ernährter bcdürfti -ger Kinder von
seiten , bet Arzte und -Schulvorsteher sind schon jetzt unge¬
mein zahlreich uüd werden zweifMos bei Eintritt der
Kälte noch bedeutend steigen, so daß die zur Verfügung
stebeüd-m Räume des Vereins bei weitem nicht ausreichon,

noch viel weniger aber die Mittel . Die in Familien ge¬
währten Freitische würden daher eine erhebliche Entlastung
bedeuten . In einem großen Haushalt merkt man solch
kleinen Kostgänger kaum, für den die Wohltat -einer täg-
lich-on kräftigen Mahlzeit vielleicht eine Böd-ürfnisfrage ist-
Anmeldungen van Kinderfreitischen bittet man zu richten
cm: Fräulein H. Berls,  Querstraße 4.

— Die Sammlungen des Naturhistorischen Museums
(BWhellmsiraße 24 im ersten Obergeschoß) sind von heute
ab bis 1. April nächsten Jahres nur Mittwochs und
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

— Jetzt , wo der Winter bald naht und alle Menschen
an wärmere Kleidung und geheizte Stuben denken, bitten
wir , daß sich alle , die mit Tieren zu tun haben , auch der
Win-terbedürsttisse dieser Wesen annehmen . Besonders be¬
trifft es die Zugtiere . Jedem Wetter sollen diese trotzen
können, als wenn sie aus Eisen und Stahl beständen, und
sie bestehen doch auch nur aus Fleisch und Blut . Mit einem
bißchen mehr Liebe ist den Tieren leicht geholfen. Ein rück¬
sichtsvolles Herz sucht alle Widerwärtigkeiten nach Möglich¬
keit zu lindern . Laßt Pferde und Esel nicht ohne Bedeckung
lange im Freien stehen! Seht zu, daß keine zerbrochenen
Fensterscheiben im Stalle sind. -Ebenfalls der Zughunde
werde freundlich gedacht! Ein trockenes Brett mit Matte
als Unterlage und eine trockene Decke zum überlegen , sowie
nach getaner Arbeit ein guter , warmer Stall mit trockener,
frischer Streu , sowie genügendes , gutes , nicht verdorbenes
Futter , das sind die Forderungen , welche auf den: Ar¬
beiterprogramm der Ziehhunde stehen.

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Kauf-
nranns Georg M e h l i n g e r zu Wiesbaden , Hellmund-
stratzo 41, Inhaber der Firma I . Hornung  u . Ko ., ist
das Konkursverfahren eröffnet worden . Zum Konkurs¬
verwalter ist Kaufmann Karl Brödt , Kaiser -Friödrich-
Ring 56, ernannt . Forderungen sind beim Amtsgericht
hier bis 10. DözöMber anzumelden.

— Kontroll -Bersammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Donnerstag , den 2. November 1911,
vormittags 9Vz  Uhr : die Mannschaften der Jahres 'Kassen
1904 bis 1911 einschließlich sowie der FrühjahrseinstelluNg
1899 aus den Orten : Diedenbergen , Flörsheim . Edders¬
heim , Weilbach und Wicker. Die Kontroll -Versammlung
findet in Flörsheim (Platz am Main , neben dem „Eiasthof
zum Hrrsjch"), statt . — Vormittags 11% Uhr : Die Mann¬
schaften der Jahresklassen 1904 bis 1911 einschließlich so¬
wie der FrühjahrseinstelluNg 1899 aus den Orten : Dielkem
heim, Hachheim, Massenheim uüd Wallau . Die Kontroll-
VersamMlung findet in Hochheim (im hinteren Hof der
Schule ) ,statt.

Theater , Kunst, Borttäge.
* Königliche Schauspiele. Die Jnrendantur hat den Karls¬

ruher Heldentenor Kammersänger Hans T ä n z l e r , der un¬
längst hier als „Siegfried " mrt so außerordentlichem Erfolge
gastierte, für zunächst 10 Gastspiele in dieser Saison verpflichtet.

* Walhnlla -Opcretten-Theater . Heute findet noch eine
Aufführung der Operette „Polnische Wirtschaft" statt

* Biophon-Theatcr (Wilhelmstraße 8) . Ein sehr reich¬
haltiges und abwechslungsreiches Programm bietet der neue
Spielplan . Der amerikanischeFilm „Die Tochter des Diebes",
sowie das französische, moderne Sir .endrama „Das Angst¬
gefühl" sind Aufnahmen, die zu den besten gehören, die wir
bis jetzt im Kino sahen. In letzterem lernen wir eine erst¬
klassige französische Schauspielerin La Polaire kennen, die in
ihrer mimischen Kunst kaum zu übertreffen sein dürfte, und
welcher der Kinematograph bereits eine Reihe vorzüglicher
dramatischer Darstellungen verdankt. Unfern gern gaschenen
Freund Linder begrüßen wir seit längerer Zeit wieder, öle
Szene „Dlax dnelli-ert sich" gehört zu seinen besten und ent»
fesselt er mit seiner unerreichten Drolligkeit und Komik in der-
selben alltäglich wahre Lachsalven. Auch Rauke ist im Pro-
gramm vertreten . Sehr hübsch ist die Naturaufnahme „Eine
Elbefahrt durch die sächsische Schweiz", in welcher wir Gelegen¬
heit haben, die teils ländlichen und wildbewachsenen Ufer des
größten schiffbaren Weges Mitteldeutschlands, die Elk»-, kennen
zu lernen.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das zahlreich besuchte
Orgelkonzert am vergangenen Mittwoch, von Herrn Friedrich
Petersen mit einem wirLungsvollen Orgelpräludium des
Breslauer Orgelmeisters A. Hesse eingeleitet, fand unter Mit¬
wirkung von Frau Gussy Aloff statt , welche mit ihrer trefflichen
Schülerin Frl . B. Schußler zwei Duette von Händel und
Mendelssohn in dankenswertester Wette vortrug und das
Konzert mit der großen Koloraturarie aus „Juda ? MakkabäuS"
„Nun tönt der Laut ' und Harfe Klang", hoch-künstlerisch abschloß.
Herr Franz Danneberg, der Soloflötist dcz Kurorchesters. er¬
freute die Hörer mit zwei Bachschen und Mozartschen Flöten¬
sätzen, die, an und für sich für den Charakter der Flöte febr
geeignet, von dem Vortragenden in gewohnt stilvoller Weise
wiedergegeben wurden. — Das heutige Konzert weist ein sehr
reichhaltiges Programm auf . Frl . Marie CheliuS. die hier
in weiten Kreisen so beliebte Sopranistin , hat den Vortrag
verschiedener Sologesänge, u . a . auch das wundervolle „Herr,
schicke, was du willst", von Herzogenberg (mit Violine und
Orgel) übernommen. Den Violinpart und die Violinvorträg -,
bcstehend aus einer Sonate von Corelli und 2 Stücken vor
Friedr . Kiel (beides zum erstenmal) , wird Herr Prof . Tied :-
mann fveundlichst ausführen . Das Konzert findet wie immer
um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Pro¬
gramm mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.

* Das zweite Deutsche Brahmsfeft unter dem Protekto¬
rat des Herzogs Georg von Sachsen-Meiningen findet nunmehr
definitiv in den Tagen vom 1. bis 4. Juni 1812 in Wiesbaden
statt . Die musikalische Gesamtleitung wurde Generalmusik¬
direktor Fritz Steinbach (Cöln) übertragen.

* Freie evangelische Bereinigung . Wir machen darauf
aufmerksam, daß der erste Vortragsabend , der das Referat
von Professor W. Fresenius über die Kirchengemeinde- und
Svnodalordnuna und die Wünsche des freieren Protestantismus
bringt , heute abend im Klubqrmmer der „Wartburg " (Eingang
durch das Restaurant ) stattfindet . Der Eintritt ist frei.

* Synodale Angriffe auf die „sogenannten" Freidenker
lautet das vielversvrechendeThema, das Prediger Welker
heute abend in der öffentlichen Frerdenkerversammlnng in der
„Wartburg " behandeln wird. De Versammlung wird zweifel¬
los sehr stark besucht werden und empfiehlt sich frühzeitig ' ?
Erscheinen, da nur eine germge Anzäyl reservierter Platze vor¬
gesehen ist.

Aus dem Kandkrers Wiesbaden.
— Dotzheim, 31. Oktober . Gestern veranstaltete der

hiesige „Kaninchen - und Geflü g elzuchtv e rein"
im ' Saal „Zur Krone " seine 3. LokalauZstellung mit
Prämiierung uüd Verlosung . Die Ausstellung umfaßte
88 Nummern , uüd Mar 57 Nummern Kaninchen uüd
31  Nummern GeftägÄ. — Gestern wurden 70 Firm¬
linge  von hier in Wiesbaden durch den Bischof von
Limburg gefirmt . — Der „Gesangverein Dotzheim", der
vor zwei Jahren sein 60jährig -es Jubiläum feierte , hat sein
Lokal gewechselt. Er hat jetzt 60 Jahre lang im GäsHcms

„Zum goldenen Löwen " gesungen uüd war aus diesem
Grunde auch in weiteren Kreisen ku-rZwsg als der
,,L ö wen v e r e i n " bcAannt. In der GeneralLc-rsamm-
lung am Scmtst -agaibeüd wurde nun beschlossen, da der
„Löweirwi 'rt " gekündigt hatte , in Zukunft das Ga-sthaus
„Zur Krone " als VereiuSloikal zu wählen . Mit dem
Ramm „Löweuverein " stimmt 's also jetzt nicht mehr . Nach¬
dem i-m Lause des gestrigen Nachmittag die VereiuSsachen
nach dem neuen Lokal gebracht worden waren , erschien
abersds nach 9 Uhr ein stattlicher Fackelzug,  an dem
etwa 70 bis 80 Person -en tei-ina-hmen, und holte die Ver¬
einssahne ab , die im besend-ers weihevoller Weise dem
neuen Vereinswirt , Herrn Scheid , zum Schutz übergeben
wurde.

B . Rambach , 30. Oktober . Die gestern abend im Saal-
ban „Zum Taunus ", Inhaber L. Meister , ubgehaltone
W ohltätag kettsv oranstal tnn -g zum Besten der
KleinkinderschUle nnd der noch einzmrichteüden Kranöen-
schwestörpffegestation verlies in der schönsten Weise. Bür¬
germeister Mürasch als Vertreter des Diakoüievereins
Rambach/ erüffn -ete die Bevonstaltnug mit einem Dortrag,
worin -er dem Publikum herzlichst dankte uüd den Zweck
uüd das Bestreben des Vereins eingehend erörterte . So¬
dann kamen die einzelnen Nummern des Programms , be¬
stehend aus Gesangs -, turnerischen nnd hnmorististhen
Leistungen zur AusführumN. Auch hierin konnte man sehen,
daß die sich beteiligenden Verein -o alle Mühe gegeben
hatten , das Beste M bringen . Roch Schluß des Festes siaüÄ
noch DanzrbÄustiguüg statt , welche noch alt uüd jung bis
spät im die Nacht hinein friedlich züsamMeühielt . — T-ie
Einw -ohnerzahll  beträgt nach 'der Pevs-on,ensicmÄs-
aufnahme pro 1912 1658. Da-vnnter befinden sich 504 männ¬
liche Personen über 14 Jahre , 570 Weibliche Personen über
14 Jahre und 584 mänül -iche und weibliche Personen unter
14 Jahren . Gegen das Vorjahr Hai die Gomeinde 33 Per¬
sonen öder ruüd 2 Prozent abgenommen -.

ei. Hochheim, 29. Oktober . Nach mehrmonakliicher Uw
t-erbrcchuny hielt der „Evangelische Verein"  so¬
wie der „Fra -ucuberein " am Freitag seine erste Versamm¬
lung ab , die zie-milich Mt besucht war . Herr Pfarrer Ger¬
win hielt einen Vortrag über : „Unsere Kaiserin ". Mm
1. Adventsonntag soll wie alljährlich ein Gemeindeabeüd
abge'halten werden . — Gestern feii-erten die Eheleute Satt-
lermeister Georg Den 'l  ihre goldene Hochzeit.  Der
Kaiser hat ihnen die Ehejubiläum -Zmödaille verliehen.
Der Kirchenvorstand , dessen Mitglied der Jubilar ist,
gra-tnlierie persöplich und gab als Aüdenken das Bild von
dem sinke-ndon Petrus . Die vielen Mückwinsche und Ge¬
schenke, die dem JnbÄpaar von allen Seiten der Bürger-
schafft Wgingen , zengm von der großen Achtung und Be¬
liebtheit , deren es sich erfreut.

ei. Hochheim, 30. Oktober . Die Weinlese  ist nun
ziemlich beendet , nur die Königl . Domäne und die Gras
Schö-nbornsche Gütsverwaltnnig haben noch einige Tage zu
tun . Der Ertrag stellt sich bei den Österreichern ans einen
halben bis drei Viertel , vereinzelt sogar aus einen vollen,
bei dem Rie -'slinig aus etwa ein Drittel Herbst. Die Most-
gewichte waren besonders Hoch; Gewichte von 130 bis 140
Gr-äd -waren keine Seltenheit . Die Aschrothsche Gutsver-
waltnng erzielte sogar bei einer Auslese im Distrikt „Dom-
dekanei" ein Mostgewicht von 153 Grad.  Das Traüben-
geschäfft ging recht flott , beizählt wurden für den Zentner
33 bis 40 M . Der Mte Herbst wirkt selbstverständlich ans
Siimmung und Kauffvast in unserem Städtchen ganz ge¬
waltig . — Im nbrigeü stehen wir zurzeit unter dem
Zeichen des Feder we ißen.  Haben wir auch sonst nur
wenig Fremdenverkehr , wenn 's „herbstelt ", dann kommen
sie in Scharen ans nnseron benachbarten Großstädten , um
das -ödle Rebeüblut zu kosten. Die Hauptschlacht wird
natürlich am nächsten Sonntag , dem berühmten Marki-
taig , geschlagen, doch unsere Wirte uüd Weinproduzen -ttü
sind gerüstet, nur Wtos Wetter , nnd es wird schon alles
gut werden.

Z.  Flörsheim a . M ., 30. Oktober . Der seit Jahren
zwischen der Gem-eiüde Flörsheim und der Höchster
Fiffchereigeuossenffchaft schwebende Prozeß  wegen An--
erkenmmg der F ischereig erechti gke it  der Flörs-
heimer Fischer zum Fssckven im Mainsluß in seiner gvnizm
Breite von der Sonnmüh -le oberhalb Okriftel bis zur Kost-
hcimer Schleuse ist nunmehr durch erneutes UrteA des
Großherzogjl . ObeNlaüd-eSgerichts in- Darmstadt zuMnsten
der Gemeinde Flörsheim entschiedm worden . Del lang¬
wierige und kostspielige Rechtsstreit hat alle Instanzen der
preußischen uüd hessischen Gerichte durchgemocht uüd be¬
reits das Reichsgericht beschäftigt . — Nach der Zusammen¬
stellung der Personenstands anfn ah  m e vom
16. Oktober d. I . stellt sich die hiesige Einwohnerzahl aus
4947. Bei der letzten VMAzäHlnng am 1. Dezember 1910
w-uvoen 4644 Personen ge-zMt , so daß in 10(4. Monaten
eine Zunahme von 303 Personen , gil-eich 6yz Prozent , zu
verzeichnen ist. — Durch den am hiesigen Platze bereits
in Angriff geuomnieMN umfangreichen Neubau der
DiaMant - Steingutfabrik,  die nach Ferttg-
stellnng vorläufig schon etwa 300 Arbeiter einstellen wird,
steht für die Zukunft noch ein beträchtlicher Zuwachs zu
erwarten.

Uaffauische Nachrichten.
Konsolidation.

8 . Ntarienberg, 30. Oktober. Die im Jahre 1906 be-
nene Konsolidation ist nun vollendet, über ihren Einfluß
> über die von ihr verursachten Kostezi etwas mitzutelleu.
fte nicht ohne Interesse sein. ES ist durch die Konsolrdation
Förderung der Landwirtschaft und des kommunalen Inter-

s Marien-oerg sehr viel geschehen. Das Baugebiet nach
Hain hin wurde aufgeschlossen und das bisher sumps'.ge
ellgebiet des Zeilerbaches entwässert und rn fruchtbares
-senland verwandelt. Die ganze Flur i)t Don ewrai pro.«
i angelegten Wegenetz durchzogen, das teilwerse chausstert
:de. Das konsolidierte Gelände rst 877 Hektar groß mi.
I Parzellen und 432 Beteiligten . Ber der Adiudckation
Uten nur 4 Beschwerdenauf dem Instanzenweg entschieden
den Die Gefamtkosten betrugen 61277 M.. und zwm:
8 M. Staatsgebühren , also pro Morgen - M., 1SW4M.
/enkosten(Vermessiingslöhne Grenz,teine u . a.) pro SKô c.t- M 38518 M. Folgeeinrichtungen (Wege, ©roßen u^ a .. .
Morgen 25 54 M . und 7422 M. Meliorairons - und Back^

tti -mn ^ kosten. Zu 'den Gesanttkosten wurden von Smar
KomÄunalverband ein Zuschuß von IS-120 SWiÄ

3 M. zahlte die Gemeinde, von den Beteiligen sind 87 Sd7
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SKcrf, gleich 25.10 M. pro Morgen, aufzubringen . Gehoben
w rden 15 857 M. = 10.15 M. pro Morgen, der Rest ist durch
Anleihe gedeckt. Der größte Teil des Geldes wurde von Ge¬
meindeangehörigen verdient, nur 10 000 M. gingen nach
auswärts. *

pp. Staffel, 30. Oktober. Dieser Tage kamen zwei un¬
bekannte Pxrfoüev m die Wirtschaft „Zum FekdschlößcheN"
dahitt und boten dem Wirt Schäfer eine Uhr nebst Kette
Mm Kwuf am. Da Uhr wie Kette in den Augen des
Kcmfwilligen keinen großen Wert repräsentierten, bot er
ihnen für die Kette 1 M. 50 Pf ., wofür sie ihm denn auch
überlassen wurde. Dann gingen die beiden Männer aus
die Straße und verkauften die Uhr an einen Arbeiter der
Steingutfabrik für 3 M. Wie es sich hermusstMe, hatte
man es mit zwei Gaunern  zu tun, die die Uhr in
NenterZhanssen einem Mann von der Wand weg gestohlen
halben. Uhr wie Kette sollen nach Schätzung eines Gold-
avbeiters je einen Wert von 100 M. haben. Die Diebe
wurden inzwischen in Weitbnrg verhaftet.

no . Laufenselden, SO. Oktober. , Die vor etwa 8 Jahren
erbaute Wasserleitung  der hiesigen Gemeinde hat be¬
sonders bei anhaltend trockenen Zeitläuften den an sie gestellten
Forderungen nicht ganz entsprochen Man war deshalb ge.
zwungen, Schürfungen nach neuen Quellen anzustellen. Die
Arbeiten. Rohrlegsn, sollen jetzt vergeben werden. — Nach der
letzten P e r son e n st an d s a u fn a h me ist die Einwohner¬
schaft unserer Gemeinde immer mehr im Abnehmen begriffen.

no . Rauenthal , 80. Oktober. Der hiesige Winzerverein
veranstaltete gestern als Schluß der Weinlese ein in allen
seinen Teilen hübsch verlaufenes Winzerfest.  Der Winzer¬
zug mit seinen Gruppierungen war sehr eindrucksvoll. Ein
Herold zu Pferd eröfsnete den Zug. ihm folgte eine Musik-
kavelle der 3. Brandenburger Artillerie . Zwischen den ein¬
zelnen Wagen wandelten Winzer und Winzerinnen , Leser und
Leserinnen mit Fähnchen. Bütten , Kelterburschen mit Feder¬
weißem, alle hübsch kostümiert Den Schluß bildete Gesang
und Tanz in der festlich geschmückten Winzerhalle. Das p-est
hatte viele fremde Gäste hergelockt.

ä . Idstein i. T ., 30. Oktober. Das Wintersemester der
Königl. Baugewerkschule  wurde mit 226 Schülern er¬
öffnet. An Stelle des verstorbenen Rektors Schutz trat Lehrer
Gramm aus Frankfurt a . M. und für den verstorbenen Archx-
tekten Kühn trat Architekt Setz aus Kattowitz. — Der Ausschutz
für volkstümliche Kunst- und Bildungspflege läßt im Winter¬
semester durch das Rhein - Mainische Berbands-
theater  folgende Stücke aufführen : 21. November: „Glaube
und Heimat". Januar 1912: „Johannisfeuer " von Suder-
nmnn und 12. Februar der „Gewissenswurm" von Anzen¬
gruber.

— Höchsto. M , 30. Oktober. Maurer Johann S chr n d >
ling  von hier erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

ei. Bon dem unteren Main , 80. Oktober. Unsere Obst¬
nüchter sind zurzeit fleißig daran , an die Ob st bau me vor
Eintritt des Frostes Klebgürtel anzulegen, damit die Frost-
svanner bei ihrem Hochgehen gefangen werden. Die guten
Preise , die für das Obst erzielt wuroen, erhöhen die Freude
am Obstbau, daß man sich dieser wichtigen und nützlichen Arbeit
gern unterzieht . — Die Zuckerrübenernte  ist in vollem
Gang , doch fällt sie nicht besonders gur aus , da die Rüben klein
geblieben sind, doch sollen sie hohen Zuckergehalt haben. In
diesem Herbste geben viele Zuckerrüben per Schiff an die
holländische Zuckerfabrik Gut Vaterland . Die Blätter der
Zuckerrüben, die in sonstigen Jahren als Gründung unterge-
ackert wurden, werden, da das Futter vielfach doch knapp rst.
zur Fütterung gebraucht. Auch die Schnitzeln, die von den
Zuckerfabriken zurückgehen, sind ein beliebter Futterartikel.

X Diez, 30. Oktober. Bei einer hier abgehaltenen
M i ßsion  stk o n f ex enz  berichtet « Missionsinspehtor
Di pp er von Basel über die Ausbreitung der Mission an der
Goldküste, in Togoland und Kamerun . Dieselbe ist eine er¬
freuliche. Leider sind auch 38 Verluste von Missionaren und
Missionarfrauen zu beklagen. Missionar Vömel, ein Nassauer,
verbreitete sich über die Mission in China, welche ebenfalls rüstig
vorwärts schreitet.

8. Höhn (Westerwald), 30. Oktober. Vom Automobil
des Louis Klöckncr in Erbach wurde das Kind des LandmannI
Joseph Kraft überfahren.  Glücklicherweise lief der Unfall
noch glimpflich ab, da das Kind nur Gesichtsverletzungenund
eine Armverstauchung davontrug.

8. Marienberg , 30. Oktober. Die hiesige Ortsgruppe des
Hansabundes  hat zum Vertreter des Handwerkerstandes
bei dem Mittelstandskongreß in Berlin Herrn Hugo Panthel
von hier bestimmt — Vom 2. bis 6. Januar 1912 soll hier ein
Skikursus  abgehalten werden, und zwar durch Referendar
Walther aus Gießen.

8 . Hachenburg, 80. Oktober. Vergangene Woche wurde
der städtische Eisweiher ausgefischt.  Der Fang ergab
156.8 Pfund Karpfen, 12.2 Pfund Schleie und 60 Stück kleine
Einsatz-Karpfen. Die Fische wurden sofort verkauft und er¬
gaben einen Erlös von 115.84 M. So ist die städtische Eisbahn,
die anfangs von verschiedenen Seiten mit Svott begrüßt
wurde, noch recht rentabel geworden, da zu dem Erlös aus
Fischen auch noch die Eintrittsgelder zur Eisbahn kommen.

Ans der Umgebung -.
v. Homburg v. d. H., 29. Oktober. Zur bövor steh en¬

den Siadtv er or  d n e t emw  ai hl  haben sich die Be-
amtenvereinigtung, der HotStbcsitzerverkin, der Kur- und
Dörkehrsverein, foer Grund- und Hausbositzdr Verein, der
Kaufmännische Verein und der Verein zur Förderung der
Kurmteresssn auf Gemeinsame Kandidaten geeinigt, die in
der zwtziten und dritten Abteilung zur Aufstellung gelangt
sind. Die Wahlen finden am 13. und 14. November statt.

A Hanau, 30. Oktober. Der hiesige „Turn - und
Fechtklub " hat sich ein eigenes Heim  geschaffen,
wie es in unserer Gegend wohl so leicht nicht .wieder an-
zutrefsen sein wird . Im Osten der Stadt erwarb er in
freier Lage ein passendes Gartongruüdtsiück und stellte dar¬
auf in einfach-solider Architektur eine Halle, die lediglich
den Zwecken des Vereins , Turnen und Fechten, dienen soll.
Wirtschaftsbetrieb und Vermietung zn anderen Zwecken
sind ausgeschlossen. Die Halle im Erdgeschoß ist ein
MNsterlokall, hoch, weit, hell, und ausgostaüet mit neuzeit¬
lichen Gerätschaften. Anschließend daran sind Umkleide-
ränme, WafchgÄogenlheiten, Brausebäder und Ähnliches
vorgesehen. Im Obergeschoß befinden sich ein Vorstands-
zimmer und ein Erholungsraum und im Dachgeschoß
wohnt der Bereursdiener. Überall herrscht praktische Att-
oödnmug und ein gödiegeuerGeschmaick, dennoch aber ist weise
Sparsamkeit geübt und das ganze Unternehmen, das den
Besucher sofort für sich einnimmt, in einem Rahmen ge¬
halten, der der Bereinsleitung niemals finanzielle Sorge
zu «nachen geeignet wäre. Die Bürgerschaft Hanaus hat
auch bei dieser Gelegenheit wieder durch Stiftungen ver¬
schiedener Art ihren oft bewährten Gemeinsinn in vorbild¬
licher Weise betätigt.

rmk. Darmstadt, 30. Oktober. Die Verhaftung
des 36 .Jahre alten Arztes  Dt . Günther in Oberroden
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit  in mehreren
Fällen erregt in weiteren Kreisen großes Aufsehen, da G.,
der jetzt nahezu 1 Jahr in Oberroden seine Praxis ans¬

übt, sehr beliebt war nNd güte Kundschaft hatte. Beson¬
ders schwerwiegend für ihn ist, daß er die Vergehen wäh¬
rend der Ausübung seines Berufs beging. Er stammt aus
Rudolstadt  uüd war vor Beginn seiner Praxis in
Oberroden einige Zeit zur Aushilfe in Dieburg tätig.

Gerichtliches»
Airs Mrrsvadenrr Gerechtsten.

fc. Schiebungen. Der Rentner, frühere Schuhmacher
und Polizeidiener Heinrich K., gebürtig aus Winkel,
jetzt wohnhaft in L o r s b a ch i. T ., stand vor Jahren mit
einer Frau R. in GöfchHtsverbindung, die ihm gegen eine
monatliche Leibrente von 375 M. ihr ganzes Vermögen,
das Hauptsächlich in Hypotheken sichergestellt war, ver¬
machte. So erhielt K. eine Hypothek von 45 000 M., eine
von 25000 M. und eine von 3000 M. Diese Hypotheken
versilberte K. später und kaufte sich dafür zwei Häuser in
Frankfurt a . M. in der Lenaustraße und Lützowstraße.
Frau R., die jetzt in England weilt, Hinterließ bei ihrem
Weggang nicht unerhebliche Schulden, u. a. eine solche
von 25 000 M. an die Eheleute Gastwirt D. in Frankfurt
am Main. Im Jahre 1908 klagte D. gegen K., nachdem
vorher Frau R. zur Zahlung der 25 000 M. rechtskräftig
verurteilt worden, auf diese Summe. Noch vor Erledigung
dieses Prozesses erwirkte D. einen Arrestlbefehl, bei dessen
Vollzug sich herausstellte, daß K. zwei Tage vorher seine
beiden Häuser an seinen Sohn Wilhelm K. in Frankfurt
am Main und an seine Tochter, die Ehestau Johanna S.
in Wiesbaden, übertragen hatte. Letzterer übertrug er
auch seinen Lorsbachor Grundbesitz im Werte von 11000 M.
Jetzt erstattete D. Anzeige auch gegen den Ehemann der
Tochter, den Rentner Richard S ., wegen Veräußerung uttd
Beseitigung von VermögensbestaNdteilen in der Absicht,
die Gläubiger zu benachteiligen. K. sen. wurde verhaftet,
jedoch gegen Stellung einer Kaution von 10 000 M. wieder
freigelassen. Die Strafkammer erkannte gegen K. sen. aus
3 Monate, gegen K. jnn. auf 3 Wochen Gefängnis, gegen
die Eheleute S . auf Freisprechung.

we. Ein Spielerprozetz. Die Witwe P . betreibt seit
dom Tode ihres Mannes ein Eafvrestaurant, in dem notorisch
viel gespielt wird, vielfach bis in den Morgen hinein. Bor
Mitternacht wird von den Spielern eine Abgabe von 40
Pfennig pro Kopf, nach Mitternacht eine solche von 1 Mark
oder auch mehr erhoben. Zu denen, welche viel in denn
Lokal verkehrten — zeitweilig bis morgens 7 Uhr — ge¬
hört der UhrmacherS . von hier, ein Mann, der schon oft in
Spielerprozessen als Zeuge vernommen worden ist. S . er¬
klärt diese selbst für einen Geschäftsmannetwas auffällige
Erscheinung dadurch, daß er, weil er an Schlaflosigkeit leide,
oft nachts bis zu sehr später Stunde im Wirthaus verkehre,
notiert und in die Spielerprozesse verwickelt wurde. So ist es
ihm angeblich auch neuerdings wieder .gegangen. Gegen
3 Uhr morgens saß er mit einer Gesellschaft im „Wiener
Cafö" an einem durch eine spanische Wand gegen den übrigen
Teil des Lokals abgcfperrten Tisch beim „Meine Tante,
deine Tante" und hielt eben die Bank, als der Ruf „Decker
kommt", die ganze Gesellschaft in Bewegung brachte. S.
für seine Person wußte hier nicht Eiligeres zu tun, als
das Kartenspiel, -das er eben in der Hand hielt, unter den
Tisch zu werfen und — anscheinend., damit der sich nähernde
Beamte nicht darauf aufmerksam werde — den Fuß auf die
Kartenblätter zu fetzen. Den Augen des Beamten aber war
das nicht entgangen. Er hob die Karten auf und stellte
fest, daß dieselben gezinkt waren. Sämtliche Kartenblätter
mit Ausnahme der „Sieben" trugen allerdings schwer zu
bemerkende Zeichen, an denen ihre Werte zu erkennen waren.
S . behauptete damals gleich, das Kartenspiel nicht mit sich
geführt, sondern es vom Büfett genommen zu haben. Der
Vorfall hat den Anlaß gegeben zur Strafverfolgung der
Witwe P . wegen Dnldens von Glückspielen in ihrem Lokal,
des S . wegen GWckfpiels und versuchten Betrugs . Zur
Kennzeichnung der Versönlichkeit des S . wird von der Arr-
kka-ge «in Fall angeführt, welcher sich kürzlich in einem
anderen hiesigen Cafö ereignet habe, und bei dem ein Kellner
1809M.. ein anderer 459 M. verloren, während ein Dritter
ein ziemlich erhebliches„Schweigegeld" erhalten habe. In
der gestern zur Anklage stehenden Sache ist eine große An¬
zahl von Zeugen geladen. Die Anklage steht auf dem Stand¬
punkt, daß S . ans dem Spiel seinen Haupterwerb gezogen,
wenn eine große Zahl von Personen, die mit ihm gespielt
haben, in seinem Interesse auch bekundet, daß er, zumal in
der letzten Zeit, ziemlich anhaltend mit Verlust gespielt habe.

wc. Zechpreller. Der Installateur Oskar H. von Wies¬
baden arbeitete zu Anfang dieses Monats in Biebrich. Es
ging ihm damals nicht besonders gut. Er nahm aber das
Leben nicht allzu schwer, tat sich vielmehr in den Wirtschaften
auf Kosten der Inhaber nach Kräften gütlich. In Wies¬
badener und Biebricher Gasthäusern machte er Zechen in
Höhe von 60 Mennig, 1.27 bozw. 3 Mark, um, da er keinen
Pfennig Geld mit sich führte, als es ans Zahlen gehen
sollte, zu verschwinden. Einschließlich zweier noch nicht ver¬
büßter Strafen erhielt er von der Strafkammer wegen Rück-
sallbötrugs 5 Monate Gefängnis.

wo. Funddiebstahl. Die Schneiderin Marie B. maß
im Novemberv. I . einer hiesigen Dame ein Kleid an. Seit¬
dem vermißte die Dame ein Kollier im Werte von 90 bis
100 M. Sie hatte dasselbe bereits verloren gegeben, als
durch ein Lehrmädchen. mit dem die Schneiderin sich Über¬
werfen hatte, herauskam, daß diese im Besitz desselben sei.
Sie hatte sich mit dem Kollier geschmückt«tib verweigerte
selbst dann noch die Herausgabe, als ein Schutzmann sie
darum ersuchte. Das Schöffengericht erkannte wegen Fund-
diebstahls auf 50 M. Geldstrafe wider sie.

n. Diebische Elster. Das Monatsmädchen Maria I.
von Hünfeld  hat in der Zeit von Dezemberv. I . bis in
die letzte Zeit bei verschiedenen Dienstherrschaften gestanden
und überall tüchtig gestohlen, Geldbeträge, Kleidungsstücke
usw., einem Dienstmädchen stahl sie das Dienstbuch und be¬
diente sich des Namens der Bestohlenen sogar der Polizei
gegenüber. Alle Nachforschungen nach der I . blieben er¬
folglos. bis vor kurzem Hausbewohner die Polizei ans sie
aufmerksam machten, als sie mit einem ledigen Friseur in
der Dotzhcimer Straße zusammenlebte. Die I ., die auch noch
von mehreren auswärtigen Gerichten gesucht wurde, erhielt
3 Monate Gefängnis.

Aus auswärtigen GerrchtssAerr.
w. Bestätigung eines Todesurteils . Verworfen wurde

vom Reichsgericht zu Leipzig die Revision des Taglöhuers
Joseph Ratth , der am 28. September vom Schwurgericht
in Rogensburg wegen Mords zum Tode verurteilt worden
ist. Er hatte am 8. August einen Hilfssichiu-tzmamr vorsätz¬
lich 'ermordet.

** Kiel, 31. Oktober. Die hiesige Strafkammer hat den
Straßenfahrer Bremer,  dessen Rennveranstal¬
tungen und Elffolge schon lange zweifelhaft erschienen, wegen
Betrugs und Urkundenfälschung  zu einem Jahr
Gefängnis und zu fünf Jahren Ehrverlust verurteilt. Bre¬
mer, der wegen Ähnlicher Delikte vielfach vorbestraft ist, hatte
an den beiden Pfingstfeiertagen dieses Jahres .zwei große
Straßenrennen in Schleswig-Holstein fingiert, sich unter dem
Namen seines Schwagers als ersten bezw. zweiten Preis¬
träger ausgegeben und die Panzerfahrradwerke in Hamburg,
mit der Behauptung, diese Erfolge auf einem Panzerfahrrad
errungen zu haben, um eine Prämie betrogen.

Vermischtes.
* Tofellis Exttatour. Die ehemalige Kronprinzessin

Luise von Sachsen ist jetzt ihres Gemahls endgültig über¬
drüssig geworden. Sie gibt bekannt, daß sie gegen Toselli
eine Klage auf Trennung  der Ehe einreichen werde.
Als Grund dafür erklärt sie die zu freundschaftlichen Be¬
ziehungen, die Toselli zu einer florentinffchen Sängerin
unterhielt. Toselli verlebte mit der Dame in der Villa
Fiefole vergnügte Stunden und stellte sie, als Luise nutier»
wartet zurückkehrte, als seine Kousine vor. Toselli ist mit
seinem Söhnchen bei seinen Eltenr in Florenz eingetroffen.
Seine Frau hat noch keinen Schritt getan, um wieder in den
Besitz des Kindes zu kommen. Aus dem Verkauf ihrer
Möbel schließt man auf die Absicht, unmittelbar Florenz zu
verlassen. Toselli erklärte in cincm Interview , er trenn«
sich von seiner Frau in friedlicher Weise. Er wisse wohl,
daß seine Gattin eine Klage wegen Ehebruchs gegen ihr«
erngereichl habe, das lasse ihn jedoch ohne Sorge . Er sei
cs, welcher unter allen Umständen die Ehescheidung betreibe.
Frau Toselli erklärte ihrerseits : Während ihres letzten
Aufenthaltes in Florenz hätten sich Dinge zugetragen, die sie
zur Ehescheidung berechtigten. Sie hat bereits einen Teil
des Mobiliars verkauft, das sich bisher in ihrer Villa be¬
fand.

* Bedenkliches Schwinden unserer Heizmaterialien.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Vorrat unserer
Erde an Brennmaterialien im Schwinden begriffen ist,
während sich der Verbrauch und damit der Preis ständig
steigern. Trotzdem geschieht die Ausnutznna, d. h. die Unr-
wandlung der in "diesen Brennmaterialien "aufgespeicherten
Energie in Wärme nur in sehr unvoRommener Weise.
Der größte Teil der in Betrieb befindlichen häuMchen und
gewerblichen Heizanlagen sind außerstande, mehr als
10 Prozent der ihnen zugsführten Wärmemenge anszu-
nntzen. Noch ungünstiger stellt sich dieses Verhältnis für
gewisse Gewerbe, die selbst diosen geringen Prozentsatz
nur immer für kurze Zeiträume zur Geltung bringen
können. So z. B. der >Schmiöd, der nur einen Nutzeffekt
von höchsten 3 Prozent zu erzielm vermag Abulfo
gegen .bicFe mehr als bödenAiche Erscheinung kann nur'
durch güschaffen werden, daß die Millionen und Mer-
Millionen von Eiwzelfeuerungen verschwinden, in d-neu
die immer kostbarer werdenden Brennmaterialien verzettelt
und vergeudet wetden. Mit Recht vertritt deshalb Dt A
Neuburger in seiner soeben erschienenen sehr ' bemerkens¬
werten Abhandlung über das Feuer in Haus und Gewerbe
den Standpunkt, daß nur die Zentralen in Form von
Fernheizwerken oder welcher Art sie sonst sein mögen, den
korNmettden Geschlechtern das werden leisten können, was
wir bisher in bezug auf Behandlung und Ausnutzung der
Brennmaterialien nicht zu erreichen vermocht haben, und
daß man svbald wie möglich allgemein zu solchen zentralen
Heizsystemen übergehen sollte. Welche Perspektiven sich
dabei der Verwertung von Elektrizität und Gas eröffnen,
behandelt der Verfasser in äußerst interessanter und leicht
verständlicher Darstellung. Wir finden diese übrigens
durch eine große Zahl sorgfältig uNd geschmackvollge¬
wühlter Textillustrationen, farbiger nird schwarzer Bilder¬
beilagen ganz ausgezeichnet illustrierte Arbeit in Hans
KraemerS kulturwissenschafttichem Prach-twerk „Der Mensch
und die Erde", dessen neueste Lieferungen 130 bis 134 vor¬
liegen (Deutsches VerlagShans Bong u. Ko., Berlin W. 57).

* Eine Straße aus Leder. In HaNdsworth (Birming¬
ham) hat man vor etwa einem Jahre eine Straße angelegt,
zu deren Pflasterung man Leder verwendete; und fetzt,
nach verhältnismäßig so langer Zeit , zeigt dieses nouattige
Pflaster, wie die fachmännische Untersuchung festgestellt hat,
sozusagen noch gar keine Spuren der Abnützung. Der zu
dem Pflaster bestimmte Loderabfall wurde auf uraschinellem
Wea so Kein geschnitten, daß er eine einzige, formlose
Masse ergab, u-ld diese wurde mit Asphalt und Teer be¬
handelt. Die Untersuchung hat gezeigt, daß durch die Ver¬
bindung des Leders mit diesen Substanzen sich ein Material
ergibt, das ein ausgezeichnetes Pflaster bietet. Es ver¬
ursacht wenig oder igar keinen Staub und ist elastisch, so
daß auch schwere Wagenräder keine Furchen darauf hintcr-
lassen; die Werde treten leicht darauf auf, und es machtvor allen Dingen auch keinen Lärm.

Sport.
sr . Die cnslrschen Lawu-Tennis -Meisterschaften auf ge¬

deckten Plätzen, die zu Dulwick ousaetragen wurden, sind ietzr
entschieden. In der Herren-Meisterfchaft siegte der Franzose
Gobert mit 6—1, 6—3 gegen den Engländer Diron , Im
Damen -Emzolspiel sccgte Frau Lacombe gegen Fräulein Colcs
6—2 6—2. wahrend im Herren-Dopöelsoiel Gobert-Dodge das
englische Paar I . C. Rltchue-Dixon 6—2, 6—1 abfertigten

Ketzte Nachrichten.
M -rvokk».

Die deutsch-französischen Verhandlungen,
hd. Paris , 31. Oktober. Die Tatsache, daß der deutsch-

französische Marollko-Vertrag noch nicht unterzeichnet ist
wird vom „Matin" darauf zurückgsführt, daß Herr vost
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Küderlen-Wächter in letzter Stunde eine redaktionelle
Linderung verlangte, die von Frankreich nicht gebilligt wer¬
den konnte. Infolgedessen ist es möglich, «daß noch eine
weitere Verzögerung eintreten kann.

Das Vorgehen der Spanier,
hd. Paris , 31. Oktober. Das „Echo de Paris " gibt aus

Danger ein unkontrollierbares Gerücht wieder, wonach die
Spanier Arsila beisetzt haben.

Madrid , 31. Oktober. Entgegen anderweitigen Mel¬
dungen ist hier keine Nachricht eingetroffen, daß die
Spanier Arsila besetzten.

Dev italienisch-türkische Krieg.
hd. Konstantinopel, 31. Oktober. Der Minister des

Auswärtigen, Assim-Bei, hat, wie in hiesigen politischen
Kreisen verlautet, einem Botschafter mitgeteilt, die
tialienifche Besatzung von Tripolis  habe be¬
reits kapitutiert.  Auf der Pforte find auch heute
günstige Nachrichten aus Tripolis eingelaufen, deren In¬
halt indessen noch nicht verlautbart wurde.

Tripolis , 31. Oktoiber. Seit gestern ist, abgesehen von
einigen unbedeutenden Marmierungcn der Vorposten,
nichts Neues vorgekommen. Wie gemeldet wird, soll der
Kommandant der Türken mit Hilfe der übrigen Ehess die
zwischen den Arabern und Türken ausgetauchten Meinungs¬
verschiedenheiten zu beseitigen suchen. Ein gefangener
türkischer Soldat erklärte, daß die Türken vor dom Ver¬
lassen von Tripolis und der Oase an jode Familie für die
Zahl ihrer Mitglieder eine entsprechende Menge Gewehre
und Munition verteilt hätten. Dies würde die Menge der
ausgefunideuen Waffen srklären. 700 gefangene Araber
wurden aus dom Dampfer „Minas " nach den Trcniti
Inseln verbracht. — In Homs  ist die Lage unverändert.

hd. Paris , 31. Oktober. Aus italienischer Quelle ist
hier erneut mit größerer Bestimmtheit als bisher die Nach¬
richt eingetroffen, daß italienische Kriegsschiffe mit Erfolg
gegen die Inseln Rhodus und Mytilene operiert hätten.
Es wird hinzugefügt, man dürfe nicht überrascht sein, zu
hören, daß demnächst die italienische Kriegsflotte sich auch
vor Saloniki, Smhrna und Beirut zeigen werde.

hd. Paris , 3l . Oktober. Die französische Regierung
yat angeordnet, daß im äußersten Süden von Tunis , 400
Kilometer von Ssax enffernt, ein starker französischer Posten
ausgestellt werden soll, um einen möglichen Übergriff
türkischer Truppen nach Tunis  zu verhindern
und eventuell die Entwaffnung solcher Truppen nach den
völkerrechtlichen Bestimmungen vorzunöhmen.

Die Revolution in China.
London, 31. Oktober. Das „Reutersche Bureau" mel¬

det ans Hanlkan über den 29. Oktober: Ein Hofbeamt0r
in Jtschaug, der sich weigerte, die Schlüssel anszüliesern,
und einige andere Maiidschnbeamte wurden von den
Robellon getötet. Die Aufständisch eir halten rücksichtslos
die Ordnung aufrecht und richten alle Plünderer und
Brandstifter hin. Schauergeschichten werden über Aus¬
treibungen der Truppen Wnschangs berichtet, die unter der
Landbevölkerungplündern und morden, so daß diese teils
höher gelegene Plätze befestigt, teils mit ihren Frauen
Zuflucht in Hankau suchen. Die Ausrührer kümmerten sich
nicht üm die Zölle in Hamkau, kündigten aber .am, daß die
Likinzölle abgeschafft werden sollen. Die Aufständischen
kamen auch an Bord eines englischen Dampfers, um nach
Maudschus zu suchen, wurden aber von Bovd gewiesen.

Peking, 31. Oktober. Hier wird das kaiserliche
Edikt  eingehend erörtert. Man nimmt allgemein an,
daß es zu spät  kommt, um die Revolution zu nmter-
drücken. Obwohl es die bemitleidende Verzagtheit der
MaNdschns enthält, besteht doch die Vermutung, daß es er¬
lassen ist, um Nnangschikal einen starken Hebel für die
Verhandlungen mit den Rebellen zu geben. Eine Wir¬
kung des Edikts in Peking macht sich bereits gut bemerk¬
bar. Die Furcht ließ etwas nach, Mvahl 600 000 Chinesen
noch «in Massaker befürchten, während 100 000
Mandschns vor einem Überfall durch die Chinesen zittern,
was ans die Ansländer einen fast komischen Eindruck
macht.

hd. New York, 31. Oktober. Der „New York Herald"
meldet ans Peking, die Ernennung von Chao-Ping -Ehnn
zum Minister des Innern kann als ein Anzeichen dafür
geltm, >daß der Posten des Mimsterpräfldcnten
Yuanschikai.übertragen werden dürfte.

Das Luftschiff„Schütte-Lanz".
Mannheim, 31. Oktober. Das Luftschiff„Schütte-Lanz"

ist um 3 Uhr 55 ausgestiegen und nahm die Richtung
Schwetzingen-Heidelberg in einer Höhe von 150 Meter.

Neue Kalilager in Amerika.
Washington, 31. Oktober. Der Kabinettssekretär des

Ackerbaudepartements Wilson teilte mit, das Departement
entdeckte im Gebiet der Weststaaten Kalilager  von
solchem Umfange, daß sie den gesamten Kalibedarf der Ver¬
einigten Staaten decken können. Die Örtlichkeit ist nicht
Näher angegeben.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 31. Oktober. Die Rettungsstation Helgoland

der deutschen Gesellschaft zur Retuug Schiffbrüchiger tele¬
graphiert unter dem 30. Oktober: Von dem Leichter„Kurt"
aus Hamburg, Schiffer Hasselbruck, gestrandet aus der Düne,
mit Granitsteinen beladen, wurden drei Personen durch das
Rettungsboot „Klaus Dreier" gerettet.

1300 M. Bargeld und ein Check über mehrere hundert Mark,
zahlbar bei der Dresdner Bank, befanden. Darauf ergriffen
dre Leiden Spitzbuben die Flucht und konnten nicht m hr ein¬
geholt werden. Bis jetzt sind sie noch nicht ermittelt.

Ein Felssturz.
hd . Innsbruck, 81. Oktober. Das Billnöser Tal in Süd¬

tirol wurde in seinem engsten Teil durch einen großen E r d -
und Felssturz  verschüttet . Jeder Verkehr ist unmöglich.

Berlin, 31. Oktober. Der Kaiser  empfing heute
vormittag den Reichskanzler  v . BeHimmn-Hüllweg.

Wien, 31. Oktober. Nach dem „MMtärverordMWgs-
blatt" ernannte' der Kaiser Len Erzherzog Franz Salvator
zum Goneral der .Kavallerie, den Herzog Karl Stephan
züm Admiral und den Minister für Landesverteidigung
v. Georgi zum General der Infanterie.

Berlin , 81. Oktober. In der vergangenen Nacht wurde in
einem Hotel in Charlottenburg der vor einem Monat flüchtig
gewordene artistische Leiter des Sportpalastes , KerreS
verhaftet.

Freienwalde, 31. Oktober. Auf dem Gütcrbahnhof trank
ein Arbeiter aus einer von einem anderen Arbeitec darge-
reichten Flasche, die Karbol  enthielr . Er ist gestorben.

Kiew, 31. Okwber. Bei einer Ringkampf - Vor¬
st e l l u n g besiegte der Ringer Dolgow seinen Gegner Kescek,
aus Wut hierüber durchschnitt Kescek seinem Gegner die Kehle
und verwundete den Schiedsrichter lebensgefährlich. Der
Täter konnte nur mit großer Mühe überwältigt werden.

Letzte Kandels,rachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 31. Oktober. Wie gestern vom Montanmarkte die
Anregung ausging , so gab bei Eröffimng der Börse dieses Ge¬
biet die Ursache zu einer allgemeinen Abschwächung, bei welcher
auch ein Teil der anderen Gebiete in Mitleidenschaft gezogen
wurde. Im weiteren Verlaufe stellte sich jedoch eine bessere
Stimmung ein, die zu einer festen Haltung führte. Im all¬
gemeinen blieb das Geschäft reserviert, namentlich deshalb,
weil die Nachrichten vom türkisch-italienischen Kriegsschauplatz
zu der Meinung Anlaß gaben, daß das Ende des Krieges hinaus¬
gezogen werde. Bankaktien waren behauptet. Montanwerte
abgeschwächt. Jndustrieaktien ziemlich fest. Von Elektrizitäts-
Werten zeichneten sich tLiemens und Halske durch größere
Festigkeit aus . Heimische Renten meist höher. Fremde Fonds
behauptet. Tägliches Geld bedang 5 Proz . Prtvatdiskont
m  Proz.

SchLffs-Uachrrchlen.
Deutsche Ostafrikn-Lini«. Bureau: WeltreisebureauL. Rette«.

mever, Langgasse 48. F317
Reichspostdampser „Rhenania " ist auf der Heimreise am

28. Okwber abgegangen von Durban . „Somali " ist auf der
Bombayfahrt am 27. Oktober abgegangen von Mähe . „Präsi¬
dent" ist auf der Bombayfahrt am 27. Oktober abgegangen von
Mähe . Reichspostdampser„Windhuk" ist auf der Heimreise am
27. Oktober crbgegang.cn von Lissabon. „Usambara" ist aus der
Heimreise am 28. Oktober esilgetrosfen in Marseille.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für Meie Rubrik zugeheuden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redakiion nicht einlnsien.)
* Billiges Fleisch.  So sehr auch die Be¬

strebungen der verschiedenen Kommunen, der Bevölkerung billige
Nahrungsmittel zu beschaffen, anzuerkennen sind, so will cS
uns scheinen, als ob damit noch nicht das Richtige getroffen
wäre. Der Seefischkonsum hat allerdings in den letzten
Jahren bedeutend zugenommen, die Hausfrauen scheinen mlt
der Zubereitung vertraut zu werden und auch die Preise fiitö
im Verhältnis zu anderen Lebensmitteln mäßige zu nennen.
Was diesen Seefischen jedoch mangelt , das ist. daß sie wohl
augenblicklichsättigen, aber leider nicht Vorhalten. Um eine
ordentliche Mahlzeit davon einzunehmen, müßte auf den Kopf
mindestens ein Pfund gerechnet werden, wodurch die Billigkeit
wieder aufgehoben würde. Auch stellen sich die vom hiesigen
Magistrat angesetzten Preise ebenso hoch wie in den Konsum-
geschäften, die doch schließlich damit noch eineil Gewinn er¬
zielen wollen. Ferner ist dabei zu bedenken, daß bet uns „Ge¬
mischtkostlern" ganz von selbst nach längerem Entbehren von
Fleischkost sich ein wahrer Heißhunger darnach cinstellt, oci
schon manchem „eingefleischten" Vegetarier seine Überzeugung
gekostet hat. Vor allen Dingen , will es uns daher scheinen,
müßte auf irgend eine Weise billiges Fleisch beschafft werden,
das auch den breiten Massen zugänglich sein mutz. In an¬
erkennenswerter Weise hat der Konsumverein für Frankffirr
am Main Schritte getan, um dieser Forderung gerecht zu wer¬
den, und für seine Mitglieder einen Posten australische
Kaninchen angekcmft, die zum Selbstkostenpreis von 85 Pf.
das Stück von ca. 2% Pfund , fertig zum Zubereiten, abgegeben
werden. Wie bekannt, ist das Kaninchenfleisch etwas weich¬
licher als das von Hasen und muß daher stärker gewürzt
werden, aber es ist außer aller Frage , daß damit der Fleisch¬
not gesteuert werden könnte. Vielleicht sehen sich die maß¬
gebenden Behörden oder private Unternehmer auf unsere An¬
regung hin veranlaßt , diesem Beispiel zu folgen.

* Die Klagen über die Belästigung durch den
Schützensport  sind im letzten Jahr weniger hervorge¬
treten, weil man hoffte, bald davon erlöst zu werden, da nach
dem zwischen der Stadt und der Schützengesellschaft abge¬
schlossenen Vertrag die Schützen am 1. April 1912 die Schieß¬
stände Unter den Eichen räumen _sollen. Neuerdings verlautet
nun , die Schützengesellschaft bemühe sich um die Erlaubnis , die
genannten Schießstände rwch weiter, wie es scheint auf unbe¬
stimmte Zeit , benutzen zu dürfen . Es liegt im wohlvcr-
siandcnen Interesse der Allgemeinheit, daß das Schießen Unter
den Eichen, das im Sommer für die nahegelegenen Stadtteile
und die Tausende von Erholung suchenden Waldspaziergängern
eine sehr große Belästigung bildet, endlich aufhort . Dos
Schießen auf den Militärschießständen ist gerade schon Be¬
lästigung genug. Jedenfalls wird der Zuzug, dessen pflegliche
Behandlung unser zweiter Bürgermeister bei der letzten Be¬
ratung dos städtischen Haushaltsplans dringend empfehlen bat,
durch den Schützensport in unmittelbarer Nähe der Stadt nichr
gefördert, sondern ungünstig beeinflußt . Man sollre es gac
nicht. für möglich halten , daß eine Stadt , deren Gedeihen ko
sehr von dem Zuziig wohlhabender Familien abhängt , so lange
den Schützensport in nächster Nähe auf städtischem Gelände
beherbergt hat . Im Interesse aller derer, die unsere schönen
Waldungen in Ruhe, genießen wollen, wird hiermit der
Magistrat um authentische Aufklärung darüber gebeten, wann
das Schießen Unter den Elchen aufhört . Dann weiß jeder,
woran er ist. _ y.

Sturm auf See.
Cuxhaven, 81. Oktober. Gestern herrschte ein schwer

Sturmwetter auf See.  Der argentinische Dreimast
schooner„Vera Ferraro " wurde mastlos auf See treibend vi
gefunden und hier eingeschleppt. über den Verbleib mehre
Segelschiffe herrscht hier große Besorgnis.

überfall auf einen Bankdieuer.
hd . Berlin , 81. Oktober. Ein freches Raubattent

rst heute morgen vor dem Gebäude der Darnrstädter Bank c
einen Kassenboten dieser Bank namens Robsin verübt Word
Zwei unbekannte Männer drängten sich vor dem Gebäude
den Kaffenboien heran. Der ein- griff ihm in die inn,
Rocktasche und raubte rhm eine Brrefrasche, in der sich ü!

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Recknsverbindlichkeir. Eesprichungen können nicht

gewährt witden.)

I . R , Kaiser-Friedrich-Ring. Itachdem der designierte
Musikkritiker unseres Blattes in der „Kapellmeister-
frage"  das Wort ergriffen und über den gastierenden Diri¬
genten sein fachmännischesUrteil abgegeben hat, muß es jedem
überlassen bleiben, wie weit er sich rener Meinung anschlietzcn
will. Eine öffentliche Diskussion würde resultatlas verlaufen:
die endgültige Entscheidung in der Sache hat wohl jedenfalls
die Kurdeputation des Magistrats.  Vielleicht wen¬
den Sie sich mit Ihrem Vorschlag an d i e s e Instanz.

Morgen -Liusgave , 1 . Sülcut. « tue w.' > . . .. . '■»

Fmmlien-Aachrichtrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. So,- geöffnet an Wochentagen von8 bisV-l Uhr: für Sh»
Wiegungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Aufgebote:
Gastwirt August Gawlrk mit Katharine Helmer hier.
Feldwebel Hugo Seeber in Neubreisach mit Magdalena Wild

Srchardt in Ohrdruf.
Steinmetz Anton Riesch in Altengronau mit Anna Wölfert hier
Installateur Heinrich Apel mit Margareta Keim hier.
Oberkellner Anton Schmidt mit Pauline Dambek hier.
Geschäftsreisender Otto Engel mit Frida Platzdasch hier.
Monteur Chr. Rechel in Reisholz mit Emma Helene Jda Luis«

Wiese in Berlin.
Eheschließungen:

Kutscher Bruno Kober mit Karoline Blum hier.
Schlosser Paul Meurer mit Anna Mundorf hier.
Kellner Wllhelm Hentschel mit Rosina Hartmann hier.
Samitätsvizefeldwebel Robert Frehtag mit Paula Schnell hier-
Stukkateur Klemens Broer mit Sophia Wellner hier.
Konditor Kurt Voelkel mit Johanna Langner hier.
Arbeiter August Kohaut rnit Barbara Greil hier.
Wagnermeister Adolf Wolf in Nastätten mit Antonie Erb hier.
Hoteldirektor Anton Zimmermann mit Margarete Allof hier.
Installateur Karl Laubach mit Maria Hutflics hier.
Fuhrmann Wilhelm Beiler mit Johanna Prinz hier.
Schlossergehilfe Franz Häußer mit Elisabetha Hoffmamr hier.
Taglöhner August Geier mit Maria Löw hier.
Inhaber eines Baugeschäfts Theodor Forst mit Adelheid Hol¬

stein hier.
Sierbcfälle.

25. Okt. Margarete , T . des Kaufmanns Hugo Brockstädt, 3 M.
28. „ Katharina , geb. Stiehl , Ehefr. des Schutzmanns a. D.

Karl Watterlohn , 71 I.
26. „ Marcus Tumpowsky, Privatier , 71 I.
27. ,/ Therese , T . des Taglöhners Heinrich Hock, 5 Std.
28. „ Hedwig Wolf, 32 I.
28. „ Privatier David Zorn , 71 I.
28. „ Wegewärter Heinrich Baum , 47 I.
28. „ Gertruds , T . des Taglöhners Heinrich Hach, 1 T.
28. „ Rentner Karl Berger, 73 I.
28. „ Leutnmit a . D . Hans Loebell, 85 I.
28. „ Chauffeur Adrianus Aekesiehn. 24 I.
29. „ Zugführer a. D . Ferdinand Henrich, 78 I,
29, „ Kellner Heinrich Gabel, 27 I.

Standesamt Kierstadt.
Geburten:

5. Okt. dem Former Ga . Adam Wolf e. T .. Veronika Hedwig.
10. „ dem Bierabfüller Otto Hermann Schröder e. T.,

Hcvda Elise.
11. „ dem Stukkateur Wilhelm Petri e. S .. Alfred.
11. „ der Witwe des Taglöhners Reichert, Anna, geb. Weih.

Zwillinge, Herda und Walter.
17. dem Schreiner Peter Jckstadi Zwillinge, Elisabeth und

Anna.
18. „ dem Portier Adam Herrmann e. T „ Erika Emma

Julie.
22. dem Gärtner Ludwig Nöbus e. T .. Emma.

Aufgebote:
Tüncher Georg Karl Morgenstern in Bierstadt mit Henriette

Luise Karoline Poppe in Erbenheim.
Elektrotechniker Emil Ludwig Kaiser zu Bierstadt mit Anna

Luise Noll in Medenbach.
Militärschneider Adolf Eduard Hohenhaus in Mainz mit Klara

Platz in Sankt Martin.
Schlosser K. Ludw. Herborn in Brerswdt .mit Lina Weher das.
Landwirt Philipp Adolf Hepp in Bierstadt mit Luise Wilhei-

mine Vogel daselbst.
Eheschließungen:

Bierfahrer Ludwig Muth iu Wiesbaden mit Juliane Karolins
Mayer in Äierstaot.

Sterbefälle:
14. Okt. Ehefrau des Landwirts Luvwig Seulberger 2r , Lisette

Friederike, geb. SLrld . 53 I.
18. ,. Witwe Johannette Karharine Christiane Raab, geb.

Kilian , 75 I.
13. .. Ehefrau des Gendarmerie-Wachtmeisters a . D. Albert

Hubert Jansen , Philippme Elisabeth, geb. Herms,
43 I.

23. „ Ehefrau des Maurers Ludwig Karl Bierbrauer,
Ernestine, geb. Gartenhof , 81 I.

28. ,. Emilie , T . b. Maurers Julius Heinrich Ludwig
Kraft , 1 M.

Geschäftliches.

>n

Heffimeü Sie F561

täglich ein Likörgläschen fSonrameli Hseraß-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräftevve d n gehoben. Warnung! Man
verlange ausdrücklich den Samen JI3r. Sfiommel.

„ Der heutigen Gesamtauflageliegt ein Prospekt der
Firma Knurr & Cie . . Kerül» SW . 48 , betr.

Dre Morgeit-Arrsgabe « mfaßt 38 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der siloman"._ _

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruhl.

Berautivvrtklch Kr  Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erdeub-im: Jfix
Feuilleton: B . v. Nauendorf : für Sradt und Land : C. Nöther ^. ; für
Gerichtsiaal, Bermiichtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für d/.e Änzeigea

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wlesdaden.
Druck und Verlag der L. SeyeUenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wresbadeu.
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Staats-Papiere.
•) Deutsch *. tm' *i

i. . D.-R.-Anl. unk . ISIS j * 101 .50
4 , . :D. R.-Schatz -Anw. »
3i/2 L». Reichs -Anleihe v
3 . .! » » » M
4. .[Pr . Cons . unk . AlS «
4 . . (Pr . Schatz -Anwei». »
w*/2 Preuss . Consols »
3. . j » . » »4 . »Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3*/a- « Anl. (abg .) s. fl
3% » » » A
3J/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3Va » » » 1892u. 94 »
3»/a * * v. 1900 kb .05 •
31/2 » A.1902uk.b.l910»
Zl/r » » 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1896 *
4. . Bayr . Abl .-Rente s. II.
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 Ji
4 . > » * » » » iS»
3»/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
4. . 'Pfalz . E. B. Prioritäte®
3. . EIsass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09*
31/2! * St.-Rente «
31/2j » 8t .-A. Lmrt.1887*
3*/a » » 91,93,99,04»
3. .! » » » » »86,97,02 *
4. . Or . Hess . 1899 »
4. . * * 1906 »
4. . » * 1903, 1909 »
31/2 * * » (abg .) *
31/a » » » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente •
31/2;Waldcck -Pyrm . abg . *
4 jWürttemb . unk . 1915
3i/aj
3i/2|
31/al
31/21
31/2!
31/a
3i/a|
3i/ajr:i

V. 1875-80,abg.
> 1881-83 »
* 1885u.87» :
» 1868u. 1839 '
» 1893 1
» 1894 ,
»1895 ,
»1900 1
* 1903
* 1896 ,

100 .20
•1 .75
82 .50

102 .10
100 20

91 .90
62 .20

100 .60
100 .30

96 60
93 .20
91 .80
91 .50
91 .40
90 .80
9040
83.
99 .60

101
101.

90 .30
80 .40

100 .20
31 .60

80 .40

92 .30
83.

100 25
100 .10
100 .40

90 20
90 .25
70 .50
82 .30

101 .90
ICO 30

94 .90
91 .90
91
92 .80
91 .90
98 70
93.
©1.40
91 .90
84 .70

Zf.
Egypt . garantierte 9

4*/2 Japan . Anl . S. II
4. - "
5.5.
4. .
3. .

5.s. .
5. .

cio. v. 19058. 12- 19 A
Mex . am. inn . !-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000rPes.
. * 12501- »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
Sao Paulo v. 08 i. G. $
do . E.-B. in Gold A

In o/t

96 .50

97 .40

91 .80

91 .60
100 .50
100 .

Provinzial-u. Comtnunal-
zf. Obligationen, m*&.

4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34.4 100 .10
33/41 do . 22U.23 *
3»/i» do . 30

b) Ausländische»
1. Europäische.

I. , jBelgische Rente Fr.
8 . Bern . St.-Anl .v.l895 »
I-/r?Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
l «/2 » u. Herz .02uk .1913»
I . .1 » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
8. J Franzos . Rente Fr.
ß .[Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
1. .{ » Propination »ö . fl.
lVioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1V«| * Mon.-Anl . v. 87 »* » 87 2500r »
3. . HoIISnd . Anl . v. 96h.fl.
4 . |ltal . amort .89,S.3u .4Le
4. . ! »Kirchgüt .Obl .abg . »
SV*cons . stfr . Rte. i. G.
3*/«j 10000/20000 LcW» » » 100-4000 »

! » Rente i. G . »
,3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/a Norw . Anl . v 1894 Ji
3 < cv. » v. 1888 »
*!/5 öst . Papierreiite ö . fl.
*• • ! * Goldrente ö. fl. O.

* Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* * »I . 5./11.»
* Staats -Rente2000r»

, * » » 20,000r *
J ,/a Portug . Tab .-Anl . Ado .inn.amrt .stfr .v.05 »
3. do . unif . 1902S. 1410 *

do . » . S. III »
do . » S. III (Spec.) >
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 189! »
* inn . Rte. <>/s 89) »
» äuss . Rte . (V*89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 *
9 » » * 1898 *
» » » 1905 »
» » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staat3anl .3tfr.05 »
do . Cons, -Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889*
do . C. E.B. S.Iu.1189»

4. Jdo . do . S.III stf .v.90 »
4. Jdo .Gold -A.Em IIv.90*
4. , do . » »I!!v.9t)*

do . » » lVv .90>
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
. » * 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

3>/2 Scltwed . v. 80 (abg .) »
3V2| » » 1886 *
3'/2 * » 1890 *
3. .! » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

j 1911 Fr.
«'/2 Serb . stfr . Gold Jt
4. . i » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
aVaiTiirk.-Egypt .-Trb . L

4Vs
4. .
4..
4. .
4.

3.3.
5.
«.
8.
4
I.
«
5.
I.

4. .
4. •
4.
41/j
4.
4
4.

4.
4. .
4. .
4. .
Z«/i
31/2
3.

e.
4.
4. .
«.
4.
4.
«.

i.
I«/2
k. .
4

cons . » v. 1890 Jt
» (Adininistr .)1903*
► (Bagdad ) S. I »
» con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 190S »

Ung . Oold -R. 2ü25r »
» » 1012,5ür >

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr.
» St.-R.v.1897 stf . *
> Eis. Tor Gold > .s
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » *

92 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

100 .70
97 .50
ÖS.30
SS.
61 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
97 .25
94 .60
91 .90
93 .50
92 .50
93 .40
SS.
81 .70
64 .60
67 20

, 10 .70
1 01.

92 .30
93 .30
9170

,91 .50
*02.

92.
91 .50
91 .50
91 .50

100 . 10
91 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
38 70
91 .75
88 .10
86 .70
93 .20
91 .60
89 .30
94.
78 .80

95 .50
91 .60
87.
95 .20
90.
SS.
83 .85
83 .70
89 .60
82 .40
8?
92 .90
94 .40
90 .65
90 .40
79 .20
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

3»/2 do .10,12-16,19,24-27,29*
31/2 do . Ausg . 19uk. G9»
3«/2 do . » 2Suk.b .l916»
3V3 do . > 18 *
3. . do . > 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 *
4. . do .l907untlgb .b.J8 »
4. . do .l908unkdb .b.!8 >
3»/2 do .Lit . N u.Q(abg .) »
3‘/2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do . » Sv . 1886 »
3*/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . * U »93,99 *
3V2 do . » V > 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt . I *
3V2 do , » » A.II,III »
31/a do . » 1906A. I,II »
3»/a do . » 1903 •
31/* do . v. Bockenheim *
3J/2;Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06*
4. »- do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/r do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 Go. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg , v. 79 *
3-/2 do . v . 1888u. 1894 *
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. *
Z-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v . 02am.ab f/7*
3-/2 do . v. 05 *ablOlO»
4. . 'Giessen v.1907u.1917 *
4.
3-/2
31/2
3-/2
3 -/2
3-/2
Z'/s
4. .
4. .
4. .
3-/2

do . 09 u . 1914
do . v. 1690 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02»
do . > 03 uk . b . 08 »
do , » Oluk .b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.1907u. 1913 »
do . » 1891 »

95 .20
94.
90 .10
91 .20
91.
88 .30
86.

100 .70
100 .70
100 .20

96 .50
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
92.
92 .45
92 .50
82.
92.
90 .10
98 .80

31/2. do . » 1903 »
3>/a do . v.05uk.b .l91I»
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . 'Cöln von 1900 »
4. . | do . » 1906 »
4. . | do . » 1903 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. 83 »
3-/2 do . » L.J . v. 1884*
3-/2 do . von 1886u. 8S»
3-/2! do . (abg .) L.M. v.91*
31/2! do . von 1894 »
3-/2,! do . » 05uk .b .l915*
4. . 'Mannh . v. 1901 uk. 06 *

99 .70
99 .70
90 .80
91 .40
90 .30
51 .40
80 .50

100 .20
99 .90
89 .50
99 .50
89 .75

90 .30

99 .60
99 .60
99 .60

ICO.

4.
4.
4,
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906uk. 11
» 1907 uk . 12 »
1908 11. 1913»

» 188$ *
» 1895»

v. 1898 k. 03 *
1904/05

41/2'Offenbach VON 1877
4>/a! do . » 1879
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
?>/2

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v. 1905 u. 1915 *
Stuttgart v.1895k.a.05 *

do . * 1906u. 13»
do . » 1902U. 08»
do . > 1904u. 12*

Trier v. 1901 uk. b . 06 *
do . > 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I.r. 1937»
do . 1908,S.H,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. G7 *
do . 1908 u. 1913 »
do . 1909 uk . 1914»
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914».
do . « 1905U. 1910»

99 .50

89 .60

90 .70
90 60

99 .60
100 .

99 .70
102,

99 .80
94 .60

90 .40

99 .60
99 .60
89 .60
99 60

89 60

II . Außereuropäisch «.
5 .JArg.i.G .-A.v . 1887 Pes
5. . t » » > abgest . »
5. . » 1997 unk . 3912 »
5. . j » 190?tgb . ab 1910»
5. . j »äuss . E.-B. i. G. 90&
4-/2! » innere von 1888 Jh
4. . » äuss .G .-Aul .1888 £
V/2\ * » * v . 1897.*
4-/2 Chile Gold -Aul . V. 89 »
41/2' » » » v. 06 »
6.
5.
4Va
5
5.

Chin . St.-Anl . V. 1895
» » v. 1896»
» » v. 1898 *

do . St.E . Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Ji

4-/2 do .stf.i.G. tgb .ab2919
4. . Egypt . uniftcierte "
fiMei9 privilegierte

102.
100 .50
100 .50
101 .06

99 .55
86 .60
88 .95
94.
83 .20

103 .25
100 .10

95 .25
98 .60

102 .
98 .60

Fr . j 101 .60* I —

V/2 Amsterdam ti. fi.
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) A
4-/2! do . » 1895 4050r »
4V2I do . » 1898 »
4. JChristiania von 1894 »
4. . jKopenhg . v. 01 u. 11 *'Z-/2 do . von 1886 *
3. . do . » 1895 »
4. . 1Lissabon » 1886 Ji
4. . iMoskau Ser . 30-33 Rbl.
3ö|io!Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
31/2;'Zürich von 1889 Fr.
6. .!St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. .!do . 1909 i. G. (409) A
4-/2!do . v. 88 i. G. S.

98 .50
98.

99 .80
98.
90 .10

80.

99 .50
98.

103 .75

93 .50

93 .80
104.
100 SO

Div.Voilbez . Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. In 1

»V» 6'/j A. Elsäss . Batikges . 125 .20
53/. 6V2 Badische Bank R. 131.
3- . 3. B. f. ind . Ü.S. A-D. Ji  ISS -̂ O
— j — » f. Handel u.Ind .» „ _
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . » Z22 .20gos. sw , Handelsbanks .fi. 157 .20

]3. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 288 .25
7-/r 6-/rl Barmer Bank-V. » 124 . 50
6. . 6. ->Berg- u. Metall-Bk .A  125 .25
8-/2 8-/2 Berg .-Mark . Bank » 154.
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 160.
6-/2 6-/2 » Hyp . B. L.A. B » 168 .35
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 209.
6. . 6. . Connn . u . Disc.-B. » 116 30
6-/2 6>/r Darmstädter Bk. s.fl. 124 .50
6-/2 6-/2! do . M. 1000 A  ~

12-/2 12V2 Deutsche B. S. I-X » 260 .50
8-/2 8. . ! » Asiat . B.Taels 137 50
5. . 15Val » Elf. u. W. Thl. X17 .20 ,

8.
8. .
5-/4
6. .
61/3

11
5S14
6-/2

10. .
5. .
0. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7'/,
6. .
8.

Diskonto -Ges.
8-/2 Dresdener Bank
9
9
9-/2

Vorl . Ltzt.
7. . ! 7. .
9. , | Y..
6. . ! 6. .
9-/2 10.
8-/2!
8- 2
9. .
9-/2

8. .
!9.
5-/4
6-/2
7. .

11. .
6»
7. .

10. .
5 -/2
9. .
8. .
6. .
6<»
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
200.

GothaerG .-C.-B.ThL 174.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A  103.

do . Cr .-Bank » ~
Natlbk . I. Dtschl . *

5-/2 51/2
7-/2 7-/2
7. .

Oest . Länderb . » 1^ 6»
do . Cred .-A. d. fl. 201 .:

Pfalz . Bank A  104 .1
do . Hypot .-Bk. * ,192.

Preuss . B.-C.-B. Thl . il 61
do . Hyp .-A.-B. A " ‘

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bx. »

Rh.-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do » Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp *B. *
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 5. A
de*. Veicinsbk . fl.

138 .

136.

114 .
136 .

Div  Nicht voilbezahlte
Vnrf.Lbt. Bank -Aktien . in
9.. I9. . [Banque Ottomane Fr. j136.

KcSonial-Qes.Divid.
Vorl .Ltzt.
I0. . '2l ,/4|Otaviminen Fr . ll49 L
— I - Ostafr . Eisenb .-Ges . |

I (Berl .) Ant . gar . A  —
5. J 7'/- Southwest Afr.C. » 156 5

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt.
12- 14.
10. . 10.
8. •I 8.

10'ß  1283
5.

15-
0 . .
8. .
6. -

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9 . •
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0.
5.

10. .
2. .

14.
6-/r
4. .

8. .
10. .
8. .
0 . .
8. .
6-/2

0. .
36. .
12. .
14. .
27.
0.

20.
12.
32. .
11
10.
12-/2
10.
13. .
18. .
4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7».
8. .

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .
9. .
8. .

12.

6. .
40
12. .
14.
27.
0.

20.
12.
32.
12-/2
12. .
15
10,
14
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6»/2
7-/2
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0.*.

11

Alum.Neuli.(50%)Fr .1207,
Aschifbg .Bun tpap . Ä̂1187 .8

» Masch .-Pap . » ,133.
ßad . Zckf . Wagh , fl. 192.

3. . BaugSüdd .I öÔ/oE. ^ j —
15. . Bleist.Fabcr Nbg . * 263.
9 . . Brauerei Binding » 183.
9. . » Duisburger
6. . » Eichbaum » 115.

12 » Eiche , Kiel » 388.
7. . »HenningerFrkf .»
7. . » » Pr .-Akt, »
9. . »Herkules Casuel* 173.
3. . » Hotbr . Nicol . » —
6. . » Keir.pff » 126,
0. . » Löwenbr . Sin. » 67.
9. . » Mainzer A B. » 205,
8. . » Mannh . Act. » —
9. . » Nürnberg » 176.
5. . »*>ai kbrauereien * ! 00,
6. . » Rettemnayer » 122.
0. . » Rhein . (M.) Vz,
0. . » Stamm-A.
0. . » Schöffej hof » 92.
5. . » Sonne , Spe/er . » 82.

10. . » Stern , Oberrad » !199.
3. - » Storch , Speier » 97 .50

14 . » Tücher » 255.
61/2 » Union (Trier ) » 116.
3. . * Werger » 80.

» Worms,Oertge *
, ßronzef . Sch lenk » 135 .75
8- • Cem. Heidelb . » 16
5- • » F. Karlst . » 128 .70
5*• » Lothr . Metz » 130.
8** Chatn . u .Th .-W.A. » 149

J £/2 Chem .A.-C . Guar .o» 117,
24. • »j . . > Bad . A.u .Sodaf . » 495 .10

* Blei,Silb .Braub . » '119 .30
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 804 .50
» Fahr . Goldbg . » 230.
» » Gricsh . El. » j261.» Farbw . Höchst » 542 .50
» » Mühlheim » ! 76 .20
» Fabr .jV.Mannh .» >248 .50
» Weiler -ter -Meer » 281.
» Werke Albert » j501,
» Holzverkohlgs . » 277 .75
» Ulf.-Fabr . Ver . » 215 .60

El. Accum . Berlin » 225 .10
» Deut . Uebcrsee » 176 .90
»Oes .Allg .Berl. « 266 .10
» Ber<gm .-Werke » 224.
»W.Homb .v.d. H. *
» Lahmeyer » 119 .50
» Uclit u. Kraft » 135 .75
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert » 158 .90
» Siem.u. Hals . » 287 .50
» 8iemens , Betr. » 130 .30
» Tel .-G . Dtsch .A. » 133.

Feinmechanik () .) » 183.
Filzfabrik Fulda » 150.
Gasges .Frankfurt » 230.
Gunnmf .Berl.-Frkf, » —
Heddernh . Kupf. » 118.
Gelsk . Gußst . » 69,
Kalk Rh. Westf . » 175,
Kunstseidef ., Frkf . » 104.
Lederf . N. Sp. » 102.

» Rothe , Kreuzn . » 109 .20
Ludwigs !, . W.-M. » 166 .50

o Vorl . Ltzt. In •/».
.0 10. !tl. Deutsch -Luxemb . jt 133 .80
'S  8. i 8. . Eschweiler Bergw . » 171.
»O 3. >7. Friedrichs !!. Brgb . » 138.
3 9. 10. , Gelsenkirchen * » 184 .25
5 8. 7. Harpen er Bergb . » 174.

.O 3. Sl/2 Hibernia Bergw . »9. 10. . Kaliw. Aschersl . » 183 .10
5 10. 10.. do. Westereg . » 201 .50
0 43/2! 4-/2 do . do . P .-A. » 131.

51/2! 6. . Massen er Bergbau» 127 . 50
0. 0 . . Oberschl . Eis.-ln . » 81 .50

0 9. >15. . Phönix Bergbau » 253 .30
5 12. . 12. . Riebeck . Montan » 191 .60
5 4. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 164.
O 18. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl (170 .50

5 Kuxe.
u (ohne Zinsber .) per St. In Ji

— I — Gew . Rossleben gJt 1143.

0  Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. . ) Deutacbe.

0 Vorl. Ltzt. In ans
" 8. . 8i/a Lubeck-Büchen A  186.

6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 132.
ß 8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.« 157 .20
0 8Vr 8-/2 Berliner gr . Str .-B- » 190 .50

4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 160.
6-/2 6>/2 Danzig El . Str .-B. - 134 .20

® 5'/a 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
. s. . 6-/2 Scnant .E.-B.-Akt. » 119 . 10
£ e -- Südd . Eiscnb .-Ges . » 122.
0 6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 132.

3. . Nordd . Lloyd * 94 .50

9. b) ftualfirsdlach * .
s . . V. Ar. u . Cs . P . ö . fl 114 .60

- 5. . 5. . do . St.-A. »
713!3n01O/2i Buschtehr . Lit. A. »

• 10V2 11-/2 do . Lit . B. .
i " I« Czakath -Agram » 20 .25

' s. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5 5 .. 5. . Fünfkirchen -Barc»« 167.
63/5 Ö</5 Gst .-Ung . St.-B. Fr. 156.

0. . do . Sb. (Lomb .) » 19 .65
0 4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
- 5 . . 5-/2 do . St .-Act . »

1/4 3/« R*abOd .-Ebenfurt > 36 .70
5. . 5 . . Stulilw. R. Orz . »

Gotthardbahn Fr.
6' /a 7. . Orient-E.-B.-Betr .G 151.
6. . 6. . Baltlm. u. Ohio Doll. 98 .40

9 6 , . 6 . . Pennsylv . R. R. * 120.
6. . 5. . AnatoL Eis.-B. A 111.
4Vs! 6«/s l5rince Henri Tr 150 .66

10. . ]10. . Grazer Tramwav ofl 102.

Pr . - Obiigat . v . Transp .- Ansfc
Zf. » > Deutsche. In V».

? 3. -iAIIer. D . Kleinb . abg . .4 —
3 4 . .JAl!g .Loc.-U.Str .-B.v.98 » 101 .20

4'/r Bad. A.-G. f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassen bahn » 99 30
4>/a D. E.-B.-Betr .-G . S. 11 » 101.
4 . . D Eisenb .-G . Serie I » 95 .30
4'/2> do. (Ff.1 S. Hu . IV » 101 .50
4. . do. Serie I n. III *
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .60
4-/2! do.  08 uk. 1913 » lOO

do . v. 02 » » 07 »
Z'/-!Südd. Eisenbahn » 89.

1 fl. hol!. Jt *1.70
1 alter Gold -Rubel. 3-20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel 2.16
1 Peso . . . . . . . . . 4.—
1 Dollar. . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
- Mk. Bko. 7 . . . ’ 1.50

7,/2i 7 -/r
10. -]lO.
25. . >30.
4. . ! 51/a

12. . 12.
23. . 28.
7. . 7.
5. . ! 7>/2

14. . 16. .
14. . 10. .
12-/2 121/2
24. . 24.
4. . ! 7-/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4. . 6. .

10. . 11. .
8-/2 9. .
2Va 3. .

10. . .10. .
8. . 3. .

10. . 10. .
9. . 111. .
7. . 7. .
7. / 7-/r

15. . 14. .
7-/2 7-/2
8. . 8. .
4. . 6. .

12. . 12..
15. . 15. .

Masch . A., Kley er » 470 .50
» Armat . Hilpert » I 89 .25
» Badenia , Wh . » 202 80
» Bielefeld D., » 463.
» Faber u. Schl. » 145 .50
» Gasm . Deutz » !133 .40
* Gritzn ., Dur!. » 077.
» Karlsruher » I _
» Mannesm .-R. 1
» Moenus 1
» Mot . Oberurs , 1
»Sclin.Frankeiith.
» Witten . St. >

Mehl-u . Br. Haus . ,
MetailGcb .Bing.N.»
Ölfab . Ver . D. >
Prz . Stg . Wessel , _ _
Pressh .,Spiiit . abg .» 227 50
Pulvert ., Pf ., St.I. » ii4o .*
Schuhf . Vr . Frank . » 157 » o
Schuhst . V. Fulda
do . Frankf .,Herz
Seilind. (Wolff)
Glasind . Siemens
Spinn . Tric ., Bes.

» Westd . Jute
D. Verlags -Aust.
Waggon Fuchs
Zellst -Fabr .Waldh.

207,80
381,75
128 .
263 .20

116 .
303 .
167 .90

96 .50

1158 .90
119 .60
137 .60

127
122.

>146 .
161 .70
231 .

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In *%
12. , |12ij ; B«ch . Bb. u. Q . JT 210 .235. .! 51/«!Btiderus Eisenw . » 107.
6. . 111. . 1r4nc . Beub .'O. ei —

H) AusläncMeche«

4. JBöhm . Nord stf. i. O . A  I
do . Wstb . stfr .i.S. ö. ff
do . do . * in G . A
do . do . von 1895 Kt

!Donau-Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . )os .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkitch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. 6. fl'

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G, »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
.1 do . Schles . Centr . »

4. JÖst . Lokb . stf. i. O . Jt
4. . do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do , conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (l8mti.)sf. i. G. A
do . do . »

26/iö do . , do . Fr.
2«/io do . E. v. 1871 i . O. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A

do . Br. R.72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . I—VIII . Em.stf.Q, Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G . »
R. Od . Eb . -stf. i. G . *

do . v. 91 stf. i. O- *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reicbenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . !. Q. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl,
Vorarlberg stf. i. S.

2«/io Ital . stg . E ß S.Ä-E. Xe
4. , | do . Mittelm . stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Scc. stf. g . Iu.ll Le
4. JSiciliaii . v. 89 stf. i. G . *
2Vi*>Süd .-Ital . 8. A.-H. *
4. . Toscanische Central *
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr,
31/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880*
4»/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . 1 do . Chark . 89 « » »
4. , |Mosk .-!ar .-A .97 stf . g. »
4V2'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 sifr . *
4-/2 do . do , Serie II »
4. do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. *
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ryäsau -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr,»
1 . do. 8. X uk. 191» »

• 7 .80

05 .60
96 .80

93 .60

93 .30

©2.80

87 .20
93.

104 .10
85 .80
85 .10
83 .40
85.
85.

103 .
84 .80
85 .
69 .80

56 .20

105 .20
104 .20

97 .60
82 .
80 .20
79 .40
80 .
77 .80

77 *.

76 .50

93 .80
07 IO

102 .85

76.40
70 .20
71 .

77 .10
69 .50

112 .50

92 . 10

10 I
lOO.

90 .60
89 .20
88 .10
98 .40

89 ,
89 .
97 .40
97 .40
89 .
88 .70
88 . 90
89,10
89 .90
90 .70
91 .60

Zf.
4. .!War «ch.-W .S. Xlnk . lUK
4. . !Wladikawkas stfr . g.  »
4. .! do . v. 1898uk. 09 »
5. . lAhatolische i. G »
4-/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . jSaloniks-Monastir »5. . ITehuantepec rckz . 1914*

In o/t.

101.

"97766
99 .60
64 .30

100 .50

Pfandbr . u. SchuIdverschr«
v. Hypotheken -Banken*

Zf. In 0/*
3-/2
31/2
4.  .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. „
ZV«
Z-/2
Z-/2

Allg. R.-A., Siuttg . A
8ay .Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9I2 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do do. (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9 u. 10 *
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . 8 . 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Niirnb .V -B.,S.l 3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

I>. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a »
do . S.IO.lOa uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . -915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 11. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . »1 ?, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14,uk . b , 1914»
do . 8 .15u . 16. uk. 17»
do S.18u.l9utlgb .l9»
do S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13 u. 13a nk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp - B. Ser . 14 *
do . do . S. 20 uk. 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. i7 *
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12. 13 *
do . do . S. 15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb . *
do . do . S,43uk . 1913»

do . 8. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 »

do.
do.
do . rto. S. 48uk .I917»

100 20
! 90 .60
100 .10
i 92 .10
,100 .10
i100 .10

91 .50
80 .10
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
• 1.40
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
» 9 .20
99 .70

100 .20
IOI.

90 .50
90 30
90 .30
99 .
99 .40
99 .60

lOO .
100

93 .
90 .
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
91 .40
• 1 .60
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100 10
100 .20

do . do . S. 49uk .l919 » 100 .4C
do . do . S. 50uk . l920 *
do . do . S. 44 uk.1913»
do . do . S 28-30 u . 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

4. JHambg . H . B. S. lil -400»
4. .1 do . S. 401-470 * 1913 »
4. .j do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
35/2 do . S. 1-190, 301-10»
3-/2! do . 311-350 uk. 1913»
4. . 'Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .? »
4. .! do . do . S. S uk. 1911»
4. . do . do . 5. 9 » 1914 »
4. . do . do . 8. 11» 1916 »
4. . do . do . 8. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13* 1918 »
4. . do . do . S. 14 > 1919 *
3-/r do . do . kb . ab05u .07 *
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-I1yp. (Gr .) 2-4 »
4. . do . Set . 6 uk . 15 »
3Ma do . «nk. b . 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. uk . 1917 »
31/2 do . do . »
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4, . do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . do . S. 21 uk . 1913 *
do . do . S. 22uk . 1915 *

do . S. 24uk . 1916 *
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 * 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. uw. j . j , 1, u, z »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899 11. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 *
20 '

do,
do . do . v. 1906
do . do . v. 1907
do . do . v. 1909
do. do . v. 1910
do . do . v. 1886
do . do . v. 1889 »
do. do . v. 1894 *
do . do . v. 1896 kb . OS»
do . do . v. 1904 nk . 13 »
do . do . Com. OI kd .10 »
do . do . do . OÖulc. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06 »
do . do . do . 06 » 16»

32/itdo . Hyp .-Act -Bank »
2s/iodo. do.
4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4. . do.

do.
do . Sr. 125| auf . »

100 .50
93 .90
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

ICO.
10050

0050
98 .50
93 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .90
91 .
99 .25

100 .50
92 .

100 .40
90 10

114 .30
98 .90
98 .30
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
09 .50
9 ©
99 .10
99 .70

100 .10
89 .
89 .90
89 10
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

do . (80% | » 96 .70
do . ' abg . I » 89 .80
do . v. 04uk . !3 » 99 .30

4. . do . do . v. 05 » 14 » 99 .30
4. . do . do . v 07 uk 17 » 99 .50
4. . do . drt. v 09 uk . 19 » 100 .25
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 » lOO .SO
4. . do . do . v. 09 uk. 19 * 3.01 .30
4. . do .Hyp .-V -G.(Ant.Ctf) » 99.
3>/r do do do . . . . » 94 .30

do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 » 93 .80
4. do do . E. 22uk . b . l2 * 99 .30
4. . do . do . E. 25 » »14»  98 .50

do . do . E. 27 * »15»  99 .30
4. . do . do . E. 28 » »17»  99 .20
4. do . do . E. 29 » »19»  99 .30
4. . do . do . E. 30u .31 » » 20 » lOO .SO
33/4do . do . E. 23 » »12»  08 .60
33/4 do . do . E. 26 * » 14» —
3-/r do . do . E. 17u. 18kdb . » | 90.
3>/2 do . do . E. 24 uk . b. 12» 1 90 .30
3>/2do . Kleinb.E. I kb ab04 » 94 .80
3'/Jdo . Kom. S. 3uk . b . 12 » 90 .60

do . Landsch .Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 , 98 .60
4. . do. uk. b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99 .50
4. . do. * » 1917 99 .80
4. . do. 9 , 1919 » 100 .32
3-/2 do. 89 .80
3-/2 do. -» * 1914 » 91.

Zf. In «/».
i . . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji 99.
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a * 99.
4. . do . » 9u . 79a uk . 12 * 99 .36
4. . do, » 1Ö uk . 1915 » 99 40
4. . do . > 11 , 1018 . 100 .60
4. . do. . 12 . 1920 »
3-/- do . » 2, 4 u. 6 » 90 .4®
4 , Südd . B-C. 31/32,34,43 . ISO.
3-/r do . bis inkl . S. 52 » 90 .10
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 .4. . do . do . S. 8 > 99 .70
3-/2 do. do . S. 4 * 90 .86
3-,2 do . do . S. 9 » 91 .7C
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 » 99 .64
3i/a do. do . » 93 .3«

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-Il .-B. S. 12-13 100 .2«

16, uk. 1913 Jt loo .sc
4. do. S.14-15u.l7uk . 1914» iDo .se
4. do . S 18-20 uk. 1916 , 101.
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .3C
3-/2 do . » 3—5, verl . * so 1«
3-/2 do. • 9—11 uk. 1915 » 90 2C
4. do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 . 100 .90
4. do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do . do . »1 —3 » 91 .80
3-/2 do . Ser .4verl . uk . 1915 » 91 .30
4. L.-K(Cass .) S 22uk .ioi4» 100 90
4. . do . . 8. 23 , 1916. 161 .20
4. . do . » 8.24 » 1921» 101 .50
Z-/2 do . » 8 . 21 > 1917» 95.
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .5C
33/4 do . do . Lit. U * 99.
3i/a do . do . Lit. I » 94.
3i/a do . do . F. G, H .K. L»

do . do . M, N, P , Q »
94.

3-/2 94.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 94
3-/2 do . do . Lit. T » 93 .90
3. do . do . Lit. O. » ! 89

z Amerik.Eisen b.-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. A 1 96 .203-/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 105 .30
4*. do . do . do. ! 39 .50
4“ . North . Pac . Prior Lien i 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5' . SanFr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4' . South . Pac. S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «* .

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .Ul
Bank für industr . U. »

98 .50
4. . 98.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do. Mainzer Br. • 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do. do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer * 100 .60
4. . do . Werger * 95
4. . do . Oertge Worms» 93
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 69 .50
4. . Cemcntw . Hcidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . * 102.
4-/2 Blei- u . Silb.-H., Brb . » IOI 25
4-/2 Fabr . Griesheini El. » 104 .804-/2 Farbwerke Höchst » 101 .504-/2 Chem . Ind . .Mannh . » 100 .204. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » »7 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 “isenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4>/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I IV » 98 .30
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .504. . Frankfurter HofHypt . » 93.
4'/2iGeiseukirch .Gusstai !l *
4. . HarpencrBergb .-Hyp .» 98.
4-/2!Höte ! Nassau , Wiesb .»
4-/2>8eUindust . Wolff Hyp .»

102 .30
104.

4>/2iZellst.Waldhof Mannh. 102 80

Zf. Verzinst . Lose. In */•
4. . Badische Prämien Thlr. 188 .10
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr. 160.
5. .
3-/2 Donau -Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
166.
118 .40

3-/2 do . do . II . » 118 .40
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. i 105 .50
3'/2 Köln-Mindener Thlr . i 134 .30
3-/2, .übecker von 1863 » ;
2'/2,Lüttjcfier von 1853 Fr. 185.
3. . Madrider , abgest . » | 76 .10
4. .jMeining.Pr.-Pfdbr.Thlr. !136 .60
4. .[Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 162 .50
3. . Oldenburger Thlr. 127.
5. . tuss . v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . : do . v. 1866a. Kr. » 1360.
2-/2. 5tuhlweissb .-R.-Gr . öfl . | 113 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.
—'Augsburger fl. 7
—!Braunschweiger Thlr . 20— Finländisch . Thlr . 10
—(Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7
—(Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—> do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—(Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—(Türkische Fr . 400
—(Ung . Staat, !, ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

in Mk
I 36 .50
206 .50
380 .
150 .

36
539

! 62 .90
230 .
163 .
336

42 .10
Oeidsorten.

Engl .Sovereijr . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr. 20 St. .

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold zl marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg:. »
Hochlialt . Silber »
AinerikaiiisclieNoten
(Doll. 5—1000) p . D.AmerikanisclicNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Felg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
lial . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .IGOR,
do . (1u.3R.) p,100R.

Schweiz . N.<v lOOFr.
* Kapital und Zins

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216 .

2790

7 ^ 50

4 .101/2

4 .191/1
80 .60
20 .44
80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 : 85 .15

Brief . |
20 46
16 .18
16 .20
17 .

2800
2804
76 .60

80 .70
20 .48
80 .90

80 .96 80 .85
!» in Gold,

Reichsbank -Ditkont 5%.
100 169.20

Wechsel.
Amsterdam . fl.
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York(3T.S.)D.I00 i

80.95
80.55
20.44

In Mark.
Pr . 100 89 . 37% ,4 % j Paris . . . _ _

5 % | Schweiz . . Fr . WO 8L15
5-/2«/, i St . Petersb . S.-R. 100 —
4V: o/o| Triest . . Kr . 100 —
4-/20/« j Wien . . Kr. 100 84.80**T fi do. . . Kr. m.8. —
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jlusnahme - freise
für unsere Samen-Konfektion!

3aeken-Kosffime aus dunkelblau und
melierten Stoffen

Wir bieten mit diesen Ausnahmepreisen eine
ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit
wirklich gute und moderne Damen-Konfektion
ganz enorm billig zu erstehen. . ■■

_bi sher 28.—_ 89.75_ 52.—_9 0.—
Ausnahmepreis IS. 85  ÄA .— 4O .— 51 .—

mt  Reiche Auswahl in Kausch u. Samt-Mäntel tZ
Flansch-Paletots,jss;  W IfF 28 ##  39°° Samt-Kleider in Är “ s29 75  S8 ##  49 9#
Samt-Mäntel, W-33&, °D-28 75  B6 00  48 #0  69w Kostiim Röcke 475  ? # 12°°
Schw.Franen-Paletots, 18 50 25 00 S4 0# 45 00  Binsenj.» „nä̂ “c 25#  S 25  7 5#
Plüsch-Mäntel,'w “sr 39 75  48 00  65°°88°° ^mt-.Seiden- Spitzen-BInsen,Au8naÄ 47"725  9^

Besonders preiswert: Pelz-Mäntelu. Jacken, Pelz-Schals, Stolasu. Muffe, m aiicn modernen Marten.

Langgasse 32.
Europäischer Hof. Al . Schloss & Co .,

Frankfurter SConfekfions - ffaus-

Ein Posten MsTS -WCKÄ -'NUMZl Sf6k . 12 . — 11, 15 . - II Ein Posten fa ! § fCl ! S 9 hZIklWN

Ein Posten §ZKw . fl ’llIOIVjillfO ! . . Siel . 12 . 15 Ein Posten IKMl - ZUSKZU .

Ein Posten JtOSlfllBiy5Ch6 > früher bis 12.— 0 Ä Stßfe . % 0fS II Ein Posten 81ttS6N 9 früher bis 10.-

Langgasse 32.
Europäischer Hof.

. . . . Stck. 6.—

. Steh. 8.— u. 10.—

. . . . Siek. 3.80
«
8
Un
u«
n8
re
sc8n
*
8
un
sc
u
un
u

Grosser Musweritaof
wegen vollständiger i &.üffiÖfSQllBg * des

Orient -TeppcJi -Maus 1

>R
U
R
U
n
m

Taunussti »asse 28.
Alle vorhandenen echte

K
R
lll
n

Perser imß  türkische Teppich ® K
werden, um damit zu räumen, weit unter den bisherigen Preisen ausverkauft.

8
i

Perser Speisezimmerteppich, ca. 3x4m . jetzt 31 ©«—- früher 450 Mk.

Perser Kerrenzimmerteppioh, ca.2i/2x3i/2mjetzt AlO »-'- früher 300 Mk.

Perser Salonteppich, selten schöne Farben jetzt AMD«-- früher 430 Mk.

Perser Chaiselonguedecke, feine Sumaks. jetzt 130 «—früher 200 Mk.

Perser Läufer, 2.50—3.50m lang. jetzt GZ.- - früher 95 Mk.

Perser Läufer, feine alte Ware. jetzt 80 .- - früher 120 Mk.

Perser Verbindungsstücke, seltene Dessins. jetzt 45 .- - früher 68 Mk.

Perser Verbindungsstücke, seiden glänzend. jetzt 05 .- - früher 95 Mk.

Perser Gebetstücke, in hellen feinen Nuancen jetzt 30 . -- früher 54 Mk.

Perser Tischdecken, ruhige Farben. . . . jetzt 48 .- - früher 65 Mk.

Perser Schreibtischvorlagen. jetzt 31 .- - früher 45 Mk.

Perser Kelim-Vorhänge, bis4m lang. . . jetzt G8. - - früher 90 Mk.

n
n
u
u

Stickereien! :: Satteltaschen:: Echte Kissen enorm bi.iB.
Auswahlsendungennach auswärts franko gegen franko.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

KXXttXttXXXXXXXXXXXXXttttXXXXXXXXXXXttx8

Kleider- n. Blusenstoffe
garantiert gute Qualitäten,

grösste Auswahl, billigste Preise.

Marktstr.
22.

Telephon
89k.

1491

Extra billiges Angebot
in

an.
Pf.

Da men-Strümpfe, w«.85,’ ia.s&,1.55,».««u.hoher.
Rinder-Strümpfe, 60^
Desgi.Herren-Strümpfeu. Socken. . von  80 Pf*
Ansatzfüsseu. Fusswärmer. . . . von  20
2~80 tmff Wolle, Baumwolle und Seid©, O
nülifiUSIUdCiB beste Schweizer Erzeugnisse . . von Mk. £ »■

Llamadura-Hemdhosen, ffffiSTSaK:
12 Grössen . von

Reformhosen, Direktoirehosen
Unterjacken,

40
an.

rein Wolle ge . triolif , eine Partie,
alle Gröasen.

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

2 85*» anf.

65 pf.

LM.
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Schwarze Konfektion.
Preiswerte Neueingänge aus meiner mit grosser Sorgfalt geleiteten Spezial- Abteilung.

In grosser Vielseitigkeit

Sch warze Frauen *Paletots 17 509 J /1K
mit glattem Rücken , neue geschweifte Formen, aus bewährten Tuch- | / f ,UL » ll 1 1 ™"
oder Eskimo-Stoffen (auch in weiten Größen . Mk, JL9 § aas JL® v V9 ©

Spezial-
Offerte !

In enormer Auswahl
Schwarze Schneider -Jacketts
in vornehmer gediegener Ausführung (Tailor made], 3/i und ganz lang
(auch in weiten Größen) . . Mk 28 .- 38 .- 45 .- 85 .-
In reizender Ausmusterung
Schwarze Samt *Jacketts
1/2 und zh  lang , mit solidem Ausputz
(auch in weiten Größen) . . » » • • • • ■ • • • • • • ■ • Mk* 22 .- 28 .- 38 .- 52 .-
In selten großer Auswahl
Schwarze Plüsch *Mäntel
in Velour de Nord u. Seal-Plüsch, in eleganter vornehmer Ausführung
120—135 cm lang, die große Mode (auch in weiten Größen) . . . Mk. 38 .- 85 .- 85 . M .-

Meine Spezialität
Schwarze Jacken *Kostüme
in sauberer Ausführung, Cheviot, Kammgarn , Tuch (auch in weiten
Größen) Meine Hauptpreislage Mk. .- 55 .- 65 .- 85 .-

GUTTM AN N
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialbans für Damen-Konfektiou nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Sebarfes Eck.

E 125

BEIM EINKAUF. PERSER TEPPICHEN
ist für jedermann das Renommee einer Firma , welche für

unbedingte Reellität bürgt , ausschlaggebend.

0000= =0000000000= =0000

Den Weltruf , den meine seit Jahrzehnten in Mainz bestehende Engros-
Firma genießt, zu erlangen, war nur möglich auf Grund streng reeller
Geschäftshandhabung und Verkauf zu niedrigsten Preisen . — Meine
Firma ist eine derjenigen Wenigen, welche alle großen Teppichmärkte
des Orients besucht , in Constantinopel und Smyrna ihre eigenen
Einkaufshäuser besitzt und unter Ausschluß jeden Zwischenhandels

■■■——  ihre Einkäufe persönlich daselbst tätigt . = == == == ==

Diese Tatsachen schützen jedermann , zumal der Orient-Teppich
ein Vertrauensartikel ist , unbedingt vor Uebervorteilung.
Jedos bei mir gekaufte Stück zeugt beim. Vergleich mit den
sogenannten GeSegenheltS- und Ausverkäufen von meiner
:. =■■'= * unvergleichlich grösseren Leistungsfähigkeit . - -. -

Von meinen neuen Zufuhren

Echter Orient -Teppiche
offeriere ich, solange Vorrat:

Speisezimmer -Teppiche ca. 300/400  290.
Salon -Teppiche oa. 200/350 .190.
Herrenzimmer -Teppiche ca. 200/300  175.
Verbindungs -Teppiche bw3,85 mlang öö.
Schreibtisch -Vorlagen . 25.

Kelims— Djidjims — Satteltaschen — Stickereien —
Japan- und Damaskus- Möbel — Broncen — Waffen

enorm preiswert.

Auswahlsendungengern zu Diensten. Besichtigung meiner sehenswerten Lager ohne jeden Kaufzwang.

Constantinopel LUDWIG MAINZ

Detail-Verkaufsniederlage: 1 © St ) £ LCl © IX , Kirchgasse 43.
Kmi) /
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1. November 1911.
SS . Jahrgang.

juisstelhiny zur Bekämpfung der Bekund' und Sekmutztiteratur
im Festsaal des Rathauses vom4 » fei® LZ» Movemfeer IBIS.

ZuMmmengestellt von der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung in Hamburg, hier dargeboten von dem Volksbildungsverein u. der Vereinigung zur Bekämpfung von Schund u. Schmutz in Wort u. Bild.

d ©Üffis @ti AZLK'RZGM Teil IS —1  Ile 4 —W Uhr . (Sasssstag , den 4. November , von7 —9  Uhr abends .)
PÜF** Eintritt frei . Für sachkundige Führung ist gesorgt.

In Anbetracht der ausserordentlichen Bedeutung dieses Kampfes laden die Unterzeichneten Ausschüsse alle Einwohner dringend zum Besuche der Ausstellung ein.

„ — , , Der Ehrend Ausschuss:
^rau J . Äbegg ; von Bardeleben , Oberregierungsrat, Bartling , Kommerzienrat und Mitglied des Abgeordnetenhauses; Bickel , Dekan;
Jtsnranat , btadtrat; Dr . arnst , Ivonsistorial-Präsident; QJiüssing , Geh. Oberfinarizrat, Bürgermeister; Grnber , Stadtpfarrer; Hag ©®*,
Geh. Justizrat; f rau von Hanenteldt ; von lleimbnrg , Kammerherr, Landrat; Br . Hofraann , Direktor; Br . von Ibell , Oberbürger¬
meister; Halle , Geh. Regierungsrat, Ehrenbürger; Klan , Landesbank-Direktor; Df . Kober , Bezirksrahbiner; Küriser , Beigeordneter;
Mre Seel, Landeshauptmann; Dr . Maurer , General-Superintendent; von Meister , Regierungs-Präsident; Meneke , Landgerichts-Präsident;
z? “ “ • Merttens : Möller , Stadtschulrat ; von JHntzenbecher , Intendant ; Dr . Pagensteclier , Geh. Sanitätsrat, Stadtverordneten¬
vorsteher ; Br . Banen , Direktor des Residenztheaters; Frau Br . Beben ; von Scbenck , Polizei-Präsident ; Dr . Schmidt , Gymnasialdirektor;
»Cfflislfce vom Hrunl , Ohefredakteur; Frau Justizrat Sichert ; Frau Rittmeister Scbrader ; Travers , Beigeordneter; Wilhelmi , Oberstlt.a.i ).

Der Arbeits ’- Äusschuss:
Für den VolksbiSdungsverein:

Bl *. Hofer , Oberrealschuldirektor; Feldhansen , Lehrer - Fischer-
Bick , Königl. Baurat ; Br . Kühn , Professor; Prof. Br . SJesegang,

Direktor der Landesbibliothek; Staadt , Hofbuchhändler. '"

Für die Vereinigung gegen Schund und Schmutz:
W . Breidenstein , Rektor; Brepohl , Schriftsteller; Kolb , Rektor;
Br . JPlessner , Arzt ; Körner , Buchhändler; Schaab , Lehrer;

Söhligen , Lehrer ; Br . Weimer , Professor. V237

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576.—.

Reiehsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung 11. mit festem Rüekzahlimgstennin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von:(™!rt» lerM1“-Verwaltungtoseibon.(Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschiuss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. 5-353

§ Ziehung 15. Nov. 1911. g
W Barsnstä «äto **
£ Scihl .aSfreih .ei 4« W

| Geld-Lotterie  j
J® 3329  Geldgewinne im Betragev.M. I

1 Hauptgewinn

Mitzl.|ra| § llöftH-fottette.
Zu bet vom 8. Nov . bis S. Dezember d. I . werktSglich stattfindenden

Ziehung der 5. Klaffe (Hanptzieyung ) 225. Lotterie hat noch Lose abzugevrn.
Wiesbaden , M . von ßraneosii,

Neue Kolonnade, Bogen2. Königl. Lotterie-Em nehmer.

2 Hauptgewinne

3 ä 1000

a
iS Inca « 1 Mir Porto u.Liste gfl
™ S»WoB el I «säR . , 25 Pfg. extra . «
“J Zu  haben bei den König!. Preussisch. Ws
■g iotterlc -Einnehmern u. in allen Lose - W
g Verkaufsstellen oder direkt durch:
l| O. Petremz, Daraistadt» A
m A DäMkoSsraanssi Son » >A
SilBÜHHBilEEaSHBBBBIBffl

AMüe liellpte
preiswert abzugeben b 21789

Dotzheimer Str . 81 , Hart . !.
Vorzug!.Winterleger

kauft man jetzt bei
M. B eker, Gesiügelhof,

Weid nau -Sieg.
Pre.sbnch gratis. § 140

LeZ' ILOLSWRKA' WLMZLOMZNGMG
duroh VsrsielisrnnA von Leibrente bei der

Preussisclieis Renten-Versichertmgs*Anstalt.
Sleinpiel für Männei- (Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gieichbleibende Rente für 1000 Mk. Linlage:
Eintrittsalte ;- (-Jahre ) : 50 j 55 | 60 65 1_ 70 i 75

Jahresnnte : MarkW48~ r88.44 | 96.12 ' 114.96 !141.961181.20
laufend« Beaten : über 7*/-t Millionen. Mark.

1 vorhandene Aktiva: fast 122 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch: d'lir . ILäamteas-tl»

in Wiesbaden , Kranzplatz 2. §85

total-Zierde-Verßcherungs-Kaffe.
Gut fundiert. — Reservefonds 230,000 Mk.

Eintrittsgclo mäffig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Her cn: Westendstr. 24; Stoll,

Gnersenauslratze 35; Lenins , Gneisenaustr, 1; Ries , Friedrichstr.- 12; Km* st,
Phlllppsbergstr. 37; ü'ormiierj ; , ©ebanftr. 11; Berte *. Blücherstr. 22;
Besaim, Adlerstraße 15; M.» « - . Feldstraße 20; loiwinis « ;«» Abrecht¬
straße 40; .Reiulnf , Gneisenaustraße 3; s «i*l **idep , Moritzstraße 23;
tiprankrl . Moritzstraße 27; '4%altlier . Lehrstr. 12; Kipp , Herderstr. 35;
beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmiindstraße 38, und beim Kaffenboten
Bw ^ iiästser . Zietcnring 13._ _ _ F326

MeMesitzem Md ZuteresiMen!
Als praktisches und dornshmes Weihnachts - Geschert!

auch als Uebcr.afchnng zu Familien-Festlichkeiten, wie Geburtstagsfeiern ec.
eigner sich als ganz vorzüglich die

„Postkarte vom eigenen Heim".
Werte Aufträge hierzu erbitte frühzeitig, da längere Lieferzeit nötig. Be¬

musterte Offerte zu Aienstcn. — Spezialität : Photogr. Aufnahmenv. industr.
Etabliffem., Interieurs, Architekturen Landschaften rc.

Wiesbaden, Hellmundstraße L.
Telephon 3006.

♦HVH | |VIU., ^ IIHUVUIV , -vl 111/ 14VtlU UU . fwUU

^unftneiiagÜ Konrady,

Conrad Tack &Cie. Schuhwarenfabrik
Burgb. M. ^

s > *> « einen besseren Beweis gibt es «z
für dieM , fCaltSiarlselt und preisroünligkeit unserer mit Marke „ ZiMt " geschützten ZMlWUM als den nach WjgNM 1̂ 8»

zählenden DZZWWÄZ ! '
Decken Sie deshalb Ihren Herbst- und Winterbedarf nur bei uns!

I

: Marke Cohdor . %
bürgt für J

Neuester Herbst- und Winter - Katalog gratis und franko!
:: Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster! : :

Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie., G. m. b. H. :

vorteilhaften
Einkauf!

# Wiesbaden , Ivlarktstrasse !0 ,

0 V♦ ixX\ . . . / ^ r,  «
d

: !
« f hm  srlf « f . rlMl
♦ lwW'~ ifi -WW ♦

1 Mrrke  Cohdor . |
♦ Viiiro-t fii:' ?

am
Schlossplatz.

Fernsprecher 359.

bürgt fü/
vorteilhaften

Einkauf!
«■

t  Einkauf ! |
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IfS Nsrforren.
LanfmSnnifchrs Personal.

.. Sitnoe SiiautarcftTn™™
rswt Wwniec ytjkrfrvxsz  Schrift , fof.

Crtericn u. Chi-ffve D. 700
üm den T« M -BöÄ«agr

Snnoe § Mädchen
!MÄ gmtlM Hamdschriftu. guier Schnü
l&iKxmiig„ftrr leichte KanitaraDbeiden

3g Mk.
Et AnWibe des

A^ s^ unckerT . 699 <m den Tägb-l.-
. Nt,L5 °nchekundŝ B^ MffItin^
s. L,ltschu>ler, -vchuhw... M ritfiiix 32'.

H--w«rSN« »s yerfonnf.
». Taillenarbeitcrin

ELEDohHsim rr S t-raße 76, 1 Ws.
. „, Perf . Rockarbeitcrin

MWt _He-lsn«>Mraße gy, i , s s >i87
fjS* ^Nbiterin f. f. Damenfchneidft
^ü - Leŝ Schwakbncher Str . 65, 1 r.
. . . ^  Tücht . Arbeiterin
LlML ^ H-lort, Bu chib-., Be- rkrumsstr. 13.

Suche perl Köchinnen, best. Häus-
m. AlleMmadchsn. Frau EMe Lang,
gewenbsmiaßige Siellenvsvm -ÄÄelrin.
Midgas se 8.  De 'l-e.ph>om 2863.

Suche feinbürgerl . Köchinnen.
35—40 ML. „Lohn. Stichen , dir koch.,
dem u. mn-fache MmömnÄdche-n,. die
wchen, «rfte u. ei-nfnche Her-rschaffs-
Haus-, KEnÄeri-, Land-- u. Küchenm-.,
Prn -s.-ZiiMMrmädcken-. Frau Anna
Müller , gewerbsmätzige StellenvM --
MÄöbLMin-, WeLeraiaüe. 48, 2. _

Ehrliches fl. Mädchen
Keftrcht Phätte -r S torche 34, Paivt.

Fleiß , sauberes Dausmädchen
Mm 1. November gesucht. Näheres
km Lagbl -̂Verlag . Rx

Weivilch « Uersonen.
FnnfmSn,risches ^ «rsonak.

66V/LNöl6

kür ciis Abteilungen:

Kurzwaren
per sofort g«guoht.

Persönl . Vorstellung zwischen
7 und 8| ühr abends erbeten.

8 . Blinenthäl & Co.

Htlverkkiches Personal.
Zu einem Säugling inv 4jährigen

Kind suche durchaus zuverlässige
MW" Pflegerin **9 ®

mit langjährigen Zeugnissen. Vozustcllcn
vo rm. Btedricher S trafe 27, Pa rt _ _

1 Servierfräülein
esucht, das in Weinstuben tätig war.
"ah. im Tagbl.-Vcrl.  8ä

ges>
Na

Uran

Anna Weser,
gewerbsmäß ige Stcllenvermitt-
l,r n. Fa !,« str. 0, Tel . 2401,
fit“ t : Herrsch.- u.Rcstaurations-
köchinnen, Stützen. Haus-, Zim¬

mer- und Ällnnmä '>chen.
Gesucht zum 15. November oder früher

nn tüchtiges braves Alletnmädchen,
ivclches alle Hausarbeit wffehi und
stwas kochen kann. Vorzustellen non
1»—5 Uhr und abends von 7—8 Uhr
ßiheinstraße 83, 2.

Tüchtiges Alleiumädchen
Mit guten Zeugnissen, das bürgerlich
kochen staun u. alle Hausarbeiten
gründlich versteht, gegen oute Lohn
gesucht Moritzstraße 31, 1. Stock, oder
Kontor im  Hofe . _ _ __

Sauberes Dienstmädchen
glesucht Rhsin -straß-e 116 , 1.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Woritzstrnß-e 48, Park.

Ordentliches sauberes Mädchen,
ist Haulsambsit erstahven, sofort g>es.
BÄbirtcUer Straße 88, Hsofftnymn.
Äelt. gebild. Mädchen zu 2 Kindern

glesucht Kai ssr-Fr .-Ring 64, 2
Jung . Hausmädchen s. kl. Haush.

her sofort oder 15. Nov. gesucht. An¬
fragen AdoffZW-oe 22, 2.

Gesucht her 15. November
-ein-fa-ches boavss Mädchen für HauS-
-ävboit in kl. Hau-sh. Große Wäsche
auswä rts . Advlfsallee 37, 1._

Fleiß , ordentl . Mädchen gesucht
S ÄMälba-cher Straße 20, Lovsn.

Gut empfohlenes,
durchaus anständiges Alleimnädchen
gesucht BiobmcheiLS traße 39, 2._
Jung . Mädchen nachm, zu 2 Kindern
gesucht. WiiSZbadcn-DoWedm-, Echön-
berckstr atze 8, 2,  Men« . B W156
Jy . Mädchen wird tagsüber gesucht'

Luffenstwaße 49, 1 Ii<nfe
Saub . Mädchen v. 15—17 I . tagsüb.
gesucht̂ Scharnhorststratze 17, P , r.

Gut cmps. saub, MonatSmädchrn
od. jg. Fr -an in kl. Hess. Haus -ha-lt
von 9 As 4 Uhr .gesucht Schia-vsteiner
Straß e 9. 1 l.

Tücht. Mädchen von %8—5 Uhr
gesucht Maue r-gass- 14, 1. Et . r.

Monätsfrau
su cht Sch stm-ann,  Kats. »Fr .«RiMg 38.
Nnabh. Mvnatsmädchen oder Frau

gesuchtMovitzst-rahe 26, 1._ _
Monatsmädchen von 9—10 Uhr

gfesu cht Sahi-er steinor Stvahe 32, 2 r.
MonatSsräu für f%  Std . vorm.gesuchtH-Mderstrast-e 88, 2 I.

Monatsst . fr . v. 1. 11., vorm. 1^ - St.
PMappZA nglstralßie 16, 2 link-Z._

Tücktige Waschfrau,
Änidch 3 Tag« Beschäft. Schumonm-
stnaste, Wlln Mignon.

Köchin
für gr . Pension gegen hohen Lohn,
perfekt, -aius gleich oder spädsr gesucht.
Offerten unter Z. 695 an den

M .-BeÄa«. __

Mm  iiii
für 15. Nov. gesucht, die fein bürgerlich
kocht zuverlässig, sauber und willig ist.
Offe-ten mit Zeugn. zu rickten unter
£3. « » » an den Tagbl.-Verlag._ _

Wchüges Htlnsmädchen
für bald gesucht

Bllls Moza rtstraße S.

Männliche Pexssnen.
Kaufmännisches Aerfsnak.

Tücht. solider Maün,
der etwas Kau-timi fticll-en-, gute
Sdepvrxnse» -aufweifen kann, in den
Gesichäften -her LLÜe-ns-m-Aiobb-ra-n-che
giUlt-simye-fnhrt ist, für sofE g«'-su-chä.
«ch-viftiftche Off-ermn u-nt-er H. 6-90 an
dem- TlagsbIl.-V-evI!a>g'.

HewerSktches Tperfonak.
Schloffergehilfen

sucht Kcrril Wi-e-m-er.
Jüngerer Küfer

a«s. Weijnha-ndinn-g- Brunn , Wdelheid-
stvastie 45.
Tüchtiger Roikschneider auf Woche

c?esucht Ma -UM-tiuZstraste 8.
Tücht. Schneider

für Gvoststück gesucht Frank , Wörth--
stnaste 19.

Schneider auf Groß , u. Kleinstück
su-ciü Svi -edsrmn-n-n-, Kellerst-vasie 7.

Masseur für mehrwöchentt. Kur.
von Henrn gesucht. Adr. -mit Preis
unter F . 699 au den Daabst-Ve«l-ng.

Gewandter fleißiger Bursche,
16—<18«jäiir», gcsucht. Feu-erwerrencr,
Bäs-marchri-m 1. 3. L 32143

Kutscher gesucht.
An-aust Ott , Wie'banldstvaste 28.

Knecht (doppelsp.)
sucht W. Weck, Feildstmtz-e 13.

Tücht. Arbeiter gesucht.
W»e,6!N>er, Soninvnibg., Kclffsr-W-.-S ^r. 5.

Weibliche Personen.
KsnfmSnnisches F'erwnak.

Einfaches tücht. Fräulein
mit -best. Zeugn. '.oüm-cha Stelle aUÖ
Ka-ssiSve-rin -. Sesrvbe -nstr-a-ße B, 3 e.

Angehende Verkäuferin,
32 Jahre , sucht Stell , in Metzg«oe>
Off . u. W. 690 an den TagW.-V!enlag.

Äewervkichrs Personal.

Tücht. Büglerin s. noch Kunden.
Fsldstvaste 14. Bdb. 1 lL-st

Junges Mädchen.
sucht Stelle, wo -es gegen Hnusstrve-t
das Klm-dermlachon«vleMen ivnnte.
Ge/fst Offertsn untvn D . 689 ain den
Taglbil.-Vlerhag

Fräulein . 22 Jahre, , ,,
sucht Stellung als KMd«mvauWl>n.
Off n. U. 699 <m  dem TäM .-NeÄagl.

Gesetzte -Herrschaftsköchin
mit gut . Zcugm. lucht Stelle od. Aus.
hMe , übern , auch etw>as' HanswuüciÄ.
Näheres Manoransse 6, r.
Emvf. perf. u. einfache Köchinnen,

Stütz ., Jungs ., Z-i'M.-, HauS-, Morn-

Schülgaffe 7, 1. TEh -m 4 378.
Empfehle perfekte Stützen

die perfekt kochenm nahen , fetnhurg.
.Köchinnen', -bessere u. « WW Auetn-
mädchen, die kochen, mlsteS -MchaW.
Hausmädchen, die gut nahen, bügeln,
wztoxven,  PLnsions -ZuMimor-, ^«ttwf.
Aaus -- Land-, Kinüevmadch., K-Mder-
«lirtmechn 2. Klaffe, KimderfraulloiN,
Btchaorlnmen zu leid. P -MW-nen.
Frau Anna Wülleir, gkwerib-s-
mässtge SlliellemdernMtKeLm, Wcbcr-
gvsse'49, 1 St ._ __ _

Lehrerstochter,
80 I .. in -allem Zweigen des- HauSH.
erfahren , sucht Stellung als Stütze
oder Wirts -chaftsfräuleän . Gestl. Off.
mi t̂ GeHailtSangahe unter M. 698 an
den Tagbl .-V-eÄag. _

Fräulein,
welchvs längere Zeit i>m Hots! «in
Büfett Mig war , lvünscht Stellung,
wo ihm Gislegenhert geratest ist, sich
in der feinbÜWe-r'lichein Küche anszu-
blldem. Näh. FvantLnstwäste 16, 1.

17-jähr . kräftiges Mädcheq
iDhürimgeÄn) sucht Stell». Näheres
Neugasse 21, bei Knicifeli!.

Wegen Fortzug
ins Ausland suche ich für mein«
beide-n Mädchen aus 1., Dezember
guite Stellen akls Allsi-mnädchein und
als Hausmädchen. Briefe unter
2 . 699 an den Dagbl.-Betlaig er.
bet«n._ _ _

Mädchen sucht Stellung
per sofort in «Imst bürg . Haush . Näh.
SchMorplatz 2, Hth. 2 Sll __

Mädchen vom Lande
s. Stelle -als H-auSmädchen. Zu erfr.
Wiesbadener Str . 5, in Sonnenberg.

(jici^tueS Mädchen
sucht tagsüber Beschäft., geht auch in
Wäscherei. Rönaetbevg 23, H-th. 1.

Junge Monatsfrau
s. marg . 3 u. mittags 2 Std . Beschäft.
Fvau Jung , -Scharnhorststr. 86, P . I.

Eine jg. Frau s. Lad. od. Bureau
zu -putzen. Hellenien stvaste 26, Hth. 2,
Junge saub. Frau sucht Monatsstelle.
Näheres AÄlor-stvake 71. 3 l. B22143

Tüchtige Frau
emipftehlt sich, tagst 2 As 3 Std.
Gustav-Adolf-Straße  3 , 1 st_

Gut empf. Frau
sucht vorm., ev. -auch nachm. Mcmai«^
stelle. He-rman nstraste 7, Wh . 3 r.
„ Ein unabhängiges Mädchen
s. Won-atsst . Schwaibacher Str . 12, 1.

Stellen -Gesuche

MünnUche Porsonen.
4taus« ännis<bes Personal.

Junger Mann
m. schön. Handichr., w. a. Maschinein
s-chreibon kann, sucht sofort Stellung»
Off , u. H. F . 6b postst Msm -arckri-ngt

OewerSlichrs Httrsonak.
Schlosser

am- liel
haus^
Fleiß, Junge . 16 I, . sucht Beschäft.

OvaNi-enstraste 62, Hth. 2 Sst

Gesucht
willig, -astbciitendes Mädchen, da-s sehr
gut k-ocht, sich-eltwa-s Hansarb . unter-
z-ieht in «indeNlosem, herrsch-a-ftst
Haushalt . Mheives von 12—8 Uhr
L-elbvrbe-r-g 15.

Msnnliche Ppusone» .
Kau smäunischrs H>ers»»ak.

Berf . Bertr.
gegen hohe Provisionen gesucht
Rhsinstraße 84, Hoch-p-art . _

Für ein hiesiges, erftklass.
Spezialgeschäft wird per so¬
fort ein gewandter

ProÄlstons-
Reiscnder

gesucht. Branchekenntnisse
nicht erforderlich.

Offert , tt. Chiffre Z.  GÄN
au den Tagblatt -Berl ag.

1 fl 01 tt g-s. Zigaxr .-V-rk. a. Wirte
(AyiJU ;c Hohe Vergüt . FUG

H . Jürgens «» & Co. , Hamburg22.

Gesucht strebsam, junger Mann
mit etwas
B rkopi'al

für selbständig,

Sofort
selbständig

jjj ^ *^en. LeichteS
| | unter C. 158 a.

Arbeitsweise. Off.
d. Tagbl.-Verlag.

Lehrliug
für kaufm. Bureau - gegen monatliche
Vergütung sofort gesucht. Offerten
unter R. 699 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling,
evestot. «M Fach-ich-uibi-Lulug, für Bau»
'fmomi sosoÄ Msuchit. OffeDlen u.
U. 698 an -dc-n Tagibst-Be-rliag:.

K«i»«rvtichrs Uersonak.

Selbständiger
Damenßchtteiver

per sofort gesucht. F54
Goa Nathan , Mainz,

Schillcrstraße42.

Zwei tüchtige
Tagschueiser

per sofort gesucht.
Wirsvarsncr Kleiber -Klinik,

Nerostraße 12.

Eine e-ngeksihrtc Firma sucht einen
im Verkehr mit Privatkundschaft gc-
wand en Manu als

llcifeöeni Eibkassirrtt.
Handwerker bevorzugt. Kleine Kaution
erforderlich. Offenen nnt Ang bc des
Alters und der bisherigen Tätigkeit
sind zu richten unter E. 699 an den
Tagbl.-Verlag.

In klsinenes Holsl 1. Ran -ges wird
eill sehr

MMsUll Mi « .
nicht unckcir SO  Jahven , der fvanz. u.
engl. Sprache m-ächti-g, gesucht. Off.
mft Refvve,nz., Photogr . u. G-eha-llis-
ansprü -chen unter P . 695 -an don
Dagibl.-BeiLciigL-vhcten.

Chauffenr.
t-üchltg, z-uv-e,r!ässilg'. unv-e-rheir ., der
Di-onovwrhei-lsn nberniimmt, sofort
ge-sücht. Meldnn-g-en unter C. 4556
-an- D. Frenz . Wiesbaden , Tannns-
stroste 7. F 54

WribiichN Uersone ».
Kaufmännisches Personal.

Sekretärin k Stenotypistin!
Durchaus oerirauenswürdige, ge¬
bildete Dame aus guter Familie,

«Ä/, » ItenntpiEn,
7 Jahre Praxis , mit vorz-'glichen
Zeugnissen mn besten Re e euzen
snNrtgeeignetes Engagement
per 15. Not ». Ausführl . Offert,
u. Ist ist an die Ann.-Expedit!on
Ed . Roethcr -Darmftadt erbet.

F200

Berkättferin iverh . tz,
längere Iah,re in Metzgerei u-, Auf-
schnittg,:schüft tätig , sucht einige
Stunden - Beschäftigung,. Of-fe-Ä-en u.
G. 699 -an den T-agbl.-Ve-vlas.

Hewerbkickes Zerrfonal.

Bardame
von fl. Flflur und äuge». Aeußern sucht
Stelliina in Bar odcr erftklass. Wein-
restaura nt. Off, u. U. 696 Tag bl.-Ver l.

Geb . ättcre Danle,
früher Schwester, sucht leichte Pflege-
stell-e geysn g-er. Bsrgütu -ng. Gefl.
Off . univr A. B. poUagr Berliner
Ho-ft e-vdeiien. __

junges Mädchen
aus Beamt -enfamilie sucht Stellmrg
in gutem Hause, am liebsten zu
Ki-ndern od. einz. Dame . Geht an-ch
ins Ausland . Dieselbe ist im Haus,
-halt, Ndähen um>d sonst. Ha-nid-arbM
b-Miandevt. spricht -ötwa-3 engt-isch.
Neferenzen auf Wunsch. Off . erd.
untior A. 969 -arc ix TagNl.-Ve,rlI>aW.

Fräulein
aus gut . Fam ., bvw. in Küche und
Haush ., Kinder-Erzieh . und Pflege
sucht Stell , als seldst. Führettn - des
Ha-nshMes , S -tütze oder Erzieherin,.
Offerben- unter Nr . 86, Hemberger
Heidelberg, Rohrb-acher Str -ahe 68, l!Aklt. des. ftodiftisiileiT
das gut u. sparsam kocht, sehr kinder.
lieb ist, auch als Pfleg , sich eignet,
sucht stundenweise oder alz Aushilfe
Betätigung Offerten unter I . 695
ai« den Tagbl .-Verlag.

Für ein 19jähriges gebildetes
Fräs ?Lei»

aus gut. Fam ., die im HauSh. gut
cingef. das Schneidern erlernt hat
u. kinderlieb ist. wird Stelle in gut.
Hau,e mrt Fam .-Anschlutz gcs. Off.
unter A. 976 an den Tagbl .-Verlag.

Wo findet junges Mädchen. M I .,
■,  um sich im Haushaltusw. auszubilden . Eventuell ohne
Vergütung . Offerten unter H. 107
hauptpvstsagernd.

Mmrnttchs Nrrfonen.
Kaufuiän nifches Personal.

MnstHer Buchhalter,
in allen Kontorarbciten firm , mehr.
Jahre in einer Pianofabrik tätig,
zuletzt dort Kassicrerposten bekleidet,
schreibt Adler-Schreibmaschine, sucht
baldigst Stellung . Offerten zu send.
an F. Bockli sch. Gotha (Thüringenh.

Ktwerblich rs Ue rssnak.

Hverlilsßg. fferrfömftsöienet,
m- out . Empsehl. s sof. gut« Stelle.
- Arbeitsnachweis Rathaus.

^errschafsdiener.
Perfekt im Servieren und Zimmer.

W Jahre alt . Dienerfach.
besucht, gedienter Kavallerist.

LGt Stellung per 15. Nov. 1911.
u. I . 699 an d. Tagbl .-Verlag,

, ^ r. «r r ,l < wäriS. sucht S
auch al» Anfanasdiener. Näheres

Germania-Heim, Tel. 24

nmgs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lskale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

Orauicustr . 34, M .. 2 Z,, u. K.. sof.

Bülowstr . 7, Hth., sch. 2-Z.-W. 3968
V Dimmer. 4 Zimmer.

Kirchgasse 38. Stb ., 2 Zim. n. Küche
sofort zu berm. Näh. im Näh-
nlaschinenladen . 3902 Bierstadter Höhe 58, 1. sch. 3-Zim .-

Wohnung (2 Balkons) wegzugsh.
mit groß. Nachlaß baiw. zu verm.

Römerberg 15 8-Zim.-W. mit Ziuv.
4>. 1. Jan . 1912 zu vm. Nah. das.

Bülowstraße 3, g-es. ruh . Lage, zwei
herrsch. 4-Z.-W., Ba-lk̂ Zub.. s-of.
od. spät. bill. Näh. 1. Etage rechts.

Schwalbacher Straße 52, 3, 4-Z.-W.
mit Zub ., Zentralheizung k.  sof.
oder spät. Näh. Emser Str . 2, 2.

Schwalbacher Straße 71 2-Zim .-W.,
1 St ., zu vorm. Näh. im ltzgdern

Wielandstr . 12 sch. 2 Z., K. M. 26 M.

Fäden und Geschüftsräunw.
3 Sviit .-Räume (Gas u. el-ektr. Licht

für Pur -ean-raumc aoeia. v 1 J -o
19 12.  N . A. d. Rings. k.' P . Ä

» «« W  m „Lagerraum . -
S » , Nah. SchierfteilWor-tchiir-atze 5, l.
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Wahnnnzen ohne Zimmer-
__ Angabe.  _
^storelep-Ring 4 schö« ' Frontfpitz-

Wohn-u-ng per 1. 12. zu vm. Näh.
Pa « , r ., Sei Weck. S9S1

Möblierte Wohnungen.
^blierte Wohnung, Z Zimmer und

Küche, sofort zu vermieten Stift.
stratze 28, P arterre.

HiSblieote Zimmer , Mansarden
etc.

tldlerstraße 3, 1 r., n . Langg., m. Z.
Adolfstr aLe 8, Gih^ 2 r .. «ul mibL Z.
Albrrchtftr .^)1, 1. Nahe Bahnhof , mibt.

Wohn, od. S chlafzim . mit Bens.
Am Rsmertor 7. 2 L, gut mö&I. Z,
sAertramstr. 2, 3 r ,a>. urü. UTE
Bertramst k. 9, 2, möbl. Zimmer sof.
Bertramstr . 13. Mtb . 8 r.. m. Frl.
Bertramstr . 22. 1 r.. m. Ms. an a. Pi

ismarckring 35 sch ön m. Hochp.-Ztm
^rsmarckring/II , 2 1.,'  m . Zim/bill.
Bismarckring 42. 2XT B , m'b.  sep . ZI
Bleichstraße 30, 1 l„ schon m. Zim.,

1 ov. 2 Betten , u. gutbüvg. Pens.

Bleichstraße 32, Vdh.. m. Z. zu vm.
Bleichstraße 43. 2, sch. möbl. Zim . billl
Bliichrrplatz3,Sr „ mö bliertes Zim.
Blüchttplatz 5. P . lks.. nwöl. Z. frei.
Dotzh. Str ^ 31.̂ 3 I.. g. m. Z., Schrb'tl
Dotzheimer Str . 37. 1, m. Zim.7 mit
^fehr,g . Pens ..̂ 6!̂ Mr . Gute Emps.

Wiesdaderrer TagirlaU. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt Seite 11.

Frankenstrahe 15, 1 'L, mT$ , billig.
Frankenstr . 21. SßbJ. 2 r ., g, m. ZI bl
Frallkenstr .̂ 22. V. 2 l., sch. m. Zim.
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r .. ffch. m. ZI
Friebrichstraße 9. 2. Rupp . eloa, mbll

Zim., gute Pens -, von 60 Mt . an.
Friedrichftr ., 12, tz. r .. g. ml sep. Z.
Friedrichstraße 18, 2^r -, m^ Zim . sreil
Friedri chstr. 53. 2J ..LV. Z. ml o. o. P.
Friedrichstraße 57. 3, schön möbl. Z.,

mit sep. Erng.. Fenst. n. d. Str .. s.
Göbenstraße 9, 3, möbll^Z. V21Y38
Göbenstr. 19, Mtb . 1. möbl. ZTHilllgl
Wubenstr . 6. 1. soi. sch. m, sev. Zim-,

1 öd. 2 Bet den, dch. fauch. Mwns.^
Ms nergasse 17, 2 St -, sch m!bl.  Zim^
Hallg arter Str aße 4, P . l., g. m. Z.
Hclenenstraße 14, 1 r., schönm. Z, b.

Helenenstr. 29, 1, möbl. Zimmer m.
oder ohne Pension zu vermieten.

Hellmundstraße 8, 3 I.. möKI Z. zu v.
Hellmundstr . 12, P . l.. m. Z„ evt, P.
Helltnuiidstr. 12, 3 iev̂ m.JScfj. v.
Hellmundstraße 27 möbl. Maus , sofl
Hellmundstr . 38, 1. fein möbl. separ.
_Zim ., Klav., fl. bürg . Pens ., billig.
Hellmundstr. 40. P . r ..^schönm. Zim.
Hellmundstratze 40, 11 ., m. 8 -,J8 Ml
Hellmundstr . 40, lXm , M .. 2l5 0l
Hellmundstr. 52, 2 L, sch, möbl. Zim.
Hellmundstr . 54, 1, Zim . mit 1 u. 2
_ Betten , a. Wunsch gu te bürg. Ko st.
Herderstraße 1. 1 1 , schönmöbl. Zim.
Hermannstr . 12,  1l ml Z., 2 M.
Hermannstraße 26!,^B-dh. 3 ch., m. Z.
Hirschgraben 10, 2 r., möbl. ZI zu v,
Mstnstraße ,1 tch.̂ iE .̂ P-wrt.-Z. rriei.
Jahnsträße 29. 8, Äeg. m. Zim. frei.
S?r»t*flirr *ft H r,,n !rr. N'MMiTiN. O,.
Lehrstraße' 14, P „ sch. m. Mich!, 3 SCT.
Luisenstraße 43, 2, gut mobil. Zim.
Mauergasse 8, 3 Icbö tt sevl ZimI
Michelsberg 21, 2 St !, möbl. Zimmer

sofort zu vermieten ._
Maritzstratze 56, 1 l., I o. 2 sep. m. Z.

Nerostraße 14, 1, sch. möbll^Ziimi_
Reugaffe ,5. 1, möbliertes _ Zimmer.
Oranienstratze 3 möbl. Zimmsr mit

separ EiiWang frei. ___
Öranienstr . 4, P, , gut möbl. Zim.
Oranienstratze 42. Hth. 3, m. Z. zu v.
Oranicnstraße 54,̂ H. 1 L, ~ m . Äim.
PhilipvSbergstraße 17/19. PI , schön

m -g. P s., 56—60 sfli., ev . o.
PhMppsbergstraße 17/19. 11 ., schön

nt. Z. m. g. P ., 55—60 Mk.„ evt. o.
Philippsbergstr . 29,̂ P ., schl möbl/ 'Zl
Riehlstr . 13, M. 1 r ., mbl  Z ., w. 3 Ml
Riehlstraße 27, l^ r ., m. Zim. zu vm.
Römerberg 16. 3, miöbl. Zim. prsisch.
Rüdesheimer Str . 40. P . I.. sch. m. &
Scharnhorststräßo 25. Part ., heizbar.

Zim . mit Kaffee, wöch. 3.50
Scharnhorststraße 40. 2 l., möbl. ZI
SchulbergJö . Gchch l ., möbl. Zl bill^ .
Schul berg 25, P.  g ut m. ZimI zu v.
Schulbera 27/2 , schön möbl. Z. zu v.
Schwalbacher Str . I-. sch. möbl.

Zim- an Geschastsdame zu verm.
Schwalbacher Straße ' 75, WH/2 , gr.

schön möbl. Zim . billig zu verm.
Sedanstr . 7, Hth. 2 l//Kost u . Logis.
'Taunusstr . 47, 1, iw® . Z., fl 15 Wl

Walramstratze 8, 2. schön m. Z. sof.
Wellritzstraße 3, Pa rt ., s. mbl . Msi>,
Wellritzstr. 48. 2 r .. g. m. Z-, KI720H
Westendstr aße 12. P . l., m. Z., 2 BI
Wörthstraße 3, 2, Weimor . feiir mbl,

Zim. m. Schreibiiich. Bad , sehr bilh
Wörthstraße 18, 2, Klein . Zimmer

mit 2 Betten , W. 5 Mk„ per sofort,
'Wörthstraße 22, 2 r. , g. m. sep. Zim.
Zietenring 1, 1 r .. schön möbllZ ŵ.

mch Frühstück für 20 DU. zu tero.
1 od. 2 gut möbl. schöne Zimmer zu
_ba rm S chL tzenhvMvaißie2, 1,
Schön möbl. Frontspitz-Z. itr d. Nähe

das Kais.-F>r.-R., m. Frühst . 18 Mt .,
zu vm. Nah. im Dagibl.-Bsrl

Krroe Zirumeomrd W - « sarden etc.
Bismarckring 11 1 r ., schön, ar . Z.,

leer oder inöbt., zu verm. DW124
Hcllmnn dstra tze 27 hetzbare Msd. sof.
Hellmundstr. "54, 3 Msl (2 Hetzde). gl.
Per sofort Mansarbenzimmer mit

oder ohne Küche cm einzelstehenden
Herrn öder Dame zu vermieten.Zu evfragen Emser Strcche 24,
Parterre , 3—4 Uhr.

5 Zimmer.

Webergasse 3,
Vorderhaus . 5 Zimmer . Bad. Küche.

Mansarden , 2. Stock, sofort oder
spLter zu vermieten . Näheres
Gart > - - -rteuhaus , 1. Stock. 3978

jiido « und Gofchiiftariinmr.

Webergasse 23
Kaden , beste Kurl., per 1. Dezember

1911, ev. später zu verm. Näh. im
Hause 2 St. _ _ _ 4031Laden

Langgasse 45 (Eckhaus Lang- und
Webergasse) per 1. Nov. oder spät,
zu vermieten . Näheres bei Feller
u. Gecks, Buchh., Weberg. 29. 4017

Im Neubau Rerostraste 88,
nahe « ochbrunnen»

sind a. 1. Jan ., ev. fr., zu verm. :
i. Vorderh., gr. Laden m. Wohn,
u. gr. Lagerkellcr; 8» u . 4-Z.-
Wohn . ni. Bad, Gas , elektr.
Licht, Kohl-naufzug: 1. Hinter»
haust 1- ii. 2,Z.-Wokn. a. Nov.
o. ft). Näh. tu W. Weygandt,
Nerostraße 35, 1. 3907

Schöner Laden,
beste Lage Kirchgasse. von jetzt biS
WeihnaÄten zu vermieten. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 8o

Mainz,
Schustergaffe , 8

Laden, in welchem seit 30 Jahren
ein Putz- u . Modewarengeschsift
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1912 zu
vevm. Schriftl . O>sf. an Jacob
Fitting . Mainz , Kaiserstraße 20,
2. St ., erbeten. F 52

Wäbliertr Wohnungen.
HochhovrschaisüHchet»er. Neuzciilt entv

spvschvnd
möbl. 4-Zimmer-

Wohnung
thesieh. <mt§: Heivve>n.Ziimimer, cä,
Salon , miahag., SpmfeAM., cich.,
Schsaszim., !-ich., fowiir Bad, Küche,
2 gr. MamsaaDsn, 2 Keller, Zcu-
tivalheizurrg, Etas u. «lleckir. Licht,
per sofort oder späbor zu v>c-r°
missten. Gvßl. OfferbLn u. E. 696
an dein DaM .°V>Mag ._

Dillen und Häuser.

TuKinatistr . K8.
Pnl/homc £anz  oä »r geteilt zuvermieten.

Fnlflarion mit 6 jroB»9n-Sohau-tiUHiuUCII fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Bemise, -vorzügliche Keller.2 ET4-orgon mit 16 ineinander-gehenden Front-
zimmern, alle mit direktem Zugang
Tom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden et«. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 3909

KMmstzaftl. Wo.
elegant mäbliert (auch unmöbl.),
in erster Kurtage « mit allem
modernen Komfort, zu vermieten.
13 Herrschaftsräume, 3 Bäder ec.
Gr. gedeckte Südterraffen , Bal¬
kons. gr. Garten , 3 Minuten vom
Kurhäus , Sonnenberger Str . 9.

MöbUerte Zimmer , Mansarden
_ei «._

Arndtstrasze8, B. i\ ,
eleg. möbl. Wolm- und Schlafzimmer
mir sep. Ging., Balk., Bad. zus., auch
einzeln, preiswert zu vermieten.

Friedrichstraste 9, 2 , 5l » s:»>. eleg.
möbl . Ztm . m. In . 2Bett . ,Pens .»
«0 Mk . Dicht a . d. Wilbelmstr.

Gustav-Adolfstraße 5, Part ., eleganr
möbl. Zimmer billig zu vermieten,
event. Pens ., auch an anst. Dame.

Herrngar tcn str. 6,  1 . m. Z., a. Bur.
Rheiustraffe 84, Gtb . , Part , rechts

möbl, Zimmer, Sonnenseite und nach
dem Gart -n gehend zu vermieten.

SÄwalbacher Str . 87 , 2 r., 1—2 fein
möbl. Zim, mit Erk, u. Balk, zu vm.

Stiftstr . 8,/h .. schön möbl, Z m. z v.
Westenöstr . 20 » Part , 'schön niöbl.

Zimmer mit od. ohne Pension billig.

Wohn-u.Schlafzimmer,
sonnig u. gut möbliert, mit Schreibt.
sofort zu verm. Kirchga ffe 17, 2.

Wut möblierte Zimmer billig zu
ver nieten Hotel und Automat ,̂Zur
Post", Rh' instrane 17. _

Alleinmicter findet 1—2 eleg. möbl.
Zim ., evt. mit Pension , in gut . H.
Schicrsteiner Str . 28«., 1. Etage.

Eleg. möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu mäßigen

Preisen zu vermieten Spiegrlgaffe 1,
l . Etage.

Kleine Billa
oder Landhaus
«ritt ströfterent ©affiiierii, Lags Wics-
hckdsn-EMbllc , Mühsaihr 1913 zu
m>i« n , «vtil. zu tauf , giesucht. Auasb.
iwit Pvüisamigciibs und auSfühml. Bc-
schveE. unser G. 3816 <m Arm.-
Exped. Jac . Vowinkel, EDc.vsÄd,
echbetsn. _ F £00

Aelteres Ehepaar sucht
sreundl . Wohnuna von 4—5 Räumen
in besserem Hause oder Villa . Offert,
mit Preisangaben unter L. 697 an
den Tagbl .-Verlag.Als DKuermieterln
sucht einz, Dame für soal, od. später
in ruh. vorn , Pension od. ruh . vorn.
Privat -Haushalt 2—3 leere Zimmer
ohne Ueberwohner, nebst BÄöstig'uaig
und Bedien. Genaue Offertn unter
I.  697 an  d . T-rgbl.-Vrlag.

Ar PsmillitSWckk
wird ein arö ^, Rcrmu von mindestens
90 gm Bodensläche gesucht, Offerten
umgehend unter Sc 698 an den
Tagbl. -Verl ag._ _ _

Stallung
für 1 Pferd nebst Futterraum und
Wagenremise im Zentrum der Stadt
ges. Off . u. G. 689 an Tagbl .-Verl.

Dailcrmieter.
Wer stellt alleinstehenidsm Herrn

(Pens. Beamter ) vom 1, Dezember er.
ab 2 unmöblierte Zimmer!, einschl.
Frühstück u . Bedien,, zur Wersüg-ung?
Offerten mit Preis -Angabe unter
M. 699 an den Tagbl .-Verlag bis
zum S. November erbeten.

Pension Thnrmgia
Tannnssirntze 49 , 2.
Neu möbl. Zimmer für den Winter
billig. Daselbst möbl. Mans .. evtl,
mit Küche, Zentral -Heizuug, Lift,

elektrisches Licht, Jt&ob._
UNd9 möbl. Wohn-

Sd 'la 'z, h 65 Mk., auch einzelne Zimmer
für _ Mäßi ge PreiseO ' j -

Z , m. isr. Pens, zu v, Friedrichstr. ö7,3.
Ferne christl. Familie

niinmt 1—2 jg. Mädch. z. Haus- u.
gesellschastl. Ausb. aus . Erwachsen«
Tochter u. Ausl , im Hause. Monwtl.
100 Mk. Gesl. Ofsevtvn u. E. 638
an den Dagbl.-BerlaK__

^ Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier end aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. SchelleHberg’schen ®®©®®
Langgasse 21. • MbücMruckerei.

Geld-unt»Zmmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmnwbilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

OelKMW

KapttoU«n-An«rtzotr.

um  m
(>er 1. Jan . 1912 cm erste Stelle aus.
tulleihen. Auskuarft erteilt

Friedrich, Gneisenaustraße 2g.

180—200,000 Mk.
rat 1. Stelle auszuleih en, auch geteilt.
Offertenu. M. 644 au den Tagbl .-Verl.

KapitaUrn -Gefnchr.

15—20,000 Mark
2. Hyp. auf gutes Objekt per sofor»
oder später gesucht. Offerten unter
N. 693 an den Tagbl .-Verlag.

25,000 Mark
an 2. Stelle von pünktlichem Zinsz.
auf gutes Objekt gesucht. Näheres
Handwerksamt . Hermannstratze 13, 1.

ZmmodM»«r-Derstü»fe.

L Kurhaus”
bel aglich eingerichtete, geräumige

\7 ' | l p . mit prächtigem Garten,
V i,ÜCl 2000 qm, inmiiten herr¬
lichen Baumbestands, zu verkaufen.

Ji . TBeisT , Agentur , 'S' M5sn >ssBtr, 28 .
Moderne reizcnve Billa

zu ücrfaufcit obtr gegen Grundstück zu
vertauschen. Offerten unter v . 760 an
den Tagbt.-Verlag.

WohnnngSnachweis -Bureau
LIou «& Cie ., 1

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkänsticher
Dillen. Etsßentznnser

nnd GrnnRNe.
ApOellkN-GeAr

zu 1. und 2. Stelle.

Haus mit Garten,
zum Alleiubswohnen, billig zu ver.
kaufen. Näheres Wilhelm Müller,
Nieoerwalliuf, Hauptstraße 49.

Immobilir n-Kaufgrsnch e.
Rent Haus Südv ., mit kl. Wohn..

Torf .. Werkst, od. Raum„ um solche
cinzurichten, unter günstigen Be¬
dingungen zu kaufen gesucht. Offert,
u. S . 699 an den Tagbl .-Verlag.

ImmodMrn zu vertauschen.

Neue Villa,
gut vermietet, geacn Bauplatz
eiuzutauscheu gesucht . Offert,
unt. P. 699 an den Tagbl.-Verl.

Bruno-GHkfakftrpei9 haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

verlaap ii eigensten Interesse Siê währten Bruno-
jper-

Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

m

Stadtkoch

Christians
Rheinstrasse 62.

empfxemt sich zum Beginn der Cäe«elIscIiaft «-S» >son den geehrten
Herrschaften zur Lieferung sämtlicher

Dejeuners, Diners, Soupers, kalter Büffets etc.
in allen Preislagen unter Zusicherung

----- - sauberster und pünktlichster Ablielerung . ------

zilialleitung.
Unsere Gesellschaft beabsichtigt, in jeder größeren Stadt eine
Filiale einem geeigneten Herrn zur setbständigen Leitung zu
übergeben. Refleklani muß über ein Barkapilal von 8000 bis
6000 Mk. verfügen und erstklassige Referenzen aufweisen
können. Offerten unter H . 6733 des. Daube L Co.,
Berlin SW . IS . F8

Große Kollektion beffener Fvllbelh-.
Soimit- ii. Mzhüte spotübMg, gorai.
SchulMt -c 25, 50 u. 95 P-s., jucucE»
gesetzte Fivaucnhüäie von, 10 Pf . au,
biislie 100 MüglÄ von 20 Pf . an , Reste
Seidenihaud u. Somit, sowiie echte
Weur .eusen v. 4 Wk. am-, viele 1000 der
s<liünstou Haudarbeitem, leächte mod.
Kmeuz-- u. Stilstiche vom 10 Ps . oiti
bis zu den, seinsten.

Xeuiiiann.
Neu gasse 13. Eckladen. __

Ausgezeichnete Er¬
folg«, welche nach
jahrelangen ver¬
geblichen ander¬

weitigen Bersuchen mit einfacher Behandlung
in meiner ssamilie erzielt wurden, veran»
laffeu mich, Leidenden kostenlos den Weg zur
Genesung nochzuweisem lprau von Kogler
Schönederg . Berlin , Bahnstraße Lg.

'Epiiepsis.

Harn-, Nasen-,
Seschlechtrleibe»

jeder Art behandelt ohne BerufSstörun,
(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung)

^Karl  Holzherr,
Heilinstimt»

Bismarckring 37. Sprechzeit10 —t
und 4—8. Sonntag » von 10—1 llh».
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Kiretasse 39/41 Fernruf 188n. 950Blumenthol

jlnfjattend preiswerte Konfektion
Wir hatten Gelegenheit einen grossen Posten „Jackenkleider “ änsserst preiswert zu erwerben,
die wir von heute ab, so lange der Vorrat reicht , ganz hervorragend billig zum Verkauf
bringen. — Wir bemerken hierbei ausdrücklich, dass es sich nur um Piecen aus allerersten
Konfektionshäusern handelt, welche sich durch tadellosen Sitz , gute Verarbeitung , sowie
— . - — 8888888 bewährte Stoffqualitäten auszeichnen . — K103

Ein
Posten Jaekettkostäme

aus modernen farbigen Stoffen, reizende
Fassons.

Früh. Verkaufepreis bis 45 Mk,, jetzt Stück nur

Ein
Posten Jaekenkostüme

aus marine Kammgarn und gemusterten
Stoffen, in allen Weiten vorrätig.

Früh. Verkaufspreis bis 58 Mk., jetzt Stück nur

[>£.Jaekenkostüme
aus englisch gemusterten Stoffen , sowie blau
und schwarz Kammgarn, moderne Fasson, in
guter Verarbeitung. *70
Früh . Verkaufspreis bis I u  Mk ., jetzt Stück nur

Ein
Posten Jaekenkostüme

Ersatz für Massarbeit, auf Seide gearbeitet,
neueste Fassons.

Früh. Verkaufspreis bis 95 Mk., jetzt Stück nur

von

Fraclit-nnä Eilgütern.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut. JUG .Adrian

Besorgung der dazu

“‘STaSST"  Bahnhofstr. 6. Telephon 59.
1417

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

UmzOien
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und üngezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H. 1398

Bnrean : Adolfstrasse 1. Telephon 872.

Totaljlusverkauf

Lager ina
Aufträge nach Mais . 1362

Hernii Stichttorn , Gr. Burgitr . 3.

♦♦ »♦♦♦ so m « ♦♦♦ *♦♦♦♦♦«

Die Abholung .von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN l|
zu jeder Tagesstunde . #

Sonntags nur vormittags auf Be- £
Stellung beim Bureau : ♦

XBi4 «5A,.4SS rB » ASSS5 S . O
Telephon Nr. 12 u. 2376. £

Königlicher Hotspediteur

LR«fbttenmaycr
=Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

MWssWr WM 80M..
MOlmiU. 80 Pf..
Wmill (Pfälzer) . . 80  W.
per Flasche ohne Glas bei 18 Flaschen,

einzeln S Pf . mehr . 1420

E Dpnnn Weinhandlung.. Diulilf,  srdelheisstr . 48,
Herzog!. Anh . Hoflieferant . — Tel . 2271.

Ca.
Ansehen

jeder mache eineu Versuch.
Paletots , Ulsters, Mozener Mäntel
und CapeS in moderner Ausführung(Gclcgenheitskanf), früherer

Preis Mk. 35, 40—50, jetzt S ®, 3 « und 35 Mk.
gestattet . Schwalbacher Straße 44 , 1. Stock ( Alleeseite .)

MZZlMsnss
mit Spitzkuss, Plattkuss, Lähmungen etc. behaftet, können durch meine
zweckmässig gefertigten, leichten, im Stiefel tragbaren Apparate,
Bandagen und Kinlagen

ihre Gellfähigkeit wesentlich verbessern.
Anfertigung leichter, bequem tragbarer Apparate fair Sein*

Verkürzungen.
X - u . ©-aSeirascIiicnera für Kinder und Erwachsene.

Fl *ÜZ AssmaniBj Bandagist.
In den orthop. Kliniken von Geheimrat Iloffa, Dr. Wagner
u. Dr. Ozil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 30. Telephon 2 ®23.
Sic eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte , bie
beliebte Saxonia -Wanne an . B21077

Saxonia-Wannen
mit Gasheizung 48 Mk., oh»- 26 Mk.

Mehrjährige Garantie . Vollbad 8—10 Pf.
Tägl . Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter : At . Gerhardt , Spengler
und Jnsiallalions - Geschäft, Seerobenstrajz « 16,

früher Drudenstr . 7. — Telephon 3761.

Gummi -Mäntel
aus garantiert engl . Stoffen , für Damen u . Herren , sind in den
neuesten und elegantesten Fassons eingetroffen . K71

Telephon 227.
P. Ä. Stoss Nachfolger,

Taunusstraße 2.

Ed. Utaseiier
9 !T -WH Taumisstrasse ww  d ft

gegenüber Kulmbacher Felsenkeller.

"I ia

. uu«1 r
\ erscUd cs9 ''>avCy &tack »SJ*

§/ 3111  BälDliiüiiömimui.
10h  Kur erstklassige Fabrikate.
/ W Offenbacheru.Wiener Lederwaren.

Schildpatt nnd Elfenbein.
Käuätt Pamenbandtasclien.Teiietteartikel Telephon 4388.
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Kirchirasse 39/41

Sämtliche noch vorhandenen

riginalModellhüte
aus nur ersten Pariser Häusern , mit eleganten Federn garniert,

während dieser Woche

Hälftefrüheren  Verkanfspretses!
Ferner3 Reklame ^Freislagen

bis zur

sehr schicke , elegant und modern garnierte

50 «IQ 50 "ß^ 50
'■ Mk. Mk. Mk.

ZU

Ein grosser Posten hocheleganter Federn und Pleureusen in houleurt . weiss
und schwarz , bedeutend unter Preis. K104

Badeschwamm-

Einlegesohle
Patentamtl . gesch. Nr. 115 072.

Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Sehutz gegen Nässe

und Kälte. K134
Paar 80 Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 50.

Stickerei-Atelier
für Rohes et Oonfection.

Hand- u.Kürbelsiickereieit
ä-jour-Stich.
Neueste Pariser

effektvolle Kurbelarhelt
in unerreichter Ausführung, mwie

Soutachierung
(Handimitation).

Einziger Fachmann am Platze.

Jules Füloux,
Friedrichstrasse 4 !, 3.

:: Nährwert:: Bekömmlichkeit

Unerreicht»
K'eberall tn haben . 9 © l * f .)

Kassauische Kübel-IndustrieI
ff

L C ® oS
UVasefefiarfc a/UE . , \roe Mainzer Strasse 71- 76, nächst dem Opernplatz, ^

XJ Wir haben unsere Filiale in Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 7, aufgelöst.
TRS
,SH Durch Ersparung der Spesen u. Yerkaufsprovisiongewähren wir einer verehrl. Kundschaft

5  Prozent Rabatt.
Franko Lieferung.

Langj . Garantie.

Bekannt solide Ausführung.

Telephon 13 674.
w

F145

SeifenpuLver,
beste Qualität , direkt v. Fabrikanten,

ohne Zwischenhandel.
, bei 5 10 . 25 Pfd.

h 25 24 22 Pf.
Postlagerkarte 36 Wiesbaden Amt L

“ole Meine

ist eine neue zusammenle gbare.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/1 Mo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mit Zentral führurty
rn Sichtbdre Schrift  gm
■» Zweifarbiges Band.  W

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER ;
Jnh.Ernst Nagel

HoFIieFeran bt*»
Seiner KgLHoheitd.6roßh.«r.Luxemburg
® Wiesbaden 1238

prellte TafelbrrNen
Pfd . 25 Pf . zu verk. Biersiadter Str . 41.

ObstsÄränke.
Wegen Aufgabe , der Obst¬

schränke verlaufe dieselben su
herabgesetzten Preisen.

Courad Krell,
Langgasse 14.

Reten-Nflntd
mit 1 # Prozent Rabatt.Gummi -Mäntel =

peferineJ ntel  Gebrüder Dörnsr, U-uritlu8str.4K119
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Kolonialwarengefchäft . gutgeh.,
loogzuK-halLer zu verkaufen. Laden
my Wohnung 460 Mk. Näheres
Scharytstrage Ä), im  Laden ._
trr - Laufpferd,
ifienter Gänger , zu Vvrk̂ otzsr zu

MK. Pony . « vnineMsrs.

gerrtt . u. »ofahr., auch mit Reklame¬
wagen billig Bleichstrahe 27, Laden.
Pudel -Rüde, wachsam u. dreff., billig
zu verk. Dotzheimer Str .^17, Gty ._
Kanaricnbähne u. Weibch, tu. Platzm.
ju verk. W elh eidstvaße 18, 3 S t. _

1 Boa i>blaue Straußfeber,
” ' Küchen-G.,

_u . Stang .,
^ ^ .̂eisen, Lampen

oog-zugsh. bi ll. Werd-erstr. 9, BÄH. 4.
Ein brauner Mnniel,

1, Heller Theater -Mantel . Größe 44,
billig zu verk. Anzus. zw. 12 u. 3 Uhr
Karlstraßc 36, 1 St.  _

Moderner schm. Plüfch-Paletotz
»mit Wb. Kwtteir pvMsw. zu be.r4au>fen.
Vefsimg, _ _ iftuaifjie7, 1._ _

Pamen -Jackett, neu,
prima Schneider -Arbeit , dunke'Mau,
gür kl. schl. Figur , für 16 MV. an
verkaufen Fvantonstratze 10, 3.̂

M.-Paletot , schw. Jackett -Anzug,
Frackanzug bill, Frisdrichistr. 46. 1.

Eteg. BaMerd (rosa). Gr . 42—44,'
12 M., grauer Damen in ant . f. 10 M.,
alles neu-, zu vk. Blüch erste. 86, Parr.

Getragene Kleider
lt ’1 -Saite Mt veribaufem WerMnühl-
stoasi? 30, 2. « tock rechts, morgens
Dvischeaii,10,u. 12 llhn._ _ _

Sehr gut erh. Frack- u. Smoking-
Anzüge. stärk. Fig ., billig zu verk.
Kellerstra ße 7. Parterre.

'Smoking und Hose,
tadellos erhalt ., Schritt !, dl,, sehr
billig Bertramstraße 12, Part , rechts.
2 Sakko-Anzüge u. Ueberz., Mrßarb .,
,vrll. Schwalb. Str . 40. Mtb . r . 1 r.

Zwei Anzüge, zwei BaletotS,
Me-u, zu verkaufen Markstraße 8, 2,
Ecke Msuergaff e. _ _ _
lleberzicher . Gel,rock u. Frack-Anzug
bM. zu verik. Schrakb . Sir ., 63, 1.

Gelegenheitskauf . 3 sch. H.-Palet »ts
(Maßarbeit ), für 8. 10 u. 18 M'k. zu
verk. Eloonorenstraße 7, 2 r . 822170

Militärmantel , gut erh., schl. Fig .,
Schaftenstiefel , Gr . 42, billig zu verk.
Hermannstraße 13, 2. __ 822112

Herrenzimmer m. Lederstühlen
Rollschr.̂ Standuhr , Speisez.-Lüster,
mod. Küchsn-Einr ., Kaffen-, Kleider -,
Spiegel - u. Bücherfchr., Diwan,
Siehfpieg . ufw. b. Hermannstr . 12. 1.
Gelegenheitskauf . 1 Schlafzimmer

mit 1 Bett , wenig gebr., billig zu
verik, J ahnstraße 44. Hth. P . 822178

Seltene Gelegenheit!
Mark 190, Helles Satin -Schlafzim .,
imit ., mit Schnitzerei, groß. 2türiger
Spiegelschrank, Wiaschtoil. m. Marm .,
2 Bettft ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbelt . Mücherplatz 3/4.

Garnitur . Sofa mit 2 Sessel,
vollst. Mnschelbett u. and. Bett , 1- u.
2t. Kleiderschr., Wwschk.. Deckb., Verl .,
spoirb. Bcrtranlstr . 20. Mrb. P . r ._

Gutes Bett mit Sprungmatratzen
zu verk. Scsiwalübadter Stiv. W, 3. Et.

Ein vollst. Bett mit Federz ..
1 Wascht., zus. 50 Mk.. 1 Gaszuglüst,
für 8 Mk. zu verk. Anzuseh. zwischen
12 u. 3 Uhr Karlstraße 36. 1.
Kpl. Bett , 1—2t. Kleiderschr., Rom.,
Pol., Sofa . Küchenschr.,, Waschkom.,
Spiegel wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen Blerchstraße 16, Hth. Part . l.
Weg. Umzug? 2schl Muschelbett 35,

Itür . Kleiderschr. 12. kl. Küchewschr.
18 Mk.. eif. Bett mit Matratze 8, sch.
Dito . 88, lang . Goldipieq . f. 28 Mk.
zu verk. Oranienftraße 27. 1 St . _

Bett 25, Küchenschr. 22, Kam, 10,
Waschkom. 16, MiaisÄ. Io , Vertiko 28.
Jahnstraße ^ 4. Hth. Part . ^ 822172
Ein n. aut erh. Messing-Kinderbett.
1 HoHtvhsge, 1 Ifoimm  Kastenschwank
Hill, au veÄ. Rite testvasie 32.

2 Sprungrahmen sehr billig
abzugeben Moritzstraße^14, Part.

Salongarnitur , best. a. 2 Sesseln,
1 Sofa , 1 Axmmster-Teppich, Säule,
4 Sbawls Samt -Vortieren , Schlaf¬
rock für Herrn . 2 Gas Lhras , diverse
Vortieren U. Gard .-Stäugen . Palm .-
Ständer , 1 gold. Herren -Uhrkette. ein
kl. Teppich, 2 Shwals Gobeltn -Port.
zu^verk. Herderstraße 31, Parterre ._

Prachtvolle Holster-Garnitur.
2 Dduschelbetteu, Vertiko, Diwan,
Trumeanspieael . Waschkom., 2tür.
Kleider- u. Küchenschr., Chaiselongue
usw^ nsrk. Eltviller Straße 4. Part , l.
1t. Kleider-, Küchen-7 Bücherfchr..

Trum ., Tisch bill. Blücherstr. 38. P.

, Chaiselongues 16—48 Mk.,
mrt Decke 24, rate u. ga. Tasch.-Diw.
38 u. 45 Mk. Rauenkaler Str . 6, P .

Sechs Lederstühle.
weu neu . a 16 Mk. aibzugieüen Kaii«a>
Fvtedrich-Ring. 84, 1.
15 neue sehr starke Kinderseffelchen,

auch für qvößsve Kimdsr passLiid, weg».
Verzug billig zu vouk. Dchannihoirst-
strvtze 10, Htih. 1 biNAZr

Gut erhalt . Bücherschränke
in Eichen u. Nußb., Glasschränke in
Mahag. u. Kirschb., runde Kirschsi.-
u. Mah .-Tische, str. u. kl. Spiegel,
Sofa , Sessel. Stuhle , Kommoden m.
Spiegel - und Glas -Aussatz, Mahag .-
Salon -Möbel . eingelear , Schrerb-
möbel, Ausstellsachen, Oekbilder,
Betten , Teppiche, Lüster, Portieren
ufw. zu verkaufen
_ __ Adol fsallee 6.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., Pol.
Vertiko m. Spiegel 46 Mk., Trumeau.Svieael m. schönen Säulen 83 Mk.
MübeKaaer Blücherplatz 3/4 . 821672

Wegen Umzugs pol. Vertiko,,
Wascktorl.. Kam.. Küchenschr.. 2 Bett.
22 Mk. SchwaW. Str . 43, Mtibr .,1^

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jako b Gottfried , Grabsnstraße 26.
Rühm, Schwinasst.. Va I . in Gebr .)
billig zu verk. Bleickfftr 18. H. P . r.

Gut erh. Nähmaschine, Fußbetr .,
22̂ DÄ. Bismarckrrng 46>, Part . r ._

Schubladen- u. andere Regale,
Theke, Glasschr . mit Schiebetüren v.
zu verk. Frankenstvaße 13), Hth. 1 r.

Schön. 2räd . Handwagr » Zu verk. '
Bertram straße 20, Mtb . Pa rt , r.

Leichter Handwagen
bill. zu verk. Erders , GSbenistvahe 7.
Kräft . gut erh. Damenrad m. Frekll
billig  zu verk. Kirchgasse 7, Hth. P.

Oefen,' Herde, Amerikaner
u. Irische , von 10 M . an. Setz. grat.
Ofensetz. Kaus , Rüdesbeim .̂ Str . 20.

Wegzugsh. n. 3arm . Gasl . u. Zug»,
für 'A  des Ansch.-Pr . u. gr . Span.
Wand billig Frankenstratze 8, 2._

Groß , irischer Dauerbrenner , vernick.,
zu verk. Seerobenstrwße 24. 1 r.
Gasheizofen 8, Gaszugl . 4. Dampf-

k ' mji ) inü . Milchovstr. 33, Part.
Gut erh. Borfenster . 2,20—1,ly u. kl..
billig zu verk. Bletchstraße 32, Part.

Alte Porzellan -Figuren , Bilder.
Dosen, Kupferst. kaust zu den höchst.
Preisen Röderstraße 7, Hth. Part.

Pianinos . Flügel , alte Biolinen
kaust H. Wölfs. Wichelmstraße 16.

Kinderbettchem
gut erhiÄtein, ton Hemrschapt sesucht.
Näh, imv Dag>M.-V«vliay._ Se

Liegestuhl
zu kauten gesucht. OsssÄen, unter
Z. 698 wn den D« bl.°Bc«teg.
Gut erh. Schaukelpferd zu kauf. gef.

Ote u. G. D. chgWpostlaMMd. _
Gebr . Fahrrad u. gebr. Mübel kauft

Juhnstraß e 44, Hth. Part . 822171
Gebrauchter Ofen

für «röhsveS LoSal ziu kauten
Off , it. W. 698 M dem  T aM .-BestM.

ÄuSgekämmtes Haar
kaust zu höchsten Preisen . Schier,
steiner Str -aße 28a, 4 rechts.

Unterricht
Gesucht „ „

wird eine Lehrerin oder Lehrer für
die portugiesische Sprache. Offert.
u. D. 866 an d en Tag bl.-Verla g._

Lehrer
ert . NachhAse u. ÄoWer.-lln>ter!r . für
Ausnahme in sepia . Ansuagen' u.
£>.J308jflai den Dag!8l.-BsMg >._
Englisch, Franz .. Deutsch spr. jeder

teil 30 ©t'b.,, pvatt . & 0.76, Russisch n.
Isicht saWchsr Methode, 16 Jmchrie rtn
AolÄsand sind. Uckersetz. mr Scrwete'-
mas-ch'E ._ W. HemmM, Ne ugasie 6.

Fräul .. tüchtig u. erf., erteilt
Klavier -Unterricht , p. Stunde 1 Mk.
Off , u. H. 188 an den Tagbl .-Verlag.

Btolin -Unterricht erteilt gründlich
Heiuemann , Müllerstraße 9 Pari.
Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,

Zichher-Unterr . ert . gvdl. O. KMan,
Musik-Institut , Dotzheimer Str . 46.

}\M 50  fl lofeliudu
billig abzugckun Eltviller Straße 2, L.

6jähr. Fllchsstnte.
1,01 m groß, gesund, ohne Untugend,
ÜvgÄp-ferd, für Dame geeignet, preiis-
w-erü zu verkausen. Soähems Mnivz.
ßä .Le-iMitz 9, 2. _8 54

Hühnerlmrrd.
braun , Deutsch-Kurzhaar -Rüde , gut
porsiehend, u. aviportteremd, verhaust
FS vster Bun gert , WsürgeS._

treues, wachsames, stubenreines Tier
vcr auft Kirch gasse 41.
Wegen ÄNslKNdreise
Astrachan-Pclzjackc m. Nerzkr. und
Muss 400 Mk.. Damen -Reiscmantel
109 Mk-, hochöleg. schwarz, Schneider¬
kleid, Foulardkl . (Gr . 48) 100—140
Mi .. Verlenioil . 60 Mk.. Ab- Mantel
25 Mk., Wäsche (Wolle), seid. Untere .,
Ballschuhe (Gr . 37), Kons,. Klosett-
stuhl usw. Anzus. Rbeinstr. 69, P.

Jfir MeiZerver!rMser!
Vorjährige Jackenkleider u.

Paletots werden sehr biülg
abgegeben. Zu erfahren im Tagbl -̂
Verlcig. 8a

HcrrenilerDer,
große Figur , preiswert zu verkaufen
Drud enstr. 7. 2 lks. Althänidl̂ verb.

Piano,
gut erhalten , für 220 Mark , unter
Garautie zu verkaufen. R. Busch.
Dotzheimer Straße 21. 821522

Gelegenheitskäufe
in gebrmicht. SKreibniaschine »»
öersck. Systeme bieten sich Zeit
bei ifluKO 4>riin . Ädolfslr. 1.

fajt neue KüsrelbNüsPne
(Mistnon) billig zu verkaufen.

8vt »«rai4®» Ltt!senftr.  59.
iieu berog. Tofa f. 30 Mk. zu verk.

Möbelgetch..' Oranienstraße 6.  822 !13
Großer Küchenschrank, 188 lang)

preiswert abzugeben Aoelhetdstr. 96,
2 St . Nur anzusehen von 9 bis
11 UHr morgens.

Grsßer MWel-UMM!
Alle Möbel, die sich auf Lager be-

iuden, wevd. zu den denkbar billigst.
^reisen verkauft , als : Schlafzimmer,
10 Büfetts , 30 Schränke, Bücher- u.
Spiegelschränke, Schreibbur .. Damen-
Sch-reibtische. Auszieh- it, Nähtische,
Vertikos, kpl. Küchen, Sofas , Otto¬
manen , Flurständer . Sessel, Stühle,
sowie 6 Geldschränke. bei

D. Levitta , Friedrichstr . 17.

Adler-Antomsbile,
gebraucht, prsiswert zu verkaufen
durch NS» --« (wi-iln , Adolfstr. 1. I

Salon-Kamin,
Gasteuerung . Höhe 1,16, Läng>r 1,00,
BoeÄe 0,80 Mir ., iemtt 1 Eck-Gas¬
ofen, Höhe 0,95, Sänne 9,70, ,Breite
0,50 Mir ., ssihr gut eÄhalten, viMg>zuverk. Näh, mir DanÄ.-DsiÄag!. 8y

S& neitt Mbsiruch billigst

Feldüahiigleis
500 m, 50er Spur , MuldnnLipper u.
andere Rolltvasen , Dampsmaschliwe,
Motor , MogieTpoestem usw.

Iiege 5er W-üchev,
_Bterstadt -Wte Sf>aten.

Fauler Mist billig zu verkaufen
Astelberg bei Petri.

ftaufo ^ udbe

Ccstltzt lanmirdiiifiiiErfi.
Rachweisb. reut , gutgehend, feines

Geschäft zu übernehmen gesucht. Off.
u. A. 971 au den Tagbl .-Verlag.

Gürntzene Klkider.KWtze
rauf t n». 8 in p »!,-. Rieblstr. 11. M. 2.

Kan
Grabenstratze 26 , Telephon 8686,

hohe Preise kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erb lt . Herren-, Damen-
unb Kii-derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silbe r, Zabn geb, Nackl. re. Postk. gen.

Getragene Älcidcr^
Mtlitärsach ., Schuhe, Pfandscheine,

alte Zahugedisse,
Gold, Silber . Brillanten kauft zu den

höchsten PreisenN Qnhi#a?*M-tzgeraaKe 21. Obllliloi , Tel epho n 3387.
Levrau chic MSdel und Betten

zu kaufen ges. Oranicilstr. 27, 1. Etage.

Werf. getragene
H. u. Tamenklcider. Uniformen. Schuh-
werk̂ g. N.> Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillanten. Zahngebiffe hohe Preise

erzielen will, der bestelle
L Geizhals. Saif*
FranDHrLms
!U .Webcrsa !i ) en . 1, ( <ill9iltitU,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Scl>uhe,
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Posik.gen.

Getragene Klei der!
Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,

Schuheu. Pelze,Zahngeb.,Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nur

Ei.  Grosslrat,
Mehgergaffe 27, Teleph . 2178.
Nur von CavaUiere,

z. Selbstteag , zu,k« us. gos. St ®ift=
Patetort u. An>z.., mbtel. ©toten:. Off.
mte P>r«is unter PostitogVÄartie 71,
Mtckl badon 1, >esib>e4en. 8 22158Gebr. Nasarme
für Dureauzwecke zu kaufen ges>cht. Off.
unter li. 69g  an den Tagbl.-Verlag.

Ankarff
von altem Eisen »Metall , Lumpen,
Gummi , Neutnchavfälte , Papier
in. Garaniie des Einst.), Flasche » und
Hasenfclleu bei

Kieres,
Sllthandlnng,

Wellritzstr . 38, — Telephon 1834.
Kaufe Floss e« , Lumvm, vnsen,

Metalle, Papier , getragene Klstder, Reu-
tuch. Zahle h. Preise. J&' e,, ™» » « ,
Herm annnstraßc 17. Te lephon 4382.

Gut erh. MiDeetseußer
und Mistvceterde zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nil. NSr an Tazbl .-
Zweig stelle, B is marckrina 29. 821652

EhamvaaneK m alle Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets ScJb.  Mtitl . Blücherstr. 6. 8 22114

Hundehütte
für grr.ß. Hund zu kaufen gesueht.
Offerten mit Preisangabe unter
T. 698 an den Tagbl .-Verlag.

Sgirai -Iienvcr «?!»» UrOS,
Hotel National , Taunusstr . 21. 8SU Uhv
Franz. Monfag Mittel, Dienstag Konv.
u. Anfäng .- Kurs., Engl . Mittw., Anfang,
Donnerstag Konr., Freitag Mittelkurs.
Giiste willkommen . Auek. u. Prosp. von
E . WorgcmtcrB , Bierst. Höhe 24.

Lehrerin.
für höhere Schulen geprüft , evangeD.
zu einem 14jährigen Mädchen für
täglich g Bormittagsftundcn . haupr-
sächlich für Englisch u. Französisch,
auf einige Wochen gesucht. Olferten
unt . E. 697 an den Tagbl .-Verlag.

Semiuäriftin
zur B -̂cMfsicht. dsr Schutorbteiten für
zwisi Mädchen der höhorsn Schule
gesucht. Ofterten umttar P . 698 an
ten Daiatbil.LZterlta ia.

Engländerin(London)
erteilt rnterriclit . Moritzstr . 4, 3.

Französisch
Englisch

Italienisch
Spanisch

Schwedisch
Fiussisch
Deutsch

Privat - ti. Klas e mnterricht am
Tage und ebenda

für llnnien nml Herren,
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz-Schoo!,
Luizenstr . 7. — Telephon 3664.

Französisch.
Klielnntrasse SS . 1.

IMWMW
Vorzügl. Klavier -Unterricht

ert . tüMige Klavter -Lehrerin , Std.
1.50 Mk. Beste Ref. Näheres im
TaM .-Berlag . <2r

Portuaiesisch
praktischu. theorciisch. auch für Kinder.
An-ragcn unter W. 662 an den Tagbl.-
Verlag_

R heinisch - Westfäl.
fjandels - u.Schreiblehranstalt

Inhaber : £mil Straus
n urRheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

JYlaschinenschreiben

Verloren silberne Handttasche,
Inh . silb. Börse, Taschentuch, Kneifs
Kurh. od. Wilhelm -, Rheinstr . Avz,
gegen Belohnung Jahnstraße 32, 2,

An kl. g. bürg . Priv
zu 80 Pf . könn. «. einige Herren

Hellmundstr . 12,tomen teiiru
Klavierstimmer Schickling,

Ziet euring 17, 2 Stileaen.
Maler -, Lackierer- ui Anstreich.-Arb'.
w. geschmackvollU. dauerh . g. billig
ausge f, Weianh. Akbrschtstr. 44._

Die schönsten Haararbeiten
werden von auSwekämimten Haaren
anyetevtigt . Pr . Paäpavatiion . Kvpp,
Hosthsat.-Fris .. Zrmni'ermiannstr. 6. 3.

Von ausgekäMmten Haaren
fertige die schönsten Hcvcrrarbetleu»
Schterste-iner Straße 23a, 4 rechts.
P . Schneiderin arb . bei sich Jacken-,
Haus - Gesell'sch.-Kl., Blusen,, Röcke.
Tadelt . Sitz . eleg. Ausf ., bald. Beü.,
BML Pr . Adolfftr. l , r . Stb ., 2 St,

Schneiderin sucht noch Kunden
in u . außer dem Hause. Off . I . 153
Taav l.-Zw eigst., Bismarckring 29. ^

Näherin sucht noch Kunden
(Ausbess.). Lu dwigstr aße 6, 2 St.

Fräulein,
persekt im AnSbessern van Wäsche u.
de-vcl. sucht Kunidlen,, per Tag 2 Mk.
Adolffbmß« 8, Gtih.̂ 1. Gt. u_ _

Monogramm -Stickereien
Hochstättenstraße 2, Hinterhaus 1,
Hüte werden in u. auß. dem Haufe

schick u. billig ganroteut. Sreglerj
Webery,affe 46.

Friseuse empfiehlt sich
Schulberg 27, Friseurgefchäft._

Lücht. Friseuse n. n. Damen an.
Norkstrasie 11._ B 22092

Friseuse nimmt noch Damen
an . Mbrechtstratze 14, Stb . 1.

Französm (dipi.) ert. grdl, Un erv. u.
Konv. Beste Ref. Dotzhein-,er Str. 3 -t , P.

Mtzeichnen
mit Korrektur.

Bei genügender Beteiligung 4 ma!
wöchentlich von 5—7.

von 12—1 Tlninusstraße 24, Eingang
durch den Lcsticksrst'chen Laden.

Klavier-Unterricht,
Wieucr Methode , -^p§

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn Maria
Habich, Pianistin, Ranentiiler Str .19,1r.

Klar ieruntsrr . , Unterricht u. Nach¬
hilfe in all. Fächern ert. staatlich gepr.
Lehre sin Tai -nusftraße 9, 3 links.

Dame erteilt

Klavierunterricht
naeh dem Lehva:ans; des flSeuFes*
Na<»ii *er » c.l,3riM «n «. Unteirichts-
kurse für alle Stufen. Vcreiig '. lief.
WonaitJ . vob»  ff> Bk , an,
Off. unter 0 . 4481 an B*. Wrena,
Wiesbaden , Taunusstrasse 7.

Gewissest Ŝaftem
Gesaagyatea *richf

erteilt eine Dame nach Studien bei
ersten Professoren . Massige Preise.
An 'r 'gen unter S . « » 6 an den
Tagbl .-Verlag <rbeten.

Zu einem vierwöchentlichen

Schneiderei-,Wäsche-
u. Handarbeitskursus
können sich noch Teilnehmer melden.

F. Gramberger,
staatlich gepr. Handarbeitslehr.

Sliimarckriiis SK , Parterre,

Neu ! Jtal . Fechtschule,
Büdingenstrabe 4.

ital . Fechtmeister
Unterricht in Floretl , l. Säbel und
Duell-Degen für Damen und Herren in
dcutsäicr, italienischer, französischer und

spanischer Sprach«._
®r nn , mttmiebt erteilt in 6—8 Stund.

unt. Gar . Heb. §chwab, vlömer-
berg 39,1. Gig. sep. Lok. (keine Nebenfpes.)
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Tielatraunisgymnastik
Kurse für Hamern

Montag u. Donnerstag ll 1/*—12Uhr,
vorm. 7—7' /, u. 9—0'/, Uhr abde.

Kurse für Herren:
Mittwoch u. Samstag 61/»—7 Uhr,
Hsntag u. Donnerstag 87,—9 Uhr.
Eintritt jederzeit. Preis 2 Mk. monatl.

Pffi vattnrn schule
Adellieidstr. 33.

V

TnZ' tbterneht
aller Rund- und Gesellschafts¬
tänze, besonders der modernen
Ttmzweise, Tivo -step und
Konto « *Walzer erteilt stets
einzeln und in Kursen.

Fritz Sauer 11. Frau,
Unten iebtssäle im eigen. Hause,

Adelheiditraise 33,

An einem Anfang November
beginnenden

akad. Tanzzirkel
(Gesellschaftskursus)

sind noch Anmeldungen von
Herren , eventl . auch noch von
einigen Damen erwünscht , ferner
werden für einen Privat -Gym-
nasiasten -Kursus noch einige
Anmeldungen von Damen aus
ersten Gesellschaftskreisen er¬
beten . Die Tanzstunden des
ersteren Zirkels finden abends,
des letzteren nachmittags und
zwar nur einmal wöehentliph
statt . Privat -Einzelunterricht in
all . Tänzen erteilen wir jederzeit.

Julius Bier u . Frau,
Adelheidstrasse 85. Tel. 3442

?terhnn Grfunden

PW  Hörrohr "WH
im Samt -Futteral am 28. Oktober
verloren. Gegen Belohnung abzugcben
Hotel OemSer , Häfmrgasse.

Geschäftliche
Empfehlungen

Ttadi - Umzüge
Uebersiedelungenvon und nach allen
Plätzen. Lagerung ganz. Wohnungs-

Einrichtungen.
Aböls Mouha, Scharnhorststra ße 24.
«lektr .» ü . Vibrations -Massagen.

Helene ßenmelburit , ärztl.gepr.
Rheingauex Strasse 2, P . tl,

Halteste lle der Ele ktr.: „Ringkirche".
Gesichts- u. Nagelpflege

W illielmine ttüller,
Schulgasse 7,1

Massage, Nagelpflege.
Aerztl. geprüft.

9S» irisn. Ilanniz,
Conlinstr atze 8, 2, am Michelsberg.

Milly Frey,
WT * ärztl . gepr . Masseuse , "WH

_Nerostra tze 2, 2« Etage ._

MWge. ärztl. gepr.
M» ri « imiigner , Sa alg. 24/26, 2.

ptolTaöe Sofie Bissert,
ärztlich  g prü ft, M ichelSb erg 22,  1.

Massage für 'Damen!
«Srst, » » « K , Wörchftr. 14.1. (Gepr.)

KhW ßeimmMS.SSSfe
©ternbeutefunft. Fr!. Eti *a ® aMscli,
Saalgasse 24 26, 2 r.

Wrenologin2£».
einzig iu ihrer Art.

firete Weiler , Mauergaffc 12, 2 r.

Berühmte Phreuologitt (erstklassig)
Fr. Sa,anna > ffiriinewnld,

_ Blei'chstratze 36, 1._

ZWMkArmlW
Ecke Dotzh. u . Karlstr. 2, Vdh. 2 r.
f,Herr en ri, Dame ». Kiitue Hiineer.
WU" Phrenologin Jäarie Kern,
_w . Ne rostrass« 42 , Part , l.

Berühmte Phrenoloytn
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
■5 lise W olf , Hjrscbgraben10, 2,
Bergang . und Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Bahnhofstr.3,1l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2‘/t—9 111)r.

Verschiadrilas.

Zch suche
nachweisbar für über 3080 ernste und
kapitalkräftige Reflektanten

Beteiligung
oder Kauf

an rcntabl. hies. od. auswärt. Unter¬
nehmen, Geschäften, Grundstücken aller
Art 2C. Abschlüsse schon innerhalb
weniger Tage erzielt. Verlangen
Sie kostenfreien Besuch.
i Emil Kommen Haehf.

(Jnb. Conrad Otto ),
Köln , Kreuzgasse8. Fernipr. 11. 9896.
Dresden, Berlin, Hamburg, Leipzig.

Hanno ver.  _ F68
Ditz sivsigtzworbLiriie

Harrptageritur
enmt  Men eEÄaiffteieji)

Feuer-
Beivs--Mt.-Gos. ist neu M besietzsu.
Off. von Mt oinglefühÄvu Hewoemi u.
B. 10404 an Haasenstein & Vogler,
A.-G.. Frankfurt a. M. § 90

Hamburger
Import -Firma
sucht einen respektablen, rührigen,
jüngeren u. kapitalkräftigen Herrn
zwecks späterer Aufnahme als

Teilhaber.
Ausführliche Offerten unter A. 982
an den TaM .-Verlag.

Hotel suchtBollmilch.
Jaihresibediarf oa. 32,000 Liter , lägt.
Lichsvung 6V—,120 BitlSv. Gest. Cff.
unter E. 3173 cm  D . Frenz, Wies¬
baden._ _ F64»rtvlehn reell.Leuten.Betriebskap.Ulllhu 5 °/,, Hypotheken4 % an,
Provis. bei Auszahl. E. Förster. Berlin»
Wilm . 58 , Auguststr. 2.  Rück p. F89

«ell-intltltii SSI
Rückz.v. it)icf(.©e(t)flgcbcr.S«'liilSn *ky,
B cr lin -Ch. 147, Lohmeperstr. 19. F140

«rll>.SliriehnLS ..L "x
schnellv. Selbst«. Schlevogt, Merlin,
Roßstratze8. Rückporto._F160

Fälliges Erbteil
zu beleihe» oder auch zu verkaufen
gesucht. Offert, unter L. T. 2 post¬
lagernd Bismarckring.

tin Mel Almnemnt.
Parkett, Kgl. Theater, 3—6. Reihe,
gef. Off , u. O. 699 am Tagbl.-Verl.

Hausverwaltung
v. Bovderh.. w. hauptsächl. in Wohn.
Perm., Rein- u. Ordnunghalten tm
Hause best., ist an geeign. kl. Fam.
(Beamt, bev.) zu verg. Bill . 8-Z.-
Wohn. ist vorh. Trottoir-, Hofrern.
u. Schließ, d. Häuf. w. v. Inst . bes.
Berg. 16 Mk. p. Monat. Off . K. 158
an Tagbl.-Zweigst., BiSmarckr. 28.

Selbstgb. g. Darlehen diskret
a. Wechsel. Schuldsch., Möbel usw. d.
Portenhauser, Blückersiraße 7, P art,

Mm -MM ! Ä
umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern K . Fauisticli , Veteran Nr. 221,
Wien VIII., Fuhrmannsgasse4. F173

besserer Herkunft wird von lini)« »
losem Ehepaar angenommen. Off.
unter A. 967 cm den TeWchDBerlag.

Junge Frau (Witwe), aus dem
Lande wohnend, nimmt 1 oder zwei
Kinder i« gute liebev. Pfl . Näh. bet
Wagner, Bahnhofstraße 6. Hth. 3 r.

Kinder, Säuglinge,
auch dis-kr. Geburt, von best. Herk.,
sindeu herzKche Aufnahme, gewissem,
haste, liebevolle Pflege u. Erziehung.

Pension Tannusheim,
__ Hahn- Wiesbaden._

sindknliebevollcAuf«
*&J9999S & II nähme bei Frau Ott,

staatl. gpr.Hebamme,Mainz,Rhci nstr. 40.
finden freund! Aufn.
b. ein. Hebamme.

Strengste Diskr. Auch briefl. Frau
8 « »̂ rt , Ceintuurbaan 121, Amsterdam.

OffcrtenbUrtt
„MARSÄGE“ ^

1 Leipzig . Grösste ►-*
ri verbreit.s'teirstszttz'.k̂robe-̂ r.ATSlis, p
Forstbeamter,

38 Jahre alt, schöne große Erschein.,
mit eigenem Haushalt und sicherer
Lebensstellung, wünscht Heirat. Ano¬
nym zwecklos. Offerten u. I . 698 an
deiiTagbl .-Berlag._

H. R. Brief empfangen. Bitte noch,
mals ergebenst Zeit «. Ort einer Zu.
sammenknnft zu bestimme».

#rtrn «i.
Deine lb. Karte vom Sonntag , so,

wie alles erhalten. Herzl. Dam . Dai
Dem Wunzch zu spat kam, folgt Fort,
setz, erst am 8. unter De—4l>t. Gieb,
bitte, Antwort. Tausend Grüße!

Dein . Telram

Jeder kann für 2 » Ps . 1 Pfd . Fletsch essen.
In Schwrinelleinfleisch , bestehend aus fleischigen Rippen, Köpfen, Beinen,
Schwänzm usw., gar. tierärztlich untersuchte, säubere inländische Ware, in
Kübeln von 80 Vfv. au p. Pfd. 25 Pf., Postkolli, enthaltend9 Pfd., 3 Mk.
Ia ge!. Schweinsköpfe mit voller Fcttbackep. Pfd. 40 Pf. ia knochenloses
Schwemeflelsch, gck. u. fortf in 9-Pfd.-Dofen, p. Dose 5 Mk. Alles ab vier
p. Nach». Nichtgefall. ret. Alb. Carste s, Altono 42, Eimsbüttlerstr. 63. F140

Unentbehrlich im Haushalt
0 ? THOMPSON'S

SEIFENFULVER

Dü  Thompson’3
SEIFENPULVER

‘/afX Paket IS Pfg.

1 Senediet Strass, i
X beeid. Sachverständ. für die T
X Gerichte des Landger.-Bezirks jr
2 Wiesbaden, ♦
^ beeid, u. öflentl . an gestellter X

Bücherrevisor der Handels- ^kammer zu Wiesbaden. T

t  Einrichtungv.Geschäfts¬büchern,
^ Bücherrevisionen,

Gutachten , Verwaltungen
aller Art,

E Liquidationen,
^ Arrangements etc . etc . ^
^ w. zuverlässig u. diskret besorgt. ^Xt Arthur Straus,

Bücherrevisor und Sensal, 4>
♦ Emserstr. 6. Tel. 763. ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦?

Reklame-Mer
in der Durckigarrgstzalle des Tag»
blatt -HaufeS jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt-Koutor, rechts der
Schalterhalle. *

Timierhüie
”' ' f, 1> -.̂ 44 bei . l
GER5TED ISRAEL
; Lan̂ gasse 19 Teleph.2116

2 Meine PMMel
mit rosa SeideUbezug billig zu verk.
Näh. im Tagblatt-Koutor, Schalter¬
halle rechts. *

üantädter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

Hupst Schwab fr.
Teleph. 397. DariüStadt Teleph. 397.

Eheinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Xompl Wohnunys-Sinnditnsip
von 1000—10,000 Mk.

Freia Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

!/ $ !*] Hl ) tl * Eiangen sofort in ihrem eigensten
IvllvRillt}  Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

Fori mit Ureppachecren , Wicklern Ubernaclii u . Essenzen

Onduliere Dich seihst
ln S Minuten mit der geaetslieh gesoliütiten

Haar-Weller-Presse „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht!
Das dünnste Haar ersohetnt voll üppig . Garant , sicherste
Schonung der Haare u. sofortiger Erfolg . Preis 3 M.
Porto 20 Pf., Nachn . 20Pf . mehr . Oeld 7' -nick,  wenn erfolglos!
Tr 1. Dr . FHvar Helmann , Berlin W. dfiRPotsdamerstr . 116.

'!M$  b-VV** %*>

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag ist meine liebe Mutter,

Frau Johanna von Elpons,
geh. von Kleist,

sanft entschlafen.
Im Famen der. Hinterbliebenen:

Else von Elpons.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1911.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

B22183
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l I.
Langgasse 34.

Solange Vorrat reicht.

Durch besonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe und Sonder -AbSChlÜSS6 bietet
diese — 95 -Pf «- W0 Chß — ganz Hervorragendes.

Es kommen grosse Posten Waren ganz

auffallend billig
zum Verkauf . Die angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der
angebotenen W aren dar , und wird um Besichtigung der ausgestellten
Waren in den Schaufenstern und in den Verkaufsräumen gebeten.

Damen-Wäsche
1 Bamen - Tagliemdi Achsel¬

oder Vorderschluss , aus sehr solid.
Hemdentuch , 110 cm lang , mit
Spitze garniert.

1 Paar Kainrii » Beinkleider
aus solid , weiss . Kretonne m. Stick.

1 Paar Pamen . HniehoseB aus
solid . Renfor , e m. breit . Stickerei

1 Damen -Naelitjacketla weiß
Barchent.

1 elegante Uratertaille mit
Stickerei .

Taschentücher,
1 Dutzend weisse engl . Batist-

Dameraiüchcr mit Hohlsaum
1 Dtzd . Hindertaschentücher

weiss mit buntem Rand . . . .
*h  Btzd . rn ; i . ESatist -Bamen-

tttcher , weise, mit Hohlsaum .
ljz  Dtzd . engl . Batisi - Damra-

tücher , weiss , m. feinfarb . bunt.
Rand mit Seidenglanz . . . . .

*/a Dutzend Herren - Taschen.
tiiehcr mit bunter Borde . . .

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

05 pf.

V« Dtzd . Taschentücher mit QC
gestiektem Buchstaben . . : 3v P£

*/i Dutzend Mssdeira - Tücher QJJ
mit handgestickten Ecken . . . wv Pf,

*/i Dutzend grsticke Batist-
4a $cEt €' «ai2ic5i <!;xa u . 1 Flasche 95 pf.Odeur in eleg . Karton . .

Herrsn-ArtikeS.
B Stfiok Herren -Hragea , Lein .,

4fach.
2 Paar Merren - rcanschetteai,

Leinen , 4faoh.
2 od . 1 färb. Garnitur Vorhemd

mit 1 Paar Manschetten , .
6 Stück weisee W ' asch -Selbst-

binder . .
1 gestrickter M ragenschoner m.

Seidenglanz und Druckknöpfen
1 Selbstbinder , feine weiche

Quak , in grossem Farbensortiment
S Stück weine Hra ; en-

schoäicr . . . . zusammen
3 Stück farbige Kragen-

schöner .zusammen
B oder 2 Krawatten , moderne

Farben , für Steh - od. Stehumleg¬
kragen . . . . . . . . . .

B Kleiderbügel m. Hosenstreckei'

Bade-Artikel.
® Frottier - üan (! tilch er . .
1 Wrottler - BSaniltMCk m . einge¬

webten Buchstaben . .
1 Frottier -Badetnch ( 100x100

Korsetten.
1 fein gestr . Särferm .Siädfhen-

Morsett , weiss.
1 fein gestr . Bisnien -Morsetti

weiss . .

95 pf,

95 pf.

95 pl

95 pf.

95 pf.

05 pf.

05 pf.

05 pf.

05 pf.
95 pf.

95 pf.

05 pf.
pf.

05 pf.

05 PL

1 Karton eleg . Briefpapier m.
Wiesbaden - Ansichten , Q J-
15 Doppelkarten und Kuverts uu Pf,

1 Posten Spielwaren zum QC
Ausstichen . . . jedes Stück »3 «3 Pf.

Elegant gekleidete Foppen QC
1 oder 2 Stück »30 Pf.

Strumpfwaren.
6 Paar Füsslinee » ohne Naht,

schwarz und braun.
3 Paar Damenstrümpte , ohne

Naht , engl , lang , echt schwarz und
lederfarbig . . .

2 Paar schwere Uamenstriimpfe
engl , lang , ohne Naht , echt schwarz
und led *rfarbig.

2 Paar leine OanicnstrUmpfe,
engl , lang , glatt u . durchbrochen,
schwarz und bunt.

1 Paar rcinwoll . Damen-
ctrümpfe , engl , lang , ohne Naht

1 Paar gestrickte reinwoll.
Frauenstrümpfe . deutsch¬
lang , echt schwarz.

1 Posten Damenstrümpfe , fein
Flor -Qualität , engl , lang , glatt u.
durchbrochen , Wert bis 2.50, nur

05 pf.

05 pf.

05 pf.

05 pf.

05 pf.

05 PL

05 Pf.

Gestrickte Minderstriimpfe,
Wolle platt . , schwarz mit feinem
Jacquard -Muster , sehr solid,

kleine Nr . 2 Paar
grosse Strümpfe 1 Paar

05 Pf.
05 Pf.

Herren-Socken.
6 Paar Dingel - Socben . . . . 05 Pf.
3 Paar Schweiss -Socken , ohne Q ET

Naht . öö Pf.

2 Paarwollhalt . Schweiss -Socken QC
ohne Naht , verstärkt »Fers .u . Spitz , öm  Pf.

2 Paar schwere Habo -Sockcn,
echt schwarz , ohne \alit , Q H

Dopp .-Fersen und Spitzen . . . “ " Pf.
2 Paar «gestrickte Socken , QC

Wolle platt . , mit Patent -Schaft . ö » Pf.
2 Paar Mako -Socken , verstärkte QC

Fersen und Spitzen . »3 *3 Pf.
1 Paar gestrickte reinwollene QC

Socken , mit Patent -Schaft . . . »JO Pf.

1 Posten feine Herren -Secken,
schwarz u . bunt , glatt u . durch - :
broefeen , Flor -Qualität , Wert Q C
bis 2.50, zum Aussuch ., 10 . 2 Paar 530 Pf.

Unterzeu ge.
1 Paar Norinal -Herreu - liosen 05 Pf.
1 Aormal - Iierren - Heind . . 05 Ff.
1 Normal - Herren - iaeke . . 05 Pf.
1 IVormai - DsmeK - lacke . . 05 Pf.
L lAormal - I. eibbinde . . . . !' 5 Pf.
S Hcrrcn - Uilet - tack «sn,schwer . QC

Qual ., mit Satin -Besatz , zusammen *» »J Pf.

1 Paar Direktoir - Sir - ’orin-
Beinkleitier , Trikot , grosse
Farben -Auswahl. 95 pf.

Handschuhe.
3 Pair färb . Fcrltrikot - Hand-

sckolie.
2 Paar Trikoi - Dameii - Hanil-

schuhe schwarz und farbig , mit
2 Druckknöpfen.

1 Paar reinw . Damen - Blnmd-
seimige , ge trickt , ohne Naht,
weiss oder farbig . . . . . .

3 Paar woll . Hi »«der -Fäustlinge
weiss und farbig . .

Kurzwaren.
24 Dtz . Druckknöpfe , mit Feder,

garantiert rostfrei.
3 Paar Damen -Strnmpflialt,,

prima Gummi.
2 Mtr. Lil »erty - SBai *d , 11 cm

breit , weiss , hellblau , rosa . . .

95 pf.

05 pf.
95 pf.
05 pf.

95 pf.
95 pf
95 pf.

05 pf.
95 pf.

Restposten TiiU - Spnrlitel-
Leinrn u. Vaiem e -Spitz—
Einsütze , zum Auasuchen,

jeder Coupon
L Posten Spitze « stoir -,

je .er Meter

Strick- u. Wollwaren etc.
6 gestrickte Korsettschoner , QC

weiss . zusammen ö »J Pf.
3 Stück gestr . Morseitschoner , QC

weis ?, mit durchbrochener Passe . Pf,
1 reinwoll gestr . Morsettuchonerj

extra lang , mit ‘/a und langem Arm , QC
weiss und beige . . Pf.

1 wollene gestrickte Untertaille . 95 Pf.

1 woll . gestrickte Leibbinde QC
für Herren oder Damen . . . . v »J Pf.

1 Paar woll . gestr . Kniewärmer , QC
alle Grössen . . »3 «3 Pf,

1 Paar wollene gestrickte Damen - QC
Gamaschen , . . 5J3 Pf.

1 weiss gestrickte CSolf -ESlnse nur 95 Pf. j

2 Stück Trihot - Sntertaillen . 95 Pf.
3 Paar Pulswärmer . . . .
1 Orcnbureer - Srhal , 50x200,

in schwarz und weiss . . . . . 95 pf.
1 grosser Sport -Schal . , . . 95 Pf.

Danten -Hemdhosen , rippengestr.
u. Trikot , weiss . jedes Paar 05 pf.

S SPa » r Normal-Fuss - f » C
Schlüpfer . , . zusammen öö Pf,

Kinder-Artikei.
1 fein gestr . HintIer - .Sückehen,

weiss Vigogne mit Spitze . Paar
2 fein gestrickte Kinder-

•i äckchen , weiss Vigog . m.Spitze
1 fein gestr . Mnnben -Sweater

fürs Alter bis 8 Jahre.
1 fein gestr . Mädchen -Sweater

fürs Alter bis 8 Jahre . . . .
2 Paar fein patent -gestrickte . weiss¬

wollene Erstiinss - StrümpFe
2 oder 1 Paar pat .-geftr . »voll . Ga-

maseken ,weiss u. schwarz , alle Gr.

95 pf.

95 pf.

05 pf.

95 pf,

95 pf.

95 pf.

1 Post. Hinder - BBemdhosen
in Normalfarben , beige , grau,
gestrickt u, gewebt , alle Grössen , Q C

jedes Paar SÄ Pf.

1 Posten Rinder - 1 » tacke » zum
Aufsuchen , 6, 5, 4 od. 3 Stck . zus.

1 Post , gestr . Biinderliöschcn
zum Aussuchen . 1 oder 2 Paar

*
1 Post , gestr . Minderleihclien

mit Träger , zum Aussuohen,
1 oder 2 Stück

95 Pf.
85 Pf.

95 pf.
1 Hinderklciiiclien , Achsel - QC

stück , garniert . Pf,

Posten Minder - Pelze zum. 95Aussuchen. Stück pf.

Minder - Lammfell -
«eichen.

Müu- 05 pf,

Putz- U. Modewaren.
1 grosse EBeckelmütze mit Band
1 oder 2 Stück -Sockel -Mützen
1 Posten Rodel - Mützen , Stück
1 Posten Flügel u . Fantasies

Stück
2 Stück Gnmuiiüiirtel . . ZUs.
1 eleg . Samt -Gommigürtel

mit moderner Schnalle . . . .
1 eleg . Fächer , Tüll -Schleifo mit

Samt -Schleife . . .
1 oder 2 Stü k eleg . Sabots
1 Posten Filz - Matrosenhääte ,

95 Pf.
@5 Pf.
95 Pf

95 pf.
9 .» Pf

95 pf.
95 pf.
95 Pf.
95 Pf.

Hand-Arbeiten.
1 gez . Decke mit Hohlsaum und

Filet -Einsätzen. 95 Pf,

1 gez . Besenbeliang mit Besatz
und Ringen. 95 pf . .

1 gez . "Waschtisch - Cramitaarj
5-teiIig. 95 pf.

1 r2TIsclil .&i&fer mit Einsatz . . 95 Pf.

1 Tischdecke mit Einsatz . . . 95 Pf.

1 gez . Wand schöner für Küche
oder Schlafzimmer. 95 Pf,

1 gez . l 'eberhandtuch für Küche
oder Schlafzimmer . . . . . , 95 pl

1 gez . Tischlünfer mit <\ iour-
Stickerei und Hohlsaum . . . . 05 pf.

1 gez .Wäschebeutel , extra gross 95 Pf.

Heua Astern - Stickerei,
leichte Spannstioh -Arbeit auf grauem

Künstler -leinen,
1 gez. Misse «bezug : . . . . 95 Pf.
1 gez. Stnhlkissen mit Fransen 95 Pf.
1 gez. Decke 65x65 . . . . 95 Pf.
1 Satz — 3 Stück gez. Tabletts 95 Pf.
1 Servier -Tischdecke , gez. . ©5 Pf.
1 gez. fiiekerhandtaich . . . «5 Pf.
1 gez. MaiTeewürmer . . , 95 Pf.

1 Satz = 3 Stück gez . 'Tabletts . 95 Pf.
1 gez. Rissen mit Volant und QC

Rückenteil . öw Pf,
1 fertig gestickter Wandschoner 93 Pf.
1 fertig gest . I ’ aradehaudturii 95 Pf.
1 fertig gestickt « Decke . . . . 95 Pf.
1 gez. Rtammersehiirze . . 95 Pf.
1 gez . Bcstecktasche . . . . 95 Pf.
1 gez . NHikmasch inen decke . 95 Pf.

Damen-Schürzen
2 Damen - Eiausschürzrn aus

gut . Siamesen . . .
1 Bamcn - Iiau »schürzn , extra

weif , hell und dunkelfarbig , aus
gutem Siamosen , mit Volant . .

1 Dainen -SBaussehürze,prima
Siamosen m.Volant , Besatz u.Tasche

1 liamen -Träj -erscliUrze mit
Volant und Besatz.

1 Mainrn - Miederschürze mit
Träger u. reicher Besatzgarnierung

1 weisse Si -rviersehUrze mit
Volant und Tasche , extra weit

1 weisse Damen - Träger¬
schürze mit Stickereigarnierung
und Volant . .

1 farbige Teeschürzs mit
TrSgerbesatz und Volant . . . .

2 S4ickcrei -® ierschiirzen
1 eleg - Sticker .-® iersehürzc

95 Pf,

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

05 Pf.

95 Pf.

»5 Pf.
95 Pf.

Kinder-Schürzsn.
1 Kind . - od. BBeforinschürze

45—€0 cm lang , reich garniert,
zum Aussuchen.

1 weisse Blinder - Män ^ e-
schiirze mit Stickerei u. Volant

2 Bi-gsabegi -Spig -igciiiii ^ pn m;$
Besatz und Tasche.

1 Knaben - Spielschürze mit
reicher Besrizgarnierung u. Taschen,
in verschied . Ausführungen , 45 bis
60 era lang , zum Aussuchen , Stück

95 p,'

95 pg

95 pi

95 Pf .
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l Aussergewöhnlick billiges Angebot! ■>

Miliwt,Iiimia Mas,Sasiai
Auf Extra-Tischen — I grosser Posten —

Chinesische

Ziegen -Felle
—- gefüttert - —
nur tadellose Ware , weiss , grau u . farbig.

Grösse ca . 40x75 cm
Regulärer Wert bis 3.75 .Stück

Grösse ca . 50x80 cm
Regulärer Wert bis 5.25 . .Stück

Grösse ca . 60x110 cm
Regulärer Wert bis 7.00 .Stück

Grösse ca . 70x170 cm
Regulärer Wert bis 10.50 . Stück

1.75
2.95
4.50
7.45

Bin Posten Chinesische Ziegenfelle fSli',""»*'™"™Cm, s.ü,k4 .75.

x> Besonders preiswerte Schlafdecken
Jacqnard-Schlaf decken,& S 'OKÄKL 2.10
Jaequard-Sehlafdcckcn,SsuSS ?.»Ä 5.90

Kamelhaardecken mitB.am.oi)k.tte. . 10.25,
Kamelhaardecke, . . 14».e

Reisedecken , .«,* 14. 25  ll .90  9 .25 7.25 5.2s

Warenhaus Julius BormaSS. Kill

lliebhaberkunst!
Weihnachts-Ausstellung kunstgewerblicher Gegenstände aller Art,

Günstigste Gelegenheit zur leichten und schnellen Erlernung der
verschiedenen hochkünstlerich wirkenden Techniken unter fach-

. . . . männischer Leitung in Kursen und Einzelstunden.
Zum gefälligen Besuch, bezüglich zur Besichtigung ohne Kaufzwang,

ladet höflichst ein

.HX JtastpierMieks Klklikr und Mranstalt£lua Jbpavn,
Kleine Burgstrasse 1,1.

1532

Braut -A.usstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen,
Wiesbaden,
Kirchgasse 27-

Anton Frensdt,
Möbelu. Dekoration.

Telephon 3034.
1434

Hof -Atelier van Boseh Nachflg.£ . Hdarn,
Wiesbaden, Luisenstrasse 3, Part.  Telephon 3542.

Atelier für künßlerifdtc Portrait -Aufnahmen
und Vergrößerung. === == ===

Spezialität : Kinder -Aufnahmen.

für herbst und Winter ist in der letzten
Zeit eingetroffen. Y

Der Einkauf in erstklassigenH-Qftrn, sowie mein großer Un̂ tz ermöglicht mir, meinen Kunden für wenig Geld nicht geringe, sondern prima gut - Ware zu verkaufen.
I In Auswahl und Qualität auf der HöhestchcnS. \

Eine gewaltige Menge Zchnhwaren
Ich offeriere:

Herrren-
Dauerhafter Sonntagsstiefel . . . . Mark 6.80
Weiches Riudboxleder, Schnür-,

Schnallen- oder Zugstrefcl . 7.50
Cheoreaux mit Lackkappe. 7.50
Boxkalf, auf Rand genäht . . 10.50
Arbeiter-Schuhe und Stiefel mit und

ohne Nägel, in sehr großer Aus- ä
wähl . von Mk. 6.80 an.

Damen-
Wichslederstiefel. Mark5.78
Eleganter Stiefel, mit u. ohne Lackkappe „ 6.78
Boxkalf, schicke Formen . . 6.00
Boxkalf-Stiefel, elegant.
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby „ 6.80
Boxkalf-Rahmenarbeit. ,, 0.80
Goodyear Welt . . „ 10.50

Kinder-
Kalbinstiefel, 25- 26 . Mark 3.50
Kalbiiistiefel, 27—30 .
Kalbinstiesel, 31—35 . . . . . . .
Schulstiefel, 25—26 . . . . . . .
Schulstiefcl, 27—30 .
Schulstiefel, 31- 35.
Boxkalf, 25—26 .
Boxkalf, 27- 30 .
Boxkalf, 31—35 . 5 M
Kinderschuhe. von Mk. 1.50 an.

4.28
4.75
3.75
4.50
5.25
4.50
5.25
6.50

Conlanteste Bedienung. Schuhe für empfindlicheund extra stark« Füße
für Damen und Herren stets auf Lager. _

Umtausch gerne gestattet.

Es kommen nur ausgeprobt gute Qualitäten zum Verkauf, für die i» weitgehendste Garantie inBezugauf Haltbarkeit übernehmen kann,
Borschriitsm tzrgs Militär- fing- und Schaftenstiefel. "Wh Nreiken.

Mache speziell anfmerksam auf einen jetzt eiiigetroffenn Riescnposten Hausschuhe und Pantoffeln in ^ O-r. Nl 0 >mb Käme haar z g
Sie finden eine erstaunliche Auswahl in Luxns .Schuhwaren . Marke„s -rlvana und sonstige erstklasnae Fabrikate m avatUiUn ff U —
, Ferner doppclsohligc Jagd » und Tonristen -Stresrl mit Kork-Zwi ?chensoylen zu vekannt billigen Prerse«.

Zchubhaus SanÄel, MarWratze 22.
Günstig« Gelegenheit für Wiedcrvrrkänfer Geschäftsprinzip: Großer Umsatz, kleiner Nutzen

Ms - Telephon 1884 . 'Wi
Verkauf im Laden Parterre , sowie im Hauptlager im I . Ttva.

Spezialität : Dom Guten das Beste. 1881
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besten Erfahrungen
B * ?  Stt •W*ef mit Salamander-
. . . wese werden Sie in jeder
(ÜaMkFi befriedigen.

Sie

Mesimderrer Trrgblait. Mittwoch, 5. November 1911. Nr . 511.

Salamander
Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M.

Luxus-Ausführung . , , . M. 16 .50

Sdmhges. m. b. IL, Berti»

Niederlassung:

Wiesbaden,
Langg &sse 2 .

Restaurant Jtofes Haas “,
Klroiigass © 76. Wiesbaden.

Jacob liieifl.
Kirchgasse 76

»>♦4«

Vom 1. November 1911 ab , täglich abends 7 */s Uhr:

Konzert
der * Hoch - und Oeutschmeisfer - Kapelle aus Wien.

Kapellmeiater: Alois Xierhut.
KonzertmU8ik- Fidfc le Wiener Musik. Solo-Einlagen für Geige, Piston.

Sela für Oboe von Herrn Pani Guthe , ehern. Solo-Oboer im Philharm. Orchester in Berlin.
__ IW “ Sonntags vormittags von 11- 1 Uhr : Matinee . - W,

Walhalla-Restaurant.
Mittwoch , den 1., n. Donnerstag , den 2.  Nov . 1911,abends 7  Uhr:

Spansau -Essen.
Konzert der FreudenLerg’schen Hauskapelle.

Slcichhalti ^ e Abendkarte»
Mainzer Aktien-Bier, Pilsner Kaiserquell, sowie

Münchner Spaten -Bräu -Schankbier vom Fass.
frei . Ml  ein Birruafichlae.

Germ
„Zur Quelle ",
m -Brauerei , Mainzer Straße.

Morgen Donnerstag:
Metzel suppe,

wozu lwfl. einladet
ss*®Vs W♦A« B4e»««fflrigi£»e

Fett- Ja- Hafer - Mastgänse, 8 bis
12 Pfd . schw., ll Pfd. 65 Pf ., fette
Enten h Pfd . 60 Pf ., junge Mast,
Hühnchen ä Pfd. 55 Pf ., frisch geschl.
u. sauber gerupu, Vers. geg. Na -n.

■a. Hropat, Pokraken lOstvr.),
Geflügclgroßmästerei, gl.gr. 1884.

Mittwoch , den 1. November , abends 8 'h Uhr,
im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Str. 51,

Biririz tr§Herrn Prediger Welker:
synodale Angriffe auf die
„sogenannten" Freidenker.

Freie Aussprache.
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingang Beiträge von

mindestens 10 Pf . pro Person entgegeng-nommen. " " ' . .nne kleine Anzahl

, f Die Herren Synodalen werden hierdurch au» rü 'lich
1± ettifieTnliPti iilttpi* Äi>siehomw/r UfecvtflT 9lCbcfrciI)Ätt

reservierte Plätze »v Mk. 1 - ist vorgesehen.
livinlndttnn l Di « Herren Synodalen werden h
ILttitUvtlU ^ . eingeladen unter Zusicherung nnbih
_ Der Vorstand des Freidenkervereidenkervereins . (Cg. B .i

Oeffentlicher Bortrag
Mittwoch , de« 1. Rov . 1S1I , abend » 8 '/, Uhr» im „ Wartburg -Saal ".Redner: HU Sehr.

Thema : Gottes Plan mit dieser W § lt.
(Warum gibt eS so viel Leid UNS Weh auf der Erde ?)

Eintritt frei. — Damen nnd >erren willkommen. L22182

. AuSstellungs-Kiosk
m der DurÄgarWAhall« des Tag-blatt.
Ha-nsvs M verm. Nah. im DwMatt-

' >r . Schalterhalle vechtS.

WU- Megante engl . Dameu -Jacketts,
KsstüWe , Mäutsl re. verfertigt

bei äußerst billi ster Berechnung
stellungsloser Damen -Zniwneider (Fachmann ersten Range »). Offerte«
unter T. 697 an den TagdL-Verlag.

SaMMiunzen des LandeSmufeums
Raffanischrr Altertümer . Täglich
Mssfnet (lwit Ibus nähme des
Damstags ), vovm. von 11—1 u.
nachm, von 8—5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. umeniMltlich.

flkmäl &efammlung Dr . Heintzmann,S^ raldesammluna Dr . Heintzmann,
Paulinenschloßchen Geöffnet Mit.
wachs 10—1 u. Z—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Attnarius ' Kunfifaion , Taunnsstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Knnstsalon Bistor , Wilhelmstraße 60.
stnnstsalon Hole! Bier Jahreszeiten.

Mestdrnr - Ti »E-»teV.
Mittwoch, den 1. November.

Dutzend. n. Fünfziaertarten gültig

Der LeiügardM.
Komödie in 3 Akten von Frz. Moln-lr.

Personen:
Der Schauspieler . . KurtKeller-Ncbri
Die Schauspielerin

seine Frau . .
Der Krilikcr . .
Die Mama

Agnes Hammer
Georg Rücker
Rofel van Born

KSnigUchs ij | Kchuuspirle
Miltwoch, de» 1. November.

84b. Vorstellung. 8. Vorstell, im Ab. » .

Die Kohsme.
Szerren aus Henry Mnrg -ers „Me de
Boheme ' In 4 Bildern v. G. Giacosa

a-v- J.T*. U,n̂ Mica.
Dewtsch von Ludwig Ha-vtmEN.

Mm-stk von Giacorno Pnccin -i.
Personen.

Rudolf. Poet . . . Herr Scidlcr
Schaunard, Musiker . Herr Erwin
MarceU. Maler . . Hr.Geisse-Winkel
Couin, Philosoph . Herr Eckaro
Bernard, der Hausherr Herr Nehkopf
Mimi . Frau Hans-Zpepffel
Musette . Frl . Friedtfelüt
Alindor . Herr Andriano
Parpignol . . . . Herr Schuh
Zollbeamte . . . ! S -rr Pr -uß_ l Herr Schmidt

Studenten , Bürger,
Soldaten , Rähtcrirrnen , Äerkäufer
R. Be-rckÄu-ferinnen , Buben , Mädchen
<fto. Hcmdlnng uim 1830 in .Paris.
Wach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Mt  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dlonnerstaigi, den 2. Wovomber, Ab. A;
Der sAegonÄe Holländer.

den 3. Noveinber, Wb. 0:

Dausst « ; , den 4. Noventbor, W . C:
.. Zar und MmmMMami.
panivbag,  bea 5. Ichvemlber, Ab. v:

LahsuMM.

Das Stubenmädchen Elis. Mödl ngcr
Ein Gläubiger . . . Willy Schäfer
Eine Logenschließerin Minna Agie
Eine Köchm . . . Käte Ruf
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende SIL Uhr.

DomnevAtag, den 2. November: Die
Sptele ihrer Exzellenz.Frechtag, den 3. Noivember: So'n
Windhund.

Samstag , den- 4. Novsinbier: Erster
Abend  des Ibsen -Zyklus : Sto-m

Theater -GitttrMsPrrrs ».
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, sGanze Löge
^ 4 P̂lätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. o.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.b0,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2.  Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.20.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsrtz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mi . A .—, 2. Rang Mk. 15.—. Balkon

Fünszrgerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—., 1. Rang-Balkon
Mk. 165.—, Occh.-Sessel Mk. 140.—
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90 — 2. Rang Mk. 60.—, PalkonMk. 40.—.

W-»iks - NH »« t »r.
Mittwoch, den 1. November.

Am Atterseelrntag
oder: „Das Gebet auf dem Friedhofe."
Original - Bolksschnuspiel in 8 Bildern
(einem Voripiel, 2 Bilder ) und 8 Akten

(6 Bilver) von Heinrich HauSmann.

Personen:
Bernhard Haller, Ge¬

schäftsmann . . . Fritz Graumann
Gertrud , 'eine Frau . Lina Töldte
Anna, beider Tochter Ciotilde Gutten
Dorothea Steinbach,

Witwe, Schwester
der Gertrud . . . Marg. Hamm

Wilhelm Berger, absol¬
vierter Akademiker des
Bergbaues . . . Fritz Großmann

Maria Müller, Tochter
des Totengräbers . Lotti Volange

Peter Raimann. ein
verarmter Bürger . Adolf Willmann

Rodcrich Waldberg,
Fabrikant . . . . Max Ludwig

Arthur, sein Sohn . Richard Bauer
Der Pfarrer Ehrmann Heinz Berto»
Hans Müller, Toten¬

gräber . Ferdinand Voigt
Ernestine, eine Waise Jlka Martini
Das 1., 2. und 8. Bild des Volksstückes
spielt 3 Monate später als d»s Vorspiel,
das 4. Bild um 2 Jahre spät r als die
ersten, das 5. Bild um 6 Mo nie später
als das 4., und das 6. Bild um4 Wochen

später als das 5. Biid.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Donnerstag , den 2. Rov.: Am Allep
seelentag.

Freitag . 3. Nov.: Der Walzerkönig.
Samstag , 4. Nov.: Liebesmanover.

MaUjKAa-
G p k x t i t $ u - © l| t <&t s v.

Mittwoch, den 1. November.

Koimschs Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonlomsky. (8csangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Skadtrat . . . . H. Wcndenhöfer
Gabriele, seine Frau Helene Gorcll
Erika, beider Tochter Fritz: Wewna
Gebeimrat v. e etienius Malden- Deutsch
Willi Hegewaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Lüdemann
Marga Hegewaldt . Ant. Wodzinska
Hans Fi -dlcr, . . . Emil Nothmann
FritzSperling .Aviatiker Georg Thomas
Steinöl,Kunsthändler Herm. Charlier
GrafKasimirSchofinskyErich Marcell
Maruschka.i . . Marga Schickert
Saluschka, > fetne . Dora Baratt!
Petruschkaj Nichten • Helene Ascherfeld
AnnuschkaI . Else Müller

Auguste, Ticnumädchen
bei Mangels orff . M ny Meißner

Minäienaui Rittergut
„Groß-Karschaû . Hans: Klein

Stanpansky aus Ritter-
gut„Groß-Karschau" Otto Hollatz

Knechte, Mägde auf „Gro -Kars !-au."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt a»f„Hroß-Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/* Uhr.

K tirluiiis zu  Wi@sba.deif
Mittwoeh, den 1. November.

Vormittag» 11 Uhr-
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Cocorico, Marsch von A. Bo»o.
2. Die schöne Rhette, Walzer v. Fall.
3. „Die Stumme von Portici“, Ouver¬

türe von Auber.
4. l.iebesgruss von E. Eicar
5. Traviata, Phantasie von Verdi.
6. ßainbow , indianisches Intermezzo

von Peroy Wenriih.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmsfcr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Eisler“ von G. Rossini.
2. Maurische Phantasie aus „Boabdil“

von M. Moszkowski.
3. Slavische Volksmelodia u. Yaritionen

von L. Delibes
4. Ballettmu*ik aus „Die Tempelherren“

von H. I.itolii.
a) Einleitung, b) Auftritt der j
Zigeuner und Czardas, o) Die !
Bogenschützen des Königs.

6. Ouvertüre zu Shakespeares
„Richard III “ von R. Volkm&nn. ■

6. Entr ’acte aus der Oper „Mignon“ !von A. Thomas.
7. Tonbilder aus dem Musikdrama i

„Das Rheingold“ von L. Delibes. I
Abends 8 Uhr . !

1. Erzherzog Franz Ferdinand- Marsch
von J . F. Wagner.

2. Ouvertüre zur Oper „Meister Martin
und seine Gesellen“ v. 'Weisgheimer.

3. Auf Flügel des Gesanges, Lied von
F. Mendelssohn.
Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬
chen des Eremiten“ von A. Maillart.

6. Ave im Kloster lür Htre chorohester j
und Orgel von W. Kienzh i

6. Wotans Abschied von ßrünnliilds
und F‘uerzauber aus dem Muaik-
drama „Die Walküie“ v. Wagner.

7. Dank - Gebet , aitniederländisohss
Volkslied von A. Valerius.

Schloh^
8« met fall
Irden Sonntag adendr 1554

ioz kor
MSAtLN»

m *5 HU - tnutrasse 8
SBöls-l ltSetr » | iOle.

Mittwoch, den 1. Nov., bis
einschl . Freitag, 3. Novbr.

PROGRAMM:
Eine Elbefahrt durch die

säe ssiaeh« Schweiz.
Nach der Natur.

Oer kleine Finkenhahn.
Tonbild.

Eingemachte Früchte,
ilax dsielilert «Ich.

Der Lollsebuhläufer.
Nauke macht einen Scherz.

Humoresken.
Huppchen — Puppchen.

Tonbild.
Die Toohter des Diebe».
31a« Angstgefühl.

Neue Dramen.
? Der gebeimnissvolle Affe P

—■----
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Bsrla « Langgaffe 21 Fernsprecher-Rufr

WöHcntlitz 12 Ausgabe». ^ Gcgrwct 1852.WöHcntlich 12 Ausgabe».
Bezugs -Preis für beide Ausguben : 70 Vsg. monatlich. M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie 21, ohne Bringerloh ». M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Bostanstalten, ausschlieülich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring SS, sowie die IIS Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Siheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Anuahme : Für die Abend-AuSgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Tagblatt -Haus " Nr . 6(550- !.$ .
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend-,

außer Sonntags.

Auzeigcu -Preis für die Zeile : 15 Bsg. für lokale Anzeigenim ..Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger
in einheitlicher Satzsorm; SOPsg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeige»; 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. sür lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —:■
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 812 .

Kbend -Ausgabe.
1. Matl-

Chirm Nersaffungsstaal?
„In der Not frißt der Teufel Fliegen ". Was jahre¬

langes Drängen der chinesischen Reformpartei nicht
vermochte, ist jetzt mit einem Schlage bewilligt worden.
Wie der Draht gemeldet, ist in Peking ein kaiserlicher
Erlaß veröffeiltlicht worden, worin die sofortige Ein¬
führung einer Verfassung angekündigt wird ; gleich¬
zeitig wird Ungesagt, die Mandschus aus dem Ministe¬
rium auszuschließen, und ebenso wird den Rebellen
Amnestie gewährt . Wenn man sich in Peking trotz der
Rückeroberung Hankaus durch die Regierungsiruppen
doch zu einem derartigen Schritt entschloß, so müssen
die Dinge wirklich mehr als schlecht stehen. Ten Aus¬
schlag sür dieses große Zugeständnis dürften weniger
die Vorgänge von Hcmkau gegeben haben als vielmehr
die Weigerung der Divisionen in der Provinz Petschili,
gegen die Rebellen zu marschieren, denn jene Truppen
waren es gerade, auf welche der Pekinger Hof seine
letzte Hoffnung gesetzt hatte , und nun mußte ' er erleben,
daß auch aus diese kein Verlaß sei, sondern daß sie
gleichfalls meuterten . Unter solchen Umständen sah der
Regent keine andere Möglichkeit, als nachzugeben: er
ging sogar soweit, noch mehr zu gewähren, als man
erwarten durfte , und die von ihm getroffene Maß¬
nahme wäre durchaus geeignet, den Rebellen im Süden
den Wind aus den Segeln zu nehmen. Ter Regent hat
wohl auch erkennen müssen, daß bei Ablehnung von
Konzessionen die gesamte Armee und Marine mit den
Rebellen gemeinschaftliche Sache machen würden . Es
ist bezeichnend, daß die von den Reformern aufgestellten
Forderungen auch von hohen Generalen unterzeichnet
waren , ein Beweis dafür , daß Militär und Bürgertum
zweifellos aus Grund einer geheimen Verständigung
gemeinschaftlich vorging . Auch hatte die Pekinger
Regierung eine Depesche des Admirals Sah erhalten,
in der erklärt wurde, die Marinetruppen würden
desertieren, wenn kein politischer Umschwung eintreten
würde.

Alles wird nun darauf ankommen, ob es dem Regen¬
ten ernst mit der Verfassung ist oder ob .es sich für ihn
nur darum handelt , durch Zugeständnisse den jetzigen
Aufruhr beizulegen, um über kurz oder lang die ge¬
währten Konzessionen wieder aufzuheben. Das wäre
freilich das Unklugste, was er tun könnte, denn es liegt
auf der Hand , daß dann ein erneuter Sturm losbrechen
und vielleicht viel verheerender wirken würde, als dch

Feuilleton.
Ein Gespräch mit dem Schöpfer des

Sherlock Holmes.
Könnte man auf dem Wege einer Umfrage foststellen,

welche Leute moderne Kriminalromane lesen, des Erstau¬
nens wäre kein Ende. Staatsmänner , Gelehrte, Jndustriello ,
und Kaufleute, sie alle wärm darunter. Woher das kommt,
ist nicht so schwer W enträtseln. Nehmen wir die ge-
lungensten Erzeugnisse-dieser Art Literatur zur Hand, von.f
bem unglücklichen genialen Edgar Allan Poe, von GaboriauD
bis zu Eonan Dohle, Maurice Lcblanc und ihren zahllosen'^
Nachahmern, so ist ihnen allen — ob sie künstlerisch und «
menschendarstellcrisch besser oder schlechter sind — gemein¬
sam, daß sie den Leser zu einem bezaubernden Kombina-
iionsspiel des Verstandes einladen, ihn reichlich mit er¬
regenden und fesselnden Rätseln bewirten und ihm schließ¬
lich die reinste aller Freuden, die Entdeckerfrmde bereiten.
Daß auch bedeutende und kluge Leute sich an Kriminal- !
romanen erfreut haben, liegt eben daran , daß diese Romane 1
dem suchenden, kombinierenden, ordnenden Geist mehr»
bieten als die ewigen Geschichten, die sich darum drehen,
ob der Hans die Grete kriegt oder ob er so davonkommt.
Liegt daran, daß es sehr vielen Leuten gleichgültig ist, den
Gemütsbewegungen Liebender .zu folgen, liegt daran, daß
der wirklich künstlerisch wertvolle Roman leider sehr oft
stofflich uninteressant ist. Wir haben ja eine künstlerische-
Richtung, der ein Roman minderwertig scheint, sobald cr .s
fesselnd ist, gerade wie sie ein Drama verurteilt, das das •
Unglück hat, ein gutes Theaterstück zu fein. Es liegt schließ¬
lich noch an verschiedenen anderen Gründen, wie zunr Bei¬
spiel dem, daß der Inhalt des Kriminalromans unserem
nrodernen technisch gerichteten Denken sympathisch ist und
schließlich, daß die Figur des kühlen, jeder Sachlage ge- ,
wachsenm, körperlich und geistig immer behendbcwcglicken'i
Helden des Kriminalromans heute die Masse mehr inter- s
essiert als der Träumer und Stimmungsmensch der senti¬
mentalen Literatur.

Ob ich mit diesen gänzlich unmaßgeblichen Bemerkungen
ganz oder nur zum Teil oder gar nickt das Richtige ge¬

Mittwoch, 1. November 1811.

letzte Rebellion. Auch auf das „Wie" kommt es an,
denn eine Verfassung, die in der Hauptsache auf dem
Papier stände und lediglich ein Scheinparlament
schaffen würde, könnte verhängnisvoll werden. Es
fragt sich nun , ob das heutige China für eine Verfassung
schon reif ist. Nun , ebenso wie die Türkei sich zu einer
solchen aufraffen konnte — von Japan gar nicht zu
reden — ebenso wird es den Chinesen möglich sein, wo
es doch hochgebildete Elemente gibt. Freilich müßte
die große Masse politisch erst noch erzogen werden.^rber
der Chinese ist intelligent und anpassungsfähig , und
zudem hat die Reformpartei , welche für China Staats¬
einrichtungen nach europäischem Muster verlangt , ganz
ungemein an Boden gewonnen: sind doch auch die Re¬
bellen des Südens hierzu zu rechnen.

China Verfassungsstaat ! «sollte es wirklich schon
so weit sein? Tann begänne für China eine neue be¬
deutsame Epoche, wie sie Japan durchgemacht und das
Reich des Mikado .zu ungeahnter Blüte und Macht¬
entfaltung gebracht hat . . In China würde sich diese
Entwicklung angesichts des Volkscharakters Wohl nicht
so schnell vollziehen, indessen wäre auch der Anfang
schon zu begrüßen. *

Die Reformen.
Der neuernannte Präsident der Nationalversammlung

sprach ihr den Dank des Prinzregenten für die von ihr ge¬
machten Vorschläge aus . Die erlassenen Edikte würden ge¬
treulich ausgeführt und seien nicht nur Worte. (Beifall.)
Die Mitglieder der Nationalversammlung drückten ihre Be¬
friedigung über die Edikte sowie die Überzeugung aus , daß
die Edikte eine Besserung der Lage herberführen würden,
wenn sie zur Ausführung gelangten. Die Nationalver¬
sammlung hielt eine geheime Sitzung ab, um den letzten
Anleihevertrag zu beraten.

Aus dem Aufruhrgebiet.
In Kanton wurde die Drachenflayge überall wieder

ausgezogen und der Geschäftsverkehr wieder ausgenommen.

Der italienilch-tLirkische Krieg.
L. Berlin,  31 . Oktober.

Eine Konstantinopeler Meldung eiires hiesigen
Blattes , wonach die Mächte den kriegführenden Parteien
die Neutralisierung des Adriatischen, des Agäischen und
des Roten Meeres vorzuschlagen beabsichtigen, ist un¬
richtig. Ihr Korrespondent zog an hiesigen politischen
Stellen Erkundigungen über die Meldung ein. Tie
Antwort lautete dahin , daß solche Vorschläge nicht er¬
wogen werden. — Gegenüber der Behauptung der
Turiner „Stampa ", daß Freiherr v. d. Goltz in Kon¬

88 . Jahrgang.

stantinopel weile und von dort aus die Kriegsdisposi¬
tionen leite, sei festgestellt, daß Goltz in den letzten
Wochen Berlin nicht verlassen hat und mit der türki¬
schen Kriegsführung schlechterdings nichts zu tun hast;-

Der Sturm der Türken auf Tripolis.
Das türkische Kriegsministerium veröffentlicht folgen¬

des Tölegramm des Kommandanten von Tripolis : In der
Nacht vorn 26. Oktober unternahmen die Truppen einen
allgemeinen Sturm gegen die italienischen Stellungen,'
wobei sie die Verteidigungslinie der Italiener an einzelnen
Punkten durchbrachen. Ein Teil der Angreifer drang durch
die Palmenhaine hindurch bis zur Stadt . Unser rechter
Flügel durchbrach nach längeren heftigen Angriffen alle
Verteidigungslinien des Feindes, der zurückgeworfen
wurde. Der Feind konnte den gegen die Befestigungen von
Said Misri und Hani gerichteten StntzmaMriffen nicht
staNtihalten. Er räumte die Forts und floh. Truppen und
Freiwillige Düsetzten die Positionen und nähmen die Ver¬
folgung der Flüchtigen aus. Der Feind « öffnete aus seiner
Stellung hinter der Verteidigungslinie ein Feuer mit
SchnellfmergcschÄtzen und Mitvaillensen und wurde hierbei
von in Verfchanzungenverborgener Infanterie unterstützt.
Trotzdem legten die ottomanischen Truppen großen Mut
an den Tag und brachten nur durch Gewehrfeuer die
Festungen zu Fall, auf denen die ottom'anffche Flagge gehißt
wurde. Me Verluste des Feindes sind unbekannt. Die
Türken hatten etwa 40 bis 50 Tote und etwa 100 Ver¬
wundete.

Einer telegraphischen Meldung Nechat-Beis zufolge
böhaupteten die Italiener die Forts Said Misri und Hani
bis 28. Oktober, nachts, und räumten sie dann. Der Krietzs-
minister richtete an die Korpskommandanten ein Zirkular¬
telegramm, in dem er ihnen von den heldenhaften Angriffen
der türkischen und arabischen StreiÄräfte, der Eroberung
zweier Forts von Tripolis , von 'den großen Verlusten der
Italiener und der Etbemung einer großen Menge Kriegs¬
material, endlich der Gefangennahme zahlreicher Feinde
Mitteilung macht und bemerkt, daß die Italiener in die
Stadt fliehe». Der Minister glaubt, bald die Wieder-,
eroberung von Tripolis melden zu können. Die abends
verbreiteten Nachrichten verursachten in Stambul freudigste
Erregung.

Die türkischen Streitkräfte i» Tripolis.
Nach Pressemeldungen belaufen sich die türkischen

Streitkräfte in Tripolis einschließlich der arabischen Hilfs-
truppen und Freiwilligen in diesem Augenblick nuf 70000
Mann Der in Benghasi rommandierende Oberst Envcr-
Bei ist nicht identisch mit dem früheren Berliner Militär-
Attache.

Italienisches Dement,.
Die Mgenzia Stefan, veröffentlicht neuerlich die Mit.

teilung, die aus türkischer-Quelle stammenden, in aus¬

troffen habe — es waren jedenfalls naheliegende Gedanken
für die kurze Zeit, die ich in dem Garten eines eleganten
Hotels in Hornburg v. d. Höhe auf Sir Artur Eonan z
Doyle zu warten hatte, den berühmten Verfasser der Sher- j
lock-Holmes-Gefchichten, den Caruso der Verleger-Honorare,(
Ich wollte von ihm hören, was er über sein Werk sagt, und?
den Schöpfer des Sherlock Holmes gern von Angesicht zu
Angesicht sehen.

Daß er seinen dürren, asketischen, zwischen Träumerei
und stählerner Verfolger-Energie abwechselnden Detektiv
nicht nach seinem eigenen Bilde geschaffen hat, steht man auf
-den ersten Blick. Conan Doyle ist ein athletischer, bäum- ,
langer/schwerer Wann von der Wucht eines Grizzly-Bärs . |
Aus dem runden, massigen Gesicht mit -dem dichten blonden,
fpitzgedrehten Schnurrbarr blicken freundliche blaue Augen, f
und die stumpfe, gemütliche Nase wirkt friedlich. Der be¬
rühmte Mann ist schlicht von Gebärde und spricht und gehabt
sich ohne Pose. Ein Mensch, von den, man die zierliche
sorgfältige Kleinarbeit seiner Detektivgeschichten nicht er¬
wartet hätte. Er kennt Deutschland gut und hat auf einer !,
Schule in Tirol deutsches Wesen kennen gelernt. Lebhaft«
spricht er seine Bewunderung für Deutschland aus und er- j
zählt, daß er ein eifriges Mitglied der englischen Gesell- j
schaff zur Beförderung der guten Beziehungen mit Deutsch¬
land ist. Davon nimmt man um so lieber Notiz, als Doyle
auch als Verfasser populärer vaterländischerSchriften unter
seinen Landsleuten viel Einfluß hat.

Doch den Hauptgegenstand- des Gesprächs bildet Sher - ,
lock Holmes, der ja auch bei uns zu den populärsten Person- ^
lichkeiten gehört. Interessant ist, daß Doyle ausdrücklich
sagt, er habe niemals einen Detektiv getroffen, der auch
nur annähernd -die Eigenschaften des Sherlock Holmes ge¬
habt hätte. Diese Heldengestalt ist auf eine merkwürdige
Weise entstanden. In Edinburgh, wo Conan Doyle einst j
Medizin studiert hat, lebt heute noch, ält und krank, eini]
Professor Bell. Dohle war sein Schüler. Professor Bell ist
äußerlich und innerlich das Urbild des Sherlock Holmes.
Er besitzt das schmale, asketische Gesicht, das den Meister¬
detektiv'auszeichnet. Er pflegte mit einer bewunderungs-
würdigcn Kirnst der Beobachtung und einer glänzenden
Fähigkeit des logischen Schließens aus winzigen Merkmalen
in der Erscheinung der ihm zur Üntermchung überwiesenen

Patienten deren Art. Leiden, Beschäftigung fesizustelleir.
Das brachte Conan Doyle auf den Gedanken, einmal diese
Deduktionen auf das Verbrecheu nNd feine Bekämpfung an-
znwenden, zu zeigen, wie auf diesem Wege die Urheberschaft
eines Verbrechens feftgestellt werden kann. — Zweifellos hat
Conan Doyle von Poes genialem Chevalier Dupin viel ge¬
lernt. Man kann das namentlich in Poes Erzählung „Der
entwendete Brr-s" sehr hübsch fcststellen, aus der Doyle einen
Zwisckensall in seine Erzählung „A scandal in Bohemia
herübergenommen hat. Doyle erkennt auch mit schöner Be¬
scheidenheit Poes Meisterschaft an, wodurch er gewiß nichts
verliert, denn die Vielseitigkeit in der Anwendung ferner
Methode, die Sicherheit, mit der seine Verbrecher gezeichnet
sind, stellen ihn auf diesem Gebiet der Literatur rmbedingt
an die Spitze.

Sir Artur bat indessen höheren Ehrgeiz. Er erklärt,
daß die Sherlock-Holmes-Geschichten*) für ihn nur eine
Episode seines literarischen Schaffens sind. Er hat sich ganz
ans die historische Novelle geworfen und wird nur noch hie
und da einmal eine Sherlock-Holmes-Geschichte schreiben-.
Man kann sich-denken, daß ihn die Verleger drän -zeL den
Meisterdetektiv nicht verschwindenzu lassen. Aber Doyle
schreibt nur, was ihn interessiert, und hat in der letzten Znt
eine Reihe kleiner historischer Novellen erscheinen lassen, die
ebenso wie seine früheren Arbeiten dieser Art realistisch ge¬
sehen und originell ausgesaßt sind. Aber wenn er auch
selbst seinen brillanten Sherlock Holmes geringer einschätzt
als feine übrigen Arbeiten — wobei seine liebenswürdige
Gattin, die diesem Gespräche.zuhört, überzeugt nickt, —
auch bei Conan Doyle wird, wie bei so vielen anderen, das
Publikum unerbittlich sein. Mag er noch schreiben, was er
will, er wird als der Schöpfer des Meisterdetektivs— den
es leider bei keiner Polizeibehörde gibt — fortleben, solange
noch alt und jung, Professoren, Staatsrnänucr und Kom-

*) Die autorisierte deutsche Übersetzung erschien ir» Verlag
t Robert Lutz in Stuttgart unter dem wrtel: „Shertoa-
lmes-Serie". Gesammelte Detektivgeschichtenvon Conan
hle. Illustriert von R. Guffchmrdtz und G. Mühlberg. Neun
nde. Eine billigere, nicht illustrierte Aû ^ eerschrenm^ rnrnifmtfl * KrnnmQl - ltttb Aet6 'k! de^ieiDwN
rlagS. Man verwechsle aber die vorzüglichen echten Dotzle-
m Holmes-Ermblungen nicht mit den bunten .Schundhefte»
- Hplmes-Nachahmer. , auSoesvroLenö Schundliteratur, vor' rretoamt Wird.
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wärtige Blätter übergegangenen Nachrichten über angeb¬
liche Niederlagen der italienischen Truppen in Tripolis,
entbehrten jeder Begründung. Caneva versichert in einem
Telegramm, daß die Sage unverändert sei und fügt hinzu,
daß weitere 860 Gefangene nach den Treniti -Jnseln ver¬
bracht worden seien.

Spende des Königs.
Der König hat dem Ministerpräsidenten Giolitti

IM 069 Lire für die Familien der im Kriege Verwundeten
und Gefallenen und eine gleiche Summe dem Roten Kreuz
überwiesen. Banken, Sparkassen und andere Institute so¬
wie Privatpersonen haben beträchtliche Summen zur
Unterstützung der Familien >der gefallenen und verwun¬
deten Soldaten angewiesen.

Ein italienischer Proicst an Rumänien.
Nach in London eingetrofsencnMeldungen hat Italien

einen energischen Protest an die rumänische Regierung
gerichtet gegen die Zulassung des Transports von Kriegs¬
munition für die Türkei durch rumänisches Gebiet. Der
rumänische Minister hes Äußern erwiderte, -daß gemäß der
Konvention gewisse Arten von Munition durchgelass-en
werden könnten und daß daher keine Frage der Konter¬
bande oder des Neutralitätsbruches vorliege.

Türkische Anklagen.
Der unter Anklage versetzte frühere Großwesir Hakki-

Bei wälzt alle Schuld von sich ab aus den türkischen Bot¬
schafter in Berlin, Osman Nisami-Pascha. Vierzehn Tage
vor Ansbruch des Krieges habe er ein Telegramm von
diesem erhalten, worin ihm dringend geraten wurde, alles
zu vermeiden, was Italien irgendwie verstimmen könnte,
da diplomatische Verwicklungen zu einer gefährlichen Krise
für die Türkei auswachseu könnten. Aus diese energische
Warnung hin habe er es unterlassen, Truppenvcrstärkungcn
nach Tripolis abgöhen zu lassen. Die türkische Botschaft in
Berlin erklärt, jede Entgegnung auf diese Anklage unter¬
lassen zu müssen, da der Fall nicht geeignet sei, durch öffent¬
liche Diskussion geklärt zu werden.

Marokko.
Der Vertrag mit Frankreich.

L . Berlin . 81. Oktober.
Tie Unterzeichnung des deutsch-französischen Ver¬

trages dürfte spätestens am Freitag erfolgen. Un¬
mittelbar darauf wird die „N. A. Z ." einen Auszug
aus dem Vertrage mitteilen , dessen Veröffentlichung
sodann, wenn nicht bereits am Samstag , so doch im Be¬
ginn der nächsten Woche erfolgen wird , und zwar durch
Vorlegung des Textes im Reichstag. Es wird dafür
gesorgt werden, daß durch rechtzeitige Veröffentlichung
den Reichstagsmitgliedern die genügende Zeit gegeben
wird , sich über alle Einzelheiten des Vertrages gründ¬
lich zu unterrichten , bevor die Interpellations-
Besprechung im Reichstag beginnt.

s
Frankreich und Spanien.

Der „Temps" meldet aus Madrid : Die französische
Regierung habe bisher an Spanien keineswegs ein be¬
stimmtes Ansuchen, betreffend die Gebietsrückerstatungan
tden Sultan , gerichtet. Man weiß nur, daß der spanische
Minister des Äußern nach einem Gedankenaustausch mit
dem französischen Botschafter Geoffray den Grundsatz einer
Entschädigungzugestanden habe. Tie spanischen Anerbieten,
welche sich bisher lediglich auf einige bedeutungsvolle Punkte
im Innern beziehen, erschienen in Paris nicht einmal einer
eingehenden Prüfung wert und man warte annehmbarere
Vorschläge ab. — In zuständigen Kreisen Madrids wird

mit Bezug aus die angebliche Besetzung vonArzila
durch die Spanier erklärt, die spanische Regierung denke
keineswegs an eine neue territoriale Ausbreitung. — Nach
einer Meldung des „Sitzcle" schweben gegenwärtig zwischen
Paris und London Besprechungen, welche die Einleitung zu
den bevorstehenden französisch-spanischen Besprechungen
bilden sollen.

Deutsches Welch.
* Der Kaiser und der Islam . In einigen Blättern

werden Äußerungen wiödergegeben, die der Kaiser beim
Empfang des Bischofs Munch und des Provinzialpaters
Acker über den Islam getan haben soll. Demgegenüber
wird festgestellt, daß der Kaiser nicht davon gesprochen
hat, daß der Islam eine Gefahr für die deutschen Kolonien
werden könne, vielmehr hat der Kaiser, als das zielbe¬
wußte Vorgehen des Islams betont wurde, der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß auch unsere Missionen es an ebenso
einmütiger Arbeit nicht fehlen lassen werden.

* Prinzregent Luitpold und die Jugendfürsorge. An¬
läßlich seines Namensfestes hat der Prinzregent Luitpold
an eine Reihe von Jugendfürsorgevereine 150 000 M. aus
der Luitpold-Jubiläums spende überwiesen.

* Die Wahlen in Elsaß Lothringen. Die amtliche
Straßburger Korrespondenz veröffentlicht: Zur Vornahme
der Wahlen zu der Ersten Kammer des Landtags für Elsaß-
Lothringen ist der Landwirtschaftsrat aus Donnerstag, den
9. November, vormittags, zusammenberufen. Es sind zu
wählen je zwei im Hauptberuf in der Landwirtschaft tätige
Personen in den Bezirken Ober-Elsaß, Unter-Elsaß und
Lothringen, 'deren je einer aus jedem Bezirk bäuerlicher
Kleinbesitzer sein muß. Zur Wahl zweier Mitglieder in
die Erste Kammer des Landtags tritt die Handwerkskammer
am Donnerstag, den 9. NaveMber, vormittags, in ihrem
Dienstgebaude in Straßburg zusammen.

* Die Reichstagsersatzwayl in Konstanz. Endgültiges
.amtliches Wahlergebnis der Stichwahl Konftanz-Udber-
lingen am 27. Oktober: Abgegeben wurden insgesamt
29 159 Stimmen. Davon erhielten Gärtnermeister S chm i Ä-
Singen (nail.) 15113, v. Rüpplin - Konstanz (Zentr .)
14 046 Stimmen . Schmid ist sonnt gewählt.

* Eisenbahnverkehrs-Stauung . Die Breslauer Eisen-
bahndireltiou gibt bekannt: Wogen Überfüllung der Zoll¬
magazine und' wegen der durch die Wagen, die mit Zoll¬
gütern beladen sirtd, hervorgerufenen Stauung wird die
Übernahme von für Belgrad bestimmten Frachtgütern bis
auf weiteres 'eingestellt, ausgenommen Eilgüter, Lebens-
Mittel, Vieh und Elsenbahnmaterial.

tz. Das Extemporale beim Abiturientenexamen bleibt.
Ans Anlaß des jüngsten Ministerialerlasses über die Ab¬
schaffung des Extemporale war von verschiedenen Seiten
die Erwartung ausgesprochenworden, daß die Abschaffung
der Extemporalia für Einjährigen- und Reifeprüfung auch
nicht mehr lange ausbleiben würde. Demgegenüber wird
von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß nicht die Absicht be¬
steht, an den bestehenden Verhältnissen bezüglich i*cr Ein¬
jährigen- und Reifeprüfungen Änderungen eintveten zu
lassen. Die Extemporalia bei den Einjährigen- und Reise-
Prüfungen bleiben bestehen. Auch bei den Prüfungen der
sogenannten „Extraneer", d. h. derjenigen Prüflinge , die
ihre Examina als Abschluß einer privaten Vorbereitung
machen, bleiben die schriftlichen Arbeiten weiterhin wie bis¬
her bestehen.

g. Die ersten Erfolge der deutschen Maultierzucht . Die
Erfolge mit dem von der preußischen Gestütsverwaltung bei
Hagcnbeck für Zwecke der Maultierzucht bestellten Eselhengst
ind günstig zu nennen. Auf der Deckstation Edemissen,
Kreis Einbeck in Südhannover, deckte der Eselhcngst 35

merzienräte gespannt verfolgen, wie der unvergleichliche
Detektiv aus einem Zigarrenstummelfoststellt, wie, wo, wann
und warum der Verbrecher den .gräßlichen Doppelraubmord
beging.

Nun, es ist doch auch ein ganz angenehmer Ruhm, die
besten Kriminalgeschichten geschrieben zu haben.

Konzert.
Elly Ney zu hören — bedeutet für Musiker und Musik¬

freunde immer ein Feist. Gestern abend konzertierte dis
KLusKeri'N vor einem ziemlich zahlreichen Publikum iM
Kasinos-cal und offenbarte sich von nen'em a'ls eine glänzend
durchgebildete musikalische Individualität von seltener
Frische und Urwüchsigkeit. Ihre wie aus dom Innersten
strömende Leidenschaft, ein durch das feinste ästhetische
Empfinden geläuterter Vortrag und die wunderbar ge¬
sicherte technische Virtuosität machen ihr Spiel äußerst ge¬
nußreich. 1M> wie sie immer so ans dem Vollen schöpft:
Lein Ermatten der Stimmung , kein Nachlassen der Ge--
süMWa-nnung, kein Eruiüdeu der Kraft und dm Kräfte!

Gestern lernten wir Elly Ney vor allem auch als eine
berufene und auscrwählte Ka'Mmermusilspi'elerin kennen:
bei aller stvkzen, kühnen Selbstbewußtheit bleibt für sie
im Zusammenspiiel doch stets Diskretion — Ehrensache.
Man Muß diese Brahmssche A-Dur-Viotinsonate gehört
Haben, die sie im Verein mit ihrem Gatten Herrn
38. v. Hoo >gstraten  vertrug : es war wirklich wie eine
Mckhaft behagliche Zwiesprache zwischen zwei geistig und
seelisch eng verbundenen Gefährten; ein gegenseitiges
Eingehen auf jede zarteste Herze-nsbewegung, ein Voraus-
ahnen jeder leisesten Ge-dankonregung. Der friedlich-
heitere, liebenswürdig anMuteude Charakter der Sonate
kam da in der Wiedergabe voll zum Austrag.

Wie diese erste Nummer des Programms , so waren
auch alle übrigen dem Schaffen des Meisters Joh . Brahms
gewidmet: so die pathetische Violomcellsonate Op. 99,
welche Elly Ney mit dem Cellisten Lennart v. Zwehg  -
b e r g zusammen spielte und in welcher sie ihrem heiß¬
blütigen Tempera,ment um so steter die Zügel schießen
lassen konnte, als sie in ihrem Partner einen gediegenen
Virtuosen zur Seite hatte, der aus seinem sonst mehr
zärtlich veranlagten Instrument hier auch gelegentlich ein-
mat Fünkeu zu schlagen suchte. Doch auch für die tief¬
ernst« Gefaßtheit des „Adagio" fanden die Künstler innig
zu Herzen sprechenden Ausdruck.

Mit beiden genannten Kunsigenossen einte sich Elly

Ney außetdom zur Vorführung des Trios (H-Dur) Op. 8;
das in seiner wahrhaft klassischen Konzeption wieder leb¬
haft -interessierte; namentlich das fantastische „Scherzo"
und das von starkem dramatischen Impuls bewegte
„Finale " hinterließen bedeutenden Eindruck. Das sorg¬
same Spiel und entschiedene Musikempfinden des Geigers
Herrn v. Hoogstraten  nnd die wohllautende Ton¬
gebung und gereifte Schulung des Cellisten Herrn von
Zweygber  g wetteiferten in der Wiedergabe' dieses
Werkes aufs eifrigste mit der vollendeten Kladierikunst
Elly Rehs.

Und sie blieb immer die Krone des Abends. Denn
neben all diesen genannten Kammermusikwerken ließ sie
sich noch solistisch in einer gangen Anzahl Klavier¬
kompositionen des Meisters hören. Wie hingebungsvoll
die Künstlerin- gerade in den Geist eines Joh . Brahms
eingedrungen ist, konnte sie hier wieder rechst klar offen¬
baren ; und es ist vielleicht der schönste' Rühm Elly Neys,
daß sie — die man ehedem so oft in erster Reihe als
„brillante Bvavourspiel-erin" einschätzte—, sich so liebevoll
gerade in den Brahmjsfcheu Klavierstil versenkt hat : wo
die Virtuosität so ausschließlich zur Trägerin der -inneren
Idee geworden ist, wo ohne programmatische- Fingerzeige
alles in voller WesenAlarhoit erfaßt und rein musikalisch
dargestellt sein will. Elly Rey spielte Ballade, Capriccio,
Walzer, Rhapsodie von Brahms , spielte feurig und leiden-
schaftsvoll, spielte „von ganzer Solle und von ganzem
Gemüt": und so m nß Brahms gespielt werden. 0 . D.

Aus Kunst und Feüen.
Allerseelen.

Und Abend ward's . . .
Die Stadt , gebannt in ballten Hauch,
Verdunstet in dem Weftonvcmch.
Ihr Steingef'ige löst zu Schatten
Sich auf in müdem Solbst-Ermatten.

Der Kampf ist -aus;
Was lebt, zog sich zurück ins Haus.
Wie weiße Astern steh'n di-e Lichter,
Schmerzliche Blnmcnangeflchter,
Entlang der Nr-ctuerzeile . . .

Vorüber ohne Weile
Sich Menschenschatten stehlen . . .
Am Abend ist's vor Allerseelen.

Fritz Philippi.

Mittwoch, 1. November ISjlx . Vte. 512.
Pferdestuten, von denen 25 tragend wurden. Auch in letzter
Zeit haben die Erfolge bewiesen, daß klimatische Verhält¬
nisse einer Verwendung der Maultiere zu Zuchtzwecken in
Deutschland nicht entgegenstehen. Das Absohlen der Stuten
erfolgt sohr leicht. Es sind bereits viele Verkäufe von
Mauliierfohlen erfolgt, und cs ist anzunehm-en, daß die
Manltierzucht auch weiterhin günstige Erfolge aufzuweisen
haben wird.

* Landesvcrrin vonr Roten Kreuz. General der
Kavallerie v. P fü ! hat mit dem 26. Oktober die Leitung
der Geschäfte des Zentralkomitees des preußischen LaNdes-
vereins vom Roten Kreuz und- des Zentralkomitees der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz übernommen.

* Der Lohnkmupf in der Tabakindustrie. Zwölf Tabak-
firmen in Hamburg, Altona und Ottensen, welche dem
westfälischen Fabrikantenverein nicht angshören, haben
beschlossen-, sich mit den bestreikten 16 Firmere solidarisch zu.
erklären -und ihre Arbeiter mit dom Ablauf dieser Woche
auszusperren. Damit ruht, wie das „B. T ." schreibt, dis
Arbeit in der gesamten Dabakindustrie der niederelbischen
Stadtgebiete. Ein -gleicher Beschluß ist von den Bremer
Fab-rik-anten -gefaßt worden. über die weitere Stellung¬
nahme werden die Arbeitgeber in den nächsten Tagen be¬
schließen.

Mckrlattierrtavrfchrs.
Die Reichstagskommissionfür die Privatbeamtenver¬

sicherung leschloß einstimmig, die freiwillige Fort¬
setzung  der Versicherung schon nach Entrichtung von
6 statt 60 Monatsbeiträgen zu ermöglichen. Zur Verhin¬
derung der Ausnützung des Gesetzes wurde beim 8 47 be¬
schlossen, daß mind-estens 60 Deitragsmonate aus Grund
einer verstcherungspslichttgenBeschäftigung zurückgeletzt
sein müssen; sind weniger versicherungspslichti-ge Bctt-rags-
monate nachznweiscn, so erhöht sich die Wartezeit für das
Ruhegeld- bei der Hinterbliebenenrente ans 150 Beitrags-
nronare. K50 wurde dahin geändert, daß -als Beitragsmonate
auch die berufliche Fortbildung in einer staatlich aner¬
kannten Lehranstalt gelten soll. Die Kommission beschloß
ferner zu -dem ß 207 eine Bestimmung, wonach die Bei¬
träge, die in einer irrtümlichen Annahme der Versicherungs-
Pflicht entrichtet wurden, in einem Zeitraum bis zu zehn
Fahren zurückgeforidert werden können.

Heer rrnd Flotte.
Das ' neue Militärluftschiff „L. Z. 9". Zur Er¬

höhung der Traigfahigkeit des „L. Z. 9", der von
der preußischen Heeresverwaltung abg-enommen worden
ist, soll noch eine Gaszelle in d̂as Luftschiff eingebaut wer¬
den. Die Länge des Luftschiffs wird dadurch von 132 ans
140 Meter erhöht werden.

Das Unglück im Kieler Kriegshafen. Beim Kommando
des kleinen Kreuzers „München" ist folgendes Telegramm
des Kaisers  eingegangen : „Das Unglück, welches mein
Schiff „München" betroffen hat, erregt meine innigste Teil¬
nahme. Bringen Sie das den Angehörigen der braven
Mannschaft, di - im Dienste ihr Löben lassen mußte, zum
Ausdruck . Wilhelm , I , K." — Von den Verunglückten
wurde bis zur Stunde noch niemand aus den Fluten ge¬
borgen. Die Bemühungen, die Leichen zu finden, werden
ununterbrochen fortgesetzt.

ArrslKttd.
Gsterretch -Ungarir.

Die morganatische Ehe des Erzherzogs Ferdinand Karl.
Auf den letzten in dieseur Sommer unternommenen Versuch
des Erzherzogs Ferdinand Karl, Fräulein Bertha Ezuber
morganatischzu ehelichen, erfolgte ein ablehnender Bescheid
dös Kaisers, worauf der Erzherzog offiziell um die Be-

Kteirre Chronik.
Theater und Literatur. Karl S chö n h e r r hat für

seine Vortragstouritoe folgendes Programm ausgestellt:
„Des Fuhrmanns Engele"; „Die Mutter" (biographische
Erzähljung aus dem Ma-nuftript) ; „Die 'Raufer". — „Licht
und Schatten ", die ebcu erschionene5. Nr. dieser ausM-
zeichne-teü Münchener Wochenschrift, die stolz auf das I . Jahr
siogrcichen Bestehens zurückblicken kann, bringt die Titol-
zeichnung„Im Hafen von Nieuport" von Eugen Kampf,
außerdem künstlerische Beiträge von Willi Münch (Karls¬
ruhe), sowie Dichtungen von Ernst Bertram, Börrics von
Münchhausen ufw. — Frank W ed e ki n d beabsichtigte am
16. November im Jahreszettenfaale sein neues ernstes
Dr.a>ma „FranziAa " — ein modernes Mysterium — öffentlich
vorzulesen. Da der Dichter zurzeit noch an feinem eben
vollendeten Werke seift, war er nicht in der Lage, das
Manuskript bei der Anmeldung der Vorlesung der Polizei¬
behörde zur Zensur vorzulegen, und aus diescm Grunde ist
nun ein Verbot der öffentlichen Vorlesung erfolgt, übrigens
wird sich Wsdckind nicht abhalten lassen, sein Werk doch
vorznlesen, wenn auch nur vor einem geschlossenen Kreis
von Zuhörern, die er durch das Konzertbureau Emil Gut¬
mann einlalden läßt . — Die neueste Saminlung von Leo
Tolstois  Briefen ist von der Zensur in Moskau  kon-
fis-ziert Wörden. — Julius St -ettenheim,  der vekanitt-e
B erliner  Humorist , feiert am2 . November seinen acht¬
zigsten GMuM -!a,g. — Hofscha-uspie'lerin Rosa Poppe
wird am 1. November mit einem eigenen EnfcMlble
eine auf vierzehn Tage berechnete Gastspielreise antreten.
Tie Künstlerin wird in Co-blenz, Trier, Luxemburg, Mar¬
burg, Gießen, Hanau, LBiesbaden  und Straßburg in
„Sappho", „Gyges und sein Ring", „Iphigenie ", „Medea"
und „Penthesilea" auftveten.

Bildend; Kunst und Musik. Frida H e m p el , das aus¬
gezeichnete Mitglied der Berliner  Hofoper, wurde vom
Kaiser zur Kgl . Preußischen Kammersängerin
ernannt. Man darf der Künstlerin, der der Titel einer Kam¬
mersängerin bereits vor längerer Zeii auch vom Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin verliehen war, zu der wohlver¬
dienten Auszeichnung herzlich Glück wünschen.

Wissenschaft und Technik. Wie bei deni gestrigen
Nektoren-Wcchsel in Leipzig von dem ausscheid-enden Rektor
Professor Dr. Lcnnprccht mitgeteilt wurde, wird in Leip-
z i g vom Sommer-Semester 1912 ab eine Slustausch-Pro-
fessur nach Berliner Muster eingerichtet werden. Als erster
wird Professor Reisch an der Universität Maddifon in
Wisconsin tätig sein.
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Willigung ersuchte , seine Würde und seinen mWLrischen
Rang niederzulegen . Er lebt seither als Ferdinand Karl
auf einer Burg im Auslande . Die Entschli -eßung des Kaisers
-über das Gesuch , die schon demnächst erfolgen soll , wird
«ntlich publiziert werden . Hierauf wird die Vermahlung
«folgen . Bedingung des Verzichts ist längerer Aufenthalt
des Neuvermählten Paares im Auslande.

Eine Kabinettskrise . Ministerpräsident Freiherr von
Gautsch  hat die Gesamt -Demission des Kabinetts einge-
reicht . Es wird nicht daran gezweifelt , daß die Demission
angenommen werden wird . Ms Ursache für die veränderte
Haltung des Kaisers gilt vor allem die letzte Rode des Frei¬
herrn von Gautsch , in welcher er die Deutschen sehr schroff
behandelte und nicht eininal den Namen des dsutsch -natio-
«alen Verbandes nannte . Man nimmt an , daß diese Zurück¬
setzung der Deutschen in maßgebenden Kreisen nicht gebilligt
wird . Gras Stürgkh dürste bereits heute mit der Neubil¬
dung des Kabinetts beauftragt werden . Was den Charakter
dieses Kabine -tts anlaugt , so glaubt man , daß es ein reines
-Bsamlenministerium sein wird , dem nur ein provisorischer
Charakter zugesprochen werden könne.

Die parlamentarische Lage und die Wchrvorlage . Der
Präsident des Aügeordnctenhauses zu Budapest , Albert
Berzevitzv , der mehrere Wochen hindurch bemüht war , die
Oppositioi « zur Einstellung der O b st r n k t i o n g e g c n d i c
Wehrvorlage  zu bewegen , veröffentlicht eine Erklärung,
Es der bervorgeht , daß seine Verhandlungen mit der Oppo¬
sition gescheitert  sind , und daß infolgedessen die Regie¬
rung nicht beabsichtigt , mit der Opposition in direkte Ver¬
handlungen zu treten , da die Anschauungen der verschiedenen
Fraktionen der Opposition auscinandergehen , so daß keine
Aussicht vorhanden ist , die Erledigung der Wehrvorlage
durch eine Verständigung mit der Opposition sicherzustellen.

Frankreich.
Ministerrat . Der im Elysöe abgehaltene Ministerrat

billigte den Entwurf zur Linderung der Lebens¬
mittel und der Mietsteuerung.  Präsident
Fallisres Unterzeichnete ein Dekret , wodurch das erste und
zweite Geschwader zu einer Flotte  vereinigt wird , um so
eine Ausbildung unter einem einzigen Kommando zu be¬
wirken . Vizeadmiral Boue de La 'peyrere  wurde zum
Oberbefehlshaber  der Flotte ernamtt.

Einberufung der Kammern . Präsident Falliörcs Unter¬
zeichnete ein Dekret , wodurch die Kammern auf de » 7. No¬
vember einbrruscu werden.

England.
Dir „ Verstärkung der Konsularwachen ". Im Unterhaus

fragte Rcnaldshah den Staatssekretär Grey , ob und aus
welchen Gründen die russische Regierung gegen die Ver¬
wendung schwedischer Offiziere zur Reorga¬
nisation der persischen Gendarmerie  Vor¬
stellungen erhob und ob der Vorschlag der persischen Regie¬
rung , schwedische Offiziere in dieser Eigenschaft,anzustellen,
vom britischen Auswärtigen Amt unterstützt oder bekämpft
werde . Grey erwiderte , die russtschs Regierung erhob gegen
die Verwendung schwedischer Offiziere zur Organisierung
der persischen Gendarmerie als eines von der persischen Ar¬
mee gesonderten Teils keine Einwendungen . Die britische
Regierung benachrichtigte die schwedische Regierung , daß sie
gegen die Anstellung von schwedischen Offizieren in dieser
Eigenschaft nichts cinzuwenden habe . Im weiteren Verlauf
der Sitzung stellte King die Anfrage , ob indische Trup¬
pen  nach Persien gesandt worden seien , ob ferner die per¬
sische Regierung zu dieser Mtion beigetragen habe und
wann die Truppen zurückkehren werden . Grey  erwiderte
aus die erste Frage bejahend und fuhr fort , was die zweite
Frage aubctrifft , so tat die persische Regierung nichts fiir
den Zweck , zu dessen Erfüllung die Truppen abyesandt
wurden ; dcmr die Sicherheit des britischen Lebens und
Eigentums irr Buschir und anderswo hat nach Ansicht der
britischen Regierung noch nicht erreicht werden können . Die
persische Regierung ist davon verständigt worden , daß , so¬
bald es ihr gelinge , einen wirksamen Plan Kr die Wieder¬
herstellung der Sicherheit durchzuführen , die Verstärkungen
der britischen Konsularwachen zurückgezogen werden . Es ist
jedoch nicht möglich , den wahrscheinlichen Zeitpunkt anzu-
ge-ben , wann diese Maßnahmen seitens der persischen Regie¬
rung durchgeführt werden . King fragte ivetter , ob die per¬
sische Regierung gegen diese Maßnahmen protestiert habe.
Grey bejahte diese Frage und erklärte , die persische Regie¬
rung habe das Ersuchen gestellt , daß die Verstärkung der
britischen Konsulatswachen nicht durchgeführt werden möge.
Aber die britische Regierung sei mit Rücksicht auf die Be¬
richte von der gegenwärtigen Gefahr für das Leben und
Eigentum nicht in der Lage , diesem Ansuchen zu cntsvrechen.
In Erwiderung eiuer anderen Frage erklärte noch Grey , die
russische Regierung habe ebenfalls zur Verstärkung der
Konsulatswachen nach einen ! Platze hundert Mann , nach
einem anderen Platze zwischen hundert und zweihundert
Mann ab gesandt.

Der Knegsstab der Flotte . „Daily Telegraph " schreibt:
Eine der ersten Amtshandlungen des neuen Lords der
Admiralität wird sein , einen Kriegsstab für die Flotte zu
schaffen . Sparsamkeit mit Leistungsfähigkeit zu verbinden,
Voerde der Kern der Politik Churchills sein . Die Ausgabe
des Kriogsstabes der Flotte werde darin bestehen , die Be¬
dürfnisse der Marine im Lichte der fortgesetzt wechselnden
politischen Lage zu . erforschen.

Der Schutz des literarischen und künstlerischen Eigen-
tums . Das Oberhaus nahm in zweiter Lösung den Ent-
ivurf des Gesetzes zun « Schutze des literarischen und künst¬
lerischen Eigentums an , das das Unterhaus bereits ange¬
nommen hatte , in dem das Urheberrecht in Einklang mil den
Bestimmungen der Berliner Konvention gebracht wird.

Die Eisenbahnerbewegmrg . Die ErseNb -ahngchell-
schasten fahren fort , Lohnerhöhungen anzukündigen . Die
London and North Western Railway bewilligte Lohner¬
höhungen , die sich auf jährlich 86 000 Pfund belaufen wor¬
den . Trotz der Zugeständnisse der Gesellschaften dauert
die Bewegung unter freu Arbeitern an . Sie erließen ein
ihre Forderungen enthaltendes Manifest , welches den Ge¬
sellschaften unterbreitet werden soll . Es behandelt in
35 Paragraphen im einzelnen die Fragen der täglichen
Arbeitszeit , der Feiertage , der Lohnerhöhung und der
sonstigen Wünsche.

Griechenland.
Die Kretafrage . Die Kretische Nationalversammlung ist

sich nach inehrcren geheimen Sitzungen einstimmig über die

Mrssvr »or »er tzmgvLatr.
Gefahren schlüssig geworden , die die Beibehaltung der gegen¬
wärtigen provisorischen Regierung auf der Insel mit sich
bringen würden , und erachtet die Umstände Kr geeignet zur
Ausführung des Votums der Vereinigung mit Griechenland
vom 24. September 1968 und behält sich Kr später vor , über
die Mittel , die die Ausführung des Votums stcherstellen , zu
entscheiden.

Luftfahrt.
Neuer deutscher Zuverlässigkeiisflug.

•vk Karlsruhe , 31 . Oktober . Das Kartell der südwest-
deutschen Lustschifseivereine plant Kr Frühjahr 1912 wieder
einen deutschen Zuverlässigkeitsslug.

*

wb . San Jos « (Kalifornien ) , 31 . Oktcbcr . Professor
John - Montigommery ist bei Versuchen mit einem Gleit-
aeroplan eigener Konstruktion umgekommen.

Aus Stadt und Fand.
. Wiesbadener Uachrichtrrr.

Darss was fürs Mädchen sein?
Der „Köln . Ztg ." schreibt ein Mitarbeiter:
Manchmal nimmt mich meine Frau zuni Einkäufen

mit . Ich weiß , Frauen tun das im allgemeinen nicht gern.
Teils dief -erhalb , teils außerdem . Aber ich stehe mit meiner
Frau gut , sehr gut . Und da darf ich mitgehen zum
„Shopping ", das sonst Frauen als ihr Vorbehaltsgebiet be¬
trachten . Vielleicht kommt es -daher , weil auch ich ihr das
Prinzip der offenen Tür zugestanden habe in meinem Be¬
ruf , der sonst gemeiniglich von Männern nrit cinenr „Ach
lvas , das verstehst du nicht ", gegen die Eintrittsgelüste
ihrer Frauen verteidigt wird . Und wir profitieren beide
von dieser Taktik . Sic von meinem Beruf und ich von der
psychologischen Fundgrube , die die Einkaufcrei für den ge¬
duldigen Beobachter ist . Ganz besonders zur Weihnachts¬
zeit . Nicht selten hört man zwischen Frau und Verkäuferin
scheinbar sm«ple Worte hin - und widerfliegen , die irgendein
soziales Gebiet blitzhell und oft besser beleuchten als eine
Doktordissertatioir es tut . Folgende Rede und Gegenrede
zum Beispiel : Meine Frau : „Ich möchte Stoff zu einem
Kleid ." — Die Verkäuferin : „Für Weihnachten , nicht
wahr ?" — „Jawohl ." — „Soll 's was Besseres sein,
oder — " — Hier hält die Verkäuferin i» nc . Und ich, der
ich bis jetzt als braver Unbeteiligter auf einem Stuhl habe
sitzen dürfen , fühle meinen Augenblick gekommen und frage:
„Oder , Fräulein , oder . . Oder dars 's was für
das Mädchen sein ?" ergänzt die Verkäuferin mit einem er¬
staunten Blick . Damit ist meine Tätigkeit erschöpft , und
ich habe reichlich Zeit , um nachzudenken . „Dars 's !vas fürs
Mädchen sein ?", hm . Also irgend ein Schund , ein wenig
auf den äußeren Glanz zurechtgestutzt und billig , vor allem
billig . Dairn untern Weihnachts 'baum in einem hübschen
Karton möglichst vorteilhaft hingelegt . „So , Kathi , da ist
tvas für Sie ." — Und die Kathi , wenn sie eine neue ist vom
Lande , kriegt -glänzende Augen , freut sich wie ein Königs¬
hase und sagt -einmal übers andercmal : „Aber nein , gnä'
Frau , aber so was , gnä ' Frau , aber das ist ja z'viel , gnä'
Frau , aso nacha , ich dank hält recht schön, gnä ' Frau ." —
Und stolz geht sie ab mit dem neuen Kleid . So geht 's das
erstemal . Aber das zweitcmäl , wenn die Kathi kein „heuri¬
ger Has " mehr -ist, wie man sagt , dann weiß sie aus bc
trüblicher Erfahrung , daß der geschenkte Stoff vom letzten
Weihnachten „was fürs Mädchen " tvar , ein ordinärer
Schund , der den teuren Macherlohn nicht wert war , so
schlecht, daß -er knapp ein zweimonatiges Jubiläum hat
feiern -können , so schlecht, -daß — wie die schlagfertige
Theres vom dritten Stock sich ausdrückt mau ihn nicht
scharf hat anschauen dürfe « , aus Angst , er bekäme davon
schon ein Loch . Was ich hier schildere , ist kein Ausnahme¬
fall , es ist die Regel . So sehr die Regel , daß man sich
wundern muß , wie von den vielen Hausfrauen so selten
eine auf >den Gedanken kommt , sie schadet sich am letzten
Ende selbst dadurch . Sie macht ihr Mädchen mürrisch und
verdrießlich und mit Recht mißtrauisch durch solche Krämer¬
kniffe . Sie spart 5 M . beim „vorteilhaften " Wcihnachtseiu-
lauf für die Kathi und setzt das Jahr hindurch dann das
Zehnfache davon zu. bei einem Mädchen , das nicht mehr
gutwillig ist, dem 's nicht mehr einsallen wird , besonders
sparsam in der Küche zu hantieren , das kein Interesse mehr
daran hat , dieser „Gnädigen " irgend einen Schaden , ein
Verderbnis zu -verhüten . Und - noch eines : da wundern sich
die -Hausfrauen , sie. behandelten die Mädchen doch- so- gut,
sie Hütten ihren Ausgang alle 14 Tage , sie bekämen dann
und wann ein Billett fürs Theater (ein Freibillett , das
man selbst geschenkt bekommen hat , aber nicht benutzen
will , nämlich ), sie dürften abends nach der Arbeit ihre
eigene Wäsche reparieren (wann die Arbeit zu Ende , sagen
sie wohlweislich nicht ), und trotzdem seien sie unzufrieden.
„Nein , -diese Mädchen heutzutage . . ." Ich habe einen
Wunsch . Ich möchte , daß so eine Kathi einmal am
26 . Dezember zu ihrer Gnädigen sagte : „Kauft uns einen
ordentlichen Stoff , bei dem die Verkäuferin hinterm Ladeu-
tisch nicht erst hat fragen müssen : „Soll 's was fürs Mäd¬
chen sein ?" , kauft uns einen Stoff , wie ihr ihn für eure
Kinder kauft , einen soliden Stoff , und keinen glänzenden
Fetzen , der uns am anderen Tage schon erzählt , daß ihr
euch gefreut habt , wieder ein paar Mark an uns gespart
zu haben . Oder , wenn ihr cs schon nicht lassen könnt , so
verlangt doch wenigstens nicht , daß wir uns noch bedanken
dafür . Es ist ja doch im Grunde eigentlich ein Teil unse¬
res wohlverdienten Lohnes , dieses Weihnachtsgeschenk ."

— Handelskammer Wiesbaden . In Anbetracht des
Mangels an Brotgetreide  richtete die Handels --
ka-mmer Wiesbaden folgende Anträge an den Deutschen
Handelstag z-ur Vertretung am znstMdig -er -Stelle : 1. In
Berücksichtigung dos drohenden Brotgrtreid -om-amigels
sollen älle Aus -nähmetarisc , ans Grund der -on deutsches
Getreide M ermäßigten Sätzen -ins Ausland gebracht
wird , aufgehoben wenden ; 2. die geltenden Bestimm ungen
der Einführscheine sind dahin ab -zuäNdern , daß diele mt
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zur Wiedereinfuhr von Getreide dorsMen Gattung be¬
nutzt und verrechnet werden können ; 8. der Notsta .ndsta .xlk
Kr Futtermittel soll auch aus Brotgetreide ausgedehnt
werden , so daß auch für Weizen rmd Roggen statt des
Speztültarifs 1 der Spezialtarif 8 zur Anwendung ge¬
engt - - Ein Antrag der Blumenhändler Wiesbadens
ans anderweitige Regelung der Verkaufs zeit  fsir
Vlu -meng -oschäft -c an Sonn - und Feiertagen konnte
von der HaNdelZkrMmer Wiesbaden nicht befürwortet
werden , dg nach Lage der in Betvackst koimmen-deN hiesigen
Verhältnisse die Möglichkeit der Durchführung der .ge¬
wünschtst « Änderung nicht -gegeben erscheint . — Die Han¬
delskammer Wiesbaden erstatteteden Gerichte !« ihres Be¬
zirks folgende Gutachten:  1 . Es besteht kein HamdÄs»
gebrauch und leine Verpflichtung ., wonach ein Hand¬
ln n -g sg -eh  i l f e für ffbenw -hme der Jn -venturaufnaHlMö
und bei Ausverkäufen , die sich notwendigerweise über di -s
gewöhnlichem Geschäftsstu -Nden a-usid-ehnen , besondere Ver¬
gütung beanspruchen kann . 2. Die Bildung der Firma
einer G . mt. b . H . „kaufmännischer juristischer Verlag - ist
1. als im Verkehr nicht üblich . 2.  als nnd -eutsch , 3. als nicht
übereinstiiNnreNd - mit -den « -angegebenen Zweck der Gesell-
slhaft alnzNsehen . — An die Amtsgerichte als Register-
gerichte erstattete die Kammer Gutachten  über eine
Reibe von Anträgem , betreffend die Eintragung von
Geschäftsbetrieben  in -das Handelsregister . —
Dem Kaisern Patentamt -erteilte die Kammer eine guttM-
Iicf>c Äußerung darüber , 'daß die Worte „Kupfer¬
schmied,  Moselsang , Kruses Burgherr " als Waren-
z -eiche «« für Weine  nicht als irreführend im DeEehr
mit dem Publikum erachtet werden , sofern sie n-icht in Ver¬
bindung mit Ortsnam -en -gebraucht werden.

— In die Reihe der „ Tagblatt " -Jubilarc getreten ist
heute der Stereotvpeur Bruno Kusus.  Er sicht
eine 25j «hrige unnnterbrochene Tätigkeit iu der L. Schellen «-
bergschen Hofbuchdmckerei zurück und bekleidet den Posten
eines Ableilu -ngsvorstehers . Die Stereotypie ist derjenige
Teil des Betriebs , -in dem in der Hanplsache dem Schriffi-
satz unserer Zeitung die -Kr dein Rotationsdruck not¬
wendige Ru -Ndform gegeben wird . Der Jubilar hat sich
in diesem -seinem Berufe allzeit -bewährt u-nd es verston «-
den , sich nicht nur die Airerkennung seines Arbeitgebers,
soNderi « auch die Achtu -Ng und Beliebtheit seiner Kollege !«
uUd Röitarbeit -er zu erwerben . Davor « zongtcn hehrte
naurenAich die äußeren Zeichen der Wertschätzung und
Sympathien , die ' Herrn Kusus zuteil tvurden.

- - Abschiedsseier . Rach 38jähriger treuer Dimfiz « :
trat heute der Pfört -ner der Königs . WilhelmZ -Heil -LN'staüt,
Herr - Ludwig Rösing,  Kri -oa-stelluehmer von 1870/71,
in den wdhlverdieMen Ruchestr -N-d. Zu Ehren -des Schei 'oen--
drn hatteu sich der Vorstand und die SwmtätsVsfizier -e- de 'r
WilhelmZ -Heil -ausialt zu einem Abfchickdsessen 'vereinigt.
Nach herA 'chen Anspracho ;« der Herr «»« Major Siederg und
Chösarzt Dr . Hochheimer wurde dem Scheidende «- ein mit
Widnnm -g versehenes Bild netz-st prachtvollem Blumen »-
-arra -ngement überreicht , woräu -f H-etr Rösing in bewegten
Worten dankte . Mö -ge dem allgemein beließen Beamten
die woWver 'o-ierrtc Ruhe noch lange Jahre zuteil werden.

- Lntherfeier . Am Sonntag , den 12. Revomber,
abends 8 -Uhr , vemnstaltel -der hiesige Zweigverein des
„Evangelischen Bundes " zun « Gedächtnis des Geburtstags
Luthsrs -in « Sa ^ lba -u der „Turngesellschuft " , Schwalbgcher
Straße 8, -eine große öffentliche Feier , über die Ordnung
der Feier werden wir dc-nrnächst nähere Mitteilung machen.
HeUte sei nur erwähnt , -daß u . a . wiederum ein Festspiel
von hiesigen Einwohnern da -rgestellt werden wird.

— Grjwcrbcgerichtswahl . Die Wahl der Arbeit¬
geber  ist a,uf MmltNg , den 13. November !l. I ., von
10 -Uhr ulorgens bis 2 Uhr nachn «ittags , -onberauimt . Sie
findet An Rath aus,  ZinmNer Nr . 36 , statt und ist « w-
mittelbar uüd geheim . Auch la -iu« nur für ««iweräNdert -e
Vorschichgslistsr « g-estimmt werden , die beim Magistrat in
der Zeit vom 16. bis 31 . Juli l . I . cingereicht worden sind.
Das Wa -Hlrecht lvird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel « Nsgeübt . Die Stimmze 'ttcl «Nüssen von
weißem Papier sein und - sind von den Wählern in einem«
von Antts wegc -n zur Verfügung göstcllten Umschlag ab-
z-ugeiben . An der Wahl -können sich äl -s Wähler nur solche
PersMen beteiligen , die - in dsn Wähle 'rl -isten eingett -qg-sn
sind . Die Annleldebef -cheiniguuigen siüd als Logitimatio !«
bei '-dev Wahlha -ikd-lung vorzulegm «. Der Vorstand des
„Lokal -Gewerbe -Vereins Wiesbaden " empfiehlt seinen Mit¬
gliedern -die Wahl folgender 15 Herren : Schreinermeister
Eduard Ha-nsohn , Maurermeister Ehristian Hcrrmam «,
Bäckerm -e-fftcr Gc-ovg Sander , Dchlossermeister Heinrich
Snueresfig , Gastwirt Ma -th . Joseph Soul , Mctzgermeister
August FNchs , Hotelbesitzer 5̂ -einrich Krug , Frifeür Ludsvig
Lange , -SchiHlnacheviueister Franz Wcstphal , Schneider¬
meister August Herrumm «, Dünchermeister Wilhelm Thon,
Spenglermeist -er Leonhard Haberstock , Malermeister
Friedrich Frisch , Sponglenneifter Jea -n Bern -hardl , Friseur
Franz Schröder.

— FranlKrter AnmaltSkammcr . Die Jahresve 'ria .mm-
lung ib>er AnwaltL .ka.mmer im Bezirk des Oberlauidos-
gerichts Frankfurt fwnid dieser Tage in Frankfurt a . A !-
statt . Aus den « Bericht des Vorstandes über da>s abgc-
laufenc Geschäftsjahr ist zu -ünitnshmon , daß die Zähl 'der
KamwerMitglieder von 385 -Nus 351 -gestiegen ist , von denen
bein « Obepl -aNdesgericht 61 und beim Landgericht Frank¬
furt 156 Anlvälto zugelofscu sind . Beim Landgericht
Hechingen sind 4, Lffnburg 5, Neuwicid 13 «>Nd Wies¬
baden  61 Anwälte z-ugcbassen . Ms Verteidiger , bei den
Kriegsgerichten >vurde Rechisanivalt 1>r . Alfred Grüne¬
banin Augelaffen . An den Vorstand gela -ngton 161 Be¬
schwerden , die sämtlich in nenn in Frankfurt äbgohattenSn
Sitzungen erledigt wurden . Der -größte Teil der Beschwer¬
den -wurde als -unbegründet zurückg-ewiefem oder -erledigte
sch -durch Zurückuahiu -c. Eine Anzahl Beschwerden « rußten
b-e'nt Oberstaa -tsanwalt behufs Eiuleitung eines chreu-
gerich -Kichcn VerfNhrons nber !vi -cse>« werden . Zum Teil
ist die Entscheidung >des Ehrengerichts schon -eifolgt , »um
Teil schweben sie noch . In einer Reiche von Fäll -cn ^nNgm
der Vorstand Veranlassung , den AnlwMclt seine Mitzbill «--
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gung auszusprechon, so in sorgenden Fällen : Ein Anwalt
hatte ohne jede Prüfung der Sachlage igegenüber einem
hochangesehencu Anwalt den schweren VMwurf des
Wuchers erhoben und in mehreren anderen Sachen hinter
dom glücken des Gegewanwalts direkt mit den Parteien
verhandeU und dieselben nun TWchkuß von Vergleichen
veranlaßt . Ein anderer Anwalt hatte den Gegner ans
sein Burean Löstellt und- ihn ans dem Bureau durch einen
herbeigerNsenen Gerichtsvollzieher pfänden lassen. Ein
dritter Anwalt hatte, nachdem in einem sehr unerquick¬
liche!» Prozeß ein Vergleich abgeschlossen war , und in die¬
sem sein-ejm Gsgnft das Recht auf Verüffentlichnng des
.Vergleichs lzuekLnunt war , versucht, durch Drohung diese
Publikation .In Hintertreiben nsw. Die Fachschulen in
Fvankstmt und. in Wiesbaden hoben sich auch im verggng-e-
neu Jahr gut sntwickelst An bedürftige Gehilfen von
RechtsanwÄlten iund Notaren wsttzden aus der De.-Karl-
Hqgens-Miftung 650 M. gezahlt. Das Ehrengericht hatte
sich mit neun Fällen zu befassen. Darunter befand sich
eine 'Sache 'gegen 'einen Anwalt , gegen den viele Befchuldi-
gungen wegen verzögerter AuSkunftserteilnng und ver¬
zögerter Abrechnung eingelanfen waren. Im ehrengericht¬
lichen Verfahren wurde der Beschuldigte zu 2000 M. G'M^
strafe und zu einem Verweis verNrieilt. . Das Ehrengericht
nahm nNr außerordentliche Nachlässigkeit als erwiesen an.
Die lnNter dem Vorsitz des Geh. JNstizrats vr . Humser
abgöhalieme Jahresversammlung beschloß, der HilfWasse
der deutschen Rechtsanwälte 2000 M. Zuzuwenden, der
Hilfskasse der Anwaltskommer 200 M. zu übergehen, die
ansfchoidoNdeN Mitglieder des Vorstandes widderzuwah-
lcn nnd die Z-ahl der Mitglieder des Vorstandes von 9 auf
12 zu erhöhen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
z. Rate (Oktober, November, Dezember) ist im Rathaus,
Zimmer 17 (Weiße Zettel), für die Straßen mit dem An-
sEUsikmchstKbenH am 2., 3. und 4. November; Zimmer 16
(grüne Zettel) pc die Straßen mit den MffajWsHuch-
sta-ben II und Y « t 2. und 3. November zu bewirken.

— Viehzählung und Schulausfall. Am 1. Dezember
1911 Wird im preußischen Staat eine außerordentliche
ViehzÄhlung stattsistden. Hierzu 'hat der Unterrichts-
Minister eine Verfügung erlassen, noch welcher von ,den
OrtWehörden vielfach an V olksschullochr er  das Er¬
suchen gerichtet werden wird , sich an der Ausführung des
ZäWgeschäfts zu beteiligen. Soweit hierzu ein Bedürfnis
vorli-ege Und die Lehrer bereit seien, ihr Mitwirkung ein-
treten zu lassen, genehmige er, daß der ihnen obliegende
Unterricht an dem gedachten Tage aus falle.

— Jugendpflege. Wie bedeutungsvoll die bisher von
einzelnen Berufsvereinen geleistete Jugendpslcgcarbeit ist,
mögen einige Zahlen aus der Tätigkeit der im Jahre 1904
gegründeten JngeNdabteilung des -Deu-tschnationalen
HandlNNgsgehilfenverbandszeigen. Mit über 12000 Mit¬
gliedern trat diese Lehrling sabteiluug in das Jahr 1911
ech. In 450 unter der Leitung erfahrener Kaufleuie
stehenden Kehrliugsgruppen, die teilweise über eigene kauf¬
männische Jugendheime verfügen, arbeitet die Jugend-
abteilung an ihren Mitgliedern, vielfach unterstützt durch
Schulmänner und Behörden. Eine eigene für die Lehr¬
linge heransgegeböNe Zeitung dient ihren Zwecken. Im
Jahre 1910 wurde durch 1167 Vortragsabende, 2333 Unter¬
haltungsabende, 228 Gedenkfeiern, Elternabende, 1152
Wanderungen und 175 Besichtigungen kaufmännischer und
industrieller Werke, Verkehrsanstalten, sowie durch 275 Un¬
terrichtskurse mit 3327 Lehrlingsteilnehmern an der geisti¬
gen, körperlichen uNd Berufserziehung der kaufnrännischen
Jugend gearbeitet. Durch die Einrichtung eines beitrags-
freien Brieswechselbündes ist den Mitgliedern Gelegenheit
geboten, mit deutschen und ausländischen Haudtungslehr-
lingen in Briefwechsel zu treten (Deutsch, Fremdsprachen,
Kurzschrift), bis Ende 1910 hatten 2273 Lehrlinge von die¬
ser Einrichtung Gebrauch gemacht. Der DeutschnatioNale
HaNdlungsgeh'ilfenvevband hat bei Bekanntwerden des
preußischen Ministerialerlasses vom 18. Januar sofort sein
gesatntes OvAanisationsnetzin den Dienst der nationalen
Jugendorganisation gestellt, indem er seine 1200 Orts¬
gruppen und 450 Lehrlingsabteilungen anwies , überall die
Gründung von Ortsanschlüssen für Jugendpflege anzu¬
regen und in ihnen tatkräftig mitzuarbeiten.

— Gütereimvfängerund Fernsprecher. Durch ein Ab¬
kommen zwischen der Eisestbahnverwaltung nNd den Ober-
pastdiröktionen ist es ermöglicht, daß 'Güteremlpfängerauf
dem LNNde, die selbst nicht an das Fernsprechnetz ange-
schlossen sind, Benachrichtigungen telephonisch erhalten,
nachdem sie herbeigerufen worden sind. Fortan soll eine
Änderung dahingehend- eintreten , daß die betreffenden
Empfänger, denen die Eisenbahn eine Benachrichtigung
zngchen 'lassen will, nicht mehr herbeigerufen werden, son¬
dern daß die Postamenten, und HilfsstelleniNhaber die Be¬
nachrichtigung selbst ausnehmen nstd- dem Empfänger zn-
stellen. Die Kosten bleiben die gleichen, wie bisher für
das Hetbeirulfon der betreffenden Person.

— Der Rhein, welcher im September mit 68 Zenti¬
meter am Biebricher Pegel seinen diesjährigen tiefsten
Stand erreicht hatte, nahm im Oktober wiederholt steigende
Bewegungen an , Vis zu 1 Meter Pcgclhöhe, die am
Monatsschlnß noch 93 Zentimeter betrug. Die Wasser-
stäNdsbewegungen waren jedoch zu schwankend und Unbe¬
deutend. um für die Schisfahrt von größerer Bedeutung
zu sein.

— Zwangsversteigerung. Gestern wurde vor dem
Königs. Amtsgericht dahier das Adolfstraße  5 Hier¬
selbst bÄegeNe Wohnhaus niit Seitenflügel und Seiten-
gdbLüden 'mit FlügÄbüu, 9 Ar 62 Qnadratuleter groß,
im Wert von 315 000 M. der Zwangsversteigerung aus-
gesetzt. Das höchste Gebot mit 219 000 M. 'gab dabei ab
die Grunderw erb-sgesellfchaft, G. m. b. H., in Wiesbaden.
Der Zuschlag würde gleich erteilt.

— Von der Nemesis erreicht. Anfang dieses Jahres
mietete der Schlosser Hans Kämmerer von Regensburg
bei einem Restaurateur in der Moritzstraße ein möbliertes
Zi.nimer, auch ließ er sich Speise und Trank gut schmecken,
ohne aber Zahlung zu leisten. Als er eine ziemlich hohe
Rechnung stehen hatte, schüttelte er den Staub Wies¬
badens von de» Füßen und versckwand. Jetzt hat ihn bei
keinen MwlttdÄeien doch das Schicksal erreicht, denn er

Wiesbadener Trrgblatt.
wurde, wie aus Chctmnitz in Sachsen gemeldet wird , ver¬
haftet mtd ins dortige UntersuchNngsgesäuMis verbracht.
Er soll hier noch mehrere Straftaten begangen haben.

— Wegen Heiratsschwindels wurde der 36jährige
Kaufmann Max S ., geboren in KaisersLautern und wohn¬
haft in der Wücherstraß-e hiedsÄbst, in FranLsnrt n. M.
verhaftet. S ., der FamMenbnter ist, knüpfte mit einer
Witwe ein Verhältnis an und versprach der Frau die Ehe.
Es geläug ihm, der Frau , bei der er sich unter falschem
Nachen einWführt hatte, die Ersparnisse abzulockcn.

— Unfall. Beim Abbruch der alten Jnfanterielasernö
an det Schiwalbacher Straße fiel heute morgen dem
18 Jahre alten Taglohnsr Martin Egenols  von der
Wailidstraiße ein schwerer BaMen beim Ausladen auf einen
Wagen so unglüMch ins Genick, daß eine Lähmung oder
Verr-ewlung entstand, die dem Verunglückten jede Be¬
wegung des Kopfes unmöglich machte. Die Sanitätswachs
sorgte für Überführung nach dem städtischen KrankeNhianse.

— Kurgäste. Es sind hier einge troffen: Hofmarscball von
Kaisenberg  aus Bückeburg im „Hotel Vier Jahreszeiten ",
Generalmajor a . D. Krebs  aus Haspe in der „Pension
Prinzessin Luise". Geh. Oberschrmar l)r . Paehl er  aus
Caffel im „Taunus -Hotel", Generaileutnani Torgany  aus
Colmar im „Hotel Prinz Nikolas".

— Kleine Notizen. Der Bayern - Verein Bavaria
Wiesbaden,  E . V„ gegründet 1892. übersandte dem Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern zum 90. Namensfeste ein Glück¬
wunschtelegramm, worauf heute ein Tanktelegramm eintruf.
•— Der Allgemeine Vorschuß - und Sparkasse » -
ver .ein  z -u Wiesbaden, E. G. ni. b. H., Geschüftsgebäude
Mauritiusstraße 7, veröffentlicht m vorliegender Ausgabe,
Seite 9, die z. Zt . bei demselben bestehenden Zinssätze.  —
Der Firma Emil Neugebauer  Hierselbst ist auf ihre
patentierten Sicherheitsheber zum ökonomischen, hygienisch ein¬
wandfreien und gefahrlosen Wfüllen von -Flüssigkeiten aller
Art in der Abteilung „Beruf und Arbeit, -Technik und
Maschinen" auf der internationaler : Hygiene-Ausstellung zu
Dresden für hervorragende Leistung _bic bronzene
Medaille  zuerkannt worden. — In der Stenögraphie-
schule (-Gewerbeschulgebäude ) beginnt (Siehe Anzeige.)
Dienstag , den 7. November, abends 8 Uhr. ein Anfängerkursus
(Srstem Stolze -Schrey) . — Das Wiesbadener Adreß¬
buch  soll im nächsten Jahre früher als sonst erscheinen. Die
erforderlichen Ausnahmen werden schon jetzt gemacht. — Für
die weitesten Kreise des Publikums wird es immer mehr zu
einer unabwendbaren Forderung , sich nach Ersatzpro¬
dukten für die Butter  umzusehen . Solche stehen zur
Verfügung in Palmin (Pflanzenfett ) und Palmo -na
(Pfkcmzen-Margarine ) .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Gesamtgastspiel Rosa Poppe und Georg Molenar mit

EnseuMe Berliner Bühnenkünstler im Residenz-Theater . ^ Ein
hochbedeutsames theatralisches Ereignis dürfen unsere Kunst¬
freunde für Dienstag , den 7. November, erwarten . Rosa
Poppe, die gefeierte Heroine des Berliner Königlichen Schau¬
spielhauses, wird an diesem Abend mit dem Königlichen Hof-
schauspie>ler Georg Molenar und einem vollständigen Ensemble
namhafter Berliner Bühnenkünstler ein einmaliges Gastspiel
absolvieren und Hebbels gewaltige Tragödie „Judith " zur Dar¬
stellung bringen.

* Kurhaus . Die beiden Abonnementskonzerte nurgen
Donnerstag werden von der Kapelle des Großherzogl. Infan¬
terie-Regiments Skr. 117 aus Mainz unter Leitung des Herrn
Obermustknleisters Schleifer ausgeführt . — Am Samstag
dieser Woche wird im Kurhause der auch hier sehr geschätzte
Redner Herr Geh. Hofrat Generalkonsul Ernst v. Hessc -^
Wartegg  den zeitgemäßen Vortragsstoff „Marokko und
Tripolitanien und ihre Bedeutung für Deutschland" behandeln.
Der Vortrag , der durch eine große Zahl von LichMldern
illustriert wird, dürfte das Interesse weitester Kreise erregen.
— Der Leiter des am Freitag im Kurhaus», stattfindenden
4. Zyklus - Konzertes  ist , wie wir bereits mitteilten,
Herr Otto L 0 h s e . ein in der Biusikwelt sehr geschützter
Orchesterleiter, der in diesem Jahre auch einen Teil des
Richard-Wagner-Ringes in München leitete und seit kurzem
erster Kapellmeister der Monnaie -Oper in Brüssel ist, woselbst
er auch die Concerts populaires dirigieren wird. Für hier Ha¬
der Meister folgendes' Orchesterprogramm ausgestellt: Ouver¬
türe „Jphlgenia in Aulis " von Gluck, Sinfonie D-Dur von
Haydn. außerdem dirigiert er Herrn -J -an ManLns Konzert
für zwei Violinen, Klavier und großes Orchester „Jugmd ".

* Die Volksvorträgc des Bolksbildungsvereins, die sich in:
vergangenen Jahr eines außerordentlich regen Zuspruchs zu er¬
freuen hatten , sollen auch in diesem Winter wrever in derselben
Weise stattfinden . Sie werden in der Regel Freitags , un:
8*4 Uhr abends, abgehalten werden, und zwar teils im Saale
des städtischen Reform-Realgymnasiums in der Oranienstraße,
teils in dem der städtischen Oberrealschule am Zietenring . Er¬
öffnet wird die Vortragsreihe nächsten Freilag im Hinblick auf
die tags darauf im Festsaal des Rathauses beginnende Aus¬
stellung durch einen Vortrag des Vorsitzenden der Wiesbeidener
Vereinigung zur Bekämpfung von Schund und Schmutz in
Wort und Bild , des Herrn Rektors B -reidenstein.  der
über diesen Kampf, seine Bedeutung und seine Art mit be¬
sonderer Beziehung auf unsere hiesigen Verhältnisse sprechen
wird. Bei der Wichtigkeit dieses Gegenstandes für alle
Schichten des Volkes ist eine recht lebhafte Beteiligung zu
wünschen. Dieser Vortrag findet im Saal des Reform-Real¬
gymnasiums an der Oranienstraße statr . Der Eintritr ist frei.

* „6 populär -literarische Vortragsabende" nennt Herr
Adolf T 0 r m i n seinen Vortragszyklus , in dem er versuch:,
die Dichtungen moderner Meister einem größeren Publikuin
näher zu bringen. Nicht etwa durch langatmige theoretische
Auseinandersetzungen, sondern durch Proben aus seinen Werken.
Herr Tormin hatte sein Programm außerordentlich geschickt
zusammengestellt. Dieser erste Abenv war Liliencron ge¬
widmet. Die vorgetragenen Gedichte beleuchteten scharf Likien-
crons dichterische Persönlichkeit. Herr Tormin war dem
Dichter persönlich befreundet, und so ist er ein gründlicher
Kenner seiner Werke. Die tiefe Innerlichkeit seines Vortrags
kam besonders in den zwei Cantus aus dem Poggfred und in
der Kriegsnovello zum Ausdruck., Jedenfalls berechtigte der
gestrige Abend zu der schöne» Hoffnung , daß Herr Tormin der
berufene Interpret des nordrschen̂ Dichters ist, beit er das
nächstemal am 20. November lesen m:rd : Ibsen . In Hamburg,
Tormins früherem Wirkungskreis, hat sich die Kritik außer¬
ordentlich lobend über seine Jbsenvorlcsungen geäußert . Th. Sk.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
o. Biebrich, 1. NöveMver. Nachdem die Sozialdenlo-

kraiem fte'rcitl ihre Kandidaten zu der am kommenden
Monia'g und- Dienstag stattsindestdon S tadtv er ord¬
net enwahl  benv.Mt h-aben, treten jetzt auch die bürger¬
lichen Parteien aus den Plan . Der Zenirumsw -ahlvercin
hält h-euie abend im Si . Jasephshanse seine WWleiver-
samm'lung ab, in der die Kandidatenisragebesprachen wer¬
den soll. Dör Bürgerverein hat aus miorgcn abend die
Wähler zur entscheidenden Watzlversammlung eingeladen.
Bon ihrem Au-sgang wird- es zum großen Teil abhängen,
ob diesmal d̂ie Rärgerpartdi oder die SogtÄldemovratie
siegen wird . Sind doch noch -eine ganze Reihe wider¬
strebender Interessen auSzugleichen, die, -alle unter einen
H-ut zu bringen -ein dipllcML'tischeis Aheifierstnck sein
wird . Handelt cs sich doch diesmal um die Nenb-efttzung
von nicht weniger als 8 Sitzen in der 3. Klasse.

Mittlvoch , 1 . November 191i < Nr . SIS.

'-h Biebrich» 1. November. Mil dem hentigen Dag
Ache« Haus -und Geschäft das Metzgers nn!d Wirts - GuMp
Stritler  in der Wiesbadener Straße hiers-ÄW « den
Metzger Johann Bieber  ans Ju -g-etcheim in der PMs,
bisher in .Wiesbaden- über. Es h'Lnd-elt sich-dab-ei um das
unter dem Namen „M -o s b a-cher Ka s i n 0" auch anß-el-
halb- unserer Stadt voLamrte Rpsianranl.

^ Schierstciin, 1. Roveniber. Won hente m  sind für
die Benntznng des hi -esigen Hafens  die Wtnter-
gebührcn zn entrichten. Für das WintevhaNjachr ist
wieder sehr Viel Flößholz angemeL-ct, um so mehr, ajls
der Hol.ft -andcl imtner neehr ins Stocken gerät, ws-durch
Viole g-ofällte H-Azer unverkauft g-cMeben sind.

— Dotzheim, 31. Oktober. Der unter -dem Verdscht,
das DieWmAdchen vom Blockhaus bei Forsthains -Rheitt»
blick überfallen zu haben, v-erh,astete GeleM-nih-eAsarb-ei-ter
Ludwig B 0-tz wurde in das UnterspchiMlMg-esäUMis über--
gchWhrt. Ä. soll geistig nicht pittj .znrechnnwsssähigsein..
— Die Mage des früheren P -ÄsizeisSkretärs Conra >d
gegen die hiesige Geme'mde wc-gen sckner angeblich zu Un¬
recht erfolgten Entlassung-  ist vom LMdgeDicht. Wi«S-
ba'drn kosten-fällig abg-ewiesen worden. EcirAa-d war vor
mehr als zwei Jahren entlassen w-orden, da er versucht
haben sollte, Miti-eiftft.gen übet Sie* hiesigen P-Mzeiver-
haltnisse nsw. in die Frankfurter „BoAsistimme" gelangen
zu lassm. Diese Entlaffung bildÄr den .Anfang mehrervr
Strasrersahrcn , die zum Teil noch nicht -erledigt stvld. ~
Die soizidldemiÄkratischi» Partei hwt für mopgm abend cin«
PersüMinKung einiberusest, in der gegen die Verkehrs -,
Verschlechterung  auf der Linie GütertzMchos pro»
testiert werden soll.

ANS der Umgekung»
v . Frankfurt a. Nt., 31. Ottöber . Die Siadiverord.

nctcstäPcrsamm.'Mg ersuchte heüte den Ma-gistmt, dis
R eichstagsWähler «mKch von ihrer GtntNMMA in
die Wählerliste M bepiachrichtigep unid allen städtischen Arr-
gesthMn usid Arbeitern die Äns-Mung ihres Wahlrechts
zu -ermöglichen. Der .M-agistrai sagte die ErMung beider
Wünsche- M. Ein s-oz-i-M -emoEratischer Antrag, döo ReichZ-
tagswähleMsten in Druck zu l--gen, -wurde vom Magistrat
bclämpst und von der Mehrheit der Br'rssaimmkiung aibge-
lehnt. '— Unter dem Nämen „Bereinigung jüdi¬
scher Wo-hlsahrtseinrichtung en"  wurd -e ein
Verein ins Leben gernsen, welcher den Austausch und die
Verbreitung- Wich-Äger 'Erfahrung-en aus dem Göbiet der
hiesigen jüdischen WÄtzilfahrtspsilege bezweckt. Die Ver-
eimigung- soll eine Zentrale werden zur zweckmÄßigm
VerteMstz von Stipendien , UnterMtzurgen und der¬
gleichen, und wird amßerdün -als AuÄ-unstssteLe für olle
Vereine und private .Wohltäter dienen. Die Vereinigung
soll alle -Mesigen Mischen Vereine, Stiftungen , Unsia..ltrn
usw. nmfchsen. Es .sind bereits die meisten Ov-MnisLiti-.»-
nen beigeire-ten. Die Geschäfissi-elle befindet sich Langv-
straße M. Vorsitzender ist der -.BoftKer Bernhard Kwhn«
BethMvMstraß'S.

' '' _ _ytuiuanitDi .. Ull T

GerichLlrchrs.
Aus Miesbaderrev

wc. Spielerprozeß. Die Verhandlung Wider die Witwe
P . sowie den UhrmacherS ., deren Vsrteidigun-g die Rechts¬
anwälte I>I-. Sta -Hl und Dt.  Beres führten, endete nach
7 Uhr abenids mit einem Freispruch  beider Angeklagten.

wc. Auch Mauscheln ein Glücksspiel. Besonders für
die Jn 'hab-er von Wirischastsloikalitäten mag es von Jnter-
esse sein, zu hören, daß nach einem Urteil eines höchsten
Gerichtschclfes auch das Mauscheln unter die Glücksispiele
fällt, durch deren DuMnng in seinem Loöale der Wirt sich
strafbar macht. Hier am Platze hat die Polizeibehörde bis¬
her Nachsicht geübt und von ihr scstgestellte Fälle von
Mauscheln nicht weiter verfolgt. In Zulunst aber soll das,
wie wir hören, anders werden und vorkommende Fälle
von Mans-cheln mit und ohne Aszwang in öffentlichen
Lokalen den Gerichten zur Bestrafung veranzeigt werden.

wo. Obstdiebstahl . Die Ehefrau Christian M . von
Erben  he im und ihr Sohn Wilhelm habsu am 8. Sept.,
als sie ans ihrem Grundstück mit ÄPfcIPflücken beschastigt
waren, der Versuchung nicht widerstehen können, ihre
Leiter auch einmal- an einen Ba-um eines Grundstücks-
Nachbars anzusetzen und davon zu Mücken. Eben war
man recht eifrig bei dieser Arbeit, als der Feldhüter her-
zukam und ihnen das Handwerk legte. Das Schö-ffenge-
richt nahm die Frau in 5 Ni. Geldstrase, während ihr erst
14 Jahre alter Sohn mit einem Verweis weglkam.

v. Ein Opfer der Eifersucht. Der Fuhrmann Adolf M.
von D -otzheim  hiatte mit -einer Fabrika-rbeiterin von
Dohle im ein Vevh älini-s, das diese aber löste. Am S-cust-
tgg, den 15. Juli d. I ., aste-nds Wge!n 11 Uhr, begegnete!
der Verftosone s-biner -GÄieb-lsn auf der Biebrichsr Stra -ße.
Mit droiheud -erhoibenem offenen Messer.ging er aus das
Mädchen M mit den Worten: Mensch, jetzt verr . . . . dju!
Glücklicherw-eiise sielest ihm andere Personen rechtzeitig M
dest Arm, soust wäre ein Unglück unb-rrmeidlich gewesen.
Wegen B-eidrohuAg und BeleMgUiNg diktierte das -Schöffen¬
gericht dem hitzi,ge>il .Liehhaber 15 M. G-eldstrase oder -drei-
Dgge Gesästgnis .zu.

v. Milchpantscher. Die Eheleute Laudwir-t Ferd. St.
von Aursugen haben im Jnnt d. I . Milch durch Zusatz
von Wasser ganz erheb-kichv-erdünnt, -nur um des Gewinns
halber. Das Schöffengericht verurteilte die -Milchpemüscher
z-u 50 M. Geldstrafe -oder 10 Tagen GesäMNis. Der Amts-
anwa-l't hatte 150 M. Geldstrafe beantragt.

v. Ein ungetrener Privatdetektive ist der Mfred Sch.
von hier. Im Januar d. I . Hai er 10 M., die einem Sil-
berputzer .gehörtest, unterschlagen. Das Schöffengericht
d-Ktierte ihm 10 M. Geldstrafe oder 2 Tage Gefängnis zu,

Aus arrswaEgsn Gevichtssälerr.
w. Der „Wahre Jakob" vor Gericht. Das Schwurgericht

ru Stuttgart verurteilte den Redakteur des „Wahren Jakob"
Berthold- Heymann wegen Vergehens gegen den 8 184 des
Strafgesetzbucheszu 300 Mark Geldstrafe. Unter Anklage
standen zwei Bilder der im vorigen Jahre erschienene«
Katholftcnnnnnner.
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Sport.
.* Mainzer Radrennen. Bei dem am Sonntag auf dem

Mainzer Sportplatz unternommenen Angriff auf den Roblschen
Stundenrekord gelang es Albert Dubielczhk,  denselben
trotz eines Motordefekts um 435 Meter zu überbieten. indem er
81.600 Kilometer fuhr. Bisheriger Rekord 61.165 Kilometer.

Nermischtes.
ab.  Kampf mit einem wahnsinnigen Ehepaar. Seit

mehreren Tagen wurden in Spindelmühte  die Kinder
des Schnittwarenhändlers Johann Hollmann  nicht ge¬
sehen. Sie lameu nicht in die Schule und ließen sich auch
sonst nicht blicken, so daß sich der Nachbarn um so größere
Besorgnis bemächtigte , als das GLbaren Hollmanns und
seiner Ehefrau in der letzten Zeit Anlaß zu Befürchtungen
gegeben hatte . Ern Nachbar drang in das Haus ein, das
versperrt war , wurde jedoch von dem Ehepaar , tag . mit
alten Säbeln bewaffnet war , aus dem Hause getrieben.
Darauf wurden Gendarmen und Feuerwehr requiriert , die
ebenfalls versuchten, das Haus zu betreten . Auch sie wur¬
den von Hollmann und seiner Frau , die wie wütend mit
den Säbeiln um sich hieben , daran gehindert . Das Haus
mußte förmlich belagert werden . Schließlich erbrach man
ein Tor und gelangte in den Hausflur . Hier kam es
zwischen den Eheleuten und den Eindringenden zu einem
förmlichen Kampfe , wobei mehrere Feuerwehrleute durch
Säbelhiebe schwere Verletzungen erlitten . Einem Gen¬
darmen wurde durch einen Säbelhieb die Hand - durch¬
schlagen. Als die Kräfte der Rasenden nachließen , ergriffen
sie GlasUaschen, die sie vorher zu Hunderten aufg-efiapÄt
hatten , und schleuderten sie gegen die Gendarmen . Auch
hierbei erlitten mehrere Personen durch Glasscherben Ver¬
letzungen. Ms die wie toll sich gebärenden Eheleute endlich
überwältigt und gefesselt waren , drangen die Gendarmen
in das Schlafzimmer ein. Hier fanden sie die vier Kinder
halbverhungert und starr vor Kälte unter den Betten ver¬
steckt vor . Die armen Kinder boten ein bejammernswertes
Bild . Bis zum Skelett aibgMragert , kauerten sie unter den

Betten und wagten erst nach vielem guten Zureden hervor¬
zukriechen. Zweifellos war bei den Eheleuten Hollmann
Verfolgungswahn zum Äusbruch gekommen. Die Kinder
wurden von mitleidigen Nachbarn gepflegt und vorläufig
in Pflege genommen , während die Eltern ins Kranken¬
haus zur Untersuchung ihres Geisteszustandes übergeführt
wurden . Insgesamt sind üct dem Versuch, in das Haus
der Eheleute einzudringen , zehn Personen verletzt worden.

* Eine Schlange als TWgenossin . Die Gattin des
englischen Obersten O'Brien berichtet in einem Privat¬
brief, der in englischen Zeitungen zum Abdruck gelangt,
Über ein ebenso unheimliches wie eigenartiges Erlebnis,
das sie vor kurzer Zeit hatte . Ihr Gatte ist schon seit
mehreren Jahren Kommandeur eines indischen Regiments.
Auf der Veranda ihrer Villa aß ihr Kind an jedem Morgen
sein Frühstück, das aus Milch und Weihbrot bestand . Vor
einiger Zeit hörte sie, wie das Kind draußen anscheinend
mit sich selbst sprach und dabei recht vergnügt war . Ms
sie an die Tür ging , um nach dem Rechten zu sehen, glaubte
sie, vor Schreck zu erstarren . Eine gewaltige Cobraschlange
hatte sich herangeschlichen und fraß aus dem Napf des
Kindes ) Dabei war das Kind ganz vergnügt , schlug der
Schlange mit seinem Meinen Lössel auf den Kops und
wiederholte dabei immerfort die Worte : „Ungezogen ". Die
Schlange ließ sich aber durch diese kleinen Angriffe des
Kindes nicht stören, sondern fraß ruhig weiter . Dann kroch
sie wieder gesättigt in das Gebüsch. Jetzt konnte endlich
die Mutter des Kindes , die bis dahin vor Schreck kein
Wort herausbringen konnte, um Hilfe rufen . Es kamen
einige Soldaten , die nach dem Ungetüm suchten und es
auch kurze Zeit daraus im Gebüsch fanden und nach einem
heftigen Kampf töteten . Als das Kind davon hörte , daß
die Schlange tot sei, war es führ unglücklich und erzählte,
daß die Schlange schon sehr oft am Morgen znm Frühstück
erschienen sei und immer das Frühstück weggesreffen .habe.
Als Beweis dafür , daß dieser seltsame Vorgang , der ein
eigenartiges Licht auf das Leiben der Schlangen wirst , nicht
erfunden sei, schickte die Oberstengattin ihren Londoner
Freundinnen die 'fdEj'ött präparierte Haut des Ungetüms als
Andenken an die schreckliche Tischgenossin ihres Kindes.

Kleine Chronik.
Hinrichtung . Id » Hof des GerichtÄgefäm/gniffss zu

Hirschberg wurde der 26 Jahre alte Schneider Johann
Maatz aus Birngtütz hingerichtet . Maatz hatte am 7. Febr.
die Handelsfrau Siebenelcher und eine Frau Menzel in
deren Wohnung in Langwasser in bestialischer Weise er¬
mordet Md beraubt . Er war am 20. Juni vom Schwur¬
gericht zweimal zum Tode verurteilt worden und hatte auf
ein Gnadengesuch verzichtet.

Ein Liebesdrama . In einem Gasthof zu Oldenburg
erschienen gestern mittag ein Mann und eine Frau , die sich
unter dem Namen Becker und Frau aus Stuttgart in das
Hotelbuch eintrugen . Als nach längerer Zeit das Zimmer
nicht geöffnet wurde , öffnete man gewaltsam und fand den
Mann , der etwa 28 bis 30 Jahre alt war , erschossen und
die etiva 20jährige Frau schwer verletzt vor.

Ein französischer Hauptmann des Mordes angeklagt.
Das Schwurgericht zu Paris verhandelte gegen den Hanpt-
mann Meynier , der angeklagt ist, seine Braut , Frau
Madeleine Doloigne , sogenannte Baronin d 'AMbricourt,
ermordet zn haben . Der Angeklagte erzählte , daß er die
furchtbare Tat in unsinniger Eifersucht vollführt habe und
erkannte an , daß er dafür die Strafe tragen müsse. Er
wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Handel . Industrie.
[=3 Volkswirtschaft :, ĉ i j|

Die Weinernte im Uesieriingsbczirk Wiesbaden
im Jahre 1910.

Nachstehend eine Übersicht der gewonnenen Mengen, dar
Preise für Most und Trauben, sowie der Beurteilung der
Mengen nach Herbst und Güte für die Ortschaften mit min
destens 60 ha im Ertrage stehender Rebfläche unseres
Regierungsbezirks. Da die Unterscheidung in weiße und rote
Trauben im Kopfe der Zusammenstellung nicht ausführbar

war, mußte sie auf der Ortszeile geschehen. Beim Lesen ist
deshalb zu beachten, daß überall Weißweine gemeint sind,
wo auf den Ortsnamen nur eine Zahlenreihe folgt ; bei zwei
Zeilen (geklammert) bezieht sioh die obere gleichfalls auf
weiße, die untere auf rote EWeinc. Als wichtigere Weinorfc
wurden ermittelt:

im Reg.-Bez.
Wiesbaden

Eibingen » . .
Eltville . . . .
Erbach . . . .
Geisenheim .
Haligarten .
Hattenheim .
Hochheim . .
Johannisberg
Kanin

Kaub.
Kiedrich ,
Lorch . ,
Lorchhansen
Mittelheim
Neudorf . .
Oberlahnstein
Oestrich . . .
Rauenthal . .
Rüdeslieim .
Winkel . . .

Die Erträge sind nur im Regierungsbezirke Trier be-:
friedigend zu nennen, wenn man von denen einiger Gemeinden
absieht , während in Wiesbadener und Coblenzer Bezirken : die
mit Mindererträgen überwiegen. So sind von den hier auf¬
geführten wichtigeren Orten des Regierungsbezirks Wiesbaden
die Erträge der Gemeinden- Kamp und Oberlahnstein al
„Mißernte“ bezeichnet worden, und zwar bei ersterer für roten
und weißen, bei letzterer nur für roten Most, da hier vom
weißen 7s geherbstet wurde. Sehr geringe Erträge haben
ferner Aßnanmshausen , nämlich 7 32 Herbst von den weißen
und 1Ua  von den roten, sowie Lorch V30 von den weißen
Trauben erzielt . Auch am Regierungsbezirk 0oblenz ergab die
Kelter (hier und da so wenig, daß- man wohl eine Mißernte
annehmen konn te, denn in Bingerbrück und Oberheimbach -wur¬
den die Erträge dtes weißen Mostes auf 7a 00 bezw . 7ioo Herbst
festgestellt. Die hohen Preise dürften weniger auf bessere Be
sehaffenheit des im. Berichtsjahre gekelterten Mostes als viel¬
mehr auf den in den meisten Gebieten ungewöhnlich gering
ausgefallenen- Herbst zuriidkzuf(ihren sein«. Selbstverständ¬
lich Hat das Vorhandensein nur kleiner Weinvorräte aus
früheren Jahren , vielleicht auch das neue .Weingesetz, dabei
mitgewirkt.

Von einer Aufzählung der Ortschaften mit weniger , Reb¬
fläche ist abgesehen worden, weil deren Verhältnisse an dem
Bilde, das vorstehende Übersicht gewährt, nichts ändern
können. Auf den Regierungsbezirk Wiesbaden kommen von
diesen Orten 60 Gemeinden mit 530.0 ha im Ertrage stehen¬
den Reblandes (4946 ha Weiß- und 35.4 ha Rotwein),

Banken und B5rse.
b. Am Berliner Metallmaikt bedang Elektrolytikkupfer per

November-Dezember 116.25, per Januar 1116.50; Zinn war
etwas erholt, Baneazinn 387, Australzinn 388 M. ; Zink wurste
unverändert zum Syndikatspreis verkauft , per November-
Dezember raffiniert 54.50, unraffiniert 53.50, per erstes
Quartal 1912 25 Pf. teurer ; Blei 31 M. cif Hamburg ; Antimon
52; Aluminium für größere Mengen 110, für kleinere .117 M.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Vereinigte Königs- und Laurabiitte . In der General¬

versammlung der Vereinigten Königs- und Laurahütte , in der
ein Kapital von 20146 200 M. vertreten war, gab General¬
direktor Hi-lger eingehende Erläuterungen zum Geschäftsbericht
Er äußerte über die allgemeine Geschäftslage, daß am Eisen-
markt seit Abfassung des Geschäftsberichts sich im Einklang
mit den internationalen Märkten, aus Amerika, die Lage weiter
gebessert und im besonderen die heimische Wirtschaftslage
nach oben tendiere, wofür er als Beleg die günstige Gestal¬
tung der Einnahmen der deutschen Eisenbahnen anführte . Die
Inlandnachfrage sei weiter befriedigend, so daß sich die Ge¬
schäftsentwickelung .des Unternehmens weiter zufrieden¬
stellend .gestalte, trotzdem die Preise immer noch zu wünschen
übrig ließen. Auch am russischen Eisenmarkte zeigte sich
bei leicht anziehenden Preisen eine Befestigung, die namentlich
der Katharinenhütte zugute komme, welche, wie die übrigen
Betriebe der Laurahütte mit Aufträgen für drei bis vier
Monate versehen sei. Weniger befriedigend sei dagegen die
Lage -am Kohlehmarkt. Von der vereinzelt sich zeigenden
Besserung konnte die Laurahütte bisher wenig Nutzen ziehen,
da der außerordentlich starke Wagenmangel und der ver¬
schärfte- englische Wettbewerb den Absatz beeinträchtigte. Die
Haldenbestände - seien inf olgedessen von 94 000 auf 110 COO
Tonnen gewachsen. Die oberschlesische Kohlenindustrie habe
noch immer mit Schwierigkeiten zu kämpfen und es sei zu
befürchten, daß dieselben nach Fertigstellung des Berlin-
Stettiner Großschiffahrtsweges, sich noch verschärfen werden,
da dadurch däs Heranbringest der englischen Kehlen weiter
erleichtert werden würde. Das erste Quartal des laufenden
Geschäftsjahres ergab einen Überschuß von 14 575 000 M., ans
30. Juli 1911, auf 16 200 000 M. am ;1. Oktober 1911.

*  Bochnmer Verein für Berg ’uaa und GuEstahifabrikaUon.
In der Generalversammlung wies bei der Vorlage -des Ge¬
schäftsberichts Generaldirektor Geh. Kommerzienrat Haare
darauf hin, -daß das Erträgnis der Güßstalilfabrik durch die
recht -mäßigen Verkaufspreise, denen steigende Löhne un-a
höhere Anschaffungskosten für die Rohstoffe gegenüberstanden,
ungünstig beeinflußt worden sei. Die Betriebsmittel haben
sich von 24876 026 M. auf 22 389 469 M. vermindert . Diese
Verminderung konnte nicht auffalien, wenn man berücksichtige,
daß für Aufwendungen bei der Güßstahlfabrik 1809 814 M.,
bei den alten Zechen 974 054 M., bei Teutoburgia 2 137 062 M.
und für schwedische Eisenfelder 262 913 M. aufgewendet wur¬
den. Bezüglich der Aussichten für das laufende Geschäfts- ,
jahr bemerkte Geheimrat Haare, es sei zu wünschen, -daß die
in nächster Zeit bevorstehenden Verhandlungen über -die Er¬
neuerung des Stahhverksveibandes nicht erfolglos verlaufen
würden . Die Versammlung setzte die Dividende auf 12W
Proz. (i. V. 12 Proz.) fest und erklärte sich mit der Erhöhung
der Zahl der Apfsichtsrafs-mitglieder von 4 auf 5 einverstanden-
Neu in den Aufsichtsrat wurde Bürgermeister a. .D. .Müller
aus Bochum, der seit 40 Jahren in dem’ Unternehmen tätig
ist, gewählt.

* Der Roheisenverband hat den Verkauf in;den Revieren
Mitieldeüfechlaftd, Ostdeutschland und ' Norddeutschland ' auf-
genemmen; während m West- und Süddeutschland Mitte dieser
Woche mit dem Verkauf begonnen werden soll. Die Preise

im Preis Beurtei lung
Er- JVlüSL- für des Ertrages nach

trage 12 hl Most Menge
ha hl lf. Herbst Güte

f 42,5 24,0 1000 1 geringm.
\  22,5 36,0 2700 V<8 J

75,0 244,1 1200-1300 '/ >- mittel
150,0 1411,7 1300-1400 */« gut
106,0 624,0 1380-1440 sehr gering mittel
177,5 792,0 — '/,° gut
120,0 1080,0 — 7* mittel
119,0 1308,0 1200 »ehr gering mittel
196,0 450,0 — 8/60 mittel
65,0 170,0 1400 7» - '/i° gering

f 100,0 39,0 — f Miß- gering0 1 3,0 3,0 — i ernte mittel
.( 211,8 540,0 630-660 Vis mittel
l 1,2 .—- ,

75,0 564,0 — 77- 76 mittel
150,0 324,0 770-800 7so mittel

f 64,5 547,0 840 >/o- 7s mittel• 1 1,5 0,5 1000 gut
108,0 603,0 7° mittel
58,0 384,0 — •1» gut

f 62,0 40,0 — V« unter mittel* ! 2,0 Mißernte L— • —

152,0 840,0 — l h mittel
85,0 912,0 — gering mittel

195,0 416,0 1400 7» gering
130,0 740,0 1450 7° mittel

stellen sich wie folgt ; a) fürDorddeutschlandHaematit 73.50M.;
deutsches Gießereiroheisen Nr. 1 75.50 M., dasselbe Nr. 3
variierend je nach Lage 72.50 M. ; b) für Mitteldeutschland
Haematit 79.50, deutsches Gießereiroheisen Nr. 1 76,50 M„
dasselbe Nr. 3 73.50 M., Luxemburger Gießereiroheisen Nr. 3
73.50 M. ; für Ostdeutschland bestehen keine generellen Sätze.
Sämtliche Preise verstehen sich nur für das erste Halbjahr 1912.

Industrie und Handel.
w. Deutsche Gasglnhlichtgesellsohaft. In der Aufsichter

ra-tssitzung der Deutschen Gasglühlicht-Aktiengesellschaft Auer
legte der Vorstand die Bilanz für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr .1910/11 vor. Der Bruttogewinn des Geschäfts beträgt
6 551 518 M., hiervon sind jedoch die diesmaligen außerordent¬
lichen Ausgaben von 332 429 M. zu kürzen , welche kn letzten
Geschäftsjahr durch die Ausgabe von 6600 neuer Vorzugs¬
aktien entstanden sind und die der Gesellschaft zur Last
fallen. Auf Anfagen-Konü wurden 562 014 M. abgeschrieber.,
wonach noch 5 657 074 M. zur Verteilung zur Verfügung
stehen . Hiervon wird' eine Dividende von 5 Proz. auf das
gegenüber dem Vorjahr verdoppelte VorzugsaktienSapital mi; -
650 000 M. (gegenüber der vorjährigen Dividende 330 000 Af.)
gewährt, während auf die Stammaktien eine Dividende von
50 Proz. (wie hm Vorjahr) zur Auszahlung gelangt. Von dem
Überrest erhält der Aufsichtsrat die statutenmäßige Tantieme
von 100 000 M., während dem Remunerations -, Unterstützungs¬
und Pensionsfonds 270 000 AI. überwiesen werden. Es steht
hiernach noch ein Restgewinn von 1 327074 AI. zur Verfügung.
Der Geschäftsgang des laufenden Geschäftsjahres gestaltet sica
günstig. In der Fabrikation der Osramlampen wurde ein Be¬
deutsamer technischer Fortschritt dadurch erzielt, daß der
bisher verwendete leicht zerbrechliche Faden durch einen
stabileren gezogenen Metalldraht ersetzt wird. Durch diese
wesentliche Neuerung, welche zugleich die Herstellung von
kleinen Lampentypen ermöglicht, welche bisher nicht erzeugt
werden konnten, sei eine weitere Ausdehnung des Absatzge¬
bietes der Osramlampe zu erwarten. Auch die kürzlich ein-

: getretene Herabsetzung des Verkaufspreises der Osramlampe
' werde eine weitere Steigerung des Konsums bewirken. Die

Herstellung der Lampen aus gezogenem Metalldraht gestalte
sich wesentlich wahlfeiler. In den vier ersten Monaten des

- neuen Geschäftsjahres, also bevor die erwähnten Neuerungen
und Preisermäßigungen bekannt geworden seien, habe sich
der Absatz von Osramlampen in Deutschland, und im Aus¬
lande um ca. 50 Proz. gegen die gleiche Zeit des Vorjahres
gehoben. Der Vorstand sieht der weiteren Entwickelung des
Geschäfts mit Zuversicht entgegen. Die ordentliche General¬
versammlung findet am 30. November statt.

* Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. Der Geschäftsbe¬
richt weist einen Gesehäftsgewann von 25 155 581 AI.
(i. V. 21[111 [174 M.) aus , wozu 425 226 M. (367 316 M.) Vor¬
trag treten . Der Reingewinn beläuft sich auf 22 .140 729 M.
(18 426 226 M.), die Dividende, an der 30 -Mili. AL neue Aktien
zur Hälfte teilnehmen, beträgt 14 Proz. Nach dem Bericht
haben die erzielten Preise der Umsatzsteigerung und dam
Auftragsbestand nicht entsprochen . Die liquiden Mittel wer¬
den mit rund 45 Mil). M. beziffert. Da indessen zur Aus¬
zahlung der Dividende und zur Erweiterung der Fabriken
große Kapitalien erforderlich sind, wird nunmehr für einen
geeigneten Zeitpunkt die Ausgabe von 30 Mül. M: neuen
Schuldverschreibungen angekündigt.

Vom Giobblechmarkt. In den nächsten Tagen findet eine
Sitzung der Grobbleohkoiivention statt , um mit der Ent¬
scheidung über die Frage der Verlängerung der Konvention
über de# 31. Dezember 1911 hinaus die Bestimmung der Ver¬
kaufspreise für das erste Quartal 1912 vorzunehmen . Man
plant , die Konvention zunächst ein halbes Jahr, und zwar bis
zum 30. Juni 1912, zu verlängern und die Preise um vielleicht
2 bis 3 Af. zu erhöhen ; ein Teil der Werke ist angesichts der
guten Verfassung des Marktes für eine stärkere Hmaufsetzungder Preise.

* Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromontn. Ko.,
Winkel i. Rhg. Wie bereits gemeldet, hat die außerordent¬
liche Generalversammlung der Gesellschaft einen Interessen¬
gemeinschaftsvertrag mit der Firma Job. A. Benckiser ln
Ludwigshafen ab 1. Januar 1912 auf 30 Jahre abgeschlossen.
Die Gründe für diese Interessengemeinschaft sind nach der
„Frankf. Ztg.“ in erster Linie technischer Art. ■Die Firma
Benckiser, die bereits -seit fünf Jahren durch das Weinsäure-
-synldikat mit -der Winkeier Gesellschaft in Beziehungen stand,
beabsichtigte die Aufnahme der Herstellung des weinsäure-
haltigen Erzeugnisses Kremortartari , aas von der Chemischen
Fabrik Winkel, besonders durch ihre italienische Tochtergesell¬
schaft, bereits .hergestellt wird. Infolgedessen hätte nach dem
Syndikatis-vertrag- das -Wmkeler Unternehmen aus dem W.ein-
säuresynüikat 'austreten müssen . Es zog aber vor, die .vor¬
erwähnte Interessengemeinschaft auf 30 Jahre abzusehließen,
die den gegenseitigen Austausch der Betriebserfahrun-gen er¬
möglicht.

4 Frankfurter Bierbrauerei -Gesellschaft vorm. Heinrich
Henningern. Söhne, Frankiert a. M. Die Bilanz per 31. August
1911 ergibt einschließlich 36159 M. Vortrag einen Bruttoge¬
winn von 545 401 M. gegen 513 201 AI. (einschließlich 42895
Mark Vortrag) im Vorjahr. Nach Abschreibung von ca. 260 000
Mark (1909/10 ca. 230 000 AI.) soll die A'erteilung von 7 Proz.
Dividende (wie im Vorjahr) vorgeschlagen werden- Als \ ortrag
verbleiben wieder- rund 36 000 AI.

* Dividenden-Schätzungen. Bei den Autowerken vormals
Heinrich Kleyer in Frankfurt  a . M„ die im Vorjahr ihre
Dividende vori 25 auf 3Ö Proz. erhöht haben, wird das- Ge¬
winnerträgnis wieder in mindestens vorjähriger Höhe erwartet;
— Für die Schrammschen Lack: und Farbenfabriken in
Offenbach  rechnet man wieder auf die vorjährige Divi¬
dende von 18 Proz.

Versicherungswesen.
4 Vaterländische Hagel - ¥ « sicher rings - Gesellschaft In

Elberfeld. Auf den >3. November .wird eine außerordentliche
Generalversammlung mit dem Antrag auf Auflösung der Ge¬
sellschaft einberufen. Die Verwaltung teilt mit : Bei Öen
großen Schwankungen, welche das Hagel Versicherungsgeschäft
in dem letzten Jahrzehnt gezeigt hat, erachtet es die über¬
wiegende Mehrheit der Aktionäre als in ihrem Interesse liegend,
die Liquidation der Gesellschaft herbeizuführen . Unter diesen
Umständen können auch die Elberfelder Aktionäre, .welche
eine Fortführung des alten -Geschäftes wünschten, sich iüiesem
Verlangen nicht verschließen und werden daher der / Liqui¬
dation keine Schwierigkeiten in -den Weg legen. Für di« fernere
Wahrung der volkswirtschaftlichen Aufgaben der Vaterlän¬
dischen Hagelversicherungs-Gesellschaft ist dadurch Sorge ge¬
tragen, daß eine andere Hagelversicherungs-Aktiengesellschaft
den Versicherungsbestand und die Organisation der Vaterlän¬
dischen Versicherungs-Aktiengesellschaft zu übernehmen sich
bereit erklärt hat . Ein Teil der Beamten wird ebenfalls voa
dieser Gesellschaft übernommen werden.

Handelsregister Wiesbaden.
— Deutsche Folyzolgesellschaft m. b. H,, Wiesbaden, in

das Handelsregister B. Nr. 204 wurde bei der lima : „Deutschs
Folyzolgesellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen: Der bisherige Geschäftsführer Anton

i



Seite 6. Abend-Ansgade , 1. Blatt . WiesirKÄLULk GagirLKtL.
v . Rohm ist nusZssolüecksn. Statt seiner Ist der Rektor a. D.
Karl Graebe in Wiesbaden zum Geschäftsführer bestellt.

— Carl Werner, Wiesbaden, In das Handelsregister A.
Nr. 1234 ist die Firma Carl Werner mit dem Sitz in Wiesbaden
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Carl Wemsr
eingetragen worden. Der Ehefrau des Kaufmanns Carl Werner,
Lina, geb. Otto zu Wiesbaden, ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Pieisberichtsstella

ries Deutschen Landwirtschaftsrats vom 24. bis 30. Oktober.
Wider Erwarten hat die Erklärung des Reichskanzlers, daß
die Regierung eine Änderung betreffs der Einfuhrscheine nicht
befürworten könne, weder das Geschäft zu beleben noch die
Stimmung zu befestigen vermocht . Wenn der Gelreidöhandel
vielmehr während „des größten Teiles der Berichtswoche in
Übereinstimmung mit Amerika matte Haltung bekundete, s«
war der Anlaß dazu in günstigen Nachrichten über die argen¬
tinische Ernte und der damit zusammenhängenden Ermäßigung
der südamerikanischen Forderungen zu finden. Die Zurück¬
haltung der Käufer wurde aber noch durch das milde Wetter
bestärkt , und in der gleichen Richtung wirkten die abseitigen
Klagen über unbefriedigendes Meutgeschäft. Ebenso wie
Weizen war auch Roggen nur zu ermäßigten Preisen verkäuf¬
lich, zumal auch an der Küste Verwendung für die Ware fehlte.
Anfragen vom Auslande lagen wohl vor, aber die Gebote waren
unlohnend und führten nur selten zu Abschlüssen. Anderer¬
seits ist das Angebot vom Inlande, da die Landwirte immer
noch auf den Feldern beschäftigt sind, keineswegs dringlich,
und da sich die argentinischen Ablader heute wieder zurück¬
haltender zeigten, so waren auch die Abgeber im Lieferungs¬
geschäft zuletzt vorsichtiger und die Preise konnten den er¬
littenen Verlust zum Teil wieder einholen. Während Weizen
aber immer noch 1 bis 2 M . niedriger als vor acht Tagen
schließt, sind bei Roggen gegenüber der Vorwoche kaum
nennenswerte Änderungen festzustcllcn . Für Hafer war die
Stimmung im allgemeinen ruhiger, und obzwar das Angebot
keineswegs sonderlich zugenommen hat, mußten sich Verkäufer
doch mit etwas niedrigeren Preisen abfinden. Rußland ist
für Hafer weiter sehr fest, aber andererseits blieb die Nach¬
giebigkeit der argentinischen Forderungen nicht ohne Einfluß
auf den Wert der Mailieferung. Höhere Preise ließen sich
dagegen für das knappe Angebot von Braugerste durchsetzen.
Futtergerste konnte ihren Preisstand trotz größerer ZurücK-
haltung der Importeure behaupten , da England als Käufer
auftrat . Auch Mais behielt im allgemeinen feste Haltung:
Amerika hat wieder manches zurückgekauft, seine Forderungen
für spätere Abladung dagegen ermäßigt. Von Rußland und von
der Donau war nicht billiger zu kaufen. Es stellten sich die
Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage gegen¬
über der Vorwoche wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg. . . 199 ( -i ) .169 ( — ) 179 ( -3 )
Danzig. . . 260 (

(
—7 ) 171»/s ( 180 t — )

Stettin . -i ) 179 < -iP 1*5 (<
— )

Posen. ( -2 ) 174 ( -i i 184 — )
Breslau. (

(
—2 178 -Hi 177 < -1 )

Berlin > 182V* (--vm 198 ( -1 »
Magdeburg. . . 200 ( 184 ( -2 ) 198 ( - )

( -2 ) 188 C -4 . i 200 < -2 )
Leipzig. ( - i ) 1.87 < - -5 1 ( —5 )
Dresden . . ( -4 ) 187 < ) 200 ( -2 )
Rostock. . . 199 <+1 ) 178 < — ) ( - >
Hamburg . . ( ) 184 ( +2 ' 192 ( — )
Hannover . . . 202 ( -1 > 182 ( +2 ) 194 1 -1)
Düsseldorf . . . . . . 1 192 ( - ) 163 ( - )
Frankfurt. . . 212 Vü (--1 »/2) 193 ( +3 ) 1921/2( — )
Mannheim. ( ) 195 ( - > 192' /= (--2 >/->
Strassburg. < > 200 (4 -272) (4-2-/-)
München. ( — ) 212 < — ) 193 ( -fl)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Oktober 207.25 (+ .1-25),
Dezember 208.50 (— 1), Pest April 201,15 (— 3.40), Liverpool
Dezember 167.40 )—- 3.80), Paris Oktober 204.50 (t  0 .46),
Chicago Dezember 151.70 (— 6.55). Roggen: Berlin Oktober
184.25 0.25). Dezember 185.50 (— 0.75). Hafer : Berlin
Dezember'184.75 (— 1.50). Futtergerste cif Hamburg Oktober
133.25 — 1), November 134 (— 1.25), Dezember 135.75
(— 0.50) Mark.

Berliner Börse.
(Eigener Drahiberiobt das Wiesbadener Taffblatts .)

Div.
o/o. ! Letzte Notierungen vom 1. November. j Vorletzte; Letzte

Notierung.
165.75 168.25

• ' 117 116.50

260.20 260.30
188-10 139.50
117 117
187.30 187.60
155.90 155.90
12490 124.50

• ! 140-75 140.70
135 135

147.60 149.60
193-75 197.50
122.30 122.40
131.75 133.10

• • 94-25 95.70

20 20

97.60 90
119

141-60 149.95
140 139.50
74-50 74.50
91.75 90.25

130 130.50
511.50 543
£02.75 502.25
176.80 177.75
157,25
130 50 119.25
158.60 15860
17125 174
472 474
251-25 251.25
227.75 221.50
107 107.75
133.80 188
171 171.50

140
184.40
71.75

177.60 176
253-70 2U
163.75 164.59
21-1.75 217135

. . 153 15450

6
661/9

12V-
8
5V«

10
8Vs
7 !

10 I
6.481
702
7Va
7Va
81/*
6
8
3
6*/o
0

7
6
8
6Vb

10

0b
27
32
10
X
4
7

10
80
15
J2Va
5-/2

11
8
7

100
7

151
14
7

Berliner Handeifcj^ esellsciiaft . . . . .Commerz - und Diacontobank . * « •
Darmstad fcer Bank . .
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto - Coniraandit . . . . . . . .
Dresdener Baük . . •
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein
Hannoversche Hvt >otheken -Bank . . . •
Berliner Grosse BtrÄssenbahn . . . . .
Süddeutsche Biseiibahn -Gesellsehaft . •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Llojrd -Actien . . • • . .
Oestorreioh -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard . • .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . . . . . . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengeaellschaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60d/o.
Schüfferhof Bürgerbräu . . . . . . . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . - .
Ghem . Albert . . .
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . - . .
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . . . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochum er Guss . . . . . . . . . . .
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . • . • . -
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . . . . . .

do . Guss . . . .
Harpener.
Phönix . . .
Laurahütto . ' .
Allffemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A -G.

Tendenz ; abgeschwächt.

Letzte UachrLchteu.
Das deutsch-französische Marokko-Abkommen,

bä . Paris , 1. November. Titz Meinungs -Unter¬
schiede, welche dem „Matin " zufolge in den letzten
Tagen wegen der von Kiderlen -Wächter vorgenomme¬
nen Änderung im Marokko-Abkommen entstanden
waren , scheinen nunmehr vollkommen behoben zu sein.
Die Regierung erörterte im gestrigen Ministerrat die
letzten diesbezüglichen Telegramme Cambons . Tie
neu aufgetauchten Schwierigkeiten betrafen die Ab¬
grenzung ' von Togo und Dahomey, sowie der Nord¬
grenze Kameruns und des Bendi-Gebietes . Die Mei-
nunas -Unterschiede waren übrigens nicht von großer

Bedeutung und konnten keinesfalls den glücklichen
Ausgang der Verhandlungen in Frage stellen. ..Beide
Regierungen scheinen nunmehr über den endgültigen
Wortlaut des Abkommens einig zu sein. In Berliner
Kreisen hegt man die Überzeugung, daß die Unter¬
zeichnung durch beide Teile heute erfolgt^ in Paris er¬
wartet man dies jedoch erst für nächsten Freitag.

Der italienisch-türkische Krieg.
hd . Palermo , 1. November. An Bord des Dampfers

„Regina d'Italia " traf hier der erste Kranken-
u n d V e r w u n bete  n - T r a n s p a r t ein. Er
setzt sich zusammen aus 2 20 Verwundeten,  dar¬
unter 13 Offizieren und 120 Kranken. Ern Teil^wurde
ins Militär -Hospital gebracht, der andere in Schulen,
die in Spitäler unrgenxindelt wurden . Eine große
Menschenmenge begleitete den Transport.

lld . London, 1. November. Konstantinopeler Pri¬
vatmeldungen zufolge sollen die Türken während des
Angriffes auf Benghasi 4- b i s 5 0 0 I t a l i e n e r
g e f a n g e rt genommen haben. Bei dein Überfall auf
Tripolis durch die Araber wurden 150 Italiener vom
Gros abgeschnitten und gleichfalls gefangen genommen.
Jtalienischerseits befürchtet man angeblich, daß diese
Gefangenen zu Repressalien benutzt würden.

Die Revolution in China,
wb . Peking , 31. Oktober. (Reuter .) Eine Gesell¬

schaft geflüchteter Ausländer , die hier eingetroffen,ist,
meldet, daß während der Revolte in Taiyuenfu viele
Mandschns und — durch unglücklichen Zufall — auch
vier Ausländer verwundet wurden . Die letzteren wur¬
den in ein Krankenhaus gebracht und dort gut gepflegt,
sie befinden sich auf den: Wege der ^ Genesung. Tie
übrigen Ausländer sind unter dem Schutz der Auf¬
ständischen, die die Eisenbahn von Taiyuenfu bis zur
großen Mauer besetzt haben, in Taiyuenfu geblieben.
— In Peking hält die Aufregung an. Die fremdländi¬
schen Truppen bewachen die Gesandtschaften. 70 fran¬
zösische Soldaten beschützen die Kathedrale voir Pertang.

- Tie Forderungen der Lanchow-Soldaten , die in der
Hauptsache mit den Wünschen der Nationalversamm¬
lung übereinstimmen , sind Don den aufrührerischen
Offizieren an die Garnisonen vieler Provinzen tele¬
graphiert worden. Tie Garnisonen von Tsinanfn und
Paotingfu haben sie angenommen und die Regierung
benachrichtigt, daß sie nicht gegen die Aufständischen
kämpfen »verden. Tie Regierung beabsichtigt, in allen
Punkten nachzugeben. Man glaubt , daß das Ministe-

' rium morgen zurücktritt.
Das Verfahren gegen Oberleutnant v. Fetter,

bd . Berlin , 1. November. In dem Verfahren gegen
den Oberleutnant v. Fetter sind hier in Berlin gestern
und Montag eine Anzahl Zeugen vernommen worden.
Die Vernehmung führte der die Untersuchung leitende
Kriegsgerichtsrat Engel , der zu diesem Zweck aus
Frankfurt a. M. nach Berlin gekommen ist. Es werden
sämtliche Mitglieder der Strafkammer , vor der sich der
Metternich -Prozeß abgespielt hat , gehört. Heute soll
noch die Vernehmung des Staatsanwaltes Porzelt , der
bekanntlich die Anklage gegen den Grafen Metternich
vertreten bat , erfolgen. Durch die Zeugen-Veruehmung
soll festgestellt werden, welche Angaben Oberleutnant
v. Fetter bei seiner Zeugen-Vernehmung gemacht hat
und welche Fragen an ihn gestellt worden sind.

Zur „Libcrt6"-Katastrophe.
wb. Paris , 1. November. Aus Toulon wird ge¬

meldet : Tie aus Anlaß der „Libertti '-Katastrophe gegen
den Kapitän Fan res eingeleitete Untersuchung habe
ergeben, daß dieser beiin Antritt des ihm erteilten Ur¬
laubs cs unterlassen habe, seine Befugnisse vorschrifts¬
mäßig zu übergeben. Ter Fregattenkapitän Joubert
habe ohne schriftliche Order seines Vorgesetzten ge¬
wissermaßen automatisch als zweiter Schiffsoffizier das
Kommando übernommen.

Mängel der französischen Kriegsschiffe,
wb . Paris , 1. November. Ter „Matin " berichtet:

Bei öesit jüngsten Alarm auf dem Panzerschiff „Suffrcn"
hat die Vorrichtung , mit welcher die Pulvervorräte
unter Wasser gesetzt werden, nur sehr mangelhaft funk¬
tioniert , so daß die gefährdete Pulverkammer erst nach
50 Minuten zu % mit Wasser gefüllt war . Überdies
sei festgestellt worden, daß infolge einer Undichtigkeit
der Zwischenwände drei Tonnen Wasser in die benach¬
barten Pulverkammern eingedrungen lvarcn.

Tic französische Kriegs -Medaille von 1870.
bd . Paris , 1. November. König Peter  von.

Serbien und Lord  K i t che n e r werden demnächst
die französische Kriegs -Medaille von 1870 erhalten.
Peter Karageorgiewitsch hat im Kriegsjahre als
Schüler von St . Cyr an ben Kämpfen gegen Deutsch¬
land teilgenommen und Lord Kitchener, der damals in
Frankreich studierte, ging ebenfalls in die Reihen der
französischenArmee.

Ein schweres Banunglück.
Kr!. Paris , 1 . November . Aus Dogent a . S . , Departe¬

ment Aube, wird gemeldet: Durch den Einsturz eines Ge¬
wölbes einer im Bau befindlichen Malzfabrik wurde ein
großer Toll des Gebäudes zertrümmert, über 50 Arbeiter
lragen unter den Trümmern. Aus Trohes wurde eine Ab¬
teilung Infanterie beordert, um bei den Rettungsart :eiten
zu helfen. Bisher gelang es nur , 10 Arbeiter ans dem
Schutt zu befreien. Man befurchtet, daß in die Keller-
räume der ans Pfählen an der Seine errichtetet! Fabrik
Wasser eingedrungen ist und daß die darin befindlichen
Arbeiter ertrunken find.

Hungersnot.
M . Petersburg , 1. November. Aus dem Kubarlgebiet

wird .gemeldet, daß auf dem Lamde eine furchtbare Hun¬
gersnot herrscht. In einigen Dörfern haben sich die
Bauern jwm Hungertod vorbereitet und sich sogar das
WbeNdrnachl geben lassen

Mittwoch , 1 . November 1911 . Skr. SIS.

wb . Ratibor , 31. Oktober. Endgültiges amt¬
liches Wahlergebnis  der Reichstagserfatzwahl
int 7. Rattborer Wahlkreise vorn 27. Oktober. Insge¬
samt wurden 18 351 gültige Stimmen abgegeben. Für
Grundbesitzer Sapletta -Ratibor (Zentrum ) 8682,
Pfarrer Banas -Lubowitz (Pole ) 4399. Regierungsrat
Lüdke-Rattbor (Reichspartei ) 3467 und Gewerkschafts¬
sekretär Schwoob-Kattowitz (soz .) 1800, zersplittert
sind 3 Stimmen . Stichwahl zwischen Sapletta und
Banas ist erforderlich und findet am 8. November statt.

*
bd. Gotha, 1. November. Die wegen mehrfachen

Raubmords  zum Tode verurteilte Karoilin-e Hopf aus
Schwarz-Wald wurde vom Herzog zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.  Die Hopf hatte bis zu ihrer
Berhaftlm-g als Mann gelebt.

KetzU Sanvelsrrachrrchte».
Telegraphischer Kursbericht

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer u. Ko.. Lanaaass« 18.)
Frankfurter Börse. 1. November, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 202.75, DiSkonto-Kommmtdit 1875/», Dresdner
Bank 156, Deutsche Bank 260.75, Handelsgesellschaft, 160.
Staatsbahn 157.50, Lombarden 20, Baltimore und Ohio 99,
Gelsenkirchen 184 25, Bochum« 220.25, Harpener 174.75, Nord¬
deutscher Llovd 95.50, Hamburg-Anierika-Paket 132.75, Phönix
2443/s ex , Edison 268, Schuckert 158.75, Übersee 176.25.
Tendenz : fest.

Telegraphischer Witterungsbericht
v«» de* deutschen Seewarte zu Hamburg

v * ™ K. November , 8 ÄTlir t « niiiilRg «.
' »ehr Ifcicht, 3 ■■ ieir.Lt, Z .. . schwach , 4 — mässig , 5 - . frisch , 6 -

7 — steif , g . 7 stürmisch , 9 Sturm , 10 ' - starker Sturm.
■stark.

Beobachtnnge-
Staticn.

E
äes

ih» Wetter.
£6

Aenderung
des Barom.
v. 5- 3 Uhr

morgens.

Nieder»
schlag in

24 Stunden
mm

758.5 SW 7 wolkig h 9 —0,0—0,4 0,5- 2.4735,0 WNW5 r 8 0,0- 0,4 2,5—6,4759.7 SW 4 ’wolkiff r 6 0
759,8 SW 5 heiter - - 6 0
7n0,l SSW 3 Dunst 4I- 5 0
758,7 WSW 6 halbbed. 9 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
765,9 SWS r 6 0,5- 1,4 0
762,4 SW 4 ■wolkig - 7 0
764,0 SWS r 4 0,0- 0,4 0,5—2,4,765,7 sws heiter - 7
766,1 WSW 2 bedeckt 4.5- 5,4 0
752,8 SW s wolkig 4- 6 0,0- 0,4 0.5—2,4
768,6 83 bedeckt + 2 2L- 6.4
767,3 SW 4 Nebol 4- 3 0,5- 1,4
768,5 SW 2 heiter -f 6
769,1 SW2 molkig T 5 0
531,5 W 2 - 7 0,0- 0,4 0
758,2 SW 2 halbbed. 4 - 4 0,5- 1,4 2,5- 6.4
760.5 W 3 bedeckt + 7 6,5- 12.1
764,8 SSW 2 + 9 -OL - 1,4 2,5- 6,4

758,9 W 4 heiter 4 - 5 1,5- 2,4 0,1- 0,4
761,2 WSW3 halbbed. + 6 2,5- 6.4

737,9 SSW 2 + 1 —0.0--0.4

n

746,9 NNW 3 bedeckt 4- 4 2,5- 3,4 6,5- 12,4748,5 WNW9 Regeu - 6 3,5- 4,4
733.9 0 6 bedeckt -0,5 - 1,4

[747,4 W7 wolkig + 9 0,5- 1,4 6,5- 12,4
754,1 WSW 5 Schnee + 8 -0,0 - 0,4 0
748,4 SW 4 bedeckt + 6 -1,5 - 2,4 0
742,8 N 2 € •4- 4 -0,0 - 0,4 0
740,3 W 2 halbbed. + 2 1,5 - 2,4 12,5- 20,4
751,1 SW 6 ■4- 8 -0,5 - 1,4 0,1 0,4
744,0 W8W 6 Begen + 7 C 0,5- 2,4

755,7 SW2 bedeckt + i -0,5 - 1,4 0

762,3 S2 bedeckt H- 3 0
768,8 81 J - 2 0
764.1 WSWl € + 4 0,0- 0,4 0

768,2 Nebel •H- 1 0.0- 0,4 0
767,4 SW 2 bedeckt J - 6 0,5- 1,4 0
763.9 NS wollt enl. +12 -0,5 -1,4 0
763,6 NOS wolkig + 14 -0,0 - 0,4 0
761,5 SOS -17 20,5- 31.4
756,0 W 2 bedeckt + 2 0,0- 0,4 0,5- 2,4
753,6 Schnee -3 -1,5 - 2.4

Borkum . . •
Keitum . . •
Hamburg - •Swinemünde
Neufahrwass ®r
Memel
Aachen . . . .
Hannover . •
Berlin.
Dresden . • •
Breslau ■. •
Bromberg •
Metz .
FrankfnrtfMain
Karlsrahe (Bad.
München
Zugspitze . - .
Storuoway • •
Malin Heail •
Valencia
Scilly.
Aberdeen -- . . .
Shields .
Holvhead
Ile il’Aix . . . .
St . Mathieu . •
(Jrisncz .
Paris.
Vlissingen . . .
Helder.
Bodo.
Christian sund
Skudenes • . . •
Vardö . . . . . .
Skagen .
Hanstholm ■. >
Kopenhagen
Stockholm . . ,
Heraösand . . .
Haparanda - . >
Wisby . . . . . .
Karlstad . . . .
Arcliangel . • -
Petersburg • .
Wilna .
Gorki . . .
Warschau ■. .
Kiew.
Wien . .

Rom.
Florenz .
Cagüari.
Thorshavn ■. .
Sej disfjord . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 2. November,
■von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins an Frankfurt a.Al

Trocken , ziemlich heiter , kalt , Nachtfrost.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
_ Waft.ArRtatinn des Nass VftrftinK für Naturkunde.

31. Oktober 7 Übr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

756,2 755.9 756.0 756,0
768,7 766.4 7665 766,5

4,3 6.5 6,5 6.0
5.6 6.8 6,9 6,5so 94 96 33A

SOI SO l NW 1
— 1,9 0,3 —

iroraeter auf 0° u° dN °r-n»!-°brr «r,
irometer auf dem Meetesspiegel . .
lerinoroeter (CelBins)
imstspannung (mm) • ** • • • • • • • •
»lative Feuchtigkeit (°A>) . . . . » »»
ind -Bichtung und -Stärk ® • « <«• • •
iederßchlagehöhe (mm) . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 7.3.
Wasserstand des Rheins

am 1. November:
Biebrich , Pegel : 0,91 m gegen 0,93 m am gestrigen Vormittag.
C&uh . „ 1,25 „ „ 1,25 „ „ „ „
Mainz . 0,17 „ „ 0,16 „ „ „ „

Niedrigste Temperatur 1,9.

Geschäftliches.
Bestbewährta
gesunde

und A
magen -^

dannkranke

KindermehL

[<ufe < e
-Krankenkost”

Nahrung für:
sowie

► schwächliche,in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder.

Ls ist entsetzlich, so Nacht um Nacht
hustend und schlasios im Bett zu sitzen. Von all dem
Lee und den Süßigkeiten ist mir ganz elend im Magen
und doch wird's nicht besser. — Kausen Sie Sodener
Mineral -Pastillen iFays echte). Wenn Sie die nach
Vorschrift namentlich morgens und abends gebrauchen,
daun werden Sie sofort Linderung verspüren und alle
Beschwerden bald ganz los sein. Dabei wirken die
Sodener äußerst günstig auch auf den Magen ein.
Die Schachtel kostet nur 85 Pfg. (Facto. 1455g.) F146

*
«*
" Die Aberrd-Airsgave umfaßt IS Seiten.

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für tfdü f- und Handel: A. Hegerliorst , ErbenLeim; für
Feuilleton : B. v. Näneni -orf : für Stadt und Land : C. Röthcrvt : für
Eerichtssaal, LermiicbteS, Svorr und Briefkasten: C. Losacker ; für die Lnzeigeo

und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Lcrlüü der L. Schelle n de rü jchen Hof-Buchdrurkereiin WieShadea.
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General-Vertretung:
Pilsener

Genossenschafts-Brauerei, Pilsen.
□□□

Dortmunder Union-Brauerei,
Dortmund.

Abt . I Faßbiere.

Abt . II Flaschen- u. Siphon-Biere.

=H!

W

Bergschlösschen-Kellerei
f Robert Preiiss

Biergrosshandlung
Wiesbaden.

Fernsprecher Nr. 385 und 725.

a: m

r

General-Vertretung:
Akt.- Ges. Hackerbräu , München.

□□□
Fürstliche Brauerei,

Köstritz.

Abt . III Mineralwasser . Alkoholfreie
Getränke. Flüssige Kohlensäure.

Die neu erbauten mit allen modernen Einrichtungen versehenen Geschäfts - und Betriebsräume befinden fielt

jetzt:

Loreleyring 11,

m

EcHelhwgen auf Flaschen und Siphonbiere, Mineralwasser etc. werden auch in meiner IUßllerlßff © Wß/sSß/ltUfffSlräSSß JO entgegengenommen.

Ich offeriere in stets frischer Füllung bei promptester Lieferung;
£d ) t Pilsener,
£d ) t 7Tlünd) ener,

Man verlange £ '($) [ JiulmbüCfyer,
ausführliche Preisliste . HÖftritzeV SdfWürZ,bkr,

Dortmunder Unionbier,
la Lagerbiere , bell und dunkel

Flaschen
und

Siphons.

Neu auf genommen : Berliner Weissbier.
TJf {(? / 1) / }/ ? Pfr ich des hervorragenden -y -y eg fr  I sowie der neuen

&W * iitLini/VFirUiU  Tafel -u .Heilwassers flOUßlterS | idialen alkoholfreien Cbabeso -Gelränke (M!dit%'j. re'
15&2

iiisi

»# .

Wie Eiiakommem ?

sind die besten,
denn ihre Vorzüge sind unleugbar 1

Höchste Reinigungskraft — Spar¬
samer Verbrauch — Billiger Preis.

Garantie kür absolute Reinheitu,volles Gewicht

August Jacoby, Darmstadt.

( bereohne ich mein
1 steuerpflichtiges _

Best empf . Ratgeber mit zahlreichen prakt . Beispielen »>. smis-
fiihrl . alpliafeft . Saclsrs -sister . Preis 3.25 Mk. — Naehn . 3.45 Lik. _
bezug d. Kg .l Steuersekr . Lachmniid , Wr «»g| » m S. (Br . a 9612 ) F 145

F 74

Die zweiten1ÖOOO Mmkfiir
JUiMfer-
€j dm-

tfatenCLzKeitemt/kisausschreiben
MehcJmerat in dieser Zeikmg  am 22. 5. 11.
mcühem Müder Sddhdkrd Muidc
. JfofüeferantSr.fKqfartal des Kaisers und Königs,  9
Sr.indes twrUw vonJiayanJr .IZ.des Königs von Sachsen,Sr.  7/7.des Königsv.h)ürt - U

‘.a .J . umstian u jduaniJDout .,.fr.t\gl.J3cfud.Jurstfcopo
zoiua>Sigmasingsn,Sr.tlLdes Königs von Schweden.

I Boas .
in ü

, Stranssw. Marabout|
Beste und billigste

Bezugsquelle.
I
I

l
g  Bezugsquelle.
I Straussfedern-
| Manufaktur

| HZ- Blanck HZ. \
H Friedrichstrasse 39, 1. Stock, K
|j Ecke Neugasse. j|

Jfi ”  EiserneeiSr Gelvtassctten
empf. billigst" "

WNZWA FranzFlossner
Wcllritzsir. 6.

W eltherühmt!

ä S2 $ E MLE asm L

Sie öereuen de«Kauf tilliger Oelen!!
Petroleum- sĝ s Mro!cnm.Heizöfen Heizöfen1

mit allen vollständig 1
neuen gefahr- und 8

Verbesserungen. ^ geruchlos. 1

& .jfijBjL H 8
m fl

Erich Stephan „ä *. |
Aussteuer-Macazin für Haus und Küche. IC 149 fl

„Mif ®Fma, 6Ä9
Blutreiniguiigs -Tee,
schützt als diät. Genussmittel vor vielen

Krankheiten.
.  Alleinverkauf nur .

linripp . Haus — B&lieinstr . * 1.
Telephon 3719. 1501

Zuckerkranke
(Diabetiker)

nelmikn mit Erfolg physiologisch.
Ntährsalz. — Broschüren gratis.

Drogerie Boebns.
Inh . : Apotheker NasoKold,

Kaborator. t. Harnanalysen,
Lannurstr . 25. Tel. 2007.

§ Kakao
Schokolade

Hä*

%
Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch -, bitter © Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896 1
F 181.
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Scf ) (uß meines

0

Ausverkaufs \

Wegen bevorstehender Neueröffnung

gewähren wir auf alle schon im Ausverkauf reduzierten Preise , ohne Ausnahme , sowie auf das gesamte Warenlager,
(ausser einigen Netto-Artikeln)

10 % Rabat!
von Mittwoch , bis einschliesslich Montag , den 6. November.

Günstigste Gelegenheit zur Deckung
. . des Herbst - Bedarfs . . .

mmm

a
Wmm
Hm
sa
a

Unterzeuge
Qaiiiiiniioimiiis siiiBDiiaiiaasaml

Handschuhe

Wollwaren

Verkauf nur gegen bar .

mn
W
iä
El
W
13
ü
E2
fl

mm

f | ffj f G- m- Wiesbaden,ß § ß UM »V # ÄÄ Hircf)gasse, Ecke JTlarktstraße.
mm
ui

1568

ofoßdor!
cfofidefter beiden ft off
für Futter und Wnterrödce.

‘Treis: dTUz. 175
ffltfe Farben vorrätig.

f/Ufein verkauf:

3.fJfertj ßonggaffe
= 20 . =

K94

Vereinen:: üesetlseftaffsu
empfiehlt kioh als

Thealer-friseiir8. Bette, Kieltelsberg 8.
Grosses T.apror Charaktep -PerücUen für Herren » ml Wanten.

Kurfchen - u.
Cll. Knaden-
Paletots lGclegenHeitSkauf) in allen

Größen,
früd. Preis: Mt iO, :2, 14, 18, 18.
jetzt Mk. 4, 6, 7, 8, S>, solange Vorrat

reicht Stufeher» gestattet.
1. St , Sthwalbacher Ltr . 44, Allees.

Frische Schellftsche , ^8  Pt
s » Haferflocke»» . Pfd. 20 Pf. II

. !« " i «IMS- »o» «-!»»»-£ II . . » **m
Schwarzbrot tÄ “ '

Rheinischer Raufhaur für Lebensmittel,
Schwalbachcr Sir ., Ecke Wellrihstr . - Telephon 1925 . Mainzer Sauerkraut Pfd- 12 Pf,

Magdev . D likatetzlraut „ 15 Pf.
Delitateffentzaus E.osskar%

Ecke Woritzstr. 16 uub Adelberdstr. 39.
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59 . Jahrgang.

Bank fBr Itadd und Industrie imte t wesMa ■ Martin wm
Wiesbaden , Taunusstrasse 9.(Darmsfädter Bank) Tel 1231

Allgemeiner vsrschutz-
und Zparkassen -Verein

zu Wiesbaden.
MMLsenr GeusssekslhO mit bestzrönkter KüMG.

GesüjöstsgebWe:plaurltius(tragc io. 7.
Wir vergüten zur Zeit:

bei ganzjähriger Kündigung4 °/o
bei halbjähriger KündigungS »/. °/o

gegen Schuldschein
für Spareinlagen . . .
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Plutzanweisung, pro¬
visionsfrei . 3 °/o

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüssei . . . . 5 °/o
für Wechsel. 5 °/o
für Kredite in laufender Rech¬

nung . . . . . . . 5 °/o
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Effekten . l °/o

diverse Anlagewerte geben wir pro¬
visionsfrei ab. F352

Zur gefl. Beachtung,

Tleue
Telephon-Nummer

1596
TfermannPaufi

Sehreih- und Ledertnäbel,
Schreibmaschinen.

Alte Nummer

1827
nur noch

Tllberf Pauli
Papier - und Lederwaren ,

Geschäftsbücher,
Kontorbedarf.  1897

RhflrnciT ' O « co ao

WäscheKinder

die meist scharfen Geruch hat und Krankenwasche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründ&ch
davon befreit, desinfiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Vollkommen uoichldllch I Erhältlich nur in Orifinal -Peketen.

HENKEL &Co., DÜSSELDORF . .ÄiTwIiÄlX

cy Henkels Bleich -Soda

verdankt seinen guten Ruf seinen

hervorragenden Onallsbiereii
und seiner anerkannt

prompten Lieferung.

Siphonbiere.
Flaschenbiere.
Alkoholfreie Getränke.
Alkoholfreie Weine.
Mineral-Wasser.

Gründung 1879. Kellereien : Herrnmühlgasse 7 . Telephon 3087.

F492iF76
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Am 17.  Woisciuber d. Js .,
Aachmittags 5 lkhr , werden ouf
dem Bürgermeisteramt in ^-raueu-
ftciu mehrere Aeckcr dortiger Gc-
rnarkmig und das Wohnhaus mit
Nebengebäuden und Hausgarten,
Dotzheimcr Straße Nr. 37, daselbst,
zusammen 45 ar 49 qm groß, und
12,390 Mk. wert, Zwangsweise ver¬
steigert. F260

Wiesbaden , den 26.Oft. 1911
Am tsgcvi cht 9 .

Am 24 . November d. Js .,
vormittags 8 '/- Uhr, werden
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60:

1. daö Wohnhaus mit Hausgarten
u. Nebengebäuden, Waldstr. 74
in Biebrich , 20  ar 46 qm,
Wert 52,700 Mk..

2. das Wohnhaus Waldstraße 78
daselbst, 2 ar 41 qm, Wert
53,000 Mk.. F 260

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , 27. Oktober 1911

__ Amtsgericht 8.
Selbsthilfe-Verkauf.

SamStag, de» 4. November 1611,
vormittags Ist Ithr, vvrsten-gere ich in
Rordenstadt, in dsr S -cheuw: foet Krem
Wdtwe Gstzß bavkjMst vmgerr Än-
n-ahmrverwvig. asmüß tz 437̂ deK H.-
G.-B, : 168 Sack Biertreber. 9678Ko.
(Mlairbe Bull Brands yMM . stioMist.
WNM BarZüh-ÄMg:. Die ÄerfteeMrung
stmidet vora-ussiclMch sicher statte

Wiesbaden, .den t . Növemlher 1811.
. Baue, GeriLtsvollz., Körnerstr. 8.

. Bekanntmachung.
—Ws. D^ seDunV der für das wavm-e
frühstück an arme schuM-»der der
Sfad't Wi.sSba.den «w 28Wot 1911/12
MvrveoMstsn HsfeiMime — unwc-
fahr ^1500 KilotzvamM —. fall im
Wer,e der AiiSschreÄlMty vergebenwer,dem.

Angebote nebst Pivobon sind bis
Donnerstag , den 9. November 1911.

vormittags 1» Uhr.
rm Raithau'le, Zrnimer Nr. 11, eimz-u-
vöichen, wo d:e An>g>ob,o!e al-sdamn- in
Geg>smvcrrt etwa ors-chienenvr A-w-
biete-r evöfjinet werden.
. Pie LieferungsLedimgungenI-ieaen
da,«Ast von 'heute «K zur Einsichto-fian. *

Wiesbaden, den 28. Oktober 1011.
I Der Maaistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
, Der MuchMnivnMn über die Ab-
andc-runy von St -vaßem-- und Bau-
w-uchtlÄmm. Ecke des K-xtsav-MGekm.
veiNAes und -dar Brktoviastvahe hat
me . ÄufiAmratiittiig! bcx  O -rltspoKizei-
behorde erMten und- wird nunmehr
mn R-atha-us, 1. Obergeschost, Zim¬
mer Nr. 98a, in,noch,aG der Die-nst-
stunbe-n zu JcLermwnns Einsicht
VWLN glÄeyL'

Dies wird gemäß § 7 dos Mncht-
lrn>:,envGesetzes vom 2. Jui«, 1876 mit
denn Bemorssien hievdnrch bekannt
asmacht, daß E-rniwendninglen gegen
« >n , Pssan M'nerhaöb einer bfen,
wochM-n, am, 2. November d. I . be-
Wmnenden und mit Waus des 80 Nv-
vc-mbcr INI -e>ndig,enid,sn Ausschluß-
schst bsmn Magistrat schristLich anz-u-bm-ngen sind. *

Wiesbaden, den 28. Oktober 1911.
Der  Magistrat.Mmfui

Mittwoch . 8 . Nov . d« I .,
nachmittags 1 Uhr , findet auf
dem Raihause dahier die wiederholte
öffentliche Verpachtung der Jagd¬
nutzung deS Eigenjagdbezirkes hiesiger
Gemeinde(Höhenwaldjagd) statt. Die
Bedingungen werden bei dem Termin
bekannt gegeben und können dieselben
eventl. auch früher eingesehen.werden.

Auringcn , 29. Oktober 1911.
Unt ', Bürg ermeister.

Die Gemeinde Winkel hat einen
fetten

Butten
zu verkaufen. Bedingungen sind
im Rathause einzusehcn' und er-
hälrlich. Offerten bis 10. November-
erbeten an das p297

Brirgcrmeifteramt
Winkel a. Rh.

Nichtamtliche
Anzeigen

kV Ungarn . Filzhüte , schöne
Formen, büllgst Stcmgape 27, 2, bei
H» Nur  nc,chmittags.-H- Alle DamerT#r
kaufen sanitäre Artikelz. Gesundhets-,
Kranken- u. Wochenpflege wje .l. riga-
toren, Mutterspritzen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürtei, Lei binden Bett¬

stoffe, Gummi Artikel etc. U65
lelir ^ nt u. billig bei Alt i 1äj,, -
Horib mwe,  SS . tili0 UllO

Itrogeii ' und (iiüniuiuaren.

filier eine AGHion
Perser Teppiche

in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter, zu Engros-Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz
Paris

ausschliesslich Flachsmarkt.
Nahe der Endstation der elektr. Strassenbahn Wiesbaden—Mainz.

Constantinop ©! Smyrna
Aelteste Importeure Deutschlands.

-- --- ?w Wiesbaden keine Oetail .Wiederlage ? -----
Dringende \ 1 arimng vor Firmenverweehslwag !

(Kr.6708Mz.) F54

I k garantiert
rein ii. leicht

löslich
Gebe . Kaffee, feinschmcck.,
I» Werstenkaffee . . .
In Malzkaffee . . . .
Tafel -Reis . .
Suppen -Gerste.
In Haferflocken
Gemahl . Grün kern

Pfd, 130 Pf.
• • • n ^ „
• • * tf JL9W „

Psd. 16 , IS , 23 .
. 13 , 16 , 19 „

Pfd, 21  .

Pfd . 59 69
107  Pfg.

87

30

Bestes
Müllerbrot
Linsen , mittelgroße
Linsen , große . . .
Erbsen , geschälte halbe
Erbsen , geschähe ganze
Erbse », mit Schale .
Perlbohnen . . .

Pfd. 20 Pf.
„ 25 „

20  „
n 24 „
„ 20  „
„ 20  „

1» Kaisergries . . . . Pfd. 20 Pf.
Gelb . Hortgries , fein . . „ 22 „
Gelb . Hartgries , grob . „ 24 „
Ja Hansmacher Nndel » „ 20  „
Hansmach . Eiernudel » . „ 30 „
la Stangen -Makkarvni . „ 28 „
la Weizenmehl . . . . „ 17 „

Zchwanbrot zo.
großer Laib O jf  Pf.

Weißbrot az  „
großer Laib Pf-

Harth s Nnßbntter . . . Pfd. 55 Pf.
Reines Schweineschmalz „ 50 „
Kochmettwnrst . . . . „ 73
la Zervelatwurst . . . „ 135 "
Dörrfleisch , sehr schön . . „ 05 „
Echte Franks. Würstchen P. 25  „

la großfallende gelbe
5 peisekartoffeln «..«35 p,
I«. Kieler Bückinge

StückV, 3 Stück 20 Pf.
Handkäse, sehr schön
Grohe Salzgurken
la  holl . Vollheringe
I » große Rollmöpse
Salatöl , fein . . .
Salatöl , feinst. . .

. Stück 5

. „ 4
- „ ©

11 6

J/ä Liter 40
*/8 „ 45
zu haben am hiesigen Platze in den

Schmierseife , gelbe . .
Schmierseife , weiße . . . „
Kernseife , hellgelbe . . . „
.Kernseife, weiße . . . . „
Stärke , lose.
Stearin - Kerzen , I-Pfund-Pakct
Schwed . Feuerzeug . . Paket

Schwalbacher Straße 41.
Adlerstraße 45.
Albrechtstraße 36.
Blücherstraße 6.
Dotzheimcr Straße 32.
Dotzheimer Straße 61.

M : AE « .
Dotzlic mer Straße 102.
Gneise austraßc 33.
Hellmundstraße 31.
Karlstraße 35.
Ludwigstraße 10.
Nervstraße 27.
Nheingauer Straße 11.

Niimerberi; 24.
Rüdesheimer Straße 23.
Secrobcnstraße 11.
Waldstraße 50.
Westendstraße I.
Wörthstraße 23.

Neu eröffnet:
Scharnhorststratze 32.

Stadtversaud . — Telephon 505 u. 1588.

Hotels,Pensionen,Brsnle
Banshaltnngen etc.

empfehle ich:

Tisch-Wäsclic,
Bett-Wäsche,
Kiiciien-Wasche,
Leib-Wäsche.
Bade-Wäsche,
Gardinen uad Eonleaas,
Federn und Dannen,
WolL Schlafdecken,
Step pdecken, DannendeckeH
Woll- n. Banniff.-Flanclle,
Kleider-Slam osen,
Scliärzenstofen.ScIiiirzen
Taschentüc her jeder irt,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Ilcnidcntiiche>
Stoü-üdsselniitt
nnd Infertipitg

in sorgfältigster Ausführung.
War besthewfthrte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be-

dienung. 1250

J. Stemm

Laden Ncngaffe 13,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestricktcr Strümpfe, Röcke,

Zäckchenu s. >v.
Anfertigung

| sämtlicher Wäsche nach Blaß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/*Uhr
__ geschlossen. F207
HamMlfleistz-MschlM!
Brust «. H„lS .r,0 Pf.
®u « st. Stücken . 66 Pf.
Keule . 70  Pf.

Nur prima SBnrcI B22121

Kiforiua.
Nur zu haben:

Hnei ^ ß - ilitiii — gSIieinstr . 71 .
_ Telephun 8719. 1.105
»Seit Jahren litt ich an g-uäl-enLer

LeMsflss-
iskeit, meine Nerven u. mein Körper
w-aven total herunter. Auf ärz-tl.
Skat trank ich AltbuchhorsterMark-
Sprudel Slarkqnelle (Jod - Eiseu-
Ma-n-Mn-Kochs-alzquclles. -schon nach
wanig Maschen- ka-ni -d-er heißersehnte
Schlaf wi-ed-cr. Ich trinke jetzt Mark-
Sprudel seit 4 M -on,atonu. fühle mich
so «esunid, frisch u. froh, wie nie zu¬
vor M. I ." Aerstl. warm-. cn»pf.

i Jßf * lin  der Adler-, Schützenhof-
. u. Biktoria-Apvlb.. in den Droa. von

Br. Backe. F. H. Müller, W. Machen-
Emer . N- b. Sanier , C. Portzehl,
Chr. Tauber, Drog. Sanilas , neben
W-Ähalla. HanS Kräh, in. den
Drogerien Hhgiea, Alexi u. Möbus.
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Kurhaus Wiesbaden.
lamsiag ŷ den 4 * ü¥ov <*ire»1»«>]rj abends 8 dir im kleinen Saale:

Lichtbilder '-Vortrag.
Eraisft von Hesse -Wartegg. F 247

Thema: „Marokko und seine Bedeutung für Deutschland“.
1 —8. Reihe: 2 Mk., 9.—14. Reihe und Galerie 1. Reihe : 1 Mk., Galerio
2. Reihe : 50 Ff. (Sämtliche Plaza numeriert ) Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen. Städtische Iinrvrrnaltnn ^ .

Beutsehe Kolonial>Gesellschaft.
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag , den 2. November, abends 6 Uhr,
im Hörsaal der höheren Töchterschule

UrLrZrK - Mit Xdelitbildern SS
über das Thema:

Durch die Magellanstrasse nach Chile und mit der
neuen Ändenhahn nach Argentinien.

Gäste willkommen , Die Damen werden gebeten , ohne Hüte zu
erscheinen.

Der Vorstand.
F 371

UolksbildrmgSVerein.
1. Bolksvortrag

Freitag , de» 3 . November, pünktlich 8 */a Uhr, im Saale
des „Städt. Realgymnasiums" an der Oranienstr.

Herr Rektor Breidenstein:
Der Kampf gegen Schund und Schmutz in

der Literatur ; Einblicke und Ausblicke.
Eintritt frei. Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saal¬

eingang. F237

Wiesbadener Dilettanten-Orcliester.
Samstag , 4, November , abends 9 Uhr , im Saal der „ Wartburg “ :

Herbst - Konzert
U.iter gütiger Mitwirkung des Männergesang -Vereins „ Coneordia “ und

des Kgl . Kammermusikers Herrn W. Schulze , Piston.
Nach dem Konzert : ball . Balldirigent Herr Fritz Sauer.

Wir laden unsere werten Mitglieder u . Gäste hierzu ergebenst ein
Der Vorstand.

Einladungen werden in beschränkter Zahl noch abgegeben bei Kauf¬
mann Ferd . Alexi, Miehelsberg 9, sowie in den Musikalienhandlungen
von A. L. Ernst , Ecke Nerostrasse , Schellenberg , Kirchgasse , und
Stoppler , Adolfstrasse.

Männergesang -Verein „Cäcilia“
Samstag ;, «len I . Xov . er ., abends 8 V» 5'lnr,

im grossen Festsaale der Tiirngesollschaft , Schwalb. Str, 8-

ICOHZERY.
Mitwirkende: Fräulein 3W. Benneher ^ , Konzertsängerin (Sopran)

und Königl. Kammermusiker Herr Eäertel (Cello).
Am Klarier : Frau Ualdau van Toclc . F333
Chorleitung: Herr Lehrer IFr . Unnpp,

Dem Konzert folgt Ball . — Tanzlaitung : Herr Tanzlehrer H . Süll.
E#er Vorstand.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
Booeeo  Grösste Auswahl. — Muster sofort.

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage &  Micheleoerg ö -152}  I . Etage

Visiten -Karten
ln jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Morgen Donnerstag eintreffend:

Sänfte frische Asrdsee-Schellfische,
kleinê G, großmittel W8, große 88 p. Pfund.

geinflen frifdjen5loröfcc=Iaöelja«Pst.29  Ps.
zn haben am hiesigen Platze in den

Mner lionsum-Geschästen.

Neuer Kurs. Dienstag , 7. Nov . ,»
abendS 8 Uhr , Gewerbeschule.

& feit.
Bon beute ab wieder

Mel IMier
eintreffcnd.

Restaurant Luxemburger Hvf,
Herderstratze IS.

Morgen Donnerstag: Metzelfnppe.

S  Heute Mittwoch abendBratwurst , Wellfleisch mit
Kraut , wozu srdl. etnladet

_ ft. B. : Roinh. Reichert.

Kotet Eppl 'e,
Köruerstraste 7,

,£0 $ *** Morgen  Donnerstag:Ss£ Schlachtfest,
wozu freundNchst einladet
_ _ A . tEpple.

st-

ivo Pm

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
_Mmrergasse 21.

EleganterMsdek-PW-MMel.
graues Reisetosinm

billig zu verkaufen.
L,. Damenschneider»

Telephon 1S49._Kirchgasse 76, 1.
H f&

Salon-Cinrichtung.
komplett, tu Mahagoni mit Neller-
gardincn und Teppich billig zu ver¬
kaufen. - Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

2 kleine WsierW
mit rosa Serdestbezug billig zu verk.
Näh. im Dagblatt -Kon'tor , Schalter-
halle rechts. *

Sie kommen nickt lo bock hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) u.Palmona (Pflanzenbutter »Margar!ne)
die ficb jedenTag mehr einbürgern sowohl als Kocb-und Backfett

® wie auch als Brotaufstrich.-Das beweisen am beften diezabUofenNacbabmungen .diegewißeinberedtes Zeugnis
ablegen für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H. SchUndt&Cie. FL«6.
NB. Palmin jetzt auch „weich" (schmalzähnlich) zu haben.

Fleisch -Konsum.
Diese Woche:

Prima .Hammelfleisch . . . 70 und 00 Pf.
Prima Kalbfleisch . 70 und SO Pf«

Jakob Eauna , Metzgergasse 13.
Telephon 6485.

auf praktisches Haushaltmöbel zu
verkaufen. Nötig ca. 2000 Mk.
Offerten unter H. 700 an den

Tagbl.-Verlag.

Küh. ScSK' fTelstrü . se 5 , 3.
__ Spreclist.: Mittw. 11—4._ _

Mehrer: Wagen Mistbeetcrde nlizngs
Gvorg  ü- rUel , Gärtnerei, Wellritztal.

Frankenstr . 23 , Parterre 3-Zim.-W.
geeignet f. Uhrmacher oü. Kontor z. v.

Elsässer Platz 2, Ecke Gmeisenanstr.,
großer Saal , zu vielerlei geeignet,
m verm. Daselbst aihch Laden,

Wohnung , Antogavagc, Werkstätte,
Stall ung en, Lager re. R2133V

Sckwalb. Str . 12, 1. möbl. ZÄ mmer.
Junger tüchtiger Mann

sofort ,gesucht als Lagovist,^
für süN'fat . Zeitung . Stchorlhert
2000 Mark . Oxf. über LcbenÄairf,
SüsllmV , MMwr » u. BermösemShpr»
bäkstmUa an V. Schafferl , Mainz,
Schillerstlhtz 6, 1.

IW " Tüchtiger Einleger
für Buchdruck auf dauernd gesuckit.

Sind. Brchtold & Comp. ,
Buchdruckerei.

>mÄ
fvoie

Erfahr . Pflegerin
t di« « » KvanlSem'fahrstuW ist
iii Äac,Aiest vastL 27,  Vavr . _

S?
Ein Müdchen von auswärts

Ellenlboge ngassc 7. Dltst 3 r . ,
Verloren,

auf dem Wiege zum Rcsiden>z-Dheaite>r
acllheme D«»che lSw-mrgchvvm.) mvt
kl. NrÄkmÄsn. Goävl, Bewhmmo m>»
zngvban Mzruovaiasse 6. __

Schirm steh, gelaff., Kl. Burgstr. n.
Tnreina . Abi, a. Bel. ftahustr. 11, @tb. 2.

Freitag ! Verdruckt, muß heißen —
„das Andere" nein — gestern hoffte
dich Wartesaal zu treffen — erschrack,
— glau bte dich erster Klasse. _ ,

Willy M.
SBorumi freitas sticht ßicfoimuim?

©tltnagfe DÄh « ftiiimimit LonnerZiball
5 Uhr am grünen Häuschei' L. H.

Elegante Ausstattung.
Nur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

für  Reparaturen . — Beziehen. M
ZMM. Spazierstöeke.

L ? . Xmdshof ett,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten,

i i
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Pelzwaren.
wegenVerfegung meines Speziafgescfyäffs feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt.

rttfoerf Offszanka, *****.
Ein

billiges Angebot
in

Mimtet.
Gefüllte Kopf-Kissen

aus prima Barchent und Federn.
Kiffen mit 2 Pfd . Federn 2 . 50
Kiffen mit 2 Pfd . Federn 3. 00
Kiffen m. 2 Pfd . Halbdaunen 4 .00

= Zedern. =
Rnpffedern , doppelt ge¬

reinigt u. schön füllkräst.
2.50, 2.00, 1.50. 1.20, Ort Pf.

Halbdaune « , Ia Qualität, 050
blütcnw . Ware , 3,75, 3.00, 6

Daunen » per Pfund 5.00, S50
_ 4.50, m

^ Barchente
in echt türkisch-roter und feder-
dichter Ware als besonders billig.

80 130 160 br.
48 Pf . 98 Pf . 1.50

130_ 160 br.
145 1.95

1 Posten Damast -Bezüge 3,50
1 Posten H . -Lei » . Bett - 195

tücher 150 2̂50 . . . 1
1 Posten Kiffenbezüge,

gebogt U. mit Einsatz , k̂ V „ ,
Stück 85 Pf ., 75 Pf ., " OPf.

Guggenheim

Qual . A.

0 , 80 130
~ uaI - B- ' 75 Pf.

& Marx,
14 Marktstraße 14.

Rabattmarken . - W

Achtnug!
Clarenthaler Obstverkanf.

Irr dem Hause Seerobenstraße 3
lToretngang , Hofkeller ) sind zirka
800 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u . Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben. __

2 Majolika -Oefen
Et RreHner - Patient - Einsätzen, , rn
Rlsnaiffanoestil , 1 elsienboin miit Gold
ti . 1 oHfaetuairüni, sehr gut e>rh ., bist . zu
vk, Näh . bei C. Ehnvs , Wvstendstr . 42.

Königl. Prentz. Klasien-Lotterie.
Zur Haupt - und Schlutzzieineng 5. Klaffe 225. Lotterie , dauernd vom

8. November ^bis 2. Dezember , sind noch Lose abzugeben in den Königl . Lotterie-
Einnahmen von

14 . Wienche , von TTfflmdi,
Bahnhofstraße 8. Adelheidstratze 17. 1510

lR»4l! 1ä äkipHj verfolgt das Prinzip.
jjJJüilülcijl ' tjUI Schultern zurück, Brust heraus,

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort gerade SSaUunt ; ohne Beschwerde
u. erweitert «lie iSmst . Beste Erfindung
für eine gesunde militärische Haltung. Für
Herren u. Knaben gleichz eitig Ersatz für  Hosen¬
träger . — Preis Mk. 4.50 für jede Grösse.
Bei sitzender Lebensweise unentbehil . Mass-
ang.: Brustumf., massig stramm, dicht unter
den Armen gemessen. Für Damen ausserdem
Taillenw. Bei Nichtkonvenienz Geld zurück.

Man verlange illustrierte Broschüre.
fiteformlsaiis .lunzborn — ISIieinstr . 31 . Tel . 33110 . 1503

Empfehle meinen beliebten

Hanshaltuugs-Kaffee,
1411

stets frisch geröstet, in hervorragend feiner Qualität , p. Pfd . Mk . 1. 40.

Adetf Haytia ©Ii9 Hellimmdstraße 43.

seltener Art.
Ein Posten Hosen » aus Resten ge¬

arbeitet , gute Qualitäten , für lebe Figur
paffend , Herren -Mster « . Paletots»
ein- und zweireihig , darunter Neuheiten
dieser Saison , Joppen und Anzüge
werden weit unter Preis verkauft . Als
ganz besonderen reellen Gelegmheitskanf
offeriere einen Posten Havelock - und
Paletots für Knaben und Burschen,
deren früherer Ladenpreis von 10 bis
30 Mk. war , ist schon von 9Jif. 2 an.
Kapes , Gummimäntel , Pelerinen
sehr preiswert . 1570
ÄM 1 llztstch ist mein Geschält,
JUIl 1 . daher die Billigkeit.

Rengaffe 22.
Nur 1. Stock « Kein Laden.

WiütertarLoffelo!
gelbe, per Zir . 4 Mk,, Kumpf 35 Pf .,
Industrie , Magnnm bonum u. Branden¬
burger Daber liefert billigst

»\ Müller , Reroftratze 39.
Telephon 2730._

"Kasseler Birnen Pfund 15 Pf.
Saalgaffe 24/26 , Htb . 1 St.

OOOOOSOESNEEGO0OO

~ M iMs M P® W 8
königlicher Hotspedlteur &'ettenmayerS

^23®

=Wiesbaden»0

übernimmt auch 8
Verpackungenf
| einzelnerFrachtgüter und

deren Abholungu . Expeditiong
. unterVersicherung, sowiegroß. Q
Einzelsendungen( Porzellan, Glas,6
*,Hausrat, Bilder, Spiegel, Figuren,jf
}Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,Instrumente, Fahrräder, lebandog
Tiere etc . }.m
 leililiistca»E
für Pianos, Hundeu . Fahrräder.©
Bureau: 1
lliteiassf^ o 5« CSOOOO
EGO 09 WO GO G( echte

Seeliinder, das
feinste, wasdarin geboten wird , sindheute
eingetroffen. Fernerkommen von morgen
Donnerstag, den2 . d . M. ,au am
Wcstbahnhof3

Waggongclbc
Kartoffeln zum

Preise von 3 . 50bis 4 Mk. »zum
Verkaufan Jedermannohne Steuer»zettelvoriagc.Karl

Kirchner, Wherngcrueri
Htrcrße 2 . _
_Telephon 479. _ "
intekkartosselsehr

billig, 1a
großfallendesehr mehlreich, gelb-ffeischig
eus Hellem Boden , keineans schwarzem
Boden , primaWinterware,treffen
von Mittwochab sedenTag ein, pro
Zir . freiHaus4 Mk. ,abBabniwfMk
. 8. ?5, sowiedie echtenDaber Jnduürie, Magnumdonum
rc . ,sindstets am Lager.Om
* . Mfiapp« ,Jahnstratze

42 . —Teiepho» 312b.

LMdkii

- M- Mm

Luden

81s stets lii r jedeFigur passend in entzückenderAuswahl und in den neuestenFormen und Farben fertig am Lager
. Besonderen" Wertlege ich auf ein reich sortiertes Lager in IJIStCr
, ein- und zweireihig, PälCtötS, löZ6l0fGäfCS, Gummi

- Mäntel, Schlafröckeund Rauchjacken, und
werden diese Artikel durch täglichen Eingang von Keuscltaffnngender letzten Mode immer wieder
ergänzt . 1566 ü

@@li@9 billige^ strengfeste Preise. Bruno

Wandt Kirchgasse
88 ° Tel » 2683.
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